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Morgen -Krisgabe.
_ 1. Matt. _

Mn 300 aus 800 Mark?
Während die seit langen Jahren immer wieder ge¬

forderte , erörterte und verhandelte Strafprozeßreform
obwohl die seinerzeit eigens zu diesem Zweck eingesetzte
Strasprozeßkommtssion seit zwei Jahren ihre Arbeiten
beendet hat , sich nicht vom Fleck rühren will , nähert sich
die Zivilst rozetzreform,  die ja freilich die
öffentliche Meinung lange genug beschäftigt hat , an¬
scheinend endlich ihrer Erfüllung . Das Ergebnis der
jahrelangen Erörterungen und Beratungen liegt , wie
mitgeteilt , jetzt inGestalt eines „Entwurfs einesGesetzes
zur Reform des Zivilprozeßrechts " vor, dessen Wortlaut
im „Reichsanzeiger" veröffentlicht ivorden ist. Freilich
handelt es sich vorläufig nur um den Entwurf eines
Gesetzentwurfs , von dem in der amtlichen Veröffent¬
lichung gesagt wird , daß er „voraussichtlich" in der
Form dem Bundesrat zugehcn wird . In welcher Ge¬
stalt er aus dem Bundesrat herauskommt und dem
Reichstag zugehen wird , weiß man natürlich
noch ilicht, und welches Schicksal dem Entwurf iin
Reichstage beschieden fein wird , weiß man erst recht
nicht.

Im Gegensatz zur Strafprozetzreform , dre eine An¬
zahl tief einschneidender  Änderungeil unserer
Gesetzgebung anstrebt , soll sich die Zivilprozeßresorm auf
einzelne Ausbesserungen und Verbesserungen zwecks Be¬
seitigung von Mißständen beschränken, deren Vor¬
handensein seit langer Zeit beklagt wurde . Es ist kein
Wunder , daß derartige Mißstände hervorgetreten sind,
denn unsere gegenwärtige Gesetzgebung über das
Streitverfahren in bürgerlichen Rechtssachen stanlmt
au g dem Jahre 1897, jener Zeit der umfassenden Rechts¬
reform in Deutschland. Seitdem sind nahezu drer
Jahrzehnte verflossen und zwar Jahrzehnte , in denen
unser Wirtschaftsleben und dem entsprechend selbstver¬
ständlich auch unser Rechtsleben sich ungleich schneller
und vielseitiger entwickelt hat als jemals früher ttt
einem entsprechenden Zeitraum.

Die als notwendig erachteten Reformen , welche der
erwähnte Gesetzentwurf verwirklichen will , beziehen sich
auf das Gerichtsversassungsgesetz, die Zivilprozeßord-
nuna das Gerichtskostengesetz und die Gebührenord-
nung der Rechtsanwälte , und der Entwurf stellt sich in
seiner äußeren Reform als eine Novelle zu diesen vier
Gesetzen dar . In der Hauptsache beschränkt die Reform
sich entsprechend der seitens der Regierung bei der
zweiten Lesung des Justizetats im Reichstage am 20.
Februar d. I . abgegebenen Erklärung auf die XL m g e-

st a l t u n g des amtsgerichtlichen Ver¬
fahrens  und aQŝ -die Erhöhung der amt s g e¬
richtlichen Zuständigkeit.  Die übrigen Ab¬
änderungen sind von sekundärer Bedeutung.

Den Kernpunkt und damit den umstrittensten Punkt
des Gesetzentwurfes bildet die Erweiterung der
Zuständigkeit der Amtsgerichte.  Die
Vorlage geht von dem Standpunkt aus , daß es für
einen großen Teil der Bevölkerung eine Erleichterung
bedeutet, wenn den Amtsgerichten , in denen bekannt-
lich nur ein Einzelrichter amtiert , bei denen kein An¬
waltszwang herrscht, und die sich zumeist auch in den
kleineren Städten befinden, also für die meisten leichter
erreichbar sind, eine größere Kompetenz zugesprochen
wird . Während sich die Zuständigkeit der Amtsgerichte
bisher im allgemeinen auf Streitsachen im Werte von
300 Mark beschränkte, soll jetzt die Zuständigkeit auf
800 Mark erhöht werden. Die preußische Regierung
hatte sogar ursprünglich eine Erhöhung auf 1200 Mark
vorgeschlagen, stieß damit aber bei den süddeutschen Re-
gierungen auf eiitschiedenen Widerspruch. In Berüöb
sichtigung der vorher erwähnten Vorteile haben sich
mehrfach kautmäniiische und Handwerker -Vereinigungen
für eine Erböhung der amtsgerichtlichen Zuständigkeit
ausgesprochen, aber es darf nicht übersehen werden, daß
diesen Vorteilen sehr erhebliche Nachteile gegenüber¬
stehen Diese bestehen einmal darin , daß eine solche
Erhöhung der Zuständigkeit ohne gleichzeitige Ände¬
rung der gerichtlichen Organisation eine Sen
schärfung des p l u t o kr a t i s che n Prinzips
bedeutet. Dazu kommt weiter , daß unsere Amtsgerichte
als Durchgangsstadium betrachtet werden und dement¬
sprechend überwiegend mit jüngeren Richtern besetzt
sind denen die Praxis des Rechtes und des Lebens zu¬
meist abgeht . Endlich bedeutet die Erweiterimg des
Kreises der Streitsachen ohne Anwaltszwang selbst¬
verständlich auch eine Schädigung des Anwaltstandes.
Es ist anzunehrncn , daß im Reichstage das Für und
Wider zu einem Kompromiß führen wird , indem man
die Zuständigkeitsgrenze der Amtsgerichte etwa auf 800
oder 600 Mark sestsetzt. ^ u t

Weniger Einwände sind gegen die in dem Entwurf
vorqeschlagenen Maßnahmen zur Beschleunigung
des' amtsgerichtlichen Verfahrens zu erheben. Vor
allem soll der Amtsbetrieb bis zum Erlaß des Urteils
durchgeführt werden, indem die Zustellungen und
Ladungen von Amts wegen und auf Staatskosten er¬
folgen ' Dann soll einer Verschleppung der Prozesse
durch die Einführung besonderer Gebühren für jeden
nach einer gewissen Zahl von Terminen noch cmbe-
raumten Termin entgcgengewirkt werden. Und endlich
soll die B e r u f u n g gegen das arntsgerichtüche Urteil
erst von einem Betrage von mindestens 80 Mark an,
wobei der Wert des Beschwerdegegenstandes gerechnet

wird , zulässig sein. Hier dürste im Reichstage von der
einen Seite die Erhöhung der Berufungssumme aus 100
Mark , wie es bei den Kaufmanns - und Gewerbege¬
richten der Fall ist, vorgeschlagen werden, während von
der anderen Seite die gegen jede Erschwerung der Be¬
rufung sprechenden Einwände ins Feld geführt werden
dürften . Allzu leicht wird der Entwurf mithin im
Reichstage nicht durchs Ziel gehen, wenn auch zum
Schluß auf eine Einigung zu rechnen ist. Dr . F.

Eine AlArm im fjßtiMs§efei$nüf.
Der Bnndesrat ist zurzeit , wie wir erfahren , mit

der Erledigung eines Gesetzentwurfs beschäftigt, durch
den eine vielumstrittene Bestimmung des Handelsgesetz¬
buchs abgeändert werden soll. Es handelt sich um den
§ 63 in dessen unterstem Teil festgestellt wird , daß
Handlungsg ehilsen , die durch u n ver¬
schuldetes Unglück  an der Leistung ihrer Arbeit
verhindert sind, ihre Ansprüche ans Gehalt und Unter¬
halt bis zu einer Zeitdauer von 6 Wochen behalten.
Diese Bestimmung klingt einwandsfrei , läßt aber trotz¬
dem für eine schiefe Auslegung Raum , denn wenn
auch dem arbeitsunfähigen Gehilfen die Berechtigung
zur Geltendmachung seiner Ansprüche zugesprochen
wird , so blecht doch noch die Hintertüre offen, daß der
Prinzipal sich gegen etwaige Ansprüche solcher Art da-
durch sichert, daß er bei der Anstellung seines Personals
den ausdrücklichen Verzicht ans jene Klausel sich ver¬
tragsmäßig ausbedingt . Das ist vielfach der Fall ge¬
wesen und die Rechtssprechung hat den klagenden Hand-
lungsgehilfen nicht ohne weiteres zur Serie treten
können weil der Reichstag seinerzeit es abgelehnt hat,
der oben erwähnten Vorschrift den Charakter einer
nn abänd erlichen Verbindlich kert  berzu-
legen. Die Gerichte sind demzufolge wiederholt in
einiger Ungewißheit gewesen, wie sie den § 63 des
Handelsgesetzbuches handhaben sollen. Auf der einen
Seite wird den Gehilfen ein Anspruch eingeräumt , auf
der anderen Seite hingegerr darf der Prinzipal diesen
Anspruch durch die Anstellungsbedingungeu für alle
Zeit aufheben. Um dieser R e cht s u n s i ch er h ei t
ein Ende zu machen, soll nunmehr festgestellt werden,
daß Vereinbarungen , welche sich gegen jenen Anspruch
richten, vor Gericht unwirksam  sein sollen.

Die anscheinend belanglose Änderung führt zu einer
anderen , prinzipiell nicht unwichtigen Ergänzung der
Bestimmungen des Handelsgesetzbuches. Der zitierte
§ 63 bestimmt nämlich weiter , daß der Handlungsge¬
hilfe nicht verpflichtet ist, sich den Betrag anrcchnen zu
lassen, der ihm für die Zeit seiner Verhinderung aus
einer Kranken - oder Unfallversicherung zukommt. Diese
Vorschrift darf nicht durch Vereinbarungen außer Kraft

IemÜston.
(Nachdruck verdaien»

Im Dienst des Flügelrads.
IV . An den Weichen.

Wenn man Gelegenheit hat, von oben herab , viel¬
leicht von einem Übergang einen Güterbahnhof oder
einen Rangierbahnhof zu überblicken, so bietet er ein
ganz eigenartiaes Bild . Wie mit dem Lineal gezogen
schießen die langen , blitzblanken Schienengeleise, sich
immer weiter öffnend, ans den Beschauer zu, um in der
Ferne hinter ihm wieder zusammen zufliehen. Dazwischen
aber schieben sich mit leichtem Schwung und von allen
Seiten kommend schiefe Verbindungswege ein, die das
ganze sonst gradlinige Schienenfeld dnrchfliichtcn und
ihm einen unruhigen Ausdruck verleihen . Und vor
den Schuppen und Werkstätten dnrchschneiden, von den
Drehscheiben ausgehend , wie große Strahlenbündcl , nach
allen Richtungen anseinandcrlanfcnd , die Krcuznngs-
schienen das große Feld . Das Gewirr von Gleisen
und Richtungen , welche das Auge kaum verfolgen kann,
wacht einen fast beängstigenden Eindruck. Ünd wenn
auch bei Tag eine gewisse Übersichtlichkeit ermöglicht
wird , durch allerlei Merkmale , die diesen oder jenen
Schienenstrang markieren , so fragt cs sich doch, wie mag
man sich bei Nacht aus diesem weiten, gleichförmigen
Feld auskennen ? Aber die Hilfsmittel der modernen
Beleuchtungstechnik ermöglichen auch dieses Kunststück.
Wenn die Nacht ihre Schatten über die Weite des Bahn¬
hofs wirft , blitzen nahe den Schienen unzählige Laternen
auf , in solcher Menge und in solch scheinbarer Regel¬
losigkeit, daß man glaubt , ein Stück Sternenfeld zu
ben Füßen zu haben. Und tvic sich einst die Schiffer
vor Zeiten nach den Lichtern, die oben am dunklen
Himmel anfleuchten, richteten, so blicken heute die
Weichensteller und die Weichenwärter nach den Lichtern,
die unten am dunklen Boden aufflammen , um die heran-
rollenöen Züge aus die rechten Gleise zu -schieben.

Dieses ganze weite Schienenfeld ist nicht das starre
Eisengefügc, wie cs aus den ersten Anblick scheint. Es
ist ziehbar wie eine Haudharmonika . Und der daraus
spielt, ist der W e i che nstelle  r . Die Tasten, mit
denen er spielt, sind die Hebel, welche die Weichen in
Bewegung setzen und die Schienenzungen öffnen oder
schließen. Längst genügt auf den großen Bahnhöfen die
Handweiche nicht mehr, sie kann allerdings auch noch
nicht entbehrt werden. Die meisten Weichen aber werden
von den Stellwerken aus bedient.

Dort oben in einem zwei Stockwerk hohen, sehr
luftigen Gehäuse stehen zwei Stellwerksbeamte , meist
Weichensteller erster -Klasse, und regeln den Verkehr auf
den znm Stellwerk gehörigen Gleisen. Der eine bedient
das Telephon und den Telegraphen , welche die Ver¬
bindungen mit der Station oder mit den weiter ent¬
fernt liegnden Blockstationen Herstellen, und achtet auf
die Signale ) der andere handhabt die Hebel. Die Tätig¬
keit erfordert unablässige, angespannteste Aufmerksamkeit.
Ein Stellwerksweichensteller beschrieb seinen Dienst
folgendermaßen : Ich bin 70 bis 80 Stunden wöchentlich
im Dienst. In einer Nacht besorgte ich 885 Umstellungen
der Hebel und bediente 64mal das Telephon . Am Tage
waren es 736- Umstellungen und 57 Tclephongespräche.
Ich bediente 21 Weichenhebcl und 9 Signalhcbcl und
über mein Schicnenfcld liefen täglich 80 Zuge.

Dabei ist dieses Weichen- und Signalwescn im Laufe
der Zeit eine äußerst verwickelte Sache geworden , welche
der unausgesetzten Nachprüfung durch das Menschenange
bedarf. Vom Weichenhebcl ans dem Stellwerk bis zur
Weichenzunae im Gleisseld draußen ist ein weiter Weg.
Der Berbiudungsdraht , die Rollen und Achsen in den
Spannwerken und in den im Zug der Leitungen vor¬
kommenden Umlenknngcn , die Lcitungsröllchen an den
Pfählen und in den Rollenlagern der oberirdischen und
unterirdischen Drahtleitungen und die sonstigen an der
Stellbewegung angebrachten Lcitungsteilc sind sorgsam
instand zu halten , wenn ein Verlast auf die Sicherheit
der Weichenfunkttonen vorhanden sein soll. Bei Tag

- und bei klarer Nacht bietet ja das mit einer Hauvt-

weiche meist verbundene Signal eine gewiffe beruhigende
Kontrolle über die ausgosührte Weichcustellung. Anders
ist es bei Schneetreiben oder im dichten Nebel. Diese
Naturgewalten machen die besten Signale oft unsichtbar.
Dann steht der Stellwerkweichenwärter ohne Kontrolle
ans seinem „Lug ins Land" in Sturm oder Ncbclnässc,
unter ihm donnern die Züge über die Schienen und
der leichte Hebeldruck der Hand wird zur schweren
inneren Sorge . . . Bor den Unbilden der Witterung
ist auch der Herrscher auf dem Weichenturm in keiner
Weise geschützt. Denn gerade beim schlimmsten Wetter,
das immer eine Trübung der Luft mit sich bringt , kann
er nur arbeiten , wenn das Stellmerk seine Fenster nach
allen Richtungen weit öffnet. Er ist dabei dem heftigsten
Lustzug ausgesetzt, der in dem Hänschen dort oben, das
nur einen Raum besitzt, sein unangenehmstes Wehen
entfalten kann. Es ist daher nicht verwunderlich , wenn
die Zahl derer, welche der Weichenstellerkrankheit, der
Neurasthenie , verfallen , nach den statistischen Angaben
keine geringe ist. Ermüdung , Kopfschmerz, Schwindel,
Gereiztheit bis zu Stimmungsanomalien sind leider die
häufig beobachteten Folgen der geistigen Überanstrengung
besonders bei schlechten Witterungsverhältnissen . Ver¬
schärfend tritt hinzu der lang fortlaufende Nachtdienst,
den gerade diese Angestellten zu erfüllen haben.

Darauf weist am besten ein Erlaß hin , den der
Minister der öffentlichen Arbeiten Vreitcnbach unterm
31. Dezmber 1900 über die planmäßige Dienst- und
Ruhezeit des Eisenbahn Personals veröffentlichte, und
dem wir folgendes entnehmen : „Der Wechsel im Tag-
nnd Nachtdienst wird am zweckmäßigsten nicht in zu
kurzen Zwischenräumen vorgenommen , um das Personal
möglichst selten den mit dem Übergang (von einer Dienst¬
schicht in die andere ) verbundenen Störungen auszu-
setzcn. Der Minister sieht hiernach davon ab, eine
Änderung der Bestimmung , daß kein Bediensteter mehr
als sieben Nächte hintereinander im Nachtdienst beschäftigt
werden darf , anzuordnen ." Der Grund , weshalb der
ermüdende Nachtdienst nicht viel beschränkt werden
kann, ist ja klar . Jeder Mensch gewöhnt sich an seine



Sette 8. Samstag , LÄ. Oktober 1907,
"X'̂SKtBXUUUua

gesetzt werden. Nach dem bisher geltenden Rechte wurde
also der Gehilfe auf das Krankengeld verwiesen wäh¬
rend sein Gehaltsanspruch nur dann zu berücksichtigen
war , wenn der Prinzipal gutwillig zur Zahlung ge¬
neigt war . Da jedoch fetzt die unbedingte Pflicht des
Arbeitgebers zur fortlaufenden Gehaltszahlung in
Krankheitsfällen auf die Dauer von 6 Wochen im Gesetz
^stgelegt werden soll, erscheint es unzweckmäßig, dem
Erkrankten auch noch obendrein das Krankengeld
zuzusprechen. Es wird daher beabsichtigt, den zweiten
Terl des § 63 in dem Sinne abzuändern , daß die aus
der Kranken - und Unfallversicherung staatlichen Charak¬
ters den Handlungsgehilfen zuzubilligenden Bezüge auf

‘l e 1 n  1?. ^ e h a l ts an fp r u ch verrechnet  wer¬
ben. Würde die Änderung nicht erfolgen, so könnte der
kranke Gehilfe außer seinem vollen Gehalt auch noch
Krankengeld beanspruchen. Solchen materiellen Vor¬
teil kann das Gesetz nicht als rechtsgiltig anerkennen
Dre Gehilfen werden sich ohnehin in Zukunft in einer
wesentlich günstigeren Position als bisher befinden, da
chre gegenwärtig in Erkrankungsfällen unsicheren Ge
halksansprüche auf eine feste rechtliche Unterlage ge¬
bracht werden. Sozialpoltisch bedutsam ist die dem Ge¬
schäftsinhaber aufzuerlegende Verpflichtung . Las Gehalt
fernen Angestellten in Krankheitsfällen fortzuzahlen
mne Verpflichtung, die nicht mehr durch einschränkende
Klauseln des Vertragsinstruments hinterqangen werdenkann.

WissirsÄerree SagMM« Morgen -Ausgabe . 1. Blatt. Nr . 4=77,

Komische Wöerstcht.
Die Deutschen in Belgien.

<Jn französischem Lichte.)
dk. Brüssel,  0 . Oktober.

Die „Revue de Paris " für diesen Monat , die soeben
cheraus ist, bringt von dem Volkswirt Maurice Wil-
motte erneu Aufsatz, welcher den deutschen Einfluß in
Belgien behandelt , so curieusement, recht absonderlich,
sagt die Brüsseler Presse. Der Franzose schreibt u. a. .

Wenn Sie durch Antwerpen laufen , dann werden
Sie auf den Kais sofort die deutsche Überlegenheit kon¬
statieren . Der Norddeutsche Lloyd dominiert , diese
Schiffahrtsgenossenschaft Bremens ist eine in aller Welt
bekannte, in beiden Kontinenten angesehene Kompagnie
und hier in Antwerpen flattern seine Wimpel höher
als die aller anderen Nationen . Tut der Besucher die
Augen auf , dann sieht er, daß mehr als ein Kilometer
Kai dieser Firma dient , ohne zu rechnen, was noch die
'deutschen Mitbewerber , die Paketfahrt und sonstige
Linien , wie der „Kosmos ", innehaben.

Im Schiffs - und Geldverkehr des Hafens haben sich
die Deutschen siegreich eingenistet, 1905 zählte man
9 Banken in Antwerpen , wo Untertanen des Kaisers
oder gleichgesinnte Naturalisierte präponderieren . Und
nicht bloß in Antwerpen , auch in Brüssel, Lüttich und
sonstwo zeigt die Jnternationalisierung des Handels
die Tendenz , das Geldgeschäft zu verdeutschen. Gigan¬
tische Etablissements , die Deutsche Bank, die Bank ' für
Handel und Industrie usw., haben Vertreter in zahl¬
reichen belgischen Kommunalverwaltungen sitzen, die
Banque Internationale in Brüssel ist zu 75 Prozent
deutsch, die Banque d’outre Mer hat einen deutschenDirektor.

Und nicht bloß auf den Handel , auch auf die Er¬
ziehung legt der Deutsche Wert , er hat Schulen ge¬
gründet , wo auch die Söhne der Hafenarbeiter Zutritt
haben, um deutsche Kultur aufzunehmen . Die Schule be¬
rechtigt zum einjährigen Dienst, die Lehrer sind Deutsche,
die sich als politische Agenten fühlen . Der Direktor ist

ein erprobter Pädagog , alle Kräfte geprüfte Ober¬
lehrer . ^ Gehälter von 4200—8000, ja 9000 Frank . Noch
vor nicyt langer Zeit war die Schule keine gehobene,
hatte auch nur 300 Schüler , jetzt ist sie durch mächtige
Einflüsse privilegiert und hat 660 Zöglinge beiderlei
Geschlechtes. Die Disziplin ist streng und vangermani-
st,scheu Geestes. Das Geographische Lehrbuch von
Daniel sagt, Belgien sei eine aus dem alten Reiche her-
vorgegangene Provinz , und der Alldeutsche Atlas von
Langcrhans präzisiert dies. Er zeigt die Demarkations¬
linie zwischen deutscher und französischer Sprache nörd¬
lich von Verviers , südlich von Landen nach Tirlemont
und Courtrai gehend und führt dieselbe in das Fran¬
zösische hinein fort , über Gravelingen bis zu dem Ozean
— Dünkirchen einschließend. Und Luxemburg ist als
Lützelburg auf der Karte verzeichnet.

Seit 1888 erscheint eine Schrift „Gorinania in Ver¬
bindung mit der Schule " und bringt alldeutsche und
flarmsterende Artikel . Paul de Mont , der Museums¬
konservator in Antwerpen , war 1905 auf dem Dres¬
dener Alldeutschen Kongreß, wo er aussprach : „liez
bestaat : geen Belgische nationaliteit,"

So wird Belgiens Kampf des Zweisprachentums durch
wirtschaftliche Einflüsse verwirrt , zwischen Frankreich
und Deutschland geht der Kampf — und es ist, so sagen
dre Romanen , nicht ausgeschlossen, daß die Preußen
aucĥ hier erobern.

Frankreich kann nur dann widerstehen, wenn es auch
wirtschaftlich sich als Mitbewerber zeigt, die literarische
Entente mit Maeterlinck und Verhaeven Hilst nichts,
und auch die Sprachenstatistik ist kein Anhalt , zumal
sie unmer das slamändische Übergewicht ausweist.

AnL Persien.
dk. Tauris , 8. Oktober.

t Nach einer Periode der Stockung von einigen Wochen
sind nunmehr , wie schon berichtet, von den Türken die
Märsche seit einigen Tagen wieder ausgenommen ; ihre
Kolonnen haben sich des Bezirkes von Baraöoscht, nörd¬
lich von Urmia , bemächtigt. Und niemand war , der ihnen
Widerstand geleistet hätte . Infolge dieses Ereignisses
ist die Stadt Urmia sozusagen investiert , zumal die
Türken schon vorher Bend und die Gegend von Torgewer
und Mergewer besetzt hatten . Wo wird diese Invasion
ihr Ende nehmen ? Das ist für den Augenblick auch für
Eingeweihte schwer zu prognostizieren . Die Perser sind
offenbar unfähig dazu, durch ihre Apathie und den
Mangel einer brauchbaren Truppe wird diese aus jahre¬
langen Sünden basierte Schwierigkeit noch vermehrt.
Und was die Intervention der Mächte Europas anbe-
trifft , so glaubt hier niemand an ihre Wirksamkeit, wenn
sie auch wirklich eintretcn sollte. Auch die beste Absicht
wird machtlos gegenüber der orientalischen Läffigkeit,
die auch den schlagendsten Argumenten gegenüber sich
nicht aufrafsen kann. Ja , die Bevölkerung spricht sogar
osten aus , daß in den von den Türken okkuoierten Be¬
zirken wenigstens Ordnung  herrscht , wie sie zuvor
nicht stattgehabt hat. Die Plünöereien der kurdischen
Banden haben dort völlig aufgehört , die Räuber ge¬
trauen sich nicht in die Nähe der Truppen , das ist das
Gute bei der üblen Lage. Allein die Christen haben
Furcht , in ihre Dörfer zurückzukehren, trotz der Versiche¬
rungen , die mau ihnen gibt, daß ihnen kein Übel zu¬
stoßen werde und daß man ihnen ihr Eigentum und alle
Güter zurttckerstatten wolle. Der fetzige Gouver¬
neur der Provinz , um die es sich handelt,
es ist Aerbeidschan, Fürst Firman -Farma , ist ein
energischer, aufgeklärter und aufrichtig patriotischer
Mann, ' leider hat er nicht die Verfügung über genügende

Kräfte, um gegen die bestehenden Unordnungen mit
Nutzen einschreiten zu können. Er kann bei den ob¬
waltenden Konflikten lediglich abwarten , die Ereignisse
sich abrollcn lassen, hoffend, daß bessere Zeiten kommen.
Was die Freiheit der Presse in Persien anbetrifft , so ist
in Europa die Ansicht verbreitet , daß sie nicht die geringste
Nedemöglichkeit habe und ständig unter dem Blitzstrahle
einer harten Zensur stehe. Das trifft für Persien nicht
zu! Man kann schon ein Urteil darüber sich bilden aus
den Besprechungen der kürzlich erfolgten Mordtat an
dem Großwesir Atta Beg Az am Amine Sultan , wozu sich
eine Teheraner Zeitung folgendermaßen ausörückte:
„Der Amine Sultan ist in 20 Minuten „gesäubert" (siel)
worden , was längst not tat,' der ihn aber getötet hat , der
ist wenige Momente später zur Herrlichkeit Allahs cinge-
gangen und hat seinem Schöpfer die unsterbliche Seele
zurückgegcben, die ihm dieser zu solcher Tat verliehen
hatte ." DaS ist doch die ausgesprochenste Apotheose des
blutigsten Verbrechens , und es Hat kein Hahn danach ge¬
kräht. Wie schnell wäre wohl in solchem Falle in anderen,
europäischen Ländern der Staatsanwalt bei der Hand
gewesen!

Deutsches Reich«
* Das Glückwunschtelegraimn des Kaisers au Gc-

heimrat Hiuzpeter hatte , wie aus Bielefeld gemeldet
wird , folgenden Wortlaut: „In dankbarer An¬
hänglichkeit weilen Meine Gedanken am heutigen Tage,
wo Sie Ihr 80. Lebensjahr vollenden, bei Ihnen . Möge
Gott der Herr in seiner Gnade Ihnen auch ferner einen
frohen Lebensabend bescheren und Sie Mir und den
Ihrigen zur Freude in Rüstigkeit und Gesundheit noch
viele Jahr erhalten . In treuer Freundschaft und Dank¬
barkeit Ihr Wilhelm I . K."

* Ein Urteil über die Fahrkartensteuer . über die
viel angegriffene Fahrkartensteuer schreiben jetzt auch
die „Hamburger Nachrichten" : Den Befähigungs¬
nachweis  für seine Finanzkunst  hat der Reichs¬
tag mit der Fahrkartensteuer gewiß nicht erbracht
Zwar ließe sich von Freunden der Fahrkartensteuer'
wenn cs deren heute überhaupt noch gibt, entgegnen'
daß zu einem abschließenden Urteil die vorliegenden
ungünstigen Erfahrungen noch nicht berechtigen, daß sich
die gegenwärtige Unzulänglichkeit in finanzieller Hin¬
sicht allmählich durch die natürliche Steigerung der Ein¬
nahmen , die sich mit dem Wachsen des Verkehrs und der
Zunahme der Bevölkerung unausbleiblich ergibt , aus-
gleichen, daß sich am Ende auch die ganze Einrichtung
der Fahrkartensteuer einlebcn und das Publikum an die
Verteuerung des Reifens gewöhnen werde. Das mag
sein! Auch wird es dem Reichstag und den Regierungen
vielleicht nicht ganz leicht fallen, Sen Mißgriff der Ber-
kehrsbelastung durch die Fahrkartensteuer , wofür beide
Gesetzgcbungsfaktvren die Verantwortung tragen , offen
einzugestehen. Aber eS ist doch besser, einen Fehler bei¬
zeiten, _so gut es geht, rückgängig zu machen
oder in seinen schädlichen Wirkungen abzuichwächcn
statt ihn unbeanstandet f o r t b e st e h e n zu lassen. Das
meinen wir auch. ^

* 123 Bände zusammcngeredet. In den vierzig
Jahren seit Bestehen des norddeutschen Reichstags
also von 1867 bis 1907, sind im Reichstag 123  Bände
stenographischer Berichte herausgegeben worden . Jeder
Band enthält durchschnittlich die Verhandlungen von
70 Sitzungen , und jeder Sitzungsbericht ist wiederum
durchschnittlich 45 Seiten stark, so daß jeder Band im
Durchschnitt 1360 Seiten oder 337V> Bogen enthalt
insgesamt hat also der Reichstag in vierzig Jahren ge-

Arbeit , nnd je mehr er sich an sie gewöhnt, um so
sicherer wird er in ihrer Handhabung werden. Beim
Weichensteller ist diese Sicherheit dringend wünschens¬
wert . Aber er erkauft sie oft mit einer bis an die
Grenzen des Möglichen gehenden Anstrengung von
Körper und Geist.

Zur Illustrierung der sozialen Lage dieser Ange¬
stellten diene folgendes Beispiel : X. trat 1884 als Vau-
arbetter mit Tagelohn in den Dienst des Flügelrads.
Er wurde 1800 vereidigt und legte 1801 seine Prüfung
Mm Weichensteller ab. Am 1. April 1893 wurde er
mit 700 M. Gehalt als Bahnwärter angestellt. Am
1. September 1903 erfolgte seine Ernennung zum
Weichensteller mit 900 M. Gehalt , das am 1. April 1907
endlich auf 1080M. stieg. X. ist 14 Jahre im Eiscnbahn-
bienst und mutz nun noch 12 Jahre warten , um das
Höchstgehalt als Weichensteller zu erreichen (1400 M.).
Er wird dann 26 Dienstjahre zählen und 53 Lebens¬
jahre . Es bedarf keiner weiteren Auseinandersetzung,
daß ein solcher Lebenslauf , wenn er in Pflichterfüllung
und Treue abläuft , alle Achtung verdient , und daß er,
ich möchte sagen, eines gewissen harten Mutes bedarf!
iiber den Inhalt eines solchen Lebens aber lassen sich
füglich nur die Worte schreiben: „Es ist Mühe und
Arbeit gewsen!"

Dasselbe , was vom Stellwerksweichenstellcr gesagt
ist, gilt auch vom Handweichensteller. Der Handbetrieb
der Weichen ist besonders noch auf den Rangiergleisen
zu finden und auf den Gleisen, die zu den Schuppen
fuhren . Ein Weichenwärter hat oft 5 bis 6 Weichen
zu bestellen und seine Arbeit isst wie nicht anders zu
erwar .en, durch peinliche Dienstvorschriften bestimmt.
An lerne -weichen aber darf keine andere Hand rühren

seinem Schiencnsclö ist er König.
Sern Schloß ist ein kleines Wellblechhäuschcn oder eine
Holzbuöe. Und selten fehlt ein Blumengärtchen dabei.
Es berührt ungemein wohltuend, wenn man mitten im
tvei-i-CN i5’Cjö \jQX(Sifenfdjtencn unb Kohlenschlackcnctuf
diese Häuschen stößt, an denen wilde Reben klettern
und die von Sonnenblumen und Astern umrahmt sind.
Im Winter allerdings hat diese „Poesie in der Arbeit"
ein Ende. Bei frostkalten Tagen oder wenn der Schnee-
sturm die Gleise verweht, hat der Weichensteller zu
rennen und zu laufen , um seine Weichen in Betrieb
zu erhalten . Er eilt von einer zur andern und unter¬

sucht das Spiel der Weichenzungen, das Herzstück, dc
Hakengestänge und die Lager und säubert , r einig
schmiert und ölt . Und wenn er mit der letzten Wciä
fertig ist, fängt er mit der ersten wieder an . Kci
Wnnder , daß es ihm geht wie andern Menschen au
und daß er seufzt: „Wenn es nur erst wieder Somme
wäre !" Der nächste Sommer kommt und hinter ich
wieder ein Winter und dann wieder ein Sommer . .

„Und", sagte mir ein Weichenwärter , „sehen Si
so geht es mit unserem Leben. Es fliegt nur so vorbc
Wie die Züge an uns vorübercilen , so eilen die Tag

Monate , d:e Jahre hin. Das Leben ist eigentlii
solch eine Fahrt . Man fährt an verschieö-ene

Signalen vorbei und wird auf neue Gleise Hinüber
geschoben: Militär , Dienstprüfungen , Heirat , Familieri
creignisse, Beförderungen nsw. Und endlich kommt ma
vor eine letzte Weiche! . . . Ein letztes Signal geh

’. l Wer dort langsam durchgeführt wird, Le
kehrt Nicht mehr zurück! Er ist „ausrangiert !"

G. W. Z i m m e r l i.

Ans Kunst und Fedru.
Auf der Schlarrgcujagd.

Die interessante Schilderung einer Jagd aus Gift-
nattern gibt Henris Cain in öeit „Bsetnres pour Tous" * er
5ai Gelegenheit gehabt, einen unter seinen Fachgenossen
berühmten französischen Schlangenjäger , Edmonü
Pelletier , zu begleiten. Nur mit einem dünnen Stock
bewaffnet, den er sich irgendwo aus einem Busch
schneidet, eine kleine Blechschachtel in der Tasche, so geht
der kühne Jäger den gefährlichen Reptilien zu Leibe
Dem Laien scheint diese Jagd so einfach, so gefahrlos,
ehr ^ prel fast: mit einem Schlage des Stockes preßt er
die tückische Schlange an den Boden, einige Sekunden
lang windet sich das Tier und sucht verzweifelt lvszu-
kommen, umsonst, einige letzte Zuckungen und es ist zu
Ende. Aber welche Geschicklichkeit, welche Kaltblütigkeit,
welcge Sicherheit gehört dazu, die gefährlichen Tiere so
auAugreifen, genau unter dem Kopfe, am Halse, muß der
Stock sein Opfer treffen , wenn man die Schlange halten
und töten will. Ein Fehlschlag und das wütende Reptil
stürzt sich auf den Angreifer , und ein Biß mit diesen

spitzen, scharfen Zähnen kann zum Tode führen . Zwei
drei Tiere werden im Schlafe überraschst mit leichten'
flinken Schritten eilt der Jäger auf sie zu, der Stock
saust genau auf die Stelle hinter dem Kopf, mit weitoe
öffneten Kinnladen wehrt sich die überraschte einen
Augenblick, dann ist es vorbei . Mit einem Messer trennt
der Jäger den Kops von dem Schlangenleib , 35 Centimes
Prämie gibt die Behörde für jeden Schlangenkops, jw
bei dem Bürgermeister abgeliefert wird . Sorgfälti»

' untersucht der Jäger den Leib des erlegten Tieres noch
Eiern, - sie werden geöffnet, und acht, zehn oder meln-
klerne Reptile vermehren die Beute . Im weiteren Ber.
lause der Jagd kommt es zu einem aufregenden Vorfall
Sie entdecken eine Viper , ein Prachtexemplar,- aber es
ist zu spät, schon hat das Tier sich in einen Steinhaufen
gerettet . . Pelletier scheint plötzlich wie umgewandelt
sein ruhiges Lächeln ist verschwunden, die getragene
Lässigkeit seiner Bewegungen schwindet. Mit einem
Sprunge ist er an dem Steinhaufens in rücksichtsloser
Hast, mit Leiden Händen reißt er die Steine auseinander
Dre Gefahr ist vergessen. In wenigen Sekunden ist her
Steinhaufen verschwunden. Da unten kauert die
Schlange . . . Mit den Füßen springt Pelletier auf 'sie
zu. Das Tier will angreifen , die kleinen Augen blitz»,,
Da trifft sie schon der Fuß des Jägers und in wilden
Zuckungen windet sich der lange Leib um die Waden
des Pelletier . Es ist ein Prachtexemplar von einem
Meter Länge . . ." Auf dem Heimweg wird der alte
Schlangensager gesprächiger. „Sehen Sie , ich kann »?
Ihnen zum Trüst für die Ängstlichen sagen, die Vivern
imd Kreuzottern fliehen den Menschen. Nur wenn die
Schlange angegriffen oder durch Unvorsichtigkeit berührt
wird , greift sie den Menschen an . . . Sie verteidigt ' fi*
eben . . ." Und dann erzählt Pelletier aus seinen lang¬
jährigen Erfahrungen . „Aber das mit der faszinieren
den Kraft des Schlangenblickes, das hat seine Richtigkeit.
Ich habe es mehr als einmal beobachten können. Wenn
sie ein lebendes Wesen fangen wollen, so rollen sie siüi
zusammen und unverwandt bleibt ihr weißer Blick m ?
5ct§ Opfer gerichtet; dann nähert sich das unglücklich»
Tier selbst seinem Henker. Ich erinnere mich, wie ich
eines Tages auf der Jagd einen Sperling fast üiree»
vor meinen Füßen auffliegcn sah. Ich war ein wenio
erstaunt , denn unsere Sperlinge sind wild und scheue^
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redet : 123 Folianten nrit 166 050 Seiten oder 41 512Va
Bogen . Das spricht Bände ! Ein ganz Genauer hat noch
folgendes von diesen Berichten festgestellt:

Felde Seite enthält zwei Spalten , jede Spalte durch¬
schnittlich 70 Zeilen , in 40 Jahren wurden also 332 100
Spalten und 2 324 700 Zeilen zusammengeredet . Rechnet man
den Durchschnitt der Worte der Zeile auf 8, so wurden in 40
Fchbrcn im deutschen Reichstag ' insgesamt 18 507 600 Worte,
mm'd alio 18% Millionen Worte gesprochen. Die Zahl der
aesetzten Buchstaben in jeder Zeile wird mit 45 im Durch¬
schnitt angenommen , die in 40 Jahren dorn Reichstag ' ver¬
zapfte Weisheit besteht also aus 104 611 500 Buchstaben.

Und das alles ist so lange Zeit gratis und franko ge¬
redet worden!

-i- Der Deutsche OstmarkenDercin entsendet am 15.
d. M . seinen Generalsekretär Herrn V. Schoultz nach
Len Vereinigten Staaten von Amerika, um sich über
die Organisation des Polentums in Amerika zu insvr-
«rieren , die deutsch-amerikanischen Kreise über die Be¬
deutung der Polenfrage aufznklären und für die Be¬
strebungen des Deutschen Ostmarkenvereins auch in
Materieller Beziehung zu interessieren.

-k- Trajekt Schweden-Deutschland. Zu der neuen
Trajektverbindung Deutschlands mit Schweden erfährt
das „Berl . Tagebl ." von unterrichteter Seite , für
Schweden sei als Ausgangs - bezw. Endpunkt der Tra-
jektvcrbindung der schwedische Hafen Trelleborg in Aus¬
sicht genommen, auf deutscher Seite steht der Ort , von
welchem auS die TrajektverbinLung ihren Anfang
nehmen soll, noch nicht fest. Eine Entscheidung ist erst
nach Beendigung der Beratungen der beiden Kom¬
missionen zu erivarten.

* Zur staatlichen Pensionsversichernng der Privat-
angestellten gibt die vom Hauptausschussc hcrausgegebenc
Privatangestellten -Korrespondenz eine interessante Zu¬
sammenstellung über die Gruppierung der Verbände in
dieser Frage . Danach tritt die weit überwiegende Mehr-
cheit aller Angestellteu-Organisationen für die Schaffung
jeiner besonderen  K a s s c n e i n r i cht u n g ein
und es ist deshalb mit Sicherheit anzunehmen , d^tz der
Hauptausschuß die Beschlüsse der Siebenerkommission
nach dieser Richtung bestätigen wird . Es sind nach den
aufgestellten Berechnungen also drei Viertel aller
organisierten Privatangestellten für die besondere Kasscn-
einrichtimg , für die auch alle großen Verbände , die über
50 000 Mitglieder zählen, eintreten . Für Len Ausbau
des J .-V .-G. treten vornehmlich die kleinen Organi¬
sationen ein. Bon diesen 26 Vereinen zählen 15 weniger
als je 2000 Mitglieder , 9 sogar weniger als je 1000 Mit¬
glieder.

Heer und Flotte.
Zum Umbau der „Karscr"-Klasse erfahrt die „Deutsche

Ztg/ ", daß dieser nach folgenden Gesichtspunkten er¬
folgen wird : Gcwichtserleichterung , Verminderung der
Zielslüche und dadurch bedingt wohl auch verbesserte
Fahrgeschwindigkeit . Diese seinerzeit vielfach als
epochemachend angesehenen Schisse haben zwei Eigen¬
schaften, die Lurch die Lehren der Seeschlacht von
Tsnschima als mißlich, ja als gefahrbringend Erwiesen
sind. Ihre Aufbauten sind zu hoch und ihr Gürtelpanzer
taucht zu tief ein . Es sind ganz durchgreifende Ab¬
änderungen erforderlich, um den Panzer höher über das
Wasser zu bringen . Der zuerst mit dem „Kaiser Barba¬
rossa" vorgeuvmmenc Umbau ist als durchaus gelungen
anznschen . Er besteht in der Hauptsache in der Ver¬
ringerung der Aufbauten , der Verkürzung der Schorn¬
steine und dem Fortfall des Schornsteinmantels im
oberen Teil — endlich vor allem in der Entfernung der
vier unteren 15 Zentimcter -Kasemattengeschützc. Hierin
konnte eine Schwächung der Gefechtskraft erblickt werden;
doch wird das durch die erwähnten großen Vorteile
reichlich ausgewogen. Die Schisse der „Kaisers-Klasse

gks die in den Stadtgegenden . Warum ließ das Vögel¬
chen mich so nahe heran kommen? Ich blieb nicht lange
im Zweifel : kaum einen halben Meter vor mir glitt eine
große Viper in die Steine . Mein Kommen hatte für
einen Augenblick ihre Aufmerksamkeit gestört, sie hatte
ben Blick vom Opfer gewandt und sofort war das be¬
freite Tierchen entflohen . Ein anderes Mal erlebte
ich ein rührendes Schauspiel. Ich ging, den Blick am
Boden , an einem Haselnnßstrauche entlang , als das
laute klagende Zwitschern zweier Meisen mich auf¬
schauen machte. Sie kreisten flatternd um ein Gebüsch
und es war , als riesen sic mich. Ich näherte mich. Da
sah ich es, eine große Viper glitt langsam auf ein kleines
Nestchen hin , wo vier kleine, eben ausgekrochene Vögel¬
chen jämmerlich schrieen. Ich tötete das Reptil . Sofort
wechselte das Gebaren der beiden Meisen ; ihr angst¬
volles Schreien wandelte sich sofort in fröhliches
Zwitschern, das kein Ende nehmen wollte. Und während
ich die Schlange verscharrte und davonschritt, begleiteten
mich die beiden Vögelchen zwitschernd und um mich
herslatternd ein ganzes Stück Wegs, als wallten sie mir
danken, daß ich ihren Kleinen das Leben gerettet.

* Die Orthographie ist eine schwere Kunst, die die
wenigsten Menschen gründlich erlernen . Sie ist ein Kreuz
für die Schüler und eine Schreckenslast für den Lehrer.
Die Verbreitung ihrer Kenntnis wird durch mancherlei
Umstände erschwert, von denen wir heute nur einen
hcrvorheben möchten, nämlich die verschiedenartige
Schreibweise ein und desselben Wortes in Lehrbüchern
ein und derselben Lehranstalt . Es handelt sich um das
Wort „Drechsler ". Für die Vorschule des Höchster
Gymnasiums ist ein Lehrbuch über den deutschen Unter¬
richt auf phonetischer Grundlage von Baugert einge-
sührt , in dem auf Seite 62 das fragliche Wort
mit s geschrieben ist und im Lesebuch für Sexta , Hopf
und Paulsiek, finden wir dasselbe Wort Seite 233 mit s
geschrieben. Duden , die maßgebende Autorität , schreibt
cs mit s. Wem soll man nun glauben ? Das
Wort Drechsler kommt von drechseln und müßte unseres
Erachtens folgerichtig „Drechseler" geschrieben werden,
also mit s. Duden läßt das e nach dem s aus-
fallen und das scheint falsch zu sein; denn das s erleidet
eine Verschiebung. Es rückt als Anlaut der zweiten

behalten trotz dieses Verlustes nach inrmer eine unge¬
wöhnlich starke Mittelartillerie von vierzehn 18-Zenti-
meter-Gcschützcn. Als nächstfolgende Schisse kommen
für Len Umbau ihrem Alter nach „Kaiser Friedrich III ."
nd „Kaiser Wilhelm II ." in Frage.

Städtenamen für Kriegsschiffe. Der neue Kreuzer
„Dresden " ist der zwölfte kleine Kreuzer , der den Namen
einer deutschen Stadt erhält . Seit dem Jahre 1908 sind
allen kleinen Kreuzern , die vom Stapel liefen, die
Namen deutscher Städte gegeben worden, und jedesmal
erfolgte die Taufe durch den Oberbürgermeister . Nach
Nordseestädten werden genannt „Hamburg " und „Bre¬
men", nach Ostseestädten „Lübeck", „Stettin ", „Danzig"
und ,„Königsberg ". Dann folgt die Rerchshauptstaöt
„Berlin ". Von bayerischen Städten sind „München" und
„Nürnberg ", von sächsischen„Leipzig" und „Dresden ",
von Württemberg „Stuttgart " vertreten . Da nach dem
Flottengesetz im ganzen 38 kleine Kreuzer vorhanden
sein sollen, haben noch zahlreiche Städte die Aussicht, eine
Patenstelle für ein Kriegsschiff zu bekommen.

Deutsche Kolonien.
Zu der Absicht der Nandmagna -ien. den ganzen

Hcrerostamm nach Transvaal zu locken, wird den
„Windh . Nachr." von glaubwürdiger Seite mitgeteilt,
daß Abgesandte des Samuel Maharero bereits eifrig
und mit Erfolg an der Arbeit sind, ihre Stammesbrüder
zum Treck nach Transvaal zu bereden. Das viele Weg¬
laufen von Herero aus ihren Dienststellen in letzter
Zeit , ihre Ansammlungen in kleineren und größeren
Trupps , die sich allmählich ostwärts bewegen, erregten
anfangs Besorgnis , da sie für Anzeichen neuer Unruhen
angesehen wurden . Das ist aber nicht die Ursache jener
Erscheinungen, sondern die Leute wollen möglichst un¬
auffällig über die Grenze kommen, um dann den Marsch
nach Transvaal anzutretcn.

Msreirngle Skcrnkstt.
Aus Lerington , Kentucky,  wird berichtet: Die

bösen Zeiten , öa die Ku-Kluxer Kentucky heimsuchten und
nächtlicherweile Gewalttat auf Gewalttat häuften , so daß
kein Mensch mehr seines LcbenL »nd Eigentums sicher
war , sind in anderer Form wieder in Kentucky einge-
kehr't. Unter d e n TavakSfar m cm ist ein
K a m p f entbrannt,  der jeder Beschreibung spottet,
und in seinen fürchterlichen Folgen längst über seinen
Entstehungsanlaß hinausgewachsen ist. Vor zwei Jahren
schloß sich eine Anzahl Tabaksbauer zu einem Bund
zusammen ; der große Tabakstrust sollte gezwungen
werden, bessere Preise zu zahlen. Es bildeten sicĥals-
bald zwei Parteien : den Organisierten stand die Schar
jener gegenüber , die von Rcpressivmaßregeln nichts
wissen wollten, die ihre Produktion an den Trust ruhig
weiter verkauften , und so die Bestrebungen der organi¬
sierten Farmer zu vernichten drohten . Der Trust , der
begreiflicherweise ein großes Interesse daran hat, die
Ausbreitung der Produzentenorganisation zu verhin¬
dern , tat das Scinige , boykottierte den Farmerbund,
kaufte bei den anderen und zahlte diesem auch noch
höhere Preise , um sie vom Beitritt zum Bunde abzu¬
halten . Der Hatz zwischen den beiden Parteien blieb
nicht lauge platonisch, die Organisierten griffen zu Ge-
waltmaßregeln und nun Herrscht im Lande eine Anarchie,
gegen die die Taten der Ku-Kluxer nur ein Kinderspiel
waren . Nach bewährtem Rezept werden die Farmer von
maskierten Banden überfallen , ihre Vorräte vernichtet,
ihre Pflanzungen verwüstet, sie selbst erbarmungslos ge¬
züchtigt und gepeitscht. Die Angegriffenen bleiben die

Silbe in den Auslaut der ersten Silbe . Da müßte nun
folgerichtig ein rundes s stehen. Es sind demnach zwei
Schreibweisen möglich und richtig: Drechsler und
Drechseler. Warum hat nun Duden die falsche gewählt,
oder bin ich im Irrtum ? Da ich mit Schülern des
Höchster Gymnasiums über die „Drechselet" in Konflikt
geraten bin, wäre es nötig , daß die Leitung des
Gymnasiums nähere Mitteilung machte über die Doppcl-
schreiüweise des fraglichen Wortes . A

* Der Tempel Salomos . Ein interessantes Kunst¬
werk hat die Londoner jüdische Gemeinde in Holborn-
Town -Hall öffentlich ausgestellt : das ziemlich umfang¬
reiche Modell des Tempels , den Salomo in Jerusalem
errichtete und der jahrhundertelang als ein Bauwerk
ohne gleichen galt . Das aus Holz gefertigte Modell ist
ein Werk des Jerusalemer Rabbiners Aaron Cohen, der
sich über die Konstruktion des Tempels alle möglichen
Einzelheiten aus den talmudischen und anderer: alter:
Schriften zusammeugesucht hat. Das Werk hat jahre¬
lange Mühe erfordert , und bis ins kleinste Detail ist es
mit minutiösester Akkuratesse ausgcarbeitet . Ir : London
erregt das Modell allgemeine Aufmerksamkeit; die
jüdische Gemeinde hat einige Archäologen damit beauf¬
tragt , den Besuchern der Ausstellung die Konstruktion
des Tempels zu erklären . Es wird vor: Interesse sein,
das Urteil der wissenschaftlichenForschung über die
Wohrheitstreue dieser Tempelrekonstruktion zu hören.
Das Modell soll auch in den Hauptstädten des Kontinents
gezeigt werden.

Tbcater und Literatur.
Jonas Lies Gattin  ist am Montag verstorben.

Sie hat einen starken Anteil an den Werken des Dichters.
Jonas Lic selbst sagte: „Das Beste, was ich geschrieben
habe, und das , was mir an: besten gelungen ist, cs ist
unter ihrem Geiste und Einflüsse entstanden. Ohne daß
es irgendwie unberechtigt gewesen wäre , hätte ihr Name
wobl als Mitarbeiter ans dem Titelblatt stehen können."
Frau Lie hat ihrem Gatten mehrere Kinder geboren,
von denen die beiden Söhne , Mons und Erik Lie, sich
einen Namen in der norwegischen Literatur erworben
haben.

Der diesjährige Delegierten tag der
' deutschen Goethcbünde  bat in der letzten Woche

Antwort nicht schuldig, ihre Gegenmatzregeln untericher-
den sich in nichts von denen der Organisierten ; Farmen
werden vernichtet, Menschen mißhandelt und dieser
gegenseitige Bernichtungskampf tobt nun schon seit
Wochen auf der ganzen Linie . Die Behörden zeigen sich
völlig machtlos, wieweit die Anarchie gediehen, zeigt sich
darin , daß in Elkton kürzlich hundert Männer etnrttten,
die elektrische Station überfielen , das Licht abschnitten,
die Stadtbchörden gefangen nahmen und eine Anzahl
Leute, die dem Trust anhängen , uackt auspeitschteu und
deren Häuser zerstörten . Die Gouverneure erlassen
Proklamationen , 2000 M. werden geboten für die Er¬
greifung eines jeden, der sich der Zerstörung fremden
Eigentums oder der Verwüstung der Tabaksplantagen
mitschuldig gemacht hat , aber bis heute ist noch nicht ein
einziger festgenommen. Die Bevölkerung ist dermaßen
terrorisiert , daß sie selbst Zeugenaussagen verweigert,
aus Furcht vor der Rache der Parteien . In Elktvu sind
die Faktoreien der American Snuff Company mit Dyna¬
mit in die Luft gesprengt worden, in Princcton hat mau
die großen Plantagen der „Imperial Tobacco Company"
durch Feuer vernichtet, in Feöonta ging ein Warenhaus
in Flammen aus, ebenso in Eddvgrille , und die Zahl der
verwüsteten Farmen zählt nach vielen Dutzenden.
Schließlich gelang es, drei der Marodeure festzunehmcn;
aber das war nur das Signal zu vermehrten Gewalt¬
akten. Alle Tage kommen entsetzte Farmer schutzsuchend
zu den Behörden ; die Terroristen stellen ihren Gegnern
Urteile zu, die symbolisch von einer Peitsche und einem
Bund Streichhölzer begleitet werden, und die Verurteil¬
ten wissen nur allzu gut, daß es kein Entrinnen gibt.
Dann , in einer finsteren Nacht, bricht das Unheil herein;
eine Schar verkleideter Männer dringt gewaltsam in das
Haus , jeder Widerstand ist unnütz und würde nur Tod
bedeuten. Unbekleidet werden die Männer ins Freie
getrieben , die Peitsche verrichtet fürchterliche Arbeit und
die Mrhhandelten müssen ohnmächtig mitansehen , wie ihr
Hab und Gut und Heim, die Frucht langjähriger Arbeit,
prasselnd in Flammen aufgehcn . Dann verschwindet der
nächtliche Spuk , spurlos wie er gekommen, und die un¬
glücklichen Betroffenen müssen bei Fremden Hilfe und
Unterschlupf suchen, bei Freunden , die vielleicht morgen
das gleiche Schicksal erfahren werden . Überall lastet die
Furcht vor der Rache der „Nightraiders " hart auf der
Bevölkerung , und wenn es den Behörden nicht gelingt,
dem Unwesen mit einem entscheidenden Schlag Halt zu
gebieten , so ist das Schicksal des Tabaksbaues in Ken¬
tucky aus Jahre hinaus entschieden.
.. .. . . . . —”

Aus Ktadt mib  Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Oktober.
Zeitlosen

Verschwunden von Feld und Flur ist die bunte
Farbenpracht der Sommerblumen . Aber eine Blume
tritt jetzt in ihr Recht: die Zeitlose blüht.

Zitternd im kühlen Herbstwtnö stehen die trichter¬
förmigen , sechszipfeligen, blaßlila Blüten in Menge auf
den: schon graugrünen Grasteppich.

Zeitlose ! Warum Zeitlose ? Laß dir erzählen:
Im Sommer sollten sie blühen , alle die Blumen , die

Gott geschaffen hatte, und — sie taten 's auch. Nur eine
wollte nicht. In dürre , braune Hüllen barg sie ihr seid-
nes Kleid und blieb ruhig in ihrem Schlupfwinkel.

„Im Winter blühe ich", sagte sie und kroch langsam
aus dem feuchten, Boden hervor , als Hcrbststürure das
Tal durchbrausten. O, wie schön sic war ! Urü>anrühren

in Hamburg stattgefunden : er beschäftigte sich mit Fragen
der inneren Organisation des Gesamtverbandes , dem
heute 14 Bünde angehörcn . Außerdem verhandelte man
über den Bo lk s - S chi llerp  r ei s,  der am 9. Mai
1908, am Todestage Schillers , wieder zur Verteilung
kommen soll. Der Preis besteht in einer Gabe von
8000M.; er wird von einem besonderen Preisgericht der
Goethebünde für ein neues hervorragendes Werk der
dramatischen Dichtkunst verliehen . Bewerbungen sind
an Herrn Ih -. Gerh . Hellmers , Bremen , Schwachhauscr
Chaussee 188, zu richten.

Von der Opera Comique . Aus Paris wird
berichtet: Der Leiter der Opera Comique, Albert darre,
veröffentlicht soeben sein Programm für die kommende
Saison . Als erste Novität geht ein neues Werk des
Jungfranzosen Lavier Leroux  in Szene,
„Le Ghemmeau ", das die bekannte Dichtung Richepins
benutzt. Alsdann ist die Neueinstudierung von Glucks
„Iphigenie in Aulis ", die seit 1824 in Paris nicht mehr
aufgeführt worden ist, zu erwarten . Unter den weiteren
Neuaufführungen und Neueinstudierungen figurieren
u. a. Lavier Leroux mit einem dreiaktigen Werke
„Pierre le veridique ", Isidore de Lara mit einem lyri¬
schen Drama „Sanga ", Vincent d'Jndy ist mit einer
Musiktragödie „Phedre et Hippolyte " augesctzt. Von aus¬
ländischen sind in Aussicht genommen ein Werk des
Führers der modernen Russen Runsky - Korsakow
„Snegurotschka" und die „Feuersnot " von Richard
Strauß.

Wissenschaft und Technik.
Eine besondere Ehrung ist dem Wirkl . Geh. Rat Pros,

Dr. Georg Hiuzpete  r ausAnlaß seines am Mittwoch
begangenen 80. Geburtstages zuteil geworden. Aus
Wunsch des Kaisers wurde das Kultusministerium er¬
sucht, eine Marmorbüste seines einstigen Erziehers für
die Nationalgalerie Herstellen zu lassen. Das Ministe¬
rium betraute mit dieser Aufgabe den Berliner Bild¬
hauer Ernst Freese, der während eines längeren Aufent¬
haltes in Bielefeld das Portrait nach der Natur
modellierte.

Der bisherige erste Redakteur des „Staatsan¬
zeigers " für Württemberg . Pros . v. Wieland,  der
40 Jahre lang an diesem Blatte wirkte, ist in den Ruhe¬
stand getreten . Wieland ist 70 Jahre alt.
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lassen wollte sie sich auf keinen Fall ! — Mit Gift füllte
sie deshalb ihren Kelch.

Immer kälter wurde eS; erbärmlich fror bas zarte
Blümchen in seinem dünnen seidenen Fähnchen . — Un¬
fein gütiger Schöpfer deckte es mit warmer , weicher
Hülle.

Das Frühjahr kam. Aber keine duftige Blüte brachte
das Pflänzchen Hervor, nur grüne , glänzende Blätter und
eine große Frucht.

Nun muh es immer im Herbst blühen , das kleine,
eigensinnige Ding : Zeitlose . . .

So der Bol 'ksmund.
Harmlos und unschuldig sehen sie aus , die nackten

Blnmenhüllcn , die so schutzlos auf der gemähten Wiese
stehen,' aber — Gift bergen sie. Darum sieht sie der
Lanömann nicht gern , denn da.S Kraut verliert selbst in
getrocknetem Zustand seine giftigen Eigenschaften nicht,
und jedes Jahr kann man lesen, Satz Weidevieh am Ge¬
nuß der Blätter , des Samens oder der Wurzel zugrunde
geht.

Der Genuß des Zeitlosen -Giftes hat beim Menschen
Entzündungen des Schlundes , des Magens und des
Darmkanals , Erbrechen, Zittern der Glieder und große
Mattigkeit zur Folge . In manchen Fällen kann sogar
der Tod eintreten.

Die Heilkunde, die so manches Gift zu Kurzwcckcn
verwendet , bedient sich in neuerer Zeit auch noch mit
größerem oder geringerem Erfolge des Colchicins —
so heißt das Gift nach dem lateinischen Namen der
Pflanze (Colchicum autumnale ) — bei rheumatischen
Leiden und bei Wassersucht.

Im Mittelalter war die Zeitlose in die Reihe der
Zauberkräuter eingereiht : sie diente besonders zur Be¬
reitung von Liebestränken.

Noch eins möge erwähnt werden. Zeitlose ist ein
schöner, billiger Zimmerschmuck. Im Sommer gräbt man
die braunen Zwicbclknollen aus der Erde aus : sic brin¬
gen im Winter , ohne Erde , ohne besondere Pflege ihre
prächtigen Blüten.

Manches Hübsche, sinnige Wort hat die dichterische
Phantasie für die eigenartige Erscheinung gefunden. So
singt H. Seidel:
1 „Sic verschlief bas gute Wetter,

ITnib nun kommt sie ohne Blätter,
Sich beizest' noch auszublüh'n —"

Und Trojan sagt von ihr:
„Blattlos in Herbstes Sonnenstrahl
Schmückt sic Anger und Wiescntal. ,
Der Himmel weiß, sie ist geduldig.
Bleibt ihr das grüne Nöcklein schuldig."

K. L.

Zur Verbilligung dcS Klcinwvhuungsbans.
Von bautcchnischer Seite geschieht auffallenderwecse

recht wenig zur Lösung der Wohnungsprobleme . Be¬
sonders bei den Baubehörden begegnet man mitunter
einer Bedächtigkeit und Schwerfälligkeit , die dem
Streben unserer Zeit wenig entspricht. Zur Förderung
des Kleinwohnungswesens z. B . könnte eine Reihe von
Erleichterungen geschaffen werden durch Abänderung
der Bauordnungen in liberalem Sinne , ohne dabei die
feststehenden Grunüforderungen einer gesunden Boden¬
politik zu berühren . Ein erfahrener Praktiker des
Klernwohnungs 'baus , Regierungsbanmeister K. Siebold,
spricht sich hierüber in seiner Schrift „Vivsnki satis"
(Verlag in Bielefeld -Bethel ) recht offen aus . Er sagt:
„Die Baupolizeiorönungcn unterscheiden oft viel zu
wenig Stadt und Land und haben für letzteres mancher¬
lei Härten , durch deren Beseitigung noch allerlei gespart
werden kann . Es gilt auch bezüglich der Baupolizci-
ordnnngen , frei zu werden von den streng wissenschaft¬
lichen, akademisch korrekten Grundsätzen und dafür den
wirklichen Bedürfnissen gerecht zu werden . Wenn heut¬
zutage irgendwo eine Baupolizeiorönung gemacht wird,
so wird leider vielfach die Berliner zugrunde gelegt
und diese mit kleinen Veränderungen vorgeschrieben.
Daß diese Baupolizeiorönung für Berlin vielleicht vor¬
züglich, für das platte Land, kleine Städte und die Um¬
gehung von Städten nicht paßt , liege auf der Hand.
Es ist doch ein Unterschied, ob man vier- bis fünfstöckige
Häuser baut , bewohnt von Hunderten von Personen,
oder ein einstöckiges Familienhaus ." Siebold zeigt
dann , wie verkehrt es ist, für ganz kleine einstöckige
Häuser ländlichen Charakters die schweren Belastungs¬
koeffizienten der Berliner Baupolizei für Eigenlast,
Nutzlast nsw. und ihre sicheren Konstruktionen zu fordern.
Wegen dieses geringen Verständnisses für die wirklich
praktischen Forderungen der Technik hält er cs für not¬
wendig, die Bezirks -Bauordnung unter Hinzuziehung
von erfahrenen Praktikern gründlich zu prüfen und so
zu gestalten, daß den Kleinwohnungsbauten ein größerer
Spielraum gegönnt wird . Tägliche unliebsame Er¬
fahrungen der praktischen Bauleute drängen dazu. So
wurde in einem Bezirke plötzlich alles Bauen mit Hohl-
schichtcn in der Weise, daß nur außen und innen ein
halber Stein zur Verwendung gelangt , mit senkrecht
alle halben Bieter durchgehenden Binderschichten und
oberer Abdeckung der Hohlschichte mit zwei oder drei
Schichten als „nnkonstruktiv " untersagt . „Dabei waren
in diesem Bezirk etwa 160 Arbeitshäuser in dieser Weise
gebaut und hatten sich seit 16 Jahren tadellos bewährt.
So berechtigt das Verbot derartig ausgcführter Hohl-
wänöe für mehrstöckige Häuser ist, so verkehrt ist cs,
dasselbe auch auf ganz niedrige ein- und anöerthalb-
stöckigc Gebäude anznwenden . Ebenso werden zu Un¬
recht gegen bälkentragende Wände von ein halb Stein
Stärke in Kleinhäusern Bedenken erhoben."

Ein weiteres Steckenpferd, sagt Siebolü , ist für
manche die Fundamentierung bis zur frostfrcien Tiefe
von 80—90 Zentimeter selbst bei Jnnenmaucrn , wodurch
oft unnütz Geld ausgegeben wird . Er verweist dazu
treffend ans alte Dorfkirchen, die jahrhundertelang mit
ihrer Schwere fest und gut beinahe auf dem Mutter-
boden gestanden haben . Nicht gegen solides Bauen,
sondern gegen die B u ch staben  t e chn i k,  gegen un¬
nötig verteuernde Härten wendet sich Sicbold und ver¬
langt auch vom Baumeister , daß der nicht nur alle Mittel
der verbilligenden Technik beherrsche, sondern auch ge¬

rade für die ländliche Bauweise eingehend vorgcbildct
werde. Bodelschwingh hat so unrecht nicht, wenn er
sagt: „Ein richtiges Arbeftqrwohnhans zu bauen ist
schwieriger als ein Schloß!" A. 24.

— Personal - Nachrichten. Den Förstern Jang  in
Annoldshain, Oberförsterei Oberems, und R o f f ha ck, in
Lindenberg, Oberförsterei Hatzfeld, Regierungsbezirk Wies¬
baden, ist der Titel Hegemeister verliehen worden. — Land»
rentmeister und Regierungshauptkassenrendanta. D. Rech¬
nungsrat Bernhard Schüler  zu Wiesbaden, bisher in
Düsseldorf, erhielt -den Königlichen Kroneno.rden dritterKlasse, Hegemeister Georg Werner  zu Wiesbaden, bisher
in Forsthaus Chausseehaus, den Königlichen Kronenordcn
vierter Klasse. — Verliehen: den Landmessern Voll  inWiesbaden und Klause  in Limburg er. L. je eine etats¬
mäßige Vermessungsbeamtenstelle; dem Spezialkammissions-
Bureaudiätar Danz  in Limburg a. L. eine etatsmäßige
Spesialkommisstons-Sekretärstelle. — Dem Geheimen Regie¬
rungsrat K ross  a zu Wiesbaden ist die zum 1. Oktober
1907 nachgesuchte Entlassung aus dem Staatsdienste mit
Pension erteilt worden.

— Eichendorsf-Feier . Am 26. November d. I . sind
cs 60 Jahre , daß Joseph v. Eichendorff, einer unserer
volkstümlichsten deutschen Dichter, die Augen schloß, und
namentlich unsere deutschen Gesang-, Wander - und
Turnvereine werden es sich nicht entgehen lassen, dem
Schöpfer ihrer besten Gesellschaftslieder durch besondere
Veranstaltungen zu feiern. Um allen Freunden Eichcn-
öorffscher Muse zu zeigen, auf welche Art und mit
welchen Mitteln eine derartige Feier getroffen werden
kann, hat der Rhcin -Mainische Verband für Volks¬
bildung (Geschäftsstelle in Frankfurt a. M -, An der
Schmidtstube 7) Programmuster bearbeiten lassen, die
einfacheren und gehobeneren Verhältnissen entsprechen
und alle wünschenswerten Angaben enthalten . Dieselben
stehen nebst ausklärenden Schriften über die gesamten
Bestrebungen des Verbandes Interessenten kostenfrei
zur Verfügung.

— Volksbildnngstag in Hanau . Sonntag , den 20
Oktober, nachmittags Vik  Uhr , findet int Gasthaus
„Zentralhallc " in Hanau , Rosenstraße 12/14, eine Ver¬
sammlung statt, in der Herr Professor Dr . Ph . Stein aus
Frankfurt a . M . über „Das Volksbildnngswesen und
seine Beziehungen zu Gemeinde, Staat und den politi¬
schen Parteien " sprechen wird . Zn dieser Versammlung,
die die Stellung des Rhein -Mainischen Verbandes und
der neutralen Volksbilöungsarbeit überhaupt zn den
genannten Institutionen klarstellen und an die sich eine
freie Aussprache anschlietzen wird , sind sämtliche persön¬
liche und körperschaftliche Mitglieder des Verbandes ein-
gelaöen. Es ergeht aber auch an olle, die sich aus Berus
oder Neigung mit dem Volksbildungswesen in seinen
mannigfachen Verzweigungen befassen, die Bitte , diese
Versammlung besuchen zu wollen . Vertretungen der Ver¬
waltungsbehörden , der politischen Parteiorganisationen,
Gewerkschaften und sonstiger Arbeitervereine , Bürger -,
Gesang-, Turn - und anderer gemeinnütziger Vereine sind
gleich willkommen. Besonders erwünscht wäre auch die
Teilnahme solcher Männer und Frauen , die sich als
wissenschaftliche oder organisatorische Mitarbeiter der
Bestrebungen der Volksbildung annchmcn wollen. In¬
teressenten für die Verhandlungen der Hanauer Ver¬
sammlung , die den Bestrebungen des Verbandes noch
ferner stehen, erhalten einführende Druckschriften durch
die Geschäftsstelle in Frankfurt a . M ., An der Schmiöt-
stube 7.

— Ein gesegnetes Jahr . Wir haben schon wiederholt
darauf hivgewiesen, daß das Jahr 1907 an Fruchtbarkeit
nichts zu wünschen übrig gelassen hat. Es hat Riescn-
kartosfeln gezeitigt, von denen ein- und cinundhalb-
pfünöige gar keine Seltenheit sind. Ein Landwirt aus
Marxheim erntete sogar ein Exemplar , das fast3 Pfund
wiegt. In Nied erntete ein Bauer einen oberirdischen
Kohlrabi von 6 Pfund , gewiß eine Seltenheit . Ein
Schwanheimer Obstzüchter hat einen Birnzweig ausge¬
stellt, an dem man 66 Früchte zählt . Auffallend ist cs,
daß trotz der reichen Ernte alles teuer ist. Die Kar¬
toffeln kosten das Malter 5 M. bis B M. 50 Pf . Gemüse
steht gleichfalls hoch im Preise und Obst ist für gewöhn¬
liche Sterbliche überhaupt nicht kaufbar, mit Ausnahme
der Zwetschen.

— Die Spar - und Darlehnskasie zu Mommenheim
in Rheinhessen hat anderen Kassenvereincn ein nach¬
ahmenswertes Beispiel gegeben, indem sic beschlossen
hat, einen Teil ihrer Überschüsse zur Hebung des geisti¬
gen Lebens in den ihr angeschlossenen Gemeinden zu
verwenden . Sic ist dem Rhein -Mainischen Verband für
Volksbildung mit dem Sitz in Frankfurt a. M . beigc-
tretcn und wird nach und nach alle von diesem betriebe¬
nen Arbeitszweige (gemeinverständliche Vorträge , Vvlks-
nnterhaltungsabcnde , Einrichtung einer Ortsbibliothek
nsw.) ausnehmen . Zunächst hat sic die Garantie für eine
Theaterausführung übernommen , und so wird der nicht
ganz 1000 Einwohner zählende Ort Mommenheim dem¬
nächst eine Ausführung von Lessings klassischem Lustspiel
„Minna von Barnhelm " durch das Personal des Ver¬
bandstheaters erleben , und der noch kleinere Nachbarort
Harxheim wird sich eines Bolksuntcrhältungsabenüs
durch künstlerische Kräfte erfreuen.

— Prämiiert wurde ein kaum 8 Monate alter deut¬
scher Boxer , dem Friseur G a lo n s ki in der Goldgasse
gehörig, in Darmstadt aus der Hundeausstellung , und
zwar mit zwei ersten Preisen . Für das Prachttier wur¬
den dem Besitzer in Darmstadt 200M . geboten.

— Warnung vor Schwindlern. Am Donnerstag kam
ein feingckleiöeter Herr in eine Wirtschaft an der Aöler-
stratze, stellte sich als Kassierer der dem Wirt liefernden
Brauerei vor und verlangte 36 M., die auch ausgezahlt
wurden . Später stellte sich heraus , daß man einem
Gauner zum Opfer gefallen war . Merkwürdigerweise
dachte man nicht daran , daß jede Brauerei im Falle eines
Kassiererwechscls die Kundschaft benachrichtigt. Sonst
Hütte ein Telcphonruf die ganze Sache sofort klargestellt,
und der Schwindler würde heute in Nummer Sicher
sitzen. — Ein anderer Fall spielte sich in der Kleinen
Webergasse ab. Dort kam ebenfalls ein gut gekleideter
Mann zu einem Schuhmachermeister, um sich seine Stiefel

reparieren zu lassen. Als er fort war , wurden ein Paar
neuer gelber Stiefel im Wert von 25 M . vermißt , die am
Abend abgeholt werden sollten.

— Eine eigenartige Beobachtung konnte man nach
dem „Höchst. Kreisbl ." am Mittwochnachmittag im Felde
westlich von Sossenheim  machen . Am hellichtan
Tage flog dort stundenlang eine Unmenge von Fleder¬
mäusen umher , die sich, obwohl es erst Frühnachmittag
war , lustig in den Lüften tummelten , wie sonst zur
Abendzeit, auch anscheinend der Jnsektenjagd oblagen.
Man konnte oft 20 und mehr der Tiere gleichzeitig
zählen. Sie waren durchweg stark (Flugweite über
ZOZentimcter) und nrit schönem rotbraunem Fell bekleidet,
wie ein zur Untersuchung hernntergeschosscnes Exemplar
zeigte.

— Die Deichsel der „Elektrischen". Ein biederer
Landbewohner ans einem entlegenen Dorfe kommt zum
erstenmal geschäftehalber nach Wiesbaden . Wie er die
„Elektrische" bemerkt, bleibt er verwundert stehen und
bricht, zu seinem Begleiter gewendet, in den erstaunten
Ruf aus : „Guck emol, Schorsch, an dem Wage is ' jo die
Deichsel owe druff ." Tableau . Er hatte nämlich, nach
seinen ländlichen Begriffen , bas Führnngsörahtseil der
„Elektrischen" für die Deichsel des Wagens angesehen.

o.  Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich gestern
nachmittag in dem benachbarten A u r i n g e n. Mehrere
Kinder , die in der Nähe der Hofreite des Landwirts,
früheren Rechners G. R u f spielten, machten sich auch an
einem dort stehenden nnbespannten , schweren Lastwagen
zu schaffen. Das vierjährige Söhnchen des Herrn Ruf
kletterte auf diesen Wagen und drehte die Hammnik auf,
worauf das Fuhrwerk , das an einer abschüssigen Stelle
stand, ins Rollen geriet . Das Kind stürzte dabei Herab
und der Wagen ging ihm über Gesicht und Stirn , diese
bis zur Unkenntlichkeit zerquetschend. Die Verletzungen
waren so schwere, daß der Tod sofort eintrat.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehrmit
Wiesbaden sind neuerdings unbeschränkt zngelassen: Alt¬
heim (Amt Buchen), Eberstaöt (Baden ), Gebühr 1 M
und Buchen (Baden ), Gebühr 50 Pf.

— Zwei Ricsenkartoffeln im Gewicht von 6 Pfund
sind in der Wirtschaft von Fr. Fetter in der Feldstraßeansgehängt.

— Wiesoaoener Verein turnt Roten Kreuz. Wir derweilen
btermit nochmals auf die jährliche Sitzung des Verbände?
Deutscher Krankenpflege-Anstalten vom Roten Kreuz, die im
Anschluß cm die am 15. Oktober beginnende Tagung des
dandes der Deutschen Frauen-, Hilft - und Pflcgcvereinaunter dem Roten Kreuz Mittwoch, den 16., und Donnerst «,-,

17. Oktober, vormittags 9 Uhr, zu Wiesbaden im
Paulirienschlotzchen stattfindct. Dienstag, den 15. Oktobei-
nachmittags 3 Uhr, wird im Kasino, Fricdrichstraßc22,
oemcinschaftliches Essen veranstaltet. Anmeldungen ' z,,m
Esftn sind an Herrn Stadtrat Bickel, Wilhelmstraße 34richten. oU

'amearer, stuttfr, tiiorrrage.
* Zykluskonzerte tut Kurhaus. Me wir hören, wird bl.

Kurverwaltung, welche durch das Orchester-Musikfest und hil*
vielen anderen Veranstaltungen der letzten Zeit außcrordent
lich in Anspruch genommen war, demnächst das Programms
der großen Zyklus - Konzerte  veröffentlichen,
welchem erste Größen der ausübeniden Tonkunst, wie Euotz,,
Matze, Isolde Mengcs, Mischa Elman, Moriz RoscntLa?Mark Hambourg, Selma Kurz, Berta Morena, Lilli
mann, Frieda Hcmpcl, Leo eslczak. Alfred v. Bary, Frik
Feinhals, Leopold Dsmuth, Alois Pennarini , Jean Kubelik
nsw., zum größten Teile bereits fest gewonnen oder im
Engagementswbschlusse begriffen sind. Außerdem werden be¬
rühmte Gastdirigenten herangezogen und auch den Abonnenten
der Zykluskonzerte Vorzngskarten für außergewöhnlich«-große Extrakonzcrte eingeräumt werden.

* Vorträge Ollendorf. Im Oktober und November hält
Herr Oskar Ollendorf  kunstgeschichtliche Vorträge
Näheres darüber findet man im Anzeigenteil.

Mltsscruische Nack)viritten.
J.  Schlangenbad, 11. Oktober. Der Königliche.Kur.

kommissar Herr Oberstleutnant v. K a j d a cs y hat Schlangen¬
bad bereits verlassen und ist für die Wintcrmonate n.«chWiesbaden übcrgesiedolt. ^

-r- Niederntzciusei,, 10. Oktober. Die hiesige Gewerbe¬
schule  soll am 16. d. M. eröffnet werden. Es ist für einen
Ort wie Niedernhausen ein großes Bedürfnis, daß der der
Schule entlassenen Jugend Gelegenheit zur Fortbildung ge¬
geben wird. Dem Vernehmen nach hat sich Herr Lcihrer
G r u b e r dahier viele Mühe gegeben, daß hier ein Gewerbe-
Verein und eine Gewerbeschule zustande kamen.

ch. Höchsta. M., 10. Oktober. Ein hiesiger Arbeiter
wurde auf Grund des 8 175 des Strafgesetzbuchesver¬
haftet.  Der Mann ist bereits wegen des gleichen Ver¬
gehens vorbestraft. — Ein hiesiger Schlosser, der im Ver¬
dachte steht, mehrere Einbrüche verübt zu haben, wurde. ;«■
H a f t genommen. —- Der 1. Bezirk des Main-Weser-Gaues
im Deutschnationalen Ha ndlungsgehilse n - Ver¬
band (Sitz Hamburg) hält am nächsten Sonntag hier
seinen Bezirkstag ab. Im Anschluß an die internen Be¬
sprechungen wird ein öffentlicher Vortrag gehalten werden
über „Die Aufgaben und Erfolge des Deutschnationalen
Handlungsachilsen-Verbandes". — Der hiesige Auss chu t,
für Volks Vorlesungen  veranstaltet in diesem Winter
14 Vorträge, 2 Volkskonzcrte und 6 Theateraufführnngen.

a. Nied, 10. Oktober. In den letzten Tagen beschäftigtesich eine u-Korrcspondenz des „Wiesbadener Tagblatts"
mehrfach mit hiesigen Verhältnissen. Dazu sei bemerkt, daß
man jetzt auch bei manchen Gegnern der E i n g c in e i nd n - g
nach Höchst die Ansicht hört, auf die Dauer sei eine Eingemeffft
düng nicht zu verhindern, da die Finanzverhältnisse sich nniner
verwickelter gestalten. Da in Höchst wenig Bautätigkeit vor¬
handen ist und cs auch an geeignetem Baugelände mangelt
die Fabriken daselbst sich aber immer vergrößern, bleibt nichts
übrig, als die Arbeiter in den Nachbarorten untcrznbringcn.
Nied ist mit nächsten gelegen, und es hat eine Reihe tätiger
Baufirmen, die schon lauge Baugelände angekauft haben üud
cs jetzt möglichst schnell bebauen wollen. Wenn in der
Korrespondenz gomernt wurde, die von Nied als Zuschuß ge¬
forderten 40 000 M. reichten ans , um die ganzen -schullasteu
zu decken, so sei bemerkt, daß cs sich nicht allein um Zuschüssezu den Schullasten  handelt , sondern auch zu den
Armenlasten.  Viele Arbeiter lassen ihre Eltern hicrher-kommcn, die nach einiger Zeit der hiesigen Gemeindekas,>
zur Last fallen. 11

!! Geisenheim i. Rhg., 11. Oktober. In der Zeit vom
11. bis 23. Novemberd. I . wird an der pflanzenphysio,
logischen  V e r s u chs sta t i o n der Kgl. Lehranstalt da¬
hier unter Leitung von Herrn Dr. Karl Kroemcr ein Kursus
Über Weingärnng,  Anwetrdnng von Reinhefen usst,
abgchalten. In diesem Kursus werden alle neueren Er¬
fahrungen auf dem Gebiete der Wcinbereitung, sowie der
weiteren Behandlung der Weine gelehrt. Das Honorar be¬
trägt für preußische Untertanen 41 M., für Nichtpreußen
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r . NübeZheim, 11. Oktober. Bei „ber . gestern stattge-

üvdenen Wa hI der Mitglieder fürdre Gewerbe-
tenerklasse  3 wurden gewählt die Herren: Mnller-
ctiäderwalluf, Buchdruckereibcsitzer Böge-Eltvillc, A. Choisi-

Mittelheim, Wilh. Heymach-Rüdesheim, H. Dahlen-Lorch;
als deren Stellvertreter die Herren: Preffel-Eltvillc, Hohoff-
Ekbach, Buchdruckereibesitzer Ad. Etienne-Ostrich, Karl Sohn¬
lein-Geisenheim und P . Eulberg-AhmannShausen. Wahrend
die Beteiligung der Wähler aus Eltville ziemlich gut war,
waren aus einigen anderen Orten gar keine oder nur wenige
Herren erschienen.

!! Aßmannshausen a. Rh., 11. Oktober. Die Lese der
itolen Trauben  in hiesiger Gemarkung hat gestern ihren
Anfang genommen. Fällt auch die Quantität etwas spärlich
aus , so dürfte doch die Qualität nichts zu wünschen übrig
lassem — Im Laufe der nächsten Woche wird jedenfalls auch
mit der Lese der weißen Trauben begonnen werden.

!! Caub a. Rh., 11. Oktober. In der letzten Sitzung der
Stadtverordneten -Bersam'mlung wurde Herr Bürger¬
meister Schmidt von Altenau  im Harz zum Bürger¬
meister von Caub gewählt.  Es hatten sich im ganzen 128
Herren um die hiesige Äürgermeisterstcllebeworben. Der
seitherige Bürgermeister Herr Harha ns  übernimmt mitdem 1. Novemberd. ' I - die Bürgernieistcrstelle in Haiger.
_ Mit der Traubenlese  wird hier kommende Woche be¬
gonnen werden. Der diesjährige Ertrag wird weniger zu-
,friedenstellcnd ausfallen, da Heu- und Sauerwurm noch
nachträglich viel Schäden angerichtet haben.

o. Nastätten, 10. Oktober. Vom 15. November bis
£0. Dezember d. I . findet hier auf Betreiben des Gcwerbe-
vereinS ein Handarbeitskursus  unter Leitung der
Handarbeitslehrerin Fräulein Schmidt statt. — Dem Land¬
wirt Karl Seel  von hier, der einige Minuten von hier
wohnt, werden schon mehrere Wochen lang _fast abend für
abend die Gartenfrüchte vernichtet : auch wird der Mann
sonst stark belästigt. Obwohl sich die Polizei auf die Lauerleate, wurden dem Mann in letzter Zeit sogar die Fenster
ieingsworfen. Vorgestern abend kamen die Täter wieder und
bombardwrten das Wohnhaus. Die Polizei war sofort an der
Stelle und nahm die Verfolgung auf, wobei Schüsse gewechselt
wurden. Die Täter entkamen jedoch, ohne gekannt zu werden.

p.  Limburg , 10. Oktober . Der Gcnossenschaftsbcamte
Herr Weber aus Frankfurt a. M. wird am Sonntag, den
18  d . M ., nachmittags 4 Uhr , im Lokale „Zur Stadt Wies¬
baden" einen Vortrag  halten über „G enossen-
scha f t s w es cn". Gleichzeitig soll eine Besprechung be¬
treffs der Handwerksausstellung in Wiesbaden stattfinden.
._ Der Po st verein „Eintracht " wird an demselben Tage
sein lOjähriges L-tiftungsfcst im Saale der „Alten Post"
feiern.

p . Aus dem Laubustale , 10 . Oktober . Die Kartoffel¬ernte  ist soweit beendet. Der Ertraa war in unserem
Tälchcn ein überaus reichlicher. Die besten Ertrüge lieferte

Industrie ", „Krüger" und „Professor Woltmann". Jedoch
können sich unsere Landwirte mit der letzteren Sorte wenig
befreunden, weil dieselbe sehr spät reift und dadurch die
Saat etwas weit in der: Herbst geschoben wird.

h. Nassau, 11. Oktober. Herr Reallchrer K i ss e l von
Hier ist mit dem 1. April 1908 als Scminarlehrer nach Schlcs-
wio-Holstcin versetzt.

Ans der rrm^ednnu.
Ms. Cassel, 10. Oktober. Ein verh an gni 8voIIcr

u sam >n en stoß zwischen zwei Radfahrern hat sich dieser
Tage auf der Frankfurter Heeresstraße in der Nahe der
Kreisstadt Fritzlar ereignet. Der Bauunternehmer Bock aus
Kwestcn kehrte spät abends von einer Ksschäftsrcrsezurück.
Cm einer Wegebiegung bei Kerstenhausen wollte er ein Fahr¬
rad überholen und fuhr vorschriftsmäßig links vorbei, in
demselben Moment kam aber unglücklicherweise von der
arideren Seite ein Radfahrer auch herüngcrannt, und beide
Radfahrer stießen mit solcher Milcht gegeneinander , daß sie
beide kopfüber in den Straßengraben flogen und die Räder
in Trümmer gingen. Während der eine Herr mit geringen
Verletzungen davonkam, wurde Bauunternehmer Bock der¬
maßen zugerichtet, daß er trotz ärztlicher Hilfe alsbald ver-
H a r o . . . i,ii i bi, , ■.. < . . .—

Sport.
K. A. Ter „Rabsportklub Wiesbaden" veranstaltet am

Sonntag , den 13. d. M„ nachmittags 4 Uhr, im Saalbau
^Kaisersaal" dahier ein größeres Saal sp or  tfest -, ver¬
bunden mit der Preisverteilung für das am vergangenen
Sonntag stattgefundeneStraßenwettfahren.

Grrichtslaa !.
Offenbach a. M -, 11. Oktober. (Privattelcgramm .)

f  te die„Offenb.Ztg."meldet, verhandelte heute daschöffengericht die Beleidigungsklage
'Hes früheren Reich stagsabgeordnctcn für
Offenbach-Dieburg Dr . Becker-  Sprendlingen gegen
den Redakteur des sozialdemokratischen „Offenbachcr
Abendblattes " K l u g. Das Blatt hatte in verschiedenen
Artikeln dem Dr . Becker den Vorwurf gemacht, er hätte
!die A t t en t a t s v e rs u che , die in der NeichstagS-
iStichwahl im Juli 1903 gegen ihn unternommen wur¬
den , erdichtet und erfunden . Durch Zeugenaussagen
wurde jedoch heute sestgestellt, daß die Attentatsversuche
t a t s ä chl i ch erfolgt sind. Klug wurde zu 400 M . Geld¬
strafe, eventuell 1 Monat Gefänanis und zur Traauna
.aller Kosten verurteilt.

Kieius Chronik.
Sturz in die Tiefe. Der Ingenieur Neinhold Scibt

,aus Oberoderwitz stürzte im Schacht des Kaliwerkes
Desdemvna mit dem Föröcrkübel in die Tiefe. Er
wurde völlig zerschmettert. Der Carpenterhahn des
Kübels hatte sich geöffnet.

Die „Lnsitania" wird vermutlich alle Rekords brechen.
Das „B. T ." meldet ans New ?)ork: Ein Marconi-
Telegramm der „Lnsitania " besagt, das; das Schiff bisher
2072 englische Meilen zurückgelegt hat . Die Chancen
iu den Nachmittagsstunden waren so günstig, daß man
bei den bisherigen Durchschnittsleistungen von 24,21
Knoten annehmen könnte, das; die Fahrt von Land zu
Land 4 Tage 16 Stunden dauern wird . Sowohl die
Durchschnittsleistung als auch das Endergebnis würden
alle Rekords brechen.

Untergegaugen . Der Dampfer „Fritüjos " aus
Tromsve ist am 5. Oktober abends um 10 Uhr bei Kap
Langanes untergegangen . Das Schiff war durch Eis
beschädigt und wollte auf Island einen Nothafen an-
laufen . Fünfzehn Mann sind ertrunken.

Verzweiflungstat . In der Dresdenerstraße in
Berlin ist vorgestern Morgen das Ehepaar Fabcr ver¬
giftet aufgefundcu worden. Die Frau war gleich tot,
der Mann ist schwerkrank nackt dem Krankenhaus gebracht

worden . Er war seit langem krank und hat aus Ver¬
zweiflung über Nahrungssorgen den Gashahn während
der Nacht offen stehen lassen. _

Kollision. Die Dampfer „Stadt Memel und
„Pauline Hanbuß " kollidierten nach einer Meldung aus
Stettin bei Horst. Beide sind erheblich beschädigt.

JnS Meer gestürzt. Wie aus Fiume gemeldet wird,
hat sich dort eine angeblich aus Deutschland zugereiste
etwa 50 bis 60 Jahre alte Dame ins Meer gestürzt
und ist ertrunken . Ihre Wäsche trug die Initialen
„I. C." mit einer gestickten Adelskronc.

Jagdunglück . Aus Eperjes wird dem „P . L." ge¬
meldet: Der Kießebener Stuhlrichter Stephan Gallotsik
hat auf der Jagd dem Hetharscr Arzt Dr . Ignaz Mos-
koviü infolge eines unglücklichen Zufalles eine Kugel
in den Kopf geschossen. Moskovitz, dem das Projckii'
durch die Augenhöhle ins Gehirn drang , liegt im
Sterben.
- ,- -- —

Landwirtschaft und Gartenbau.
Die Oktobertagung der Deutschen Landwirtschafts-

Gesellschaft findet vom Montag , den 21., bis zum
Donnerstag , den 24. Oktober d. I ., statt. .. Am Montag
treten mehrere Sonderausschüsse, so der für Landarbeit,
für die Kultur des Marschbodens, für Geflügelzucht und
für Flachsbau zusammen. Der Dienstag ist in erster
Linie für die Sitzungen des Ausschusses und der Sonder¬
ausschüssê der Tierzuchtabteilung bestimmt, welche die
Schauordnung für die nächstjährige Wanderausstellung
in Stuttgart beraten , die am Mittwoch, den 23. Oktober,
nachmittags 1 Uhr , der Tierznchtabteilung und darauf
folgend am Donnerstag , den 24. Oktober, nachmittags
1 Uhr , dem Gcsamtausschutz zur Genehmigung vorgclczt
werden wird . In der Versammlung des Gcsamtaus-
schusscs wird außer dem Geschäftsbericht des Vorstandes
und dem Verwaltnngsbericht über die Ausstellung in
Düsseldorf ein solcher über die für das Jahr 1908 zu ver¬
anstaltende Ausstellung in Stuttgart gegeben werden,
woran sich die Feststellung der Schauordnung schließt.

Zur Hebung der Landwirtschaft, auf deren Erträge
die landwirtschaftlichen Güterbcamten einen wesentlichen
Einfluß anszuüben vermögen, hat der Landwirtschafts-
Minister von Arnim - Criewe  n das Preußische
Landesökonomiekollegium und die sämtlichen Land¬
wirt  s cha f t s ka m m c r n angewiesen, Mittel und
Wege festzustellen, wie der Stand der Güterbcamten wirt¬
schaftlich und sozial gefördert und die Ausbildung der
letzteren zweckmäßig eingerichtet werden könne, damit sie
den Anforderungen der Neuzeit mehr entsprechen. Ter
Verband der Gütcrbeamtcn -Vcreinigungcn Deutsch¬
lands , dein Vereine mit 9000 Mitgliedern angchören,
hatte in dieser Angelegenheit bereits im Sommer
Audienzen im Reichsamt des Innern , beim Landwirt¬
schaftsminister, im Landesökonvmiekolleginm und beim
Bund der Landwirte , die sämtlich den diesbezüglichen
Forderungen des Verbandes znstimmtcn. Der Verband
forderte für die Landwirtschastsbcamtcn den Be¬
fähigungsnachweis zwecks Erzielung einer besseren Aus¬
bildung und zwecks Säuberung des Standes von un¬
brauchbaren Elementen . Auch tritt der Verband für die
staatliche Pensions - und Hintcrbliebcncn -Verflcherung
der Privatangestelltcn ein, um auch die Landmirtschasts-
beamten im Alter vor Not und Elend zu schützen. Dm
obige Bestrebungen zn unterstützen, hat sich auch für
Rheinland -Westfalen, Walbeck-Pyrmont nsw., ein West¬
deutscher G tt t e r b cam t e n v e r ba n d gebildet mit
dem Sitz in Cöln a. Rh., Aqninostraßc 29. (Als Pro¬
vinzialleiter für H e s s e n - N a s sa n wurde Herr
Meycr -Bornhofen berufen .) Die landwirtschaftlichen
Güterbcamten Westdeutschlands, wie Verwalter , Inspek¬
toren , Rechnungsbcamtc , Förster , Brennereiverwalter
nsw., werden gut tun , dem Westdeutschen Güterboamten-
vcrband als Mitglied bcizutrctcn.

Letzte Nachrichten.
Das Befinden Kaiser Franz Josephs,

wb. Wien, 11. Oktober. Der Generalsekretär der
Börsenkammer ging an der heutigen Vvrbörse von
Gruppe zn Gruppe und gab folgende Erklärung ab: Der
landesfürstlichc Börfenkommissar ist vom Finanzminister
beauftragt , mir mitzuteilen , daß der Katarrh des Kaisers
im Rückgänge  begriffen ist, daß der Kaiser gestern
abend vollkommen fieberfrei  und die Nacht eine
ziemlich gute war und daß das Befinden heute morgen
gegen gestern abend unverändert ist.

wb. Wien, 11. Oktober. Das „Wiener Frcmöen-
blatt " meldet: Die aus Schönbrunn cingetroffenen Mit¬
teilungen geben ein sehr günstiges  Bild von dem
Befinden des Kaisers . Fast den ganzen gestrigen Tag
verbrachte der Kaiser in seinem Arbeitszimmer wie zur
Zeit seines vollsten Wohlbefindens und empfing am
Nachmittage den zweiten Obersthofmeister Fürsten von
Montenuovo , der ihm verschiedene Schriftstücke unter¬
breitete . Bis zur Dincrstnndc um 5 Uhr saß der Kaiser
am Arbeitstische und nahm alsdann das Diner ein.
Abends erschien Professor Neußer in den kaiserlichen
Appartements und nahm zusammen mit Hofrat Kerzl
eine eingehende Untersuchung vor . Hierbei wurde von
beiden Ärzten erfreulicherweise übereinstimmend konsta¬
tiert , daß die katarrhalische Affektion nicht nur keinerlei
Ausbreitung genommen hat, sondern bereits in der
Rückbildung begriffen ist, so daß von einer , wenn auch
vorläufig nur leichten Besserung gesprochen werden
kann. Das subjektive Befinden des Kaisers war durch
noch vorhandenen Hustenreiz und den ganzen Tag über
anhaltende erhöhte Körpertemperatur .einigermaßen be¬
einträchtigt . Der Kaiser fühlt sich etwas müde und ab¬
gespannt, der Appetit ist auch nicht so rege wie sonst,
aber dieses Unbehagen schwindet natürlich mit der fort¬
schreitenden Besserung. Zur gewohnten Stunde , um
8 Uhr , begab sich der Kaiser zur Ruhe und erfreute sich
bald darauf eines nur durch Husten einigermaßen beein¬
trächtigten Schlummers ..

Cöln, 11. Oktober . (Privattelegramm .) Die „Cöln.
Ztg ." meldet aus Athen : In der Geschützliefe-
r u n g s s r a g e ist die Entscheidung gefallen. Wie zu
erwarten war , hat die Schneidersche  Fabrik in
C r e u z o t die Bestellung erhalten.

Hamburg , 11. Oktober. An Stelle des in den Ruhe-
stand getretenen Dr. Lappenberg wurde Syndikus
Dr . snr . Bruno Louis Schäfer  zum Senator gewählt.

Vck. Hannover , 11. Oktober . Der „Hannoversche
Courier " meldet aus Karlsruhe , dem Parrei-
v o r st a n d der sozialdemokratischen  Landes-
partei sei der Antrag auf Ausschluß des Abgeordneten
Frank und des Mitgliedes Kolb wegen ihrer Teil¬
nahme an der Beisetzung  des GrotzherzogS zu¬
gegangen.

Regensbnrg , 11. Oktober. Zu der von uns wiedcr-
gegebenen Meldung der „Münch. Allg. Ztg .", Bischof Dr.
v. Henle  von Regensburg habe sich über „Zeutrums-
machinationen " und politische Tätigkeit der Geistlichen
beschwert, gab Dr . p. Henle nach der „Volkszeitung " fol¬
gende Erklärung  ab : „Was die „Allg. Ztg ." mir un¬
ter dem Titel „Ein bayerischer Kirchenfürst über das
Zentrum " in den Mund legt, mutz ich nach der formellen
wie nach der materiellen Seite nicht bloß als unrich-
t i g,  sondern als völlig aus der Lust gegriffen
erklären . Der Bischof von Regcnsburg ." — Es bleibt
abzuwarten , was der Gewährsmann des Münchener
Blattes dazu zn sagen haben wird . Wie es nach dieser
Meldung den Anschein hat , muß das Blatt das Opfer
einer Mystifikation geworden sein.

M . Paris , 11. Oktober. Der Marineminister hat
10 Unterseeboote  von dem Typ Pluviose in
Auftrag gegeben. Dieselben werden in Rochefort,
Toulon und Cherbourg gebaut werden.

wb . Paris , 11. Oktober. Wie der „Petit Parisien"
meldet, erklärte der Minister des Äußern Pichon in
einer Unterredung , daß die Lage in Marokko ausge¬
zeichnet  sei . Die Zusammenkunft des französischen
Gesandten mit dem Sultan Abd ul Asis in Rabat habe
äußerst günstige  Bedingungen geschaffen und ge¬
statte, mit vollem Vertrauen in die Zukunft zn blicken.

M . Nancy, 11. Oktober . In der gestrigen Nach¬
mittags -Sitzung des radikalen und r a d i k al -
sozialistischen Kongresses  wurde ein Antrag
Hubbard , die Partei möge in Zukunft den Titel:
radikale, radikal -sozialistische und sozialistische Partei
führen , ausgepfisfen . Nach dem Kongreß trat das
Propaganda -Komitee zusammen, uni die Frage der Be¬
ziehungen der Partei zu den Sozialisten zu beraten.
Alle Redner stimmten darin überein , daß die Politik
der Sozialisten , wie sie auf dem Kongreß in Nancy
gekennzeichnet wurde, als v e r b r e che r i s ch zu be¬
zeichnen sei. Verschiedene Redner befürworteten sogar
den Bruch mit den Sozialisten . Pelletan und andere
wiesen auf die Notwendigkeit hin, den Block der linken
Parteien nicht zu zerstören.

Lodz, 11. Oktober. (Privattelcgramm .) Eine be¬
waffnete Bande griff eine Militür-
p atro nille an.  Es kam zu einem heftigen Kngel-
wechsel, wobei ein Soldat und zwei Angreifer getötet
und zwei Soldaten und ein Angreifer , sowie einige
Passanten verletzt wurden . Der Vorfall rief eine große
Panik hervor . — Der Herausgeber der „Moskowskia
Wjedomosti" Gringmuth ist gestorben.

M . Warschau, 11. Oktober . Der Warschauer Gene¬
ral -Gouverneur Skalon hat augenblicklich auf eine
Auflösung des polnischen Schnlvcreins
Macierz Szkolna , welcher ganz Russisch-Polen umfaßt,
verzichtet und nur drei einflußrcichcVorstandsmitglieder
in die Verbannung nach dem Auslande auf die Dauer
des Kriegszustandes geschickt. Das Urteil , welches im
ganzen Lande Aufsehen erregt , wird mit den national-
polnischen Tendenzen begründet , welche die drei Per¬
sonen in der Zeitung des Schulvereins betätigten.

lick. Warschau, 11. Oktober . Der Plan , die War¬
schauer Ü n i ve r s i t ä t nach Saratow zu verlegen , ist
aufgegeben worden, weil der General -Gouverneur non
Saratow erklärt hat , er könne die Ruhe in der Stadl
nicht verbürgen , wenn jugendliche revolutionäre Ele¬
mente zuziehen. Wahrscheinlich wird die Universität
Warschau bestehen bleiben.

wb . Petersburg 11. Oktober . „Rußky Invalid " zu¬
folge trägt der Besuch des Generals Fr euch  in
Petersburg einen ganz p r i v a te n Charakter . Der
General ist hier auf Urlaub und begibt sich dann über
Moskau , Kiew und Odessa weiter nach Konstantinopel.

wb . London, 11. Oktober . Der Präsident des
Handelsamtes , Lloyd George, erklärte in Cardiff bei
einer Unterredung , die Regierung sei sich des Ernstes
der Eisenbahnkrisis  vollbewutzt und er stehe
dieserhalb in ständiger Verbindung mit dem Premier¬
minister . Im übrigen werde das Handelsamt alles
aufbieten , was in seiner Macht steht, um einem A u s -
stand der Eisenbahiwr vorzubeugen.

*
lid. Berlin , 11. Oktober. Der Verhandlungstermin

vor dem Bezirksausschuß gegen das Polizeiverbot von
Jonas Lehmanns Satire „Das Ungeheuer " ist aus
den 13. Dezember 1907 festgesetzt worden . Die Ver¬
teidigung führt Justizrat Mankiewicz.

wb. Oberhanscn , 11. Oktober. Bei den Feststellun¬
gen betreffend die Unterschlagungen des verhafteten
Stadtrentmeisters Rumpfs  sind auch Veruntreuungen
des früheren Kassenassistenten, jetzt in Coblenz wohn¬
haften Kaufmanns S o m m er , in Höhe von 120 M.
sestgestellt worden . Sommer wurde verhaftet.

wb. Gleiwitz, 11. Oktober. Der Krankenwärter
Gicmer  aus Berlin , der für das 136. Infanterie-
Regiment in Straßburg ausgehoben war , wollte sich dem
Militärdienst durch die Flucht ins Ausland entziehen.
Auf der Fahrt nach Budapest schnitt er sich die Puls-
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'adern auf. Er ist tu das Hiesige Garnisonlazarett ge¬
bracht worden.

hd. Paris , 11. Oktober . Der Ausstand der 3000
KoHlenträger wurde heute beendet,  nachdem die
Arbeitgeber eine Lohnaufbesserung zugestanden haben.

hcL Verdun , 11. Oktober. Ein junger Unteroffizier
t>eS  16L Infanterie -Regiments ist seit zwei Tagen unter
Mitnahme von 5000 Frank aus der Regimentskasse v c r-
fch-wnndeu.

hd. Pontarlier , 11. Oktober. Sieben auf einer
Brücke mit Eröarbeiten beschäftigte Arbeiter wollten
mit einer Fähre über den Fluß setzen. Die Fähre
wurde jedoch von der starken Strömung fortgeriflen
und kenterte . Alle sieben Personen er¬
tranken.

hd, London , 11. Oktober. In North -Cumberland er¬
eignete sich ein fünffacher Mord.  Eine Mutter er¬
tränkte ihre 5 Kinder in einer Badewanne und verübte
darauf Selbstmord , indem sie sich vor einen Schnellzug
stürzte und sich überfahren ließ.

UoLkswirtschaftliches.
Bienenzucht.

Bienenzüchter -Verein . Nächsten Sonntag , den 13. d. M.,
findet im „Friedrichshof " däluer , nachmittags 3 Uhr, die
Qktoberverfammlung des „Bienenzüchtervereins Sektion
Wiesbaden " statt . Herr BorLach-Biöbrich wird über die
Generalversammlung in Weilbnrg berichten. Den Hauptvor¬
trag wird Herr Dr . Reinhardt halten über „Theorie und
Praxis in der Bienenzucht ".

Marktberichte.
o. Idstein i. T ., 10. Oktober. Der heutige H erbst -

markt  war mit Rindvieh schwach befahren , nur 54 Kühe
und Rinder waren aufgetricben . Die geforderten Preise
waren antzerordontkich hoch und der Handel flau . An
Schweinen waren 46 Wagen angefahren ; die Züchter hassten
wohl bei der guten Kartoffelernte hohe Preise zu erzielen,
aber sie täuschten sich. Fette Schweine wurden mit 64 und
65 Ps . pro Pfund SchlachlgSwichkverkauft . Läufer galten
je nach Qualität 12 bis 30 M. Gar keinen Absatz fanden die
Ferkel, so daß dieselben zum Schluß mit sage und schreibe
4 Dt. 50 Pf . als Spanferkel verkauft wurden . Der Kram¬
markt war reichlich mit Buden beschickt, die Kauflust des
Publikums aber sehr gering ; auf seine Kosten dürfte nur der
„wahre Jakob " gekommen sein. Bon nachmittags 4 Uhr ob
fand eine gutbcsctzte Tanzmusik im „Löwen" statt.

p. Dietkirchen, 10. Oktober. Unser Vieh - und
Krammarkt,  der am 8. und v. Oktober hier abgchalten
wurde, litt sehr unter der Ungunst des Wetters . Infolge des
Regenwetters am ersten Tage war Rindvieh sehr wenig auf-
getrieben , Schweine dagegen einigermaßen . Bei Rind¬
vieh galten die alten Preise , die Schweinepreise konnten sich
kaum behaupten . Es kosteten: Fette Ochsen per Zentner
Schlachtgewicht 85—86 M„ fette Stiere 84—86 M-, fette
Kübe und Rinder 75—78 M. Per Zentner Schlachtgewicht.
Kälber zum Schlachten wurden zu 75-—80 Pf . pro Pfund
Schlachtgewicht verkauft . Auf dem Schweinemarkt galten
schwere Einleger 85—90 M„ jüngere und leichtere 55—60 M.
und 4 bis 6 Wochen alte Ferkel 16-—2i M. pro Paar . Der
Kranmnarkt konnte sich wegen des schlechten Wetters kaum
entwickeln. Ws am zweiten Markttage der Himmel ein
freundlicheres Gesicht zeigte und es aufhorte zu regnen , ent¬
wickelte sich der Markt , der den Limburgern als Kirmes gilt,
einigermaßen zu einein Volksfeste. Leider nimmt der all¬
bekannte Dietkirchen Markt auch von Jahr zu Jahr immer
mehr an Bedeutung ab.

EinsLudungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehevden. nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht crnlasken.)

* Zur Privatbeamten - Versicherung.  In
De« großen Widerstreite der Meinungen , ob die Versicherung
der Prtvatbeamten eine eigene Kasse erhalten oder der be¬
stehenden Invaliden - und Altersversicherung angegliedcrt
werden soll, stellt sich der „De ul s chn a t i o n a I e Hand¬
lung s g eh ilfenv erb an  d" auf die Seite derer , die
eine eigene Kaffe wünschen. Die Ausführungen des Redners
in der Versammlung vom Mittwoch im „Friedrichshof"
gipfelten darin , und er wurde voii seinen Vebbandsgenosscn
auch applaudiert . Die von ihm vorgetragene , zu erstrebende
Leistungsfähigkeit der künftigen Kasse war ja für den Un¬
eingeweihten sehr bestechend, denn er gab an , daß bei
40jahri-ger Beitvagszeit % des Gehaltes als Pension an den
Versicherten und an dessen Familie im Falle seines Todes
Ebenfalls eine ziemlich hohe Rente gezahlt würden . Die
Veüsichernngsprämie betrage nach der Berechnung des be¬
fragten Mathematikers für Prinzipal und Gehilfe je 5 Proz.
von dessen Gehalt . Alles sehr schon, aber viel Zukunfts¬
musik! Die Angliederung an die bestehende Versicherung
verinarf der Redner , ohne aber die ihm dagegen gemachten
Einwürfe entkräften zil können. Als berufsmäßiger Agitator
hatte er wohl Worte der Entgegnung , ließ aber die Haupt¬
fragen völlig unbeantwortet . Sie seien deshalb hier noch¬
mals öffentlich diskutiert : Gesetzt den Fall , die Jnvaliden-
bersichernnaskasse erhielte einen weiteren Ausbau , dann kann
der Privatoeamte sich doch in einer höheren Klasse als seit¬
her Versicherer. Beträgt der höchste Beitrag jetzt 36 Pf . pro
Woche, dann kann er später 1.80 M„ also das öfache sein,
ivas etwa 50 M. pro Jahr ausmacht , mutz also auch eine
bfache Rente gegen jetzt aüwerfen . Einzelne Bestimmungen,
die am alten Gesetz bemängelt werden, können durch eine
Novelle ohne Schwierigkeit geändert werden, wodurch die
Wünsche der Privatbeamton in Erftillung gehen. Sic haben
den Vorteil , daß sie aus der jetzigen Klaffe einfach steigen
und ihre früher eingczahltcn Beträge aufgerechnet erhalten.
'Ein Riefenfonds ist vorhanden , um allen Anforderungen ge¬
nügen zu können, wie auch die Versicherung bald in Kraft
treten kann. Wird eine neue Kasse gegründet , die nach An¬
sicht des Vortragenden nur vom Prinzipal und Gehilfen
unterhalten werden sollen, die je mindestens 100 M. jährlich
zu zahlen haben , während auf einen Reichszuschuß verzichtet
wird , dann dauert es viele Jahre , bis ein genügender Fonds
gesammelt ist, so daß dann in absehbarer Zeit nichts für die
Versicherten zu erwarten ist. Diejenigen , die jetzt über
30 Jahre sind, würden den Segen der Versicherung kaum
verspüren , werden also wenig Interesse an einer Agitation
herben, die den Epigonen allein Vorteil bringen kann. Ge¬
wiß soll man nicht nur egoistisch seine eigenen Interessen
in den Vordergrund drängen , aber daß die Taube in der
Hand jedenfalls besser als 10 auf dem Dache, ist ein altes
Sprichwort , das auch hier seinen Wert behält . Die Deutsch-
nationalen sollten dies auch einschen und die Materie nicht
derart verwirren , daß die Gesetzgeber vor ein Dilemma ge¬
stellt sind. Prwcftbeamie und Arbeiter können ganz wohl
einer Kaffe angahoren , deren Vevwaltungsapparat nur wenig
mehr kostet, wenn sie ausgebaut wird , während eine besondere
Kaffe Widder enorme Verwaltungskosten verschlingt, die dem
Versicherten entzogen werden .. Es dürste die Mehrheit der
Prtvatbeamten ein solches Gesetz wünschen. Arminins.

* Vorz  e i gn  n g, von  W e chs„c I a kz c p t e n. Es ist
wirklich unerklärlich , wie unter Geschäftsleuten noch so wenig
Verständnis über den Gegenstand sit, daß es viel vorteilhafter
ist, sein Baargeld vom Bankier nch verzinsen , als cs im Hause
unverzinslich liegen , vielleicht stehlen zu taffen. Sobald der
Geschäftsmanndies tut, zahlt Lr auch seine A.zepte nicht meh.-

zu Haus , sondern akzeptiert seine Wechsel durch seine Unter¬
schrift mit Hiuzu'fügung , zahlbar bei der oder der Bank oder
dem und dom Bankier . Ihm selbst, sowie dem einkassterenden
Bankier older Geschäftsmann spart es auch viele Mühe.

Ein alter Geschäftsmann.
* Undank ist der Welt Lohn,  so sagte ich mir,

als ich heute (Freitag ) den Gegenartikel des Herrn H . M.
las , denn ich hübe wirklich nicht gewußt , daß die 20 Pf.
Refpektgclbühr für die edlen Zwecke der Volkserziehung ver¬
wendet werden . Ich muß da der Reichsbank und Iden Vor-
schußivereinen den Borwurf machen, daß sie sich ,nicht auch
in solch edler Weife an der Erziehung der Geschäftswelt be¬
teiligen . Ich für meine Person und mit mir wohl alle , die
es angöht , bedanken sich für diese Humanität der Bank¬
geschäfte! Es ist wirklich unglaublich , zu behaupten , die Leute
wollten Zinsen schinden! Wenige werden so gestellt sein,
besonders 'aber nicht die kleinen Geschäftsleute , daß fte nn
Salon sitzen und ans den Bankboten warten , damit ja kerne
Arbeit für die Bank entsteht, wenn die Einlösung nicht sofort
erfolgt . Wie viele Leute sind bei Vorkommen des Wechsels
noch nicht im Besitz der Summe ! Sie laufen wie ein gehetztes
Wild von .Kunde zu Kunde, um das Geld zusammenzutrelben.
Das nennt mein Widersacher „Zinsen schinden!" Wenn man
das Recht hat , die Wechsel einen Dag später ernzuloseu,
warum soll inan es nicht ausnutzen ? Den meisten wird es
nur angenehm sein, tvenn sie dem Boten das Geld mftgeben
können, wenn sie es tatsächlich besitzen, denn dann sparen sie
sich doch den Gang zur Bank. Das llnvermogen , den Wechiel
sofort einzulöscn , darf aber nicht bestraft werden, ebenso das
Vorzeigen der Wechsel bei Abwesenheit und nach Geichafts-
schluß ' der Bezogenen. Meine erste Behauptung , daß die
Banken fein R e'cfjt zur Erhöhung der 20 Pf . Respektgebuhr
besitzen, muß ich aufrecht erhalten , und sie wird m auch von
Herrn H . M. nicht bestritten . Gegen rechtswidrige Mißgriffe
muß man aber energisch Front machen, und wenn ich die
Geschäftsleute veranlaßt habe, gegen die Respektgebuhr am-
zntreten , in cintretenöem Fall nicht zu bezahlen, dann ist
der Zweck meiner Einsendung erreicht. W. A. H.

* Eltville,  9 . Oktober. Folgender kaum glaubliche
Vorfall , der sich am verfloffcnen Samstag auf dem
Stationsbureau des Eltviller Bahnhofs  ab¬
spielte, verdient hier näher erwähn ! zu werde». Lief da für
den Inhaber eines Eltviller Baugeschäfts bereits nachmittags
4 Uhr 50 Min . ein Telegramm ein, das ihm jedoch erst abends
7 Uhr 10 Min . zngestellt worden ist, trotzdem die Wohnung
des Empfängers kaum 1 Minute vom Bahnhof entfernt liegt.
In richtiger Würdigung des Zweckes einer Depesche, legte
hierauf der Adressat sofort am Bahnhof berechtigte Beschwerde
Mer die verzögerte Zustellung ein, «die von dem diensttuenden
Beamten in militärischer Kürze einfach mit der nichtssagen--
den Antwort abgetan wurde : „Ich hatte niemand für oas
Telegramm zu bestellen, da die Arbeiter zu rangieren hatten.
Soll ich es Ihnen .vielleicht selbst bringen ?" Da man sich
mit einer solch schneidigen Antwort nicht zufrieden geben
kann, so wäre zu hoffen, daß man höheren Orts diesem Be¬
amten endlich einmal im Verkehr mit dem Publikum einen
anderen Ton beibringen möchte, zumal derselbe, wie ver¬
lautet , schon des öfteren zu berechtigten Klagen Anlaß ge¬
geben hat . Eni Abonnent.

Vom Finanzmarkte.
Berlin, 10. Oktober. Der Verkehr in New York  bot

diesmal keine bemerkenswerten Einzelheiten. Einer schwachen
Eröffnung, veranlaßt durch matteres London, folgte auf Grund
größeren Deckungsbedürfnisses eine Erholung. Dieses hielt in¬
des nicht bis zum Schluß an. Der unbefriedigende Bankaus¬
weis und erneute Rückgänge am Kupfermarkt riefen abermals
stärkere Absehwächungen hervor . Auch in London
wickelte sich das Geschäft ohne besonders interessierende
Einzelheiten ab. Die Tendenz war im Einklang mit Wallstreet
und wegen der Vorgänge am Metallmarkt vielfach nach unten
gerichtet, ohne daß stärkere Ermäßigungen eingetreten wären.
Am Geldmarkt zeigte der Pnvatdiskont eine leichte Versteifung,
während tägliche Darlehen schließlich etwas billiger wurden.
Paris  verkehrte in den ersten Tagen in recht unfreundlicher
Haltung, meist wegen der Schwäche am Kupfermarkt . Die
letzten Tage brachten infolge besserer Nachrichten aus Ruß¬
land eine allgemeine Befestigung. In Wie n machte die an¬
fängliche Mattigkeit, die mit den innerpolitischen Verhältnissen
und der Eisenbahnerresistenz Zusammenhang, einer vorüber¬
gehenden, ziemlich intensiven Hausse Platz, als das Perfekt¬
werden des Ausgleichs bekannt wurde. Am Ende wurde aber
die Tendenz wieder schwächer. Die Berliner  Börse stand
fast völlig unter dem Einflüsse solcher Erwägungen, die sich
mit der wirtschaftlichen Konjunktur in Deutschland befaßten.
Arg verstimmend wirkten naturgemäß die schlechten . Nach¬
richten über die heimische Eisenindustrie . Die Arbeiter¬
entlassungen bei Krupp, die neuen Preisermäßigungen für
Schweißeisen, die ungünstigen Berichte aus Amerika und Eng¬
land gemahnten daran , daß die zum Herbst erwartete Be¬
lebung diesmal nicht zur Tatsache werden würde. Ein Gegen¬
gewicht bildete freilich die befriedigende Situation , doch reichte
dies nicht aus , um die Verstimmung ganz zu beseitigen, und
speziell bei Montan papieren  sind per Saldo ziemlich
bedeutende Rückgänge zu verzeichnen. Dieselben würden
größer sein, wenn nicht bei Beginn das Auftreten eines um¬
fangreichen Deckungsbedürfnisses eine verhältnismäßig statt¬
liche Aufwärtsbewegung geschaffen hätte . Am Renten¬
markt  ging es einigermaßen lebhaft zu ; heimische Anleihen
erfreuten sich guter Beachtung und konnten anziehen , von
fremden fanden Russen auf Paris hin vorübergehend Auf¬
merksamkeit . Unter den Transportwerten  erfuhren
amerikanische Bahnen infolge der von New York gemeldeten
Schwäche Rückgänge. österreichische profitierten zeitweise
von dem Zustandekommen des Ausgleichs in der Nacbbar-
mcnarchie , gaben aber am Schluß wieder nach . In Banken
war das Geschäft still und die Haltung vorwiegend etwas
schwach. Bei den österreichischen Werten dieser Art sprachen
die bei Bahnen angeführten Faktoren mit. Der Kassamarkt,
der anfänglich ganz günstig disponiert war, litt nachher unter
umfangreichen Abgaben. Am Geldmarkt ging der Privatdiskont
auf 4% Proz., tägliche Darlehen waren zu 3 bis 3si- Proz.
reichlich erhältlich . _ _ _

Finanzen des Deutschen Reichs. Jüngst gingen Gerüchte
um, das Reich werde demnächst zur Ausgabe einer neuen
Anleihe schreiten. Demgegenüber wird nun versichert , daß
die zuständigen Stellen den Wunsch und die Absicht haben,
die Deckung des Geldbedarfs des Reichs bis über Ende des
Kalenderjahres , je nach Möglichkeit bis über Ende des Fiskal¬
jahres, ata" über den April-Termin des Jahres 1908, hinaus¬
zuschieben. Das Reich wird sich vorläufig weiter mit der
Diskontierung von Schatzscheinen bei der Reichsbank behelfen.
Aber auch in dieser Hinsicht wird es voraussichtlich nicht
nötig sein, über den augenblicklich im Besitz der Reichsbank
befindlichen Betrag an lleichsschatzscheinen wesentlich hin¬
auszugehen . Die starke Inanspruchnahme der Reichsbank
d ' rch das Reich zum Oktober-Termin war hauptsächlich darauf
zurückzuführen , daß die Reichspost an die Berufsgenossen¬
schaften sehr erhebliche Vorschüsse zu leisten hatte . Diese
Vorschüsse entnimmt die Post bei der Reichshauptkasse , und
sie dürften vorübergehend den Betrag von .180 Mül. M. erreicht

haben. Diese Beträge werden voraussichtlich bis zum Mai 1908
wieder zurückfließen. Andererseits kann erwartet werden, daß
das Reich in den nächsten Wochen in der Lage sein wird,
größere Beträge von Reichsschatzscheinen wieder zur Ein¬
lösung zu bringen, da die Einnahmequellen des Reichs in der
Regel in den Herbstmonaten am reichlichsten fließen ; speziell
die Einnahmen aus Zöllen erreichen im Herbst ihren Höhe¬
punkt.

Von der Berliner Börse. Die New Yorker Enthüllungen
über Zwischengewinne bei der Metropolitan Company und die
Befürchtungen vor Zusammenbrüchen in Holland drückten zu
Beginn des gestrigen Geschäfts auf die Kurse. Auch herrschte
Realisationslust vor . Diese war besonders in elektrischen
Werten zu beobachten und wurden Edison zeitweise 2% Proz.
niedriger. Im Verlauf erholten sie sich aber wieder und
schließlich bis 203 Proz . Montanwerte waren nur in ge¬
ringem Grade abgeschwächt . Phönix waren angeboren, weil
im Geschäftsbericht der Gesellschaft nichts über den Auftrags¬
bestand und die Aussichten gesagt ist ; sie waren aber schließ¬
lich auch etwas gebessert und schlossen 108.80. Deutsch-
Luxemburger gingen ca. 3 Proz . zurück. Sehr matt lagen auch
Baltimore, die bis 88ka wichen. Pennsylvania notierten
117%, Canada 158%. Banken waren abgeschwächt. Be¬
hauptet blieben Große Berliner Straßenbahn . Fonds gingen
leicht zurück, außer den deutschen Staatspapieren. Der
Privatdiskont notierte 4% Proz.

Zur Zeichnung auf Herne-Obligationen. Wir haben
gestern kurz mitgeteilt, daß der Hibernia-Trust 10 Millionen
Mark seiner Obligationen zu 95% Proz. zur Zeichnung auflegt.
Der Trust will offenbar das etwas flüssigere Aussehen des
Geldmarktes zu einer Entlastung benutzen . Die Anleihe ist
mit 4 Proz. verzinslich.

Hannoversche Maschinenbau-Anstalt Egestorff. Der Ab¬
schluß darf in jeder Beziehung als sehr günstig bezeichnet
werden. Der Bruttogewinn beträgt 2 632 022 M. (im Vorjahr
1707 679 M.). Der Reingewinn 1579 243 M. (1088 364 M.:.
Die Dividende wird mit 25 Proz. gegen 20 Proz . festgesetzt.
Der Auftragsbestand wird mit 33 Millionen Mark 18 Millionen
Mark höher als im Vorjahr angegeben.

Kleine Finanzchronik . Wir meldeten jüngst, daß sich
die Metallhandlung Weinberg u . Goldberg in Cöln in Zahlungs¬
schwierigkeiten befinde. Da ein außergerichtlicher Vergleich
nicht zustande gekommen ist , wurde nun der Konkurs an¬
gemeldet. Die Verbindlichkeiten betragen etwa 350 000 M.,
die Vermögenswerte 100 000 M. — Die Bankfirma Scholl,
Engbert u . Schölten in Almelo (Holland) ist insolvent. Die
Aktiven und Passiven werden mit je über 3,1 Mül. fl. angegeben.
An Private schuldet die Firma 1,04 Milk fl., an Depositen
582 000 fl., während sie andererseits von Privaten 924 000 fl.
zu fordern hat . Außer Effektengeschäften betrieb die Firma
auch bedeutende andere Geschäfte. So besaß sie eine große
Trikotfabrik, welche weiter betrieben wird. — Die Mittel¬
deutsche Kreditbank teilt mit, daß im 1. Halbjahr den Rück¬
gängen im Börsengeschäft eine starke Steigerung im Konto¬
korrent-Geschäft gegenüberstand, so daß ein befriedigendes Ge¬
samterträgnis für 1907 in Aussicht steht. -— Aus Coblenz wird
gemeldet, daß in der gestrigen außerordentlichen Generalver¬
sammlung die Vereinigung der Pianofortefabriken C. Mand
und Knaus mit der Rheinischen Pianofortefabrik - Aktien¬
gesellschaft in Coblenz zustande gekommen ist._

Geschäftliches.
Die täglich neuerscheinenden, untsrschriftüch be¬glaubigten Dokumente über die Erfolge mit

BIOSON  müssen überzeugen!
Schöneberg  bei Berlin , den 22. Mai 1907. Sedan,

straße 50. Mit dem zuletzt (während des Monates März!
verbrauchten Paket Bioson habe ich eine Gewichtszunahme
von 4 Pfund erzielt . Da ich auch schon bei den ersten beiden
Paketen Bioson glänzende Erfolge zu verzeichnen hatte , kann
ich nur allen Personen , deren Krüstezustand durch Krank¬
heit gelitten hat , Bioson als ein hervorragendes KräfttgungS-
mittel empfehlen. Bioson hat einen äußerst angenehmen
(Ässchmack und ist dasselbe ein vorzügliches Getränk . Der
Preis des Bioson ist gegen andere Kräftigungsmittel ein sehr
geringer und sollte auch schon deshalb Bioson in keinem Haus¬
halte fehlen. Indem ich meinen verbindlichsten Dank für bie
Wirkung dieses Präparates ausspreche, zeichne ich Hoch¬
achtungsvoll ! Georg Palm,  Maler . Unterschrift
glaulsigt : Schöneberg, den 12. Juni 07. Kgl. Amtsgericht
Berlin - Schöneberg, Ludecke. Bwson ist in Apotheken.
Drogerien usw. das Paket zu drei Mart erhältlich , welches
für ca. 14 Tage ausreicht und wird jeder Arzt gerne Aus¬
kunft über die Vorzüglichkeit des Bioson geben. F §o

MeidelS »erg -erstr . Ä559.
Fabrikationsbetrieb bedeutend erweitert. — Neueste Holz-

trocknungsanlagen mit bewegter Luftzirkulation.
Grösste existierende übersichtlich arrangierte

Ausstellung za. 300 Zimmereinrichtungen,
in allen Preislagen. F19

Fireilieferiuig — M -jälirige Garantie —
Sonntags geöffnet von LR—JS. Ulir.

Man verlange Preisliste und Abbildungen. ‘“%B$
(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimmer.)

>n der Entwirf.ung oder beim Lernen zurüftl
bleibende Kinder , sowie blutarme , sich

mnttfühlcnde und nervöse überarbeitete, leicht erregbare und früh,
z-itig erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr . Hommel 's Haematoaeu.

Der Appetit erwacht, die geistigen und körperliche»
Kräfte werden rasch gestöbert, das Gesamt-Nervensystem
gestärkt.

Alan verlange jedoch cnisarucknch das echte Dr . Honrrnel 'A
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungcn auf¬
red w. _ _ _ _ __F 55g

Dr. Hommels Hämatogen erhäitiiohmder Taunus-Apotheke.
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» v. 1899uk.b.1909»
» v . 1896 »
» v. 1902uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rentc »
> St.-A. anirt.1887»
> » » v .1891»
» » » » 1893»
» » » * 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » » » 1902»

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» - » (abg .) »

Meckl.-Schw.C. 90/94*
Sächsische Rente -
Waldeck -Pyrni. abg. *
Württ.v .l 875-80,abg. >

» » 1881-83 » -
» » 1885u.87 » ^
» » 1883 u. 1889 ->
» » 1893 -
* > 1894 7
> » 1895
* » 1900 ,
» » 1903 1
> » 1896 1

Tn0/0.
99.
94 .30
85 .25

94 .95
85 .50

100 .70
86 .40
93 .80

SS.

92 .60

84 . 50
100 .70

93 .90
83 .7 5
95*..90
©2 .20

87 .50

83.
86 .50

100 .80
94 .30
94 40
93 .40
©2

94.
82.

84.

1 ' O
©o
63.
83 .45

34 .80
SS 16
93 .80
93 .80
»3 .80
93 .SC
93 .80
93 .80
53 .80
93 .80
93 .80

Z. .
3. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
3. .
4. .
4. .
Wo
13/4

3. .
4. .

4.
2*|io
4.
4.

3-/2
3-/2
3. .
4. .
4-/5
4‘/5
4..
4. .
4. .
4. -
4-/2
3. .
3. -
3. .
5. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. -
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/-o
3-/2
3.
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/:

4.
4. .
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4.
4. .

4.

3-/2
3.
4.

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.1895 »
Bosn . u. Herzeg . 93 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » »
Griech . E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h.fl
Ital. Rente i. G. Lt

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr. i. G. »
» » i. G. >
» » 30,000 »
» amrt.v.S9S.III,IV»
» Kirchgüt.Obtabg .»
» 5000r »

Luxemb. Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Jt

» cv. »v . 8820,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Ji
» unif. 1902S.1410»
» » » S. III »
> » » 8 .111(8.) »

Rum.amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort. Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn. Rte. (Vo89) Lei j
» äuss. Rte. (V889) »
» amort. » v. 1894 jß
» > » » 1896 »
> » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Oold-A. » 1889 »
> G.E.B. S.Iu.1189 »
» » 8 . III stk.91 »
» Goldanl.Em.il 90 »
> » » 11190 »
> » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. Jt

Conv . A. v. 98 stfr. »
Goldanl . » 94 » »

» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Ei dg. unk.
1941 Fr.

Serb. amort. v. 1895 Jt
Span. v. 1882(abg .)Pes.
Turk.-Egypt.-Trb. L

» pnv . stfr. v. 90 Jt
» cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903»
» con. unif.v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jt

Ung . Gold-R. 2025r >
» » 1012 ,50r »
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Jt
» Grundtl. v. 89 »öfl.
» » oOÜr»

85.

SS 50

6345
93 .35
97 .60
97 .QO
40 .50
47 .9Ä
47 .95
SB .60

101 .

101,80

Ö8 25
93 .40

96 45

36 .50

64,80
65 .70
11 .20

©0 .80
91.

SQ.50
97 .10
LS.
88.
75 .9C
7b.

7 .3

67 .50

92 .70
66 .20
92 .15
L3 .L0

97 .10
79 .15
94 .20
94.

87 .00
03.
66 .70
94.
94 .ß0
93 . 70

63 .80
77.
94.
94,

IX. Aussereuropäische
5. . Arg vG .-A.v .1887Pes.» > > 500 >
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E .-B. ». 0 . 90£
41/2 » innere von 1888 Jt
41/2 * äuss .G .-Anl .1838 £
4 . . » » » v. 1897 JL
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 do . v. 06In *.-Sch . »
6. . Cliin . St.-An1, v. 1895 £
5. . » » j> 1896 »
4J/2 > » » 1898 »
5. . CubaSt .-A.04 stf .i .O Jt
4 . . Egypt . unificirte Fr.
aiA » orivüegirte »

£50 30
©L 40

35 .46

88 10
104 .40
101 .

9 5 .45
101 .SP

Zf.
3. .
4-/2
4.
5.
S.
4.

5. .
L

Egypt . garantirte &
Japan. Anl. S. II »

do. von 1905 »
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr.Ji
» cons . inn .SOOürPes.
> » 1250r >

Tainaul.(25j.mex .Z.) »
V.St.Amer.Cs.77r Doll.

ln 0/0

90 .70
34 .40
97 .90

91 .10
63 .05

98 .45

Provinzial - « . Comniunal
Zf. Obligationen , in c

4. .1
53/<|
56/10
3-/2
5-/2
3-/2
3-/S
3. .
Z-/2
V/2
3-/2
3-/2
Zl/2
5-/2
8-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/,
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
2-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
31/2
3-/2
3.
3.
3. .
3.
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-A
3-/2
3-/2
4 . .
4. .
4. .
3-/»
3-/2
31/2
Z>/2
y/2
31/2
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/r
3. .
4-/e
4-/2
41/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
5-/2
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/r
3-/2
3-/2
3-/2
Z-/2
Z'/2
3-/2
4
3-/2
y/2
3-/2
4..
3-/2
L.

Rheinpr.Ausg.20,21 Jt
do. » 22u .23 .
do . » 30 »
do. 10,12-16,24-27,29:
do. Ausg . 19uk. 09»
do. » 28uk.b.l916»
do. » 18 *
do. » 9, 11 u. 14 *

Frkf. a. M. Lit. Nu . Q»
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
S v. 1886 »

> T » 1891 ®
» U »93, 99 *
» V » 1896 .
» W» 1898 »

Str.-B. » 1899 *
v. 1901 Abt. I »
» » A.II,III »

— » 1903 »
do. v. Bockenheim »

Augsb . v.lQOluk.b OS»Bad.-3 .v. 9S kb. ab03»
Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk. b. 06 »

do. » 1898 »
do. v. 05 uk. b.1910»
do. » 1895 »

Darmstadt abg. v. 79 »
do. v. 188SU. 1894 »
do. conv.v.91 L.H. »
de . » 1897 »
do. v. 02am.ab 07»
do. v. 05 »abl910»

Freiburg i. B. v. 1900 »
do. v. 81u.84 abg . »
do. von 1838 »
do. v. 98 kb. ab 02 »
do. » 03 uk. b. 28 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.06 »
do. von 1904 »

Giessen von 1890 »
do. » 1893 »
do. v.l896 kb.ab 01 »
do. »1897 » » 02»
do. » 03 uk. b . 03 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do. » 1894 »
do . » 1903 »
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisers!, v.97 uk. b.03 »
Karlsruhev .02uk.b.07»

do. v. 1903 » »08»
do » 1886 »
do. » 1389 »
do. » 1896 ->
do. » 1897 »

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 »

do . von 1901 »
do . v. 1886u. 87»
do. » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsli . v . 1896 »

do. » 1903uk. b. 08»
Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . (abg .) 1878 u. 83»
do. » L.J. v . 1884»
do. von 1886u. 88»
do. (abg .) L.M. v.91 »
do. von 1894 »
do . » 05uk.b.1915»

Mannheim von 1901»
do.
do.
do.
do.

München
do.
do.

838
> 1895»
» 1898 »
> 1904 »
1900/01 »
1903 »
1904 >

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1899-01 »

do. von 3902 »
do. » 1904 »
do. »
do. » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 *
do. » 1900 »
do.v. 1891/92abg.»
do. von 1898 »
do. , » 1902 -»
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do. v. 1901 uk.b.06 »
do. »83(abg.)u.05 *

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do. » 1902 »
do. » 1904 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 »
do. » 1899 »

Ulm, abgest . »
do. v. 05 uk. b. 1910 *

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903uk.1916»
do. (abg .) »
do. von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.)»
» 1896 »
» 1898 »
» 1902 S . II ->
» 19033 .1, H»

Worms von 1901 *
do. » 1887/89 »
do. » 1896 »
do. » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 19OZ»

Zweidruck, uk.b.1910-

80 .80
95 .20
OL 30
©1.35

91 .30
88 .40
82 .50

94.
94.
52 .50
92 .80

92 .75
94.
92 .80
£ 2 .75

84 .50

91 .40

89 .80
81 .-40
91 .-40
Öl . 10
81 .30

91 .25

S3 .8O
91 .20
91 .20
91 .20

91.
37 .20
87,

100 .10

Öl.
91.
99 .20

91 .20

99 .75

61 .20
89 .50
91 .25
91 .30
91 .50
L>S.
99.

91 .40

91.
91.
91.
91.
98 .20

91.

61 .50
90 .30
SS.
©3 .50
©3.

©1.70

91.

90 .90

91 .10

- I

3-/r Amsterdam h . fl . l
4- /2 Buk . v . 1884(conv .) Jt 1
4-/2 do . » 1888 » »
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v . 1901»
31/2 do . von 1886  »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
38!io Neapel st. gar. Lire
4. . StocKhohn v. 1880 Jt
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . clo. » (Pap.) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . Jt
31/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
41/2] do . v. 1883 L

83 .50

93 .10

135 .75
99.
90 .50
80 .50

81 .50
99 .50
97 .50

96 60
97 .8C
85.

100 .50

Div. Voll bei
Vorl. Ltzt.

Bank -Aktien.
In 0/0,

6. .
5-/2
4-/2
3. .

8. .
805.

12»

9. .
4-/2
4-/2
7.
6-/2
8. .
8. .

12,
11. .
5. .
7.
6.
9.
8-/2
6
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8. .
4- /2
6-/2
7. .
5-/2

10. .
5-/70
6. .
83/4
4-/2
9.
7-/2
5. .
61*
7. .
9. .
8-/4
6. .
8. .
5. .
S. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

6-/2
6-/2
4-/2
O. .
5. .

805
12»

9. .
£1/2
5-/?
6. .
6'/?
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9. .
81/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43/4
6- /7
7-/2
6. .

10. .
6321?0'

6-/2
93/s
5. .
9. .
7-/,
5-/2
822i
7. .
9. .
8- /2
6. .
8. .
S"2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss. Bankges*
Badische Bank R.
B. f. ind. U.S. A-D.Jf
Bayr. Bk., M., abg. »
» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A., W. »
» Handelsbanks .fL
» Hyp . u.Wechs . »

Berg-u. Metall-Bk. M
Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L. A. »
» » Lit. B »

Breslauer D.-Bk. *
Conun. u. Disc.-B. >
Dannstädter Bk. s.fl.

» » .S
Deutsche B. S.I-V1I»

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl
» Hypot .-Bk. »
» Ver.-Bank A

Diskonto-Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver. *
Eisenbahn-R.-Bk. >
Frankfurter Bank *

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerQ.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. M

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank *

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar. Bk Kr.
Oest. Land erb. »
do. Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. 1
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Siidcl. Bk., Mannh. »
do. Bodetikr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Wtiritbg.Ban kaust. »

do. Landesbank »
do. Notenb. s. fl
do. Vereinsbk. »

Würzb. Volksb. Ji\

190 .70
2 36.

82 .30

102 .
131.
154.
124 .80
122 .50
157 .50
153 .40
106 .40
105 .40
113.

130.
231 .40
133 50
102 .90
141 .50
123 SO
174 .50
144 40
104 .60
120 9.0
198 Gb
197 .30
165 .50

115 .50
121 .40

121 .20
208 .10
129.
107.
201 .90
100 .
190 .50
146.
114.
155
137 .25
ISO.
148 .35
111 .20
17 6 .60
X16.

91 20
145 .50
102 .
114.
146 .30
119.

Div. Nicht voliberahlte
Vor/Ltzt . Bank -Aktien . in °/o.
8. Banqui; Ottom. Fr. | ISO.

Aktien u Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl.Ltzt. In %.

I lOstafr. Eisenb .-Ges . I
I I (Berl.)Anth . gar.Ji 1 92 .50

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl; Ltzt.
22 ..
10 .
9. .
7 .

15. .
13 -
12 ..
10 .
12 ‘fc

9. .
9. •
6..
5. .
4. .

13 .
8. .
8. -
6. .
6. -
7. .
5. .

13. .
6..

10 ..
6..
9 . .
8. .
7. .
7 . .
9. .
7.

27. .
9. .

22 ..
10 ..
12. -
24. .
4.

19. .
19. .
7. .

12-/2
9.

10 ..
3-/2
7. .
7. .
9.
4.
9. .
5-/2
6- /2
9. .
0.
9.
7.

35.
10
10
20

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap.^

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.

15. .
13. .
12. .
IO. .
12-/2
8. .
9 . •
9- .
5. .
8. .
4. .

13 .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10.
7-/2

30.

10
12.
30.
4.

20
22 -/2

8.
12-/2
9-/2

11.

7.
10. .
5.

10.
Z-/2
7.

IO.
5.

10. .
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14.
10. .
16,

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15.
6.

11. .
14. . 23
4-/2 4-/2

12. . 12.
7. . | 7.12. . 10.

12-/2 12-/2
7. . ; 6.

15. . 15. .
8.

11.
7.
9.

15.
7.
6.

BaugSüdd.Immoh
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
* Eichbaum »
, Eiche, Kiel »
, Schöfferh .-Bgb.»
»HenningerFrkf .»
> » Pr.-Akt. *
» Hofbr. Nicol . »
» Kemp ff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
* Mannh. Act. »
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
* Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm*A. »
» Sonne , Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier *
> Union (Trier) »
» Werger *

Bronzef. Schlenk »
Cem. Heidelb . *

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C Guano»

» Bad. A. ti.Sodaf. »
» Blei,Siib.Brattb. *
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V .Mannh.»
' Werke Albert »
» Ult .-Fahr. Ver. »

F.l. Accum. Berlin »
> Deut. Uebersee »
» Ges. Allg ., Berl.»
» W.Homb.v d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief.-Ges.,Berl . »
» Schuckert »
» Slem . u. Hals . »
» Siemens , Betr. »
» Tel .-G. Dtsch.A. >
Feinmechanik (J.) s
Gelsk . Gußst. »
Holzverk .-1nd.fK.) »
Kalk Rh. Westf . *
Kunstseidef., Frkf. *
Ledert N . 8p . *
Ludwigsli W.-M. »
Masch A., Kleyer »

» Badenia, Wh. -
» Bielefeld D.,
v Fader u. Schl. '
» Gasm. Deutz »
» Gritzn ., Durl. »
» Karlsruher »
v Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St.

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing,N . >
Olfab. Ver. D.
Photogr . G. Stgl. 11.»
Pinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel »
pressh .,Spirit, abg. »
Pulvert . Pf., St.I. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankt,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
Glasind. Siemens »

7-/2!Sp-nn . Tric ., Bes. »
7. . j » Westd . Jute

In 0/0.

122 25
124 .30

©4.
230
230.

138.
193.
129 .75
137.
149

130.
75.
31.

127.
162 .50
IOC.
107 .50
118 ,
221 .76
220 .

96.

9.
12. .
7.

10. .
16.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In 0/«.

Boch. Bb. u. G . Jt  206 .50
Buderus Eisenw . » 117 .60
Conc . Bergb.-G. > 343.
Deutsch-Luxembg . » 173 .50
Esch weder Bergw. » 215.
Fried“.chsh. Brgb. » 154.
Gelsenkirchen » » lf ?9.
Harpen er Bergb. » 204 .60
Hibernia Bergw. » 20L.
Kaliw. Äscherst » 149.

! do. Westereg . » 1214 .25
j do. do. P.-A. » 114 .80
iOberschi . Eis.-In. » 1104.
jRiebeck. Montan » 221 .50
jV.Kön.-u.L.-H.ThIr. B2S.
Östr. Alp. M. ö. ft 305 .60

12. . 15.
6. . 8.

12. . 22.
8 . . 10.

14. . 14.
0. -110.

11. . jll.9. »jll . ,
11. . 14.
10. . 10.
15. -j15-4- /2
5-/2! 6. ,

12. .
10 . . 12 ..
12. . 15. .

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewe rkschaft Rossleben I ©Q.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In o/0.
221 . 50
138 .70
XS2 70

In %
4. . Russ. Sdo. v. 07 stf. jt —
4. . do . Südwest stfr. g. » 72 . 90
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g. » 73 .00
4. . do . do. v. 97 stfr . » 75.
4. . Wladikawkas stfr. g. » 77.

. do. v. 1808 uk. 04» _
5. . Anatolische i. G. Jt 101 .70
41/2 Port. E.-B. v. SOI. Rg. * 88 .70
3. . Salonik-Monastir » 62 .35
4. . Türk. Basd .-B. S. ! »
5. . Tehuantenec rckz.1014> 100 .40

Pfandbr . u . Schuldverschr
v. Hypotheken -Banken.

10. . 10. .1
fi'/2 61/21
5. . 5. .1
3. . 4-/2
73/4 73/4
73/4 8. .
4. . 4. .
6. . 6-/2
5-/2
6. .

11. . 10. .
7-/2! 8-/2

6. .
6. . 6. .
5. . 5-/3

12% 1317,21
121/2 13. .
1» |» 1-3,20
5. . 5. .
5. . 5. .
5% 6. .
0. . 0. .
41/4 5-/4
4. . 5-/4
4. . 4. .
4-/2 4-/2
1. . 1. .
5. . 5- .
6V5 7%

do. Nordb.
s. fl.

Allg. D. Kieinb. Ji
do. I.ok.-u.Str.-B.»

Berlinergr . Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B.
Dzanzig Et Str.-B. s
D. Eis.-Betr.-Ges . »
Siidd. Eisenb.-Ge». t
Hamb.-Am. Padk*
Nordd. Llovd

140.
177.
IOO.
127.

115 .50
129 .00
116.

b) Auslänc 'Ische.
V. Ar. u. Cs. P. ö. fl.

do . St.-A. »
Böhm. Nordb. »
Buschtehr. Lit. A. »
^ do. Lit. B. »
Czäkath-Agram »

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Ost.-Ung . St.-B. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »
do. Nordw. ö .fl.
do. Lit. B. »

Prag-Dux Pr.-Act. »
do. .. St.-Act. »

Fr. I

115.
HO.

37 .80
101 .60

141 .40
39 .80

94 .50
Ö5.
3 -L.

5. . 6. .(Baltim. u. Ohio Doll. 88 .75
6. . 7. , |Pennsylv . R. R. Doll. -
5. . 6. . |Anatol. E.-B. Jt -
6 . . 63/5|Prince Henri Fr. 125.
9. . 91/2IGrazerTramway ö .fl. 173 .50

Pr -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In %.

4. . Pfälzische Ji 99 .50
31/2 do. ® 93 .50
SV» do. (convert.) » 93.

Allg . D. Kieinb. abg. A
Allg .Loc.-u.Str.-B.v.9S*
Bad. A.-G. f. Schi1ff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S- I *
D. Eisend.-G.5 . 1u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. d. 06 »

do. v . 02 » » 07 »
Südcl. Eisenbahn »

7 0 .50
100 .70
100 .20

96 .30
99 . 60

101 .20
101 .00

38.
89 .70

135. 4. .
161 .60
133.
125 .70 4. .

4. .160.
113. 4. .
565. 4. .
132 .05 5. .
462. 3-/2
177 .70 3-/2
&37 .Ö0 5. .
458. 31/2

86. 3-/2
343 .7 & 5. .
4 20. 3-/2
168. 3>/9

5. .
146 .00 4. .
202 2&/io
121. 26/10
124 .80 5. .
120 .20 5. .
170 .70 4. .
109 .00 3. .
17 7 .30 3. *
107. 3..
120. 3. *
163. 3. .

84 .50 4. .
140. 5. -
127« 3. .
258. 3. .
174 .70 3. *
166. 3. .
314 .25 4. .

4. .
201. 4. .
348 5. .
160 .50 4. .

—" 1 20. . |25. .IZellstoftF . Waldh . » 1

b) Ausländische.

Böhm. Nord stf. i. G. Jt
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. slfr.tS . ö .fl.
do. do. » i. S. »
do. do. » in G. Jt
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.S2stf.G. Jt
do. do. 86 »i .G. »

Elisabeth!). stpft i. G. »
do. stfr. m Gold »

Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fiinfkirch.-Barcsstf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz-Köft v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do. v . 89 » i . O. Jt
do. v. 91 » i . G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö .fl.
do. do. stfr. i. 3. »

Mähr. Grd. von 95 Kr.
do. Schl es. Centr. »

Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. 1. 0 . v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.ft
do do. conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B. »
do .Siid(Lomb.)sf . i.G. Jt
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. »
do Stsb. 73/74sf.i.G. Jt
do. Br. FL72sf. tO .Tht
do. Stsb. v.83 stf i .G.Jt
do . I.-VJII.Em.stf.G. Fr.
do. IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf, i . G. *
do. v. 1895 stf. i. G. Jt

Pilsen-Priemen sf. i.S. ö .fl.
Prag-Dux. stf. i. G. M
do:. v. 1896 stfr. t G. »

R. Öd. Eb. stf. i . G. »
do . v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i . S.

do . Salzkg . stf. i. G. .%
Ung .-Gat stf. i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

97 .59
97 . 10
97 . 10
98.
97.

97 . 50
S8.
98.

97 .30
96 .30

95 .80
96 .30
96 . 31)

103.
87.
37.

103.
37.
88.

10S.
36,
87.

104.
93.
63
63.

lOifi.
97.
93.

84 20

78,
93,

78
76.
73
71.
97.
98.
©7,75

2*/io
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
3Va
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3. .

Kai.stg . h. ti. S. A-L. Le;
do. Mittelm. stf. i.G. *

Livorno Lit. C, D v.. D/2 *
Sardin.Sec. stf. g . I u. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 »LG . »
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzem gar. »
jura-Sirnplonv. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang.-Dombr. stf. g . Jt
Kursü.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Iar.-A. 97 stf. g. »
do . Vr̂ind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

68

70

100

68
111
101
?. oo,

06

©5.

,35

70

.20
20

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. B.-C. V. Nürnb.»
do. do. S.21 uk.1910*
do. do. Ser. 16 it. 19 *
do. H.-B. S.6uk.l912»
do. do. Ser. I u. 15 »
do. Hvp.- u.W.-Bk. »
do. do. (unvert ) »
do. do. »
do. do. (unvert )»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S. 9u . 10 »
do . do. S. 11,12,14 »
do. do. Ser. 1, 3-6 »
do . do. »2  »

Bert Hypb. abg. 8Q0/0 »
do. » 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
do. Ser. 7 »
do. * 9 u. 9a »
do. S.10,10a tik.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do . > 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Bert S.10 »
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Ohl. v. 88 »

4. . iFr. Hyp .-B. Ser. 14 »4. . 'do. do. S.20uk.1915 »
4. .1 do. do. S. 16 u. 17 »
4. .1 do. do. Ser. 18 »
3-/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2, do . do . Ser . 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V.

3-/2
4.

L
3-/2!
3-/2!
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2'
4. .
4. .
4. .
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31 u. 34 »
do . Ser. 40u.41»
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915»
do. S.44uk.l913»
do. 8. 28—30 »

Ha,nbg . » . S. 141-340»
do.S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6 u. 7 »
do. do. S.8uk.l9U »
do. do. S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05 »
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 *
do. Ser. 3 »

do. unk. b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp .-Bank »
3-/2! do . do . »

76.

4. .
4. .
3V2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3 -/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4,
3-/2

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 90*
do. v . 03uk . b. 12»
do. v. 06 uk. b. 16 »
do. v. 07 uk. b. 17»
do. v. 1894/96 »
do. v. 1901 »
do. C.-O.06uk.b.16 »
do. do. 01 uk.b.10  »

Pr. Hyp.-A. B̂. 80% »
do. auf 80%abg . »
do . v. 04uk. b.!9i3

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910
do. » 1912
do. , 1914
do. » 1915
do. » 1917
do. » 1914
do. » 1912

Comm.-Obt » 1912
do. » 1917

Rhein .H .-B.kb .ab 02
do. uk. b. 1907
do. » » 1912
do.
do. » » 1914

Rh.-Westf.B.-C.S.3,5
do. Ser. 7 u. 7a
do. » 8 u. 8a
do. » 10
do. » 2 u. 4
do. » öuk .b.OS

Südd.ß.-C.31/32,34,43*
do . bis inkt 8. 52 »

W. B.-C. H.,Cöln S. 8 ,
do. do . 3 . 4 »

Württ FL-B.Em.b.92 »

In 0/0.
54 .60
93 .80
92 .60
99 .50
9 © 50
92 .30
99 .80
92.
98 .80

LO0.
93 .20
93 .30
92.

ÖS.
05 .50
97 .60
97 .60
97 .70
98 . 50
93 .50
98 .30
99 .80
90 .60
37 .70
Öl.
99 .60
98 .10
98 .50
99 .60
98 .30
38 .50
91 .50
92.
02 .50
98 .80
98.
98 .50
98 .80
98 .50
99.
95 .50
92 .50
92 .50
97 .23
97 .50
38.
90 .50
90 SO
91 .05
98.
98 . 10
©8 10
98 .10
98 .30
30 .60
91.
91 .50
97 .75
97 .75
98 .25
92.
89 .4-0
92 .20
97 .50
97 .40
90.
©7 .80
97 .70
98 .70
81 .30
91.
92 .30
90 50
97 .70
96
89 30
97 .25
88 .30
98.
08.
98 . 10
98 . 50
94 .50
91 .80
92.
03 .75
98 .25
88 .35
88 75
9060
91 .25
97 . 40
97 .60
97 .70
©8 .80
30 .30
31 .50
93 .50
02 .60
98 .80
91 .50
29 .30
92 .20

Staatlich od. provinzial -garant.
Ld.Hess .-H.-B. S,12-13

uk. 1913 Ji
do . S.14-15uk.l914»
do. Ser. 1—5
do. » 6—8 verl . »
do. »9-11 uk.1915»
do . Com. Ser 5-6 »
do. do . » 7-8»
do. do. »lu. 2 »
do. Ser.3vertkdb . »
do. S. 4 vt uk. 1915»

4. . L.-K.(Cass .)$ .22u.1914»
$1/2 , , „ S .21 u.1917»
4. . Nass . L.-B. L.Qu . R »
31/2 do . Lit. J

99 .70
99 .90

IOO.
92 .20
92 .20
92 .40
99 .90
92 .20
92 .20
92 .20

94 .25
Ö2 .40
ÖS.nC
93 .80
93 .80
93 .80
98 .30
89.

Zf.
4* .
3-/2*
6. .
5*.
4*.
4*.
3*.
5*.
6*.
6*.
5*.
4*.

Araerik . Eiserdb .-Bondfi.
| Centr. Pacff. IRef . M. j 93 .10I do.
Chic.Mi!w. St.P.,P .D . t-

do . do . do . 107 .16
do. do. _ -

North .Fac. Prior Lien S3 .w'Q
do. do . Gen. Lien ~~~

San Fr. u. Nrth .P. I M. XOO,
South. Pac. S*. B.  I M. LI .SO

do. do. I. Mtge . 91 .20
WesternN .-Y.u.Peiis.

do . Oen .M.-B. u.C 35 60
I do. Income -Bonsd

Diverse Obligationen.
Zf
4. ° Armat. u. Maach., H. A
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. »
4. . Bank für industr. U. »
4. . do . f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Bin ding H. »
4. . do. Frkf. Üssigh . »
4. . do. Nicolay Han. »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein., Alteb. »
4-/2 do. do.Mainzr.103 »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do . Oertge Worms »
4. . Schröder-Sandfori-H. »
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heide !bg. »
4-/2 Ch. B. A.- u. Sodaf. »
4V2 Blei-u. Sllb.-H., Brb. »
4-/r Fahr. Griesheim Et »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
4-/2 Eisenb .-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 Et Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg. Ges., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . ELDtscli . Ueterseeg . »
4V2G. f. elektr. U. Berlin »
4-/2 do . Frankf . a. M. »
2-/2 do . Helios »
2-/4 do. do. »
2. . do . do . rckz. 102 »
4-/2 ELWerk Homb.v.d.H. »
4-/2 do. Ges . Lahmeyer »
4. . do . do . do »
4-/2 do . Lichtu. Kr.Berlin *
4-/2 do. Lief.-Ges., Bert »
4-/2 do . Schuckert »
4. . do. do . »
4-/2 do . Betr. A.-G. Siem. »
4. . do . Telcgr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg »
4-/2 do. Werke Berlin *
4. . do . do. do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw. Ullr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpeuerBergb .-Hypt.»
4-/2 Gew .Rossleb .lückz .102»
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. •
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . »4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do. do. do. »
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.»

In
S4.
öS.

102 .70

97 .30

100 . 50
102 ,
101 .
10V .4L

97 50
95.
99 .90

99 . 50
86 .50

101 9̂0
102
108 .,
100 .

100 .60
54

100 .50
»7 .50
55

sH

6SJ30

101 .50
ICO.

100 .60loi .eo
98 .60

97 .30)

98 .50
100 .60

98.
102  -

IOO
100 .90
101 .

LS.
102 .20

99 .80
99 .40

103.

Zf. Verzins, . Lose , in <%.
4. .
3. .
5. .
3-/2
3-/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holt Korn. v. 1871 h.ft
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr. oft

131.

114.

103 .50
130 . 50

ISO.
151 .30

362.
260.
106 75

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb.-Gunzenh . ft 7
— Augsburger ft 7
— Braunschweiger Thlr. 20
— Finläudisch . Thlr . 10
— Mailänder Le 45
— do. * 10
— Meininger s. ft 7
— Neuchätel Fr. 10
— Oesterr. v. 1864 ö . ft 100
— do . Cr. v. 58 ö. ft 100
— Pappenheim Grafts , ft 7
— Sann -Reiff.G . ö.ft 40CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staats!. ö . fl. 100
— Venetianer Le 30

305
168
109

30 .90

440 .20
390 . 50

44 . 90

143 .80
339 .20

Geldsoften . Brief . | Geld.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. ft 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg.
Hochh . Silber
Amerika». Noten
(Doll . 5—1000) p. D.

Amerikan. Noten
(Doll. 1- 2) p. Doll

Belg . Noten p, 100Fr.
Engt Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holt Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U . N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. p. 100 Fr
* L. ital u Ziü6®n i. Gold.

20 .45 20 .41
16 .30 16 .26

16 .20
17. 16 .90

4 .19 4 .18V'
215.

2800 2790
2804
89. 87.

4 .19 4 -191/2

4 . 18 4 .183/4
81 .45 31 .35
20 .46 20 .44
81 .55 8145

81 .65 81 .SO
85 .35 85 .25

216.
81 .30 81 .20
81 .45 j 81 .35

Reichsbank-Diskonto 5-/2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel
Italien.
London .
Madrid . . . . .. .
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2-/2—3 Monate

5%
5 o/o
5%
4%
50/o

3-/2 o/o
41/20/0

ßo/o

*1/20/0

169 .7 7 i/a —
. . Fr. 100 81 .282/3
. Lire 100 81 .65
. . Lstr. 1 80 .4 ü 1/2
. . Ps . 100
. . D. 100
. . Fr. 100 81 SO
. . Fr. 100 81 40
. S.-R. 100
. . Kr. 100
. . Kr. 100 85 .15 —
. Kr. m, S. — —
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liefern anf

Betten

Polsterwaren
Herren-

und Damen
Konfektion

Spezialität:
Komplette

einfache u. bessere

Grösste Kulanz,
Billigste Preise,

ferner

Riesige Auswahl
haben bewirkt, daß unser
Geschäft in kurzer Zeit
das erste am Platze

geworden ist.

Begichtignn^
unserer liäger

erbeten.

bekannt
leistungsfähigstes

und
vornehmstes

Ketten
undB i\»aren!

Federkissen
aus uni rot Inlett
mit 2 Pfd. Federn

930
Gedieg.

Eisenbett
mit

Spiralbodenund
vorstellbarem

Kopfteil
p?50

Federkissen
aus la uni rot Inlett
mit.2 Pfd. Ia Federn

S50

Federkissen
ans Ia uni rot

Dannen-Köper mit Solides
Eisenbett,
engl. Modell,

mit
Spiralboden

und
verstellbarem

Kopfteil,
schwarz lack.

2PfcLIa Halbdaunen
K90

mit ö Pfd. Ia Federn

Federbett,
2-soMäfig, aus Ia
Inlett oder Satin-

Barchent
mit 8 Pfd . Ia Federn

-fl S50

Apartes
Eisenbett,
engl. Modell,

mit
Stahldraht-
Zugfeder-
Matratze,
Messin g-

verzierurigen,
weiß od.farb .,

Bettücher
von U.iiO M. an,

Schlafdecken
von S *3&  M. an.

Seite 8. Samstag , 12 . Oktober ISO 1?. Wiesbadener TaMaK. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.

dUU «] UUI UUV/UltVIlvon 3 .9 (1 M. an.
Wollene Decken

von S .3S M. an.
Kameelhaar-

Decken
von 0 . 8 © M. an.

Fertig gefüllte
Oberbetten,
Unterbetten,
Kopfkissen,
Plumeaux

in allen Qualitäten
| und Preislagen.

Elegantes
Kinderbett,
engl. Modell,
dopp. Spiral-

Matratze,
mit abklapp¬

baren
Seitenteilen,

22 5M°

1 Post«»!r Steppdecken
Serie I : 8 ^p. Serie II

bordeanx, Satin, mit Ia Füllung,
. ausserordentlich billig.

1950
: lä!

I  Blumenthal & Ce.,
Kirchgasse 39/41.

Um zu raumen,
veffaufc mehrere große Gelegerrhritsposten in eleganten

SeSaralawaren
für Herren , Damen und Kinder in Boxkalf , Chevrcau und Wichsleder , sehr mod.
Fassons , nur solide Qualitäten , find in den letzten Tagen bei mir eingetroffen.
Darunter befinden sich Original amerik . Schnhwarc » Goodyear - Welt
Mir Origiualstempel , Rahmenarbeit und System Handarbeit . Mac -Kay,
sowie sonstige Sorten Schuhe und Stiesel in schwarz und farbig . Die Auswahl
ist enorm grotz und die Preise sind wie von jeher bekannt 8611

Pf fabelhaft billig. ^
Außerdem Konfirmanden - Stiefel in großer Auswahl.

Bekanntestes Spezial - Geschäft für Gelegenheitskäufc.

kein Laden , WZNrkkUrNUr 22 , 1 , kein Laden,
im Hause des Porzellan -- Geschäftes der Firma « r, »-r . Wolf . Telephon 1894.

(jironni-Betteinläp
garantiert wasserdicht.

für W <»Vhneri " neu , Kranke und Minder,
von Mk. E super Meter.

Windelhöschen, S; s?cb- S 5
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 116t

SMliclic Artikel zur Kranke?.- und Wochenbettpflege.
Chr . Tauber , K‘Ä S,^.6-

Futzbodenplatten,
ißere Partie znriickgcsetzteWare , äußerst billig abzugcben

Moritzsiraße 27 , Hths. 1 St.
8—12 Uhr und 2 —6 Uhr. .

Nr . 177.

Haarschmuck
in blondem und rötlichem Schildpatt , in Imitation.

Echte Hornkämme
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

Dr . 2VL Älbersheim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Lager amerikanischer , deutscher , englischer u. französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel . — Jlagaiin
für Celluloid-, Ebenholz -, Elfenbein- und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette -Artikel in echt englischem Silber.

Frankfurt a . M.,
Haiscrstr . 1.

Wiesbaden,
Willtelmstr . 30.

Veleplton Slo . 300 ! .

Versand gegen Nachnahme. — lllustr. Katalog kostenlos.

K1C4

Freidenker - Verein . (E . B .)
DienStag , den 18« d. MtS . , abends 8 '/- Uhr , im Probesaal der

„Wartburg " (erste Etage), Schwalbacherstraßc 3ö:
Vortrag von Herrn Dr . Kramer

(Prediger derfreirel . Gemeinde in Magdeburg ),

über : „Gottesglaude und Sklavenworal " .
Eintritt frei. Gäste willkommen. Freie Diskussion.

^ Bingfrei . ^
H Kohlen, Koks, Briketts, AnziindeholzI
Si in bester Ware liefert prompt zu billigsten Preisen

Z Kohlen-KonsumJ . CJenss,
Im Römertor 5 . Ifermspreclier 355 3 . «re?

Hattenheimer Nachkirchmihe.
Hotel Mess.

Sonntag , den 13 . Oktober , findet bei dem Unterzeichnete»

cmZ-MufiK
statt, wozu freundlichst einladet

NB. Die Musik wird ausgeführt von der. Kapelle des Feltz-
Artillerie -Regiments Nr . 27. _P 197

Im Ausverkauf
-IO Wilhelmstrasse4 ®,

im Laden neben Caf4 Blassi,

speziell:

Spitzen,
Spitzenstoffe,
Spifzenshawls,
Spitzenroben,
Spitzenmäntel

1839

Carl fiolfete



Nr . 477.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. ViksbÄ » r lagMatf.

Samstag,

13. Oktober 1907.
55 . Inhrg »ttg.

Vermischtes.
* Ei » berühmter Richter . Aus London wird berichtet:

Ganz London ist in Trauer versetzt durch den Tod des
Nestors unter den Richtern der Hauptstadt , Sir Henry
Hnwtins,  des späteren Lord Bramptvn ; denn Sir
Henry war eine der populärsten Erscheinungen der eng¬
lischen 'Gerichtswelt . Seine Strenge gegen die Ver¬
brecherwelt machte ihn bei den Londoner Apachen zu dem
gesürchteten Richter , den „Hüngerichter " nannten sic ihn;
im Volke dagegen war der greise Richter mit seinem
^eisten Haar und dem scharfen Blick beliebt wie wenige,
sein gesunder Sinn , sein schlagfertiger Humor haben
Hunderte von Anekdoten erzeugt , die in den Salons des
Westends erzählt werden wie in den Schenken des Ost-
ends . Sir Henry Hawkins gehörte nicht zu den Persön¬
lichkeiten , bei denen ihr Beruf alles absorbiert ; schon von
Jugend an vermied er es , sich vom Leben abzuwenden,
sein gesunder Sinn -hinderte ihn , zum Aktenmenschen zu
werden , und noch in den letzten Jahren war er eine der
Erscheinungen , die man bei jedem großen Renntage beim
Turfe sehen konnte . Er war ein ausgezeichneter Pferde¬
kenner und in seiner Jugend scheute er auch nicht davor
zurück , versuchsweise am Totalisator seine Kenntnisse zu
erproben . Er selbst erzählte es mit Vorliebe , wie ihm
die Freude am Wetten verleidet wurde . Der junge
Jurist setzte eines Tages seine ganze Gage — und kehrte
mit zwei Pence und einem Retourbillett vom Rennplatz
heim . Das half . Einmal hat er auch ein „Rennpferd"
besessen, sein „Dreadnought " . Bei einem Ausritt stürzte
der Richter mit seinem Pferde , und Roß und Reiter
verletzten sich die Knie . Sir Hawkins entschließt sich,
sein Pferd zu verkaufen , er erhält auch ganze 300 M.
Einige Monate später — der Richter sitzt zufrieden beim
Frühstück — kommt sein Groom aufgeregt hereingeeilt.
,Sir , Sir , unser Gaul hat in Bromley den 1000 M .-Preis
gemacht und dem Besitzer eine Menge Geld eingebracht !"
Sir Hawkins schüttelt den Kopf . ,/Einen Preis ge¬
wonnen ?" — „Ja , Sir , einen Preis , alle Favoriten hat
er geschlagen . Ich Habe es immer gesagt : Der Gaul hat
etwas in sich . . ." Einmal , als der Richter — es war
einige Jahre nach seiner Bestallung — von einem
Rennen heimkehrt , steigen ein paar Rowdies in sein
Coups und drängen und stoßen den Richter . Sir Haw¬
kins will den Kerlen einen heilsamen Schreck einjagen,
er denkt , sie werden ihn , den strengen Richter , gewiß er¬
kennen , schiebt mit würdiger Gebärde seinen Hut zurück
und donnert die Burschen an : „Wißt Ihr nicht , wer ich
bin ?" Der vorderste sieht ihm ins Gesicht, gewahrt den
breiten entschlossenen Mund , den mächtigen , kurzgc-
schorenen Schädel und murmelt erschrocken zu den
Genossen : „O weh , Bob . . . er ist ein Pretsringer . . ."
Stets konnte man Sir Hawkins mit seinem Terrier
„Jack " sehen ; sogar in den Gerichtssaal begleitete ihn
sein Hund . Dort hatte er unter dem Richterpult , allen
uusichtbar , seinen geheimen Platz . Jack war sehr wohl¬
erzogen ; aber einmal , niemand weiß warum , störte er
eine wichtige Verhandlung durch ein ärgerliches Bellen.
Niemand weiß , wo der unterirdische Lärm eigentlich
herkommt . Der Richter verliert nicht seine Fassung.
Mit ruhiger Miene wendet er sich an den Gerichtsdiener:

„Eritfernen Sic diesen Hund aus dem Zuhörerraum ."
Und während der Diener umsonst nach dem Ruhestörer
fahndet , gelingt es Sir Hawkins , seinen rebellischen Fox
durch einige diskrete Fußtritte zu besänftigen.

* Beobachtungen über die Fledermaus . Im „Prome¬
theus " (Illustrierte Wochenschrift über die Fortschritte
in Gewerbe , Industrie und Wissenschaft , Herausgeber:
vr . Otto N . Witt,  Verlag : Rudolf Mückenberger-
Berlin ) veröffentlicht Rudolf Sciöler  Beobachtungen
über die Fledermaus,  denen wir folgendes ent¬
nehmen : Selten macht sich jemand die Mühe , eine
Fledermaus zu beobachten ; kommt sie ihm nahe , so mag
er mit ihr nicht in Berührung kommen . Selbst Lehrer,
die doch jahraus , jahrein ihre Schüler über dieses Tier
unterrichten , haben es häufig höchstens aus der Ferne
gesehen . Sehr häufig ist in naturgcschichtlichcn Büchern
nur die langohrige Fledermaus (Oleootns auritus ) be¬
schrieben , wodurch vielleicht Lehrer , welche nicht selbst
Naturforscher sind , verleitet werden , sie als die für ihre
Gegend maßgebende üarzustellen . Mir ist am häufigsten
die gemeine Fledermaus (Vespsrvgo murinus)
begegnet , die sich von jener hauptsächlich durch die kür¬
zeren Ohrmuscheln unterscheidet . So hatte ich Gelegen¬
heit , die genannte Fledermaus flatternd , sitzend, hängend,
gehend zu beobachten . Sie bewegt sich in der Luft recht
geschickt und vorsichtig . Sehr häufig kann man bemer¬
ken, daß sie mehr von dem Gehör  als von dem Gesicht
geleitet wird , da sie oft ganz plötzlich von der genom¬
menen Richtung abweichen muß , um nicht Schaden zu
nehmen . Auf dem Fußboden bewegt sie sich schnell
rutschend weiter und kommt in Zimmern bald unter
Schränke , hinter welchen sie sich verbirgt . Die als Gäste
in mein Zimmer gekommenen Tiere benahmen sich ver¬
schieden. Mehrere flatterten , ohne große . Anstrengung
sich auffchnellenü , von dem Boden ans . Ein Exemplar
zeigte sich sehr unbeholfen und bewegte sich erst nach der
Wand , um an ihr emporznklimmen und dann zu flat¬
tern . Bon der Stimme  der Fledermaus schweigen
die Bücher ; doch kann man sie häufig wahrnehmen.
Zwei einander begegnende Fledermäuse rufen sich an,
ähnlich wie die Schwalben . Die Stimme erinnert an
das Zirpen der Grillen . Man könnte etwa durch
schwaches Reiben mit zwei Tcllerscherben den Ruf des
Tieres nachahmen . Die alten Fledermäuse und ihre
Jungen rnfen sich am Tage zu , wenn sie voneinander
getrennt sitzen oder hängen . Damit komme ich zugleich
auf die Tatsache , daß die Fledermäuse ihre Jungen nicht
mit sich herumtragen , bis sie ganz ausgewachsen sind,
wie so oft gesagt wird . Das würde bei zwei fast erwach¬
senen Tieren eine zu große Last sein . Die Jungen haken
sich an Schornsteinen oder unter Dächern fest und wer¬
den vvu den sie pflegenden Müttern ausgesucht . Da sie
fast beständig rufen , können sie leicht aufgefunden wer¬
den . Beim Sangen hört man das eifrige Schmatzen
wie bet den Jungen anderer Säugetiere . Oft kommen
junge Fledermäuse aus ihrem Verstecke hervor und
irren auf den Bodenbrettern , wo sic flatternd gelangt
sind , umher . Mit der Mutter Hilfe werden sie dann in
Sicherheit gebracht . — Es finden sich in den Büchern
Mitteilungen , welche darauf Hinweisen , daß die Fleder¬
mäuse unbegründcterweisc im Verdacht stehen , in böser
Absicht sich in den Häusern der Menschen sestzusetzen.

Aus eigener Erfahrung kann ich einen Beitrag zu der
Frage liefern , wie dieser Verdacht entstanden sein mag.
Am Abend eines Maitages hatte ich nach einem Spazier¬
gänge mich auf mein Zimmer begeben . Ein Fenster war
geöffnet , das nächste geschlossen und mit dem herav-
gelaffencn Rouleau verhängt . Eben hatte ich die Lampe
angezündet und vertiefte mich in eine Lektüre , als ^ ern
eigentümlicher Gegenstand aus die Lampe zukam . statt
des vermeintlichen Lappens , der auf unerklärliche Weich
herbeigeflogen , erhaschte meine rechte Hand eine alte
Fledermaus , welche sich sogleich am linken R o ckä r m e l
fcstklammerte . Indem sie mich wie flehend ansah , zeigte
sie ihre unschädlichen Zähnchcn , wie ein sich vcrtcidcgen-
der Hund . An das offene Fenster gebracht , verließ ,,c
ihren Platz nicht , sondern erfaßte mit ihrem Gebisse den
Ärmel und zerrte daran wohl über eine halbe Stunde,
ohne das Zeug zu beschädigen . Sie liest sich streicheln
wie ein Kätzchen und war nicht zum Loslassen zu be¬
wegen . Schließlich hänge ich den Rock an den Bücher¬
schrank neben dem Fenster , welches ich jetzt schloß, und
wartete ab , was geschehen würde . Als der Gast gegen
eine Stunde im Zimmer verharrt hatte , ohne irgend¬
welche Anstalten zur Weiterreise zu machen , legte ich
mich zur Ruhe nieder und schlief bald daraus ein . Um
i/2l2 Uhr erwachte ich und bemerkte , daß die Fledermaus
zu mir ins Bett  kam . Mit Mühe entfernt und auf
den Schrank gebracht , verließ sie dann bald ihre gastliche
Herberge , durch das wieder geöffnete Fenster hinaus¬
flatternd . Jedenfalls war sie anfangs dem Lampenlichte
gefolgt und von diesem geblendet worden . Ohne die
abwehrcnde rechte Hand hätte sie vielleicht das Haar er¬
reicht . So wäre dann tatsächlich der Fall dagewesen,
daß die Fledermaus einem Menschen in das Haar ge¬
flogen war . Daraus , daß in der verhältnismäßig langen
Zeit des Zcrrens an meinem Rocke nur ein Faden etwas
vorgezogen war , ließ sich auf die Schwäche des Flcder-
mausgebiffes , das ich vorher genau betrachtet hatte,
schließen . „ . _ . ,

* Ein unglücklicher Gewinner . Eine bo,o Erfahrung
mußte eine im Weserstraßeviertel zu C a s s e l wohnhafte
Familie machen . Der Ehemann wollte einmal sein
Glück in der Lotterie versuchen , zu welchem Zwecke
er ein Los erstand . Damit dasselbe nun ja nicht ab¬
handen käme , gab er es seiner Frau zum Aufbewahrer,.
Dieselbe legte es — damit es „gut verwahrt " sc: —
zwischen mehrere Schriftstücke in eine Kommode . Der
Tag der Ziehung kam heran und siehe, das Los unseres
Gewinners hatte Glück gehabt , cS war mit einem für
die Verhältnisse der Leute nicht unbedeutenden Gewinn
gezogen . Bald kam auch das Schreiben des betreffenden
Lotteriekollekteurs , das die Sache bestätigte . Darob
große Freude im Hause des Gewinners . Doch bald
verwandelte sich der Jubel in eine weniger gehobene
Stimmung . Denn beim Nachsuchcn stellte es sich heraus,
daß das Los nicht mehr in der Kommode vorhanden
war . Nun war cs die Frau des „glücklichen" Gewinners,
die Aufklärung brachte . Vor einigen Tagen hatte sie
in der Kommode aufgeräumt und dabei mehrere Schrift¬
stücke verbrannt . Dabei hatte sic vergessen , daß zwischen
diesen Papieren das Los ausbewahrt war . So ist auch
das Gewinnlos , das dazwischen lag , dem Feuer zuw
Opfer gefallen.

H Al§ll
toi  Fra® ui Ei ittm

zur .Halm ms
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

ztk  jeder TTat̂ essttiirde.
(Sonntags vormittags nur Eilgüter).

(Frachtgut: binnen5—6Stunden^Eilgut : » 3—4 » J
Bestellungen beim Bureau:

Nikolasstrasse 3.
Königlicher HofspedUeur

QttQnmnyQP
Wiesbaden --- -- -t- R«

Zu spät
bot sich mir Gelegenheit, 1 Posten besserer

Schuhwaren
in schwarzn. sarbig, in neuester Fasson.

Marke Goodtzcm - Welt,
U verschiedene andere Sorten , für Herren,
Damen und Kinder, auch in weiß, billig
einznkanfcn. Um schnell zu räumen, ver¬
kaufe ich dieselben zu billigen Preisen.

Ä . NcilMc 22,1 St,
"" ^ Schöne Zwetschcn, Pfd . t> Pf .,
pu  Lab. Scbwalbacherstraße39, L. l.

Mstes Mmler-KpalmM,
Grafensteiner, Reinetten, Negentinien-
uiib Pastorenbiruen verk. an Private
Scharnhorststraße 35. 3 l.

Zwetschcn zu haben Röderstr. 21, 2.
»MälzcrZwieveln , blanke, haltöarslc

p. Ztr . Mk. 3.80, Knoblauch, silberweißen,
p Ztr . Mk.13.80, Kartoffelnu . Mcerreltig
oss. ä*el »r . Meicker , Herxheim(Pfalz).

M die Me. ESS;Ä:
zu verkauf en N eugast e 22, ( St.

Gut bürg . Mittag - u. Mcndtisch
Neugasse 17. 1 St.

Meine NerVeN?
Mritte Nervent
Habe so vieles schon versucht, aber

meine Leiden bleiben ! Diesen Klage¬
ruf hört man von innnchcm Nerven-
Lerdendcn. Da möchten wir Ihnensagen, fassen Sie noch einmal Ver¬
traue », cs gibt noch etwas , wodurch
Sie Linderung erhalten . Ihr Berus
und Ihr Portemonnaie braucht da¬
runter nicht zu leiden . Ein kleines
Schriftchen von chtcnt praktischen
Arzte , der seit langen Jahren alle
Arten Nervenleiden und Scelen-
störungen , als Nervenschwäche (Neu¬
rasthenie ),Gemiitskraukheit , Zwangs-
gedanken, Anfgcregth ., Angst, Schlaf¬
losigkeit, Herzerregung , Schwermut,
mit dem größten Erfolge behandelt
hat , senden wir Ihnen zu, wenn sie
uns für Porta und Unkosten 20 Pfa.
entsenden . In diesem Büchlein ist
kurz und bündig die zur Behebung
dieies gesellschaftlichen Krebsschadens
nötige Selbstbebanblnng , welche die
großartigsten Erfolge zeitigt , für
jedermann verständlich dargclcgt.

Man schreibe an
ktr » kt«!»->» > & c «>., Verlag

Gelsenkirchen No . 25.
Ilehpig entwickeltes glänzen¬
des Haar ist Schönheit, ist
Reichtum! Zn erreichen durch
WendelstcinerHänörrers

Brcniieffcl - Spiritus.
Nur echt mit „Wendelsteine:
Kirchrrl" und „Lrennefscl".
Hüten Sic sich vor Unter¬
schiebungenu. Nachahmungen!

ß  C TDDTT0 fldt t)C5
J  WKräftig , ngs- und

r ^Reinigungsmittel
vMZAM -LEWW der Kopfhaut.

(4t 1k HM iE Verhütet Haar.
Hnarv «r »i»» .

Einfachstes, bil¬
ligstes und erprobtes Mittel . Flasche
Mk. 0.75, 1.50 ii. 3.— Alpina - Seife

50 Pf ., Mtpittü -Mil » ii Mk. 1.50. Zn
haben in Apotheken, Drog. n. Parf . E131

Carl ES carsjjsMS. Ntüttchen ._

Lager in aierik.Schulten.
Aufträge nach Muss. 1326

Herrn . StieKdoria , Gr. Burgstr. -4»
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Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt"
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Arbeiismarkt des Wiesbadener TaMatts
kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige»! mit Überschrift

nusgenommen- — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstalthnst.

_ Weib lich « Nrvsonr « .
' Gebrld. erfahr . Krndcrfräulein
an einen Haushalt mit 4 groß., teils
stoch nicht schnlpflicht. Kindern gef.
lZu ersr . im Tagbl^-Verlag. tOm

für Schreibmaschine gesucht, welche
Imtffl alle anderen Bureau -Arbeiten
Dersteht, Eintritt möglichst bald.
; Herman n Berger , Dar mstadt.
. Tüchtrge Verkäuferin,
Ivelche schon in Metzgerei tätig war,
stegen hohen Lohn gesucht. Metzgerei
>W. Müller . Adoltstraffe 1.

. Suche erste Verkäuferin
ff. ferne Metzgerei n . Nürnberg , Reise
4m . N. Frau Marg . Köglcr, Stellen-
vermit tlerin , Grabenstraue 26, 2. Et.

Tüchtige Kleidermacherin
(sofort gesucht Blücherstraße 24., 3 JL_

Selbst . Taillenarbeiterinnen s. d.
Besucht. Sch midt , Langg asse 54, 2,
M. _ Zu arbeite rinnen gesucht

Schmitt , Rhcinstraße 10._
Mädchen zum Handnähen

gesucht Langgasse 49, Korsettgcschäft.
1 tüchtige Hemdenarberterrn

gesucht. Gu aaenbeim ß,_ Marr.
Anständiges Servierfräuleiu

an besseres Weinrestaurant gesucht.
D ss. u.  N . 708 an den Tagbl .-Verl.

Perf . Köchin zum 15. Okt. gesucht.
Hob. Gehalt . Schäfer , Adolfsberg 2,
Aufgang von der T aunusstra ße.

Tücht. outbürg . Köchin sof. aes.
Hoher Lobn. Einte Behandl . Magda
Glembowitzki, Stellenburcau , Wörth-straße 13, 2 St.

Köchin gesucht.
Die gut bürgert , kochtu. etwas Haus¬
arbeit übernimmt , solid, cvana., f. kl,
herrschastl . .Haushalt (2 Vers .). Gute
dauern de Stellung , Fritz  Reut erstr . 2.
S . Herrsch.- u. Pensionsköchinncn,

best. Haus -, Alleinmdch. s. g. Privat-
ftellcn. Frau Elise Lang , Stellenver-
mrttlerrn , Moritzstraßc 52, Part erre.
; Tücht. br. Dienstmädch. p. l87D 'kt.
gesucht Kleiststraße 2, 1 r . 8 4208

Junges Mädchen,
sw. noch n. ged. hat , in kt. Fam . sofort
gesucht Goet hestraße 21, 2.  _
! Mädchen für alle Arbeit
gesu cht Schie rsternerstraße 6, Pari_

Welt, durchaus zuverl . Mädchen,
^welches lochen kann und alle Haus¬
arbeit versteht, gegen hohen Lohn ae-
ffucht Mü hrrnastraße 8._ _
; Saub . Hausmüdch., auch tagsüber,^
BMucht Zreten rin g 4, 1. Et age. 84178

Ordentliches sauberes Mädchen
gesu cht Mauritiusstraße 10. ^ ^
' Tücht. Alleinmädchen gesucht
Kiedrrch erstraße 9, 1 St . , ^ 8 4265
> . .. Zuverlässiges Mädchen
ff. .Küche u . Hausarb . z. IS. Okt. ges.
Würger Weinstube, Metz qergasse 9.

. Ein Hausmädchen,
das rm Nähen aeübt ist, ges. Taunus-
ftraße 14.  2 . Vorstell. 10—12, 4 —5.

Tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Ge isbergstraße 28.

, Tüchtiges Hausmädchen
für sofort gefucht. Hotel St . Peters¬burg , Mu seumstraße 3.

. . Wegen Erkrankung
des rotzigen Mädchens suche für sof.
od. 16. ein tücht. Hausmädch. g. gut.
Lohn. Adelheidstrcrße 41,1 rechts._

Sauberes Mädchen gesucht.'
Wellrrtzstraße 48. Ba fferer.  8 4393

„ Mädchen
ffur Küche u. Haus gesucht
Arredrich-R ina 18, Part.

Kaiser-

Tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann, auf 16. Oktober
gesucht Adelheidstraße 58, Part.
. Saub . jung . Dienstmädch. ges.
It . ü'riedrichstvaße 39, P .. bei Gruhl.

WMWMkNMMWMi
Ein fleißiges Mädchen

f. bürg . Haushalt z. 15. Oktober ges.
Herrngartenstratzc 13, Part . _

Gut empfohl. sauberes Mädchen,
das einfach kochen kann , als zweites
Mädchen zu kl. Familie vor sof. od.
16. gesucht Beethovenstraße 17. _

Tücht. sauberes ». ehrl . Mädchen
aus sofort oder 15. gesucht. Guter
Lohn, anständige Behandlung . Wcll-
ritzstra ße 28. 2 St . _ _ _

Ein Allein mädchen
zum 15. Oktober gesucht. Pension
Simson , Eli sabethcnstraße 7._

Dienstmädchen
für kleinen Haushalt per sofort oder
15. Okt.  ges . Leon, S char nhorststr . 15.

Alleinmädchen
m. aut . Zeugniss. s. kl. Fremdenvens.
ges. Koch, nicht erfordert . Lohn 22 bis
85 Mk. Taunus straße 57, 8 rechts.

Gesucht
wird p. 15. er. ein kräftiges gesundes
Hausmädchen bei gutem Gehalt.
_Hotel Ros«.

Ein älteres Mädchen in kl. Farn.
gesucht Seerob enstraße 80, 1. Etage..

Gesucht
gegen Familienanschluß in kl. Haus¬
halt eine zuverl . selbständ. Person.
Näh, im Tagbl .-Berlag ._ _ Kn

Ein braves jüng . Alleinmädchen
(katholischs auf sofort oder später
gesucht Emscrstraße 24, Et .^ ^

Mädchen v. Lande f. kl. Familie
gesucht Schw albachcrstr . 79, 1. T urba.

Junges tüchtiges Mädchen
gesucht  Hafnergasse 15. _ _

Hans -Zimmermädchen
gesucht Nerostraße 7.

Eins , zuverl . Alleinmädch. 21. Okt.
z. '2 Dam , ges. Göb enstr. 3, 1 I. 84410

Suche tücht. Mädch., w. kochen kann
u . etwas Hausarbeit mit übern . N.
Frau Margarete Kogler , Stellenver-
mrttlerin , Grabenstraße 26. 2. Etage.

Zuverl . Mädchen für Hausarbeit
gesucht Schwalbacherftraßc^ 17, 1. Et.
Br . tücht., a. liebst, ölt . Mädchen,

w. auch etwas kochen kann, z. 15. Okt.
gesucht Dotzhe imerstraße 9^ 2. _

Saub . rcinl . Mädchen sofort
gesucht Hellmundstraße 44, Laden.

Ein Mädchen gesucht.
Dotzheimerstraße 115, Nagel . 84437

I . Mädch., in Küche u. HauSarb.
erfahr ., mit g. Zeugn ., zu kinderloser
alt . Herrschaft geg. gut . Lohn gesucht
Molasstr . 29, 2, v. 9—12 B . 9259

Saub . fleißiges Mädchen gesucht.
Kaiser -Friedri ch-Ring 72, 8.

6!esucht
wird in einen kl. Haushalt z. Aus¬
hilfe den Tag über ein jüng . Haus-
mädch en D amba chtal 29, 1.  I . Kirsten.

Mädchen tagsüber gejucht.
Adelheidst raße 44, Part . _

Frau oder Mädchen
für nachm, zu kl. Kinde gesucht. Zu
melden Emserstraße 52, Part.

Unabb. zuverl . reinliche Frau
oder Mädchen, welches kochen kann,
tagsüber gesucht. Vorzustellen zwisch.
6 u. 7 Uhr Mühlga sse 5, 2.  Etage.

Sofort junges Mädchen f. tagsüber
gesucht Bism arckring W, Part , rechts.

Tüchtige Büglerin für Hemden
sofort gesucht Bertramstraße

Eine Büglerin gesucht
Nerostraßc 23. _

Ein Mädchen kann das Bügeln
erlerne n Ner ostraße 23.

Eine tüchtrge Waschfrau
gesucht  Nerostraße 23, Hth. jL_

Eine tüchtige Waschfrau
für sofort gesucht Fri cdpi chstraße 35.

Anständ. junges Monatsmädchen
tagsüber gesucht Nerostraße 30, 2._

Unalch. MonatSfran od. -Mädchen
von 8—3 Uhr gesucht Kaiser -Fried-
rich-Ring 84, 2.

Ordentliche reinliche Frau
zum Bureaureinigen von 8—9 vorm,
gesucht Friedrichstraß e 3, Gth. P . r.

Anständ. ord. Monatsmädchen
v. sofort ges. Vorst. 8—2, abends nach
8 Uhr Kaiser -Friedrich -Ring 59, P . L

Pünktliche propere Monatsfrau
od. Mädchen zu einz. Dame gesucht.
Zu meid, nach 9 Uhr Weilstr . 14, 1 r.

Meibliche Uerlone » .

Perfekte Nollarbeiterm
sofort für dauernd ges. Kirchgasse 29, 2.

MoDes.
Motte Karrlicrerittirett sofort ges. .
Gerstel & Israel,

Laug gaffe. __Modes.
LthnmäÄÄ . f. Atelier u. Laden ges.

_ A. Tau ber » Weberaasse.
' Wir suchen per sofort , für unsere
Kunstgewerbl. Abteilung junge Dorne
aus guter Familie gegen Vergütung
als Lehrfräulcin. ferner für unsere
Geislinger Niederlage junges Mädch.
zum Silberputzen.

Ge  br. Wollweber.
Gin tüchtiges Mädchen für Küche

und Haus nach auswärts auf fof. gesucht.
Worstcllen 3—  3̂ Abesi tzstr. 3, Z immer N.

Eie» braveS Dienstmädchen gesucht
b. Gg . Schmitt , Langgasse 17.

Suche
eine große Anzahl Köchinnen für Hotels,
Restaurants , Pensionen u. Hcrrschafts-
hanscr ltzochstes Geyolt ) , ferner Hotel-
Haushälterinnen, kalte Lsiamsells, Waschc-
beschließerinnen. Kaffeeköchinnen, Bei¬
köchinnen,Büfettiräu !eiu,Scroierfräi!lejn,
Verkäuferinnen für Schweiucmetzgercien,
Zittimermädchen für Hotels u. Pensionen,
adrette Alleinmädchen, bessere Stnbcu-
»nävcherr, Hausmädchen für Hotels u.
Herrschaftshäuser, Kindergärtnerinnen.
Kinderfräulein, perfekte und angehende
Jungfern , Fräulein zur Stütze, Küchen-
mädchenu. s. w.

Zeutral -Burcau
Zrm§iM SallrotiEi'lciH,

Stellen-Vcrmittleri».
Bureau allerersten. NausteS für

Herrsch,'.itshäuscr und »dotclS,
Lansigaffe 24, 1. Et. Tel. 2535.

MonatSfran gesucht
Niederwa ldstraße 4, Parterre rechts.

Monätsfrau gesucht
Taunusstraße 32, P ., ber̂ Maurer ._
Unabh. Frau o. Mädch! 2— 3 Std.

vorm,  gest Rheinstraße 74, Parte rre.
Monatsfrau gesucht.

Fiedl er , Sch arnhorststr . 28, 3. 84421
Junge saubere Aufwartung

sofort gesucht Kleine Langgasse 1, 1.
Kräftige gesunde Stundenfrau

täglich von 9— 11, an den 3 letzten
Wochentagen von 9—12 Uhr gesucht
Rüdeshei merstraße ^ 5, 2. _ 9251

Frau »der Mädchen
zum Milchaustragen gesucht. Näh.
Kirch gasse 23, z!v. 12 u. 1 Uhr. 8 4377

Saub . Lauf - u. Lehrmädchen
ges.  Mainz . Schuh-Baz ., Marktstr . 11.

Orbentl . Laufmädchen gesucht.
Spiestwarengeschäst Kl. Bnrgstr . 1.
Ordentliches Laufmädchen gesucht. '

Kons. M. Schmitt , Rhcinstratze 10.

Männliche Personen.

Stadtreis , der Rahrungsmittelbr .,
der Hotels u. Wirte besucht, gesucht.
Näheres im T ag bl.-Berla g. Jr

Schreinergehilfe,
der auch das Aufräumen der Werk¬
statt mit übern ., findet d. Beschäftig.
Näh. Dotz heimerstraße 82.

Für Schuhmacher!
Zuschneider, der perfekt Leisten
chaussieren kann, für dauernde Stell,
gesucht. Gesl. Off . mit Gehaltsan-
sprüchen u . SB. 706 a. d. Tagbl .-Verl .

Schuhmacher gesucht,
der einige Paar Sohlen u. Fleck mit-
macht. P latterstraße 66, Part. _

Darnerr-Schnerder
sucht Möller, Weberaasse 11.

Tücht. Damen -Schneider
gesucht Fricdrichstraße 50.
T . Schneider , w. n. ltzroßst. mitm .,

gesucht_ Römerberg 3, 1.
Uniformschneid, ges. Kost ü . Logis

auß . d. H. Best, Grbacherstr. ö. 84414
Zivil - it. Nniformschneider

gesucht ._ Rau , Friedrichstraße 47.
2 tüchtige Schncidergesellen

fof.  ges ucht. 31. Se lb, Friedrichstr . 44.
Tücht. Wachenschneider gesucht

Bismarckring 33._ B 4380
Schneider auf Woche

gesu cht. P . Schäfer , Bierstadt.
Tüchtige Groststückrnacher

sofort gefucht. F . Banmann ._
Durchaus tücht. Tonschneider s. d.

p. sofort  g esucht. F . Baumann.
Schneider aus Woche

gesucht Ka rlstra ße 39, 2 links ._
Tüchtigen Schneider

auf Groß - u. Kleinstück in od. auß . d.
Hau se s. Wenderoth , Bah nhofstr . 6.

Schrreibergehrlse bei hoh. Lohn
gesucht. R au , Friedrichstraß e 47.

Schneidrrgesellen
sucht bei hohem Lohn Müller , Weber¬
gasse, 11,_

Aenderüngsschneider ver sof. Verl.
H. Stei n, Wilbclmstraße 36.

Sitzplatz für Schneider
Wellritzstraße 3V, S tb. 3. _ _

Heller Sitzplatz für Schneider
Röderstraße 18, S tb. Part ._

Hausburschc,
welcher mit Pferden uinzugeh. verst.,
gesucht. Näh. Aorkstraße 12, Laden.

Jüngerer tüchtiger HausbirrsicheF
nicht älter als 16 Jahre , wird p. sof.
ges. F . Baum ann , Kochbrunnenplatz 1.

Sauberer Hausbursche gesucht.
Gg. Auer , Taunusstraße 26.

Suche sofort
einen jungen tuaftigen Hgusburschcn.
C. W.  Leber Nächst, Bahnhofstr . 8.

Jg . träft . Hllusbursche gesucht,
welcher mit Pferd umgehen kann.
Näh. Röderstrccke,3». Metzger Pauli.
Jai kräftiger HanSbursche gesucht'

(Küfer bev.f Bismarckring 19. 84413
Junger Hansbursche

gesucht Man ergaffe 19. _
Laufbursche,

nicht über 16 Jahre , sucht Weimar,
Langgasse 26.

rnrnmummm
Junger Laufbursche

mit guter Handschrift per sof. gesucht.
Schriftliche Angebote unter C. 709
an den T agbl.-Verlag . _ _

Ausläufer gesucht.
Friedrich Groll , Goethestraße 13._

Junger Fahrbursche gesucht.
Off , u. E. 707 an den Tagbl .-Verlag.

Ein tüchtiger Führknecht
gesucht Adlcrstraße 15.

J »r diese Rubrik werden
«ur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Mribiiche Perjourn.

Hochgeb. spmpath. junge Dame,
mit perfekten Kenntnissen der franz.
Sprache , sucht Tätigkeit während
einiger Tagesstunden als Privat¬
sekretärin , Vorleserin od. Begleiterin.
Briefe n . G. 709 a. d. Tagbl .-V. erb.

Fräulein,
im Nähen bewandert n . englisch svr ..
sucht Stellung , Offerten u . M. 708
an den  Tagvl .-Verlag ._ __

Eins . Kinderfrl ., irr Kiuderpfl.
sehr gewandt , sucht Stelle . Näheres
Frau Margarete Kögler , Stellen-
vermit tlerin , 'Grabenst ra ße 26, 2. Et.

Einfaches älteres Fräulein
mit sehr guten Zeugn ., w. längere
Jahre als Jungfer bei cinz. Dame
tätig war , sucht anderw . Stell . Näh.
Blücherstraße 18, 3 r . Schmidt . 84434

Einfaches Fräulein,
bisher auf einem Bureau beschäftigt,
sucht ähnl . Stellung . Beste Empf.
steht zur Verfüg . Off . an Elisabeth
Eisenkopf, Hotel Wein s.

F . Verkäuferin sucht Stelle.
Mode-, Seidenbranche . Off . M. T.,
Adelheidstraße 11, Gth . 1._ _

Tüchtiges Fräulein»
welches auf d. Lag. d. Putzbranche
tätig w„ s. Stell . Nimmt a. Aush . an.
Offert , ii. K. 122 an Tagbl .-Zwcigst.,
Bismar ckring 29._ 84443

Witwe , 24 Jahre alt,
sucht nachm. Stelle zu ält . Dame od.
Herrn als Gesellschafterin od. Pfleg.
Näh. BIncherstra ße 26, 2 links.

Dame (301, auS f. gut . Familie,
. :ckst Stellung zur selbständig!
Führung des Haushalts bei älterem
Herrn , Witw .m. K. od. zur Stütze
in Pens ., Sanat ., b. Doktoren . Ist
selbsttät ., tücht. i. Hause , kocht vorz.
Liebensw . u. ang . Wes. u . Aenß. Pr.
Res. Off , u. Z. 704 a. d. T agbl.-Verl.

Geb. Dame , evang., 35 Jabre,
sucht Stell , f. sofort rn HauSwirtsch.,
Schneid ., Hanoarü . bei einz. Dame,
Herrn od. kl. Familie . Aue Wunsch
Vorstellung . Offerten erbeten unter
L. 708 an den Tagbl .-Verlag,_
Köchin, in d. fein . Küche selbständ.,

sucht Aushilfe , v. morg . bis nachm.
G. Z. vorh. Zieten ring 17,  1 l. 84428

Fein bürgerliche Köchin
m. langjähr . Zeugnissen s. Stelle in
ruh . Hansh . ob. b. einzelnem Herrn.
Off , u. S . 708 an den Tagbl .-Berl.

Empf . Köchin, g. a. i. kl. b. Haush.
Frau Christ . Schulz , Stellenvermrtt-
lerin , Biebr ich a. Rh., Rathausstr . 76.

Persekte Köchin,
beste Empfehl ., nimmt Aushilfe an.
Adelbcidstraße 9, Fronts pitze._ 9256

Tüchtige selbst. Herrschastsköchin
mit guten Zeugn . s. Stellung in bess.
Hause , geht auch als Aushilfe . Näh.
Biebr ich, Kai serstraße 53, 1. Et.

Ein einfaches Fräulein
aus gut . Familie , welches im Kochen
u . all. Häusl. Arbeiten bewandert ist,
sucht Stellung z. 1. Nov. bei älterem
Ehepaar oder einzelner Dame . Off.
beliebe man zu richten an F . L. 92
Rhens am Rhein.

Mädchen auS guter Familie,
willig zur Arbeit , sucht Stellung zu
einzelner Dame od. zu jüngerem
Kinde. Näheres Christliches Hospiz,
Oranienstraße 53., _ _

Fräulein , hier fremd,
perf . im Schneid ., sucht St . z. Kind.
od.^ 1. Hausm . Näh. Kellerstr . 5 , 1.
I . kräft . Mädchen s. sof. Stellung?

Biebr ich, Schulstraße 15, 2. _ _
Ein junges Larrdrnädchen

s. e. Stell . Näh. Wellritzftr. 19, V . P.
Best. Btäüchen. w. gut kochen k.,

sucht Stellung . Zu erfragen im
Marienheim , Friedrichstraße . _ 9258

Ein junges baverisches Mädchen,
Waise , sucht Stelle in kl. Haushalt.
Näh. Bleichstraße 16,_2._ 84423

Junges Mädchen, 16 Jahre,
war Aushilfe , Hausm ., in f. Hause,
s. St . als 2. Hausmdch. o. ähnl . Post.
Fr . S tratemann , Dotzh., Feldstr . 9.

Junges Mädchen,
welches nähen u. verf . bügeln kann,
auch Liebe z. Kindern hat , s. Stelle
in bess. Hause. Alb rechtstr. 14, Hth . 1.

Mädchen mit guten Zeugnissen
s. Stelle . Fr . Kar . Heinrich, Stellen¬
vermittlerin, , Friedrichstr . 21, Stb . 1.

Ein tüchtiges Hausmädchen
(Württembergerrn ) sucht Stelle . Näh.
Würzbur ger Hof. — —

Junges Mädckicn,
im Nähen , Bügeln u. Servieren per¬
fekt, sucht bis 15. Okt. od. 1. Nov.
Stelle in nur f. Hause. Näh . Frau
Schneid er , Sonnenberg , Platterstr .W.

Anständiges Mädchenj '
welches kochen kann, such: Stelle zum
15.  Oktober . Krcidclstraße 5, Part.

Junges Mädchen vom Lande '
sucht Stelle ans 15. Oktober. Näheres
Geisbe rgstraße 42, von 4—6 Uhr.

BravcS Alleinmädchen
f. kl. Haushalt sucht Stelle . Näheres
Frau Margarete Köglcr, Steller,-
verm ittl erin,  Grabenstraße 26, 2.

Mädchen s. Wasch- u. Putzbeschj '
Rieh lstraße 4, 3. Stock rechts.

Zuverl . Frau sucht Beschäftlm ~
(Wasch, u . P utze ns. Lehrstr. 14, I r _

Znv . Frön s. P .- u. W.-Beschiisr '
S eerob enstraße 16, Vdh. D ._ 8443g

Anständiges Mädchen ~~—
f. bei besserer Herrschafr Monatsü
Näh. Ka rlstraße 39, Hth. 2 St . '

Junge saubere Frau ~—
sucht Monatsstelle , a. b. in der Näb-
des Dambachtals , nimmt Wüsche z
W. u. Birg, an.  Dambachtal 10, iZj. zj

Eine tüchtige Frau '
s. nchm. Besch. Zimmermannstr . 5 , P

Bessere unabhängige Fr auf
w. sehr gut kochen kann, etwas
arbeit übernimmt , s. St . tagsüpkA'
Oss. u . E. 709 an d. Tagbl .-Verlag

Wünnliche Prrjonen.

Gelernter Schlosser,
m. Zentralheiz ., elektr. Licht, Gas u
Wasser vertr ., sucht, gcst. a. g. Zeuan '
Stellung.  Näh , im Tagbl.-Verl.

Ein älterer Herr
wünscht morgens 2—3 std . Nebcn-
Beschäftigung zur Führung v. Bück
oder ähnl . schriftl. Arbeiten . Geil'
Oss. u. M. 707 an  d . Tagbl .-Verlag
Schreiner , seither selbst., sucht St

in Hotel oder als Hausverwaltei-
Näh. Bülowstraße 13, Srb . P art,

Fleiß , durchaus zuverl . Gärtner
29 I ., verh., in Drenerarbeit . selbst

st auf bald od. spät , dauernde St
-uchender ist in der Krankenpfie ^x

erfahren und würde auch Stelluno
zu krankem Herrn , eventuell nli.
Reisebegleiter übernehmen.
_Arbefts -Nachweis ^ Rathaus.

Tüchtiger so!. Krankenpfleger^
mit guten Zeugnissen sucht unter sehr
bescheidenen Ansprüchen Stelle {n
Krankenhaus oder Privat , geht auch
zu einzelnem Herrn oder Dame at .-s
Diener , schiebt den Rollwagen ete
Off , u.  100 Schwalbacherstr. 13, z . '

Zwei kräftige Arbeiter
suchen Beschrift., gleich viel, welcker
Art . Gefl . Off . unter Z. 707 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

_W -innltchs Persoueu.

Flotter Verläufer gesucht.
E « stz. W . Schwarrke Nachf.

Tüchtiger Juspeltor
findet bei gut>r Versicherungsgesellschaft,
Lebens-, Unfall-, Feuer- ec. Branche,
dauerndes Engagemeiit. Hohe Einkünfte.
Offerte» unter »5. ,1» an die Taglst -
Hau pt-Agentnr, Wilbc lmstraße 6. 9128

Gejucht ein jil>w<r Schlosser.
Aug . Sch -reffer Nachf .,

Ecke Weber- und Sacilgasse.

gesucht.
üchtige Dferrsetzer

W . Herrsi Nachf .»
Bcrtramstraße 17. 84370DberlelLrwr'

fiirPasslNitcn-Hotel. flotte Restaurarrt-
kclluer für hier u. außerhnlb. 1. Ge-
fdjäfre, Saalks «ner » spracht. Kellner
für feines Casö-Rettauraut , Hausdiener,
Kü.ln nbrirschen, Silberpuper , Liftsungen,
Kommissionär, Koch- n. Kellnerlehrlinge,
Kochvolontär sucht

Anrear » Wallrabenstei « ,
Frau Lina 2Lattral >L« stc-i« ,

Langgasse 25. Telephon 2555.

ISngcre fiflusMener
gesucht. Meldezeit abends zwischen 7
und 8 Uhr.

S . BlumeuthaL & Co.

Meiblichr Nevsourn.

Gewandte s. Dame sucht Waldigst
Stellung für Stenographie u. Swreib-
rnaschinc. Gefl. Offert, m. G. erbeten an
E »Hild »OffenburglBad.), Hilda str.86,2.

Wirtschafterin»
erf ., alt ., s. tücht., selbsttätig , vorz.
Köchin, Norddeutsche, möchte einz.
Herrn den Hausstand führen oder
sclbständrge Leitrma eines größeren
f. Hauswesens übernehmen . Offerten
unter G. G. 40 postlagernd Bad
Harzburg erbeten.

Christ !. Heim,
Herderstraße 31, P ., empfl sof. u. spz.
Kinderfrl., bess. Mädch. 0. Verg. z. kochI
Köchin, Allein-, Haus -. Zim.- n.Küchenni.'
P . Geifer » Stellenverniittler.

Männliche Norsonrn.

Ein Kavallerist mit gut
Zeugnissen sucht Stella

als Ptcrdepflcger od. Rciiburfche, cvenr
bei einer Herrschaft. Offerten unter
A. 5 J6 an den Tagbl.-Verlag.
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Vermietungen
In dieser Rubrik werden 8

nur die Straßeu -Name»
der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet, g

_
Albrechtstraße 38, P ., gr. Mans . mit

Küche zum 18. Oktober zu verm.
Rleichstraße 19 1 Z., K. mH « 4399
Castellstraf ?e 2, i , 1 Zim ., K., Kell.
Rlieingauerstraßc 17, H.. 1 Zim . n.

Küche z. vm. Näh. Vdh. 1 t  3578
2 Zimmer.

Adlerstrabe 49 2 Z. lt. Küche zu tim.
Bleichstraße. 19 2Z .,7i .' u. ft . B440Ö
Goetbestrahe 17, Hth., Dächwöhnung,

2 Zimmer . Küche, Keller, per sof.
m  verm . Näh. Bo rderh . Par t. 3578

Rheinaauerstraße 17, Hllff, 27Z.-W'.
au verm . Nah . Vdh. 1 I. 3577

Sedanstratze 5 2 Km .. Küche u. Zb.,
Hth., per sof. od. spät, zu tim. 3511

3 Dimmer.
Dobheimerstraßr 28 Frontsp .-Wohn.

nnt gr . Balkon , 2 Stockwerke hoch,
3 Zim . u.̂ Küche, sof. z. tim. 3579

Eckernfordestraße 12, freie Lage,
schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermiete n. _3510

Neu herger . 3- U. 4-Z.-W., sch. Lage,
für sof. sehr bill. zu tim. Off . n.
ll . 110 vostl. Bismar ckring.

4 Zünmev.
Taunnsstraßc 38, 2. Et ., schone 4-Z.-

Wohn ., 2 Mansarden , 2 Keller, z.
1. Nov. R. Taunusstr . 25, Silberw.

S Dimmer.
Niederwaldstraße 10, 1 I., frdl . gr . 5-

Z^ Wohn. m. Balk., gr . Ms.-Z. etc.,
wegzugsh. sofort . Preis 1100 Mk.

7 Dimmer.
Friedrichstrabe 4, 1, 7 Znnmer und
" Badez ., Gas , elektr. Licht, passend

für Arzt od. Rechtsanwalt , per
sofort oder später zu verm. 3503
Kaden und böesch-ist «räume.

Norkftraße 15 hell. Lagerraum . 3463

Langgasse 25 sind größere Räume
nn ersten und zweiten Stock zu
Geschästszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rechtst _ __ _ _*

Langgasse 27 srnd̂ große Kontorräume
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Rätz. Tagbl .-Kontor
lT agbll- Halle r echts)._ *

Lothringerstrabe 5 2 Werkstätten mit
Lagerraum billig zu verm . 2854

Seerobenstraße 29 ist eine helleWerk-
ler

. bst
Part ., b. Spitz. 3544

Großes Entresol Langgasse 25 sofort
monatweise zu vermieten . Ääh.
Tagblatt -Kontor . *

Möblierte Zimmer, Mansarde»
etl.

Adlerstraß e 35 erh. rl . Arb, sch. Log.
Ädolfstraffe 3. 1, fein möbl. Zim . zu

verm., großer Schreibtisch.  9241
Albrechtstr. 11, 2, m. W.- u. Scblasz.
Albrechtstraße 12, 2, eleg. mbl. Zim.
Albrechtstraße 28, 3 I., möbl. Z. z. tT.
Albrechtstraße 31, 2, möbl. Km . guj ).
Albrechtstraße 38, P ., möbl. Zimmer

mit voller Pensi on zu vermieten.
Bahnhofst raße 6. foT3 r„ sch, mbl. Z.
Bertramstratze 4, 1 l „ gr . gut möbl.

Balkon-Zimmer preisw . zu verm.
Bertramstratzc 4» 3 !., g. mobl. Eckz.
Bertramstraße 10, Mtb . 8, erhff' Arbs

Log, mit Kaffee. fö 4425
Bismarckr. 26,P . r ., g. m. Z. « 4440
Bis marckr. 34, HsP ., At-Schl.' « 4435
Bleich st raste 16, 1, schon möbllZim.

mit Schreibt ., sep. E., sof. B 4328
Äleichfträße^ Zs 3 r ., m. Z. 18. « 4330
Blcichstraßc 33, 2HS 7H « 4382
Blncherstr. 36, B. 1 r ., schffLog. «4891
Dambachtal 4,  P .. e. mblZZ.  b . z. v.
Dohbeimerstraße 10, 2, gr . mbl. Zim .
Dobbeimerstr . 11, H. 1, Q. m. KZ9255
Dostheimerst raße 49, 2. Et., mobl. K
Dohheimerstraße 81, M. 1, gut möbl.

Zimmer gleich  z u vermieten ._
Eleon orenstra ße 7, 2 r ., fr . mbl . Z. F.
Faulbrunnenstr . 6, 1, e. r . Arb . Schl.
Frankenstr . 21, 2 I., sch, m. ft. « 4193
Frankenstraße 21, 3 1., e. mZZ . « 4247
Frank enstraße 23, P ., m. Z. « 4362
Fran kcnstraße 24, 1 r ., Logis m. Kostl
Frankenstratze 26 sep. m. Km . «4426
Friedrichstraße 21, 1, möbl. Zinnner.

Friedrichstraße 33, 2 r ., g. m. Z. 9221
Fricdrichstrastc 18, H. 3 t , hzb. fit. Z.
Geisbergstraße 28 schön möbl. Wohn-
_u . Schlafzi mmer f. dauernd preisw.
Göbetrstraße 4, 3 r ., gr . m. Z., Balk.
(stöbe»strl lo , Mb. P ., 2 m. Z. «4139
Helen en straße 26, 2, m. Z.  nt . 3. P
Hellmundstraße 6, 2 r., m.  Z . B 4075
Hellmnndstr . 3(T nu_Part .-Z. « 4325
Hrllmundstraße 58, 2 r ., Ecke Emser-

straße , sch, mbl. Zim . z. verm . 9250
Herderstr aße 27, P . r ., Kost u . Log.
Fahnstraße 22, 3, ntSC K m. 2JBcti _.
KaveNenstraße 3. f , sch, „möbl. „Zim.
Kapellenstraße 5 , 1, möbl. Mans . z. v.
Karlstr . 1, 3, lull . Schläfst , fr . « 4374
Karl straße 4, 2, 2 schl möbl. Zimmer.
Kaffstraffe8,7 r., gut möbl. Zim ^_
Karlstraffe 38, 1, erhält jung . Mann

gute Kost und Logis. _
Kirchgafse 4, 1, schön möblTZ . zu v.
Kirchgäffc_13,_l , möLlffMans . au vm.
Kirchgafse 17, 2, gut mbl . Zim . 3. v.
Luisen st raste 16 mbl. Z ., 2 Bett ., sof.
Lnisenstraße 24, Gth . 3 r ., 2 mbl. Z.
Lnremburgstra ße 7, 1 r ., m. Z., 18 M.
Mauergasse 12, 2 r ., ein s, mbl. Zim.
Maneraaffc 15, I . Meusel , 2 mbl. Z.

mit u. ohneTßmsion zu verm.
Mori ststraße 3, S . 1, mbl. Zim . z. v.
Moristn raste 25, H. 2 r ., mbl . Z. so f.
Moritzstraßc 45, 2 r ., mbl. Zim . z. v.
Nerostraße 3,  3 , mbl . Zim . bill. z. v,
Rerostrahe 18, HthKs ep. möbl. Man s.
Nerostraße 23, 1 l., schön m. Z. mit

1 od.̂ 2Z8etten „preisw .„zu„verm . ,
Dranienstraßc 23, Mtb . 2 I., S chläfst.
Oranienstraße 25, 1, fein nu_ Z. so f.
Oranienstraßc 50, P . r „ mbl. Z. z. v.
Rauenthalerstraße 10, Lp. r„ schön.

gr . möbl. Zimmer sof. zu verm._
Rauenthalerstr aße 10, Hp. r ., m. Ms.
Rüeinpahnstraße 2, 1, gut möbl.  Ms.
Röderst raße 7, 3 L,  m . Z., a.„m^ 2__S.
Mmcrber « 6, D., S chlafstelle  ffei.
Römerberg 21, 3,  eins , m. Z., 225.
Roonstraße 14, 1, mbl . Zim. , sepB E.Roonstraßo 14, 1,  mei . isttm., fep. w.
Saalga sse 22 möbl. Zimmer zu vernr.
Scharnhorststräße 27,  V . K r ., g. m. Z.
Schulberg„6,„1, sch, möbl. Zim . z. vm.
Schul berg 8, 2 r., zwei ' möbl. Zim.
Schulberg 27, 2 r .Km ZZ.„an best. Ärb.l +\ *f “ Ul * VV|1* VIW  •
Schulgassc 7, 2^ ch"schläfst^ z. verm.
Schwalbacherstraße 6, 2, hübsch möbl.

Zim. mit 1 0. 2 Bett en p. sos. z. v.
Schwalbacherstraße 7, Mtb . 1, m. Z.
SchwaK.acherstr. 37. Mtb . 2lfnü ^Z1

Schwalbacherstraße 23» Mtb . 3 links,
m. Zim . mit Pension zu vermieten.

Schwalbacherstraße 45, 2 l., M „ 2 B.
Sedansträße 7, V. 3 r ., sch. m. Zim.

an anst. Arb. zu verm ., Woche 2.50.
Seerobenstraße 2, 2, schönes gr . Zim.

mit voller Pension , 1 od. 2 Betten.
Steingafle 10, 2, möbl. Zim . zu vm.
Stiftstratze 12, Gth ., g. m. Z. s. 15̂ M-
Taunusstraße 1, 3 l., möbl. Zim.
Tauausstratze 25» Stb . 2, mbl. Zim.
Wällnferstraße 3, H. 2 l., Z. m. 2 B.
Walramstraßo 25, 2 r ., mbl . Zim . sof.
Walrainstraße 31, 2, sch. 'Schläfst , fr.
Webergaffe 41. 2 r ., schon möbl. Zim.
Wellrivstraße 48, 1 r ., m. Z. s. « 4416
Wrstendst raffe 8, MW . 2, möbl. Zim.
Westendstraße 15, 1, schön in. Z. zu v.
Westendstraße 23, P . I-, möbl. Zim.
Wörthstraße 16, P . r ., sch.' Schläfst.
Vorkstraße 4, 1. u . 2. Et ., schön möbl.

Zimmer billig zu verm . « 4322
Norkstraße 9, 3 L, mbl. Zim . « 4179
Möbl . Zim . an ein ruh . Frl . zu vm.

Näh. Oranienstraße 23, Mtb . 1 lks.
2 anst. Arb . erh. bill. Logis . Näh.

Walramstraße 9, H. 1. « 4444

Leere Zimmer nnd Mansarden etr.

Adlerstraße 51 ein gr. l . Zim . zu vm.
Bleichstraßê l2^ Mänsarde zu^ verm.
Bleichstraße 31 leere Mans . « 4445
Geisbergstraße 26 gr . Ms.^m. Kochof.
Hellmundstraße 44, Lad., l . Z. zu dm.
Hcrderstraße 5 1—2 Zim ., leer , evtl,

möbl., sep. Eing -, b. einz. D. « 4408
Scharnhorststräße 40, Laden, große

Mans . z. Mobeieinstellen . « 4125
Yorkstr-Hl , MsI7l7w m7lll4375

Bemlsrn , Ktallungrtr etc.

Automobil -Garage Karlstraße 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstratze 28, 3 l. 3506

Stallung , hochelegant, für 2 Herr¬
schaftspferde, ev. mit Remise , per
sof. od. spat .. Karlstr . 39. zu verm.
Nah. Dotzhcimerstr. 28. 3 l . 3505

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack-
u . Füllraum , Aufzug , gr . Hasr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 I. 8504

Die von der Firma Wenz innegeh.
Eiskeller Schöne Aussicht 3 s. z. v.

In biefe Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuomlnen. — Das Hervorlzeben emzeüler
Worre im  Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

2 ruh . Leute suchen zum 1. Nov.
2-Zim .-Wohn., Küche u. Zub . Ang, m.
Pr . u. E. 708 au den Taabl .-Verlag.

2 Zim . u. Küche sofort gesucht.
Off , m. Pr . L. M . pstl. Schuhenhosstr.

Höherer Beamter
(4  erw . Pers .s sucht auf 1. April k, I.
im Südv . in Gebäude ohne Hinter¬
haus u. ohne Geschäft ,Wohnung von
5 Zimmern m. Zubehör u . evtl. Mit
Garten oder Balkon, im Hochpart. od.
2. Stock, für dauernd zu mieten . Pr.
900 bis 1000 Mk. Off . m. Preisang.
unter I . 708 an den Taabl ^Verlag.

Z. 1. April 1908 5-Zim .-Wohn.
m. r . Zub . ges. Dambacht . 0. n. Umg.
Off . m. Pr . u. G. 708 a. d. Tagbl ^V.

Gesucht ungen . Part .-Z., Süds
Off . u. W. 121 an Tagbl .-^
Bismarckrin g 29. L 4337

Pflegerin s. mbl. Zim . nt. Tel . i. H.
Off . G. M. 100 vostl. Schüherchofstr.

Gesucht .
für 2 Damen zwei schon möblierte
geräumige Schlafzimmer , nicht hoher
wie 1. Stock,'nicht zu weit vom Bade¬
haus . Offerten mit Preisangabe u,
A. 542 an den Tagbl .-Verlag._ _

Dame sucht Zimmer
u . Pension für dauernd . Offerten an
Fräul . Nobiling , Köln, Clatz-Kappel.
mannstraße 12.__

Herr
sucht eleg. möbl. ungeniertes Zimmer
zur zcitweisen Benutzung . Offerten
unter H. 708 an den Tagbll -Verlag.

In diese Rubrik werden
»Ul Anzeigen mit Überschrift

aufgeuvmmen. — Das Hervorheden einzelner
Worte im Texbiultch fette S ^-rift is»unstatthaft.

^umger Mann sucht per 1. Nov.
in israel . Fmn . auf dauernd vollst.
Pens . Ang. u. D . 709 a.  Tagbl .-Verl.

2  Dinrmw.

FabrrNr . 20 , Hths . 1, sch. 2-K-
^Absäil . a. sofort z. v. R. V. P

-W. m.
. 3503

Lüden nnd Geschüftsrirrr Me.

Langgasse 2»
find gröfiere Räume in , erste»
i». zweiten Stock zu Gcschästs-
zwecke» oder zur Anfbewnhr-von Möbeln u . Waren
sofort monatweise zn verm.
Rät ». Tagblatt -öontor (Tag-
blatt -.HnNe rechts ) . *

Lt » <2 Schaufcniter) m. Laden-
zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. Wilhelm
Gei - Uar <tt>Manri tins str . 3. 34G

Moritzstratz « 6, i,  3 Zivimer, geeignet
1 für Burcauzwecke, auf 1. Januar

vermieten. Näh. bei 8t « » ,.
zu

3493

Langgasse 27
sind große Kontor -Räume
im ersten Stock sofort monat-
weise zn vermieten . Näh.
Tagbtatt - Kontor (Tagbtatt-
Halle rechtö). *

Neuqasie 18/20
schöner heller Kader» mit Ladcn-
zimmcr, seither von Hrn. Juwelier
a». innegehabt, mit oder
ohneWobnung p. 1. April 1808.
Näh. Bäckerei arrieiier . 8497

GrcheS8>ttes»l
Langgasse 2»

sofort monatwcise zu
Rät). Tagbl .-Kontor.

vermieten.*

Die von der Firma L. Rettenmayer seither bewohntenBureau-Räume
sind per 1. Oktober anderweitig zu vermieten.

Näheres Lmmus -Hotel. 3388

Möblierte Wohn,rügen.

"NKäsSraße 18
ist die 2. Etage, gut möbliert, mit elektr.
Licht u. vollst. eingerichteter Küche für
den Winter zu verniieten. Dieselbe kann
auch ohne Küche mit voller Pension ab-
gegebeil werden. Näh. Parterre . 8305
Mödlieete Jim,nee, Mansardeneit.
Langgasse 33 , Eingang Goldgafse 18,

2 Tr ., mittlerer Abschluß, elegant
möbl. Zimm er an vermieten.

iMnrhtltr 11 2. Et., gut möbl. Arm.
JNntulilt » 11 , ffcj, xvtl. m. Pcnfion.
Rächst dem Knrhause

S »»dzimmer für dieWinternronate»
vorzüglich möbliert , zn ver-
mietei » Webcrgaffc 3, 1
M 'örthstraße 3 , 1,

an der Rheinstr., schon möbl. Zimmer
mit Pension sofort zu vermieten.

Nouormipt !» oi - Wniter schönes
| ) UU£UlUui Zimmer b. sehr guter

Pension, 100 u. 150 Mk. per Man.,
ev. eig. Mobiliar.

„Bitta Carolus '̂ , Nerotal 5.
Aeeee Zimmer « nd Mansa rden  etc.

Für rnhlne Leute.
Taunnsstraße ü schöne leere Parterre-

Zimmer mit elektr. Anlige zu verm.
Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Ki

Gmt möblierte
3-Zim mcr -Wokmung mit Küche,
in rnhrgeni Hause, 1. Etage, Mbe des
Luisenplatzes, für die Wintermonate zu
mieten gesucht. Gefl. Ost. mit Preisang.
u. l» . 'itss  q . d. Tagbl .-Verlag erbet.

GesmÄt
wird von einem älteren Ehepaar,
welches die Wintermonate in Wies¬
baden zu verleben gedenkt, eine be¬
quem eingerichtete Wohming von
2 Schlafzimmern in feiner ruhiger
Lage, nebst vollständiger Pension.
Ruhige Lage, ruhiges Haus u. giite
österreichische oder französische Küche
Bedingung . Passende Anträge mit
Angabe des Pensionspreises sind
bis längstens 15. November an
Herrn Carl Cronenbold , Römer-
straße 26, Bre genz, zu richten.

'»kl. Bedienung ü. Pension
^»lulllNl , sucht für dauernd Dispo¬

nent hiesiger Großfirma. Ausiührl.
schriitl. Off, an Miol -tk-i-, Unianhotel.m 1.
auf 6—7 Monate möblierte Villa oder
Wohnung von zirka 14 Zimmern, davon
4—5h-rrschaftl. Schlafzimmer,Eßz>mmer,
2—3Wohnzi mmer.6 Dieners chaftsziimuer.

Gef. Offerten unter A . 54 » an den
Tagbl .-Vcrlag.

Möbliertes Zimmer, für Burean
zwecks geeignet, ab 15./1C. zu mieten
gesucht. Offert, mit Preisaugabe nnt.
8k. * 8S an den

x-147

für SchUhgehckäft,
1. Lage, pee sofort oder später zu
mieten gesucht. Offerten mit Preis und
Größe uister ff1. C . V. S95 an
Blttdolff SSossie, Frnnkfnrt a. M.

kngsnekm68 Reim
mit Vor 'ü^S. Pension findet Herr odei
Dame in gebild. Farn. Luisenstr . 14, 2.
On par le fran en is. 8s liabla espapol.
' pcnftm lila RöftttWrteu,

Rosenftiatzs 10,
für die Wintermonate Hochpart., 4 eleg.
möbl., inemandergeh. Zimm. im Ganzen
od. get., mit u. ohne Pens, bill. zu vm,

Billa Noseugarten,
Rosenstrntzr 10,

direkt «M Knrhansc,
4 gr. eleg. mödl. Zimmer, ineinander^
gehend, i . ganz, oder geteilt, mit oder
ohne Pen sion sof. Zren_ __ _Llr'twnwe >>»rt Tochter nimmt
Schülerr:»,:e»r in Pension . Näh.
im Tagbl .-Verlag.

Md -und ZmMdilien-Martt der Wiesbadener Tagbiatts,
Lokale Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aitfgabe zahlbar.

KapttaUen-Anocbote.

8 « « » Mk . SÄT »:
so » an b n Tagbl .-Verlag abzug.

"157)00 Mk. auf hi es. Obi. a. 1. Hhp
auszul . Off . v. Sclbstrefl . u. B. 732
nostlag- Bismarckring erb.»-—— ‘in ac\ t\i\n cmv

B 4224
30—40,000 Mk.

wünscht Rentner ans einwandfreie
Dppothek ganz ad. geteilt ausznleih.
Awoeb. u. L. 702 an den Taübl .-Berl.

15—20,000 Mark
ans 1. Hypothek sofort atlszuleihen.
Elise He nningcr , Moritzstraße 51, P.

Auf 2. Hypotheken:
Ml !. 20 .000,25,000 . 30,000
auszuleihen nur auf Häuser in
Wiesbaden d. B. jjjIwI»  kst « l>
Wiesbaden, Webergaffc 16, 1.

Knpitalirn-Gesnche.
12,000 Mark

als zweite Hypothek aus gutgehendes
Geschäftshaus auf 1. Januar 1908
gesucht. Zu erfragen im T --gbü-
Berlag . K<1

2000 Mark,
welche mit 7 “/o verzinst w., sofort zur
Ablösung eines Geschäftsanteils gesucht.
Zestnsnche Sicherheit wird gegeben.
Offerten nur von Selbstgebern untrr

. i®. post ). Schüliensiofstr.
20—25,000 Mark

auf 1. Hhp. nach Biebrich zu leihen
ges. Off , u. R. 688 an Tagbl .-Verlag.

MllRt ÜfO.OOfi
zu l 1/, u/„ aus erstes Geschäftshaus in
der HauptgeschäftsstraßeWiesbadens per
sofort »der später gesucht. Off. unter
«ü-. 3« «» an  den Tagbt.-Vertag.

60,000 Mk.
2. Hypothek von pünktlichem soliden
Zinszahlcr auf prima Hans gesucht. Gefl.
Off. unt . 3 « s an den Tagbl .-Vcrl.

Imrnoüilien -Verl '.nnfe.

Zwes -Gtasten -Visia (Zcntralh .stncu
erbaut, in herrt. Lage, 70 Mitte , zu
vcrk. Ansr. u. «r. Tagdh-Verl.

}\M miü  itapnljftwfci,

Md GruuMcke
stets zu verkaufen durch

Wokrntrngsnachweis -Bnrenu
LcLVLS -L Slv . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Villa Walrmühlstraße 26,
modern einger, , sehr preisw . zu verk.

Jmand , TammsstraßL 12.
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! Fraiikfurterstr. 19. I
^ Villa zutn Alleinbewolmen mit ^

wohlgepflegtem Garten zu verk. ^
J. Meier, Agentur, Taumisstr. 28

Billa , fremden »Pension , nahe
Kurhaus, 16 Zimmer, ohne Inventar
mit 6000 Mk. Anzahlung sogleich zu
verkaufen. Näh.

*’ • Cr. BSUek, Luisenstraße 5, 1.

GllWeniM WelWÄMt
in Milt « der Stadt zu verkaufen.
Anzahlung M. 25,000. Näheres unter
M. so ® an beit Tagbl .-Verlag.

&trr|d)n|ll.81a
ttt Seeheim a. d. Bergstr . ,

mit Zier-, Obst- und Gemüsegarten,
wegen Todesfall billig zu verkaufen.
Anfragen unter V . ns. an
Rudolf Mossse , Darmstadt . F147

i mit Stallung u. 1 Morg. Garten,
I feinste Kurtage, spottbillig zu
W verkaufen. Zu erfragen Tagbl .-

^Hanptag ., Wilhelmftr. 6. 9160

Hochherrsch. Villa

Haus Adolfsallee
zu verkaufen , enthaltend 4 schöne
«-Zimmer -Wohnungen . Gut ren¬
tabel . Preis 102 .000 Mk. , Anzahlung
za 15.000 Mk. Schönste Lage — so
gut wie Villenlagc — hier. Offerten
erbeten u. F . iwi an den Ta gbl.-Vcrl.

Rentables neues Haus mit guter
Bierwirtschaft im Westend, ohne
Brauerei -Anhang, mit geringer An¬
zahlung sofort zu verkimfen.
_K’ J . . seiicfe . Lnisenstr. 5._

Haus mit RMaurant zu verk.
(Reftaurarlt u. Wohnung frei ). Off.
unter S . 707 an den Tägbl .-Verlag.
Bauplätze jeder Lage
u. Größe denkbar günstig zu verk. Öff.
unter 8 . an den Tagbl .-Verlag.

Haus , Wirtsch. u. Spezereigesch.,
nahe Wiesb ., f. 45,000 M. m. 3—5000
Anz. F . Kraft , Erbachcrstr . 7. 8 4411

Ein Haus
mit einem seit 56 Zähren betriebenen
Kolonialwarcugeschaft und Brannt¬
wein-Konzession ist weg. vorgerückt. Alter
unter günst. Bedingungen zu verk. Näh.
Biebrich am Rhein , Elisabethenstr. 14.

Das erste und bekannte Hotel
in Kreisstadt Nassaus, 4000 Mk. Logis,
10 Fuder Ausschank Wein, 3- 4000 Fl.
bessere Weine re., zurückziehmigsh. für
90,000 Mk. mit l 5—18,000 Mk. Anz. zu
verkaufen. Im a nd , Tannusstr . 12.

Brauukohlengruve , Westerw.,
zu verk. Imand , Taumisstr . 12.

Stent. Geschäftshaus , Kirchgaffe,
mit 8—10,000 Mark Anzahlung, unter
günst. Beding, zu verk. Off. u. E . LSS
Tagbl.-Zweigst., Bismarckr. 29. 8 4412

I mmobil jcn-Kaufg e sn ch e.

Reut . Haus!
gegen Grundstück zu kaufen ges.

Julius lilstadt.

Fabriktcrrain,
za. 2 Morgen, in der nächsten Umgebung
Wiesbadens gesucht. Offerten mit gena,,.,,
Preisang . ec. mit. E'-t - HST an die Tagg,,
Zweigst., Bismarckring 29, erb. L4xgg

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im ^Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Psg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hssrvorüeben einzelner
Worte im Texk'-durchchktteBchriftist unstatthaft.

Kolonialwarengeschäft
in guter Lage und gutem Umsatz
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Offerten unter R. 708 an
den  Tagbl .-Verlag

Kotonialw .-, Obst- u. Gemüse-
Geschäft, nachlveisb. sehr rentabel,
krankheitshalber sof. bill. abzugeben.
Off , u. T . 705 an den Tagbl .-Verlag.

Ein schönes Esel-Fuhrwerk
bill. zu verk. Näheres bei Wilhelm
Gilles,  Bäckermeiste r , R amba ch.

Eine Schweizer Ziege
zu verkaufen Waldstraß e 90, 3 rechts.

Hühnerhund,
getigert , 170 Jahre alt , großartiger
Avbell, guter Äpporteur , im 1. Feld
stehend, muß unlicbsamcrweise ver¬
kauft werden , weil der Besitzer er¬
krankt ist. Näheres Sedanplatz 5,
2. Stock rechts. B 1118

Kanarienhühnc
to. Umzug u. Aufg. d. Zucht billig zu
verk. Adelheidstr. 81, H. P.

sow. Weibch.
84407

Schone, sehr gut erh. Damenkleidcr
sehr bill.  zu bk. Kl. Webergasse 9, 1.

Mehr , dunkle w. getr . Jackenkl..
Größe 46—50, billtg ; ^
Michelsberg 2, 8 rechts.

Jackenkleid,
granschw., Damen -Havelock, Winter-
Capes m. Pelzbesatz, alles fast neu,
billig  abzugeb . Dotzhcimerstr . 57, 3 l.

Schwarzes modernes Capes,
sow. schw. Kleid f. starke Figur bill.
zu verk. Albrcchtstraße 10, Stb . 3.

Gut gearb . Danren -Reitkleid,
tadellos sitzend, billig abzugeben
Westendstra ße 23, 2. Et._

Gut erhaltene Herrenkleider
u. Wäsche zu verkaufen Scharnhorst-
strnße 5a, 1. Vormittags anzusehen.
2 Fenst. Ucbergarbinen , 1 Portiere

billig abzng. Rüdcsheimerstr . 11, 1 r.
4 Paar Plnschportieren

lfast neu ) sehr billig zu verkaufen
Schenkendorsstraße 1, 2 links.

Phot . Apv. Busch. Annstiam . S . 3,
zu verk. Bismarckring 24, P . r . B4297

Schlitzverschluß-Camera,
9X12 , sofort billig zu verk. Taunus-
str atze 23, 2, Zimme r 9, 7=2—7,3.

Gut erhaltenes Klavier
für 200 Mark zu verkaufen . Off . u.
K. 100 hauptpo stlagernd . _ 9260

Pianino , sehr schön, sof. bill. zu vk.
Eltv illerstraße 6, 1 rechts. 8 4318

Piano , s. g. erh., bill. z. verk.
Werderstratze 4, Part,  r echts. B4424

Konzert -Zither , edler Ton,
f. 25 Mk. z. vk. Adelhei dstr. 91, H. P.

Gut erh. Phonograph m. 19 W.
u. Schutzkast. sof. zu verkaufen . Näh.
E. Hölper, Feldstraße 19, Seitenbau.

_ , WWMvWö

Reit- und Wagenpferd
(auch von Dame leicht zu reiten ),
Rappe , scheusrei, preiswert zu verk.
Haüptmann Schön, Worms. L 53

Pianino,
vorzüglich im Ton, moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantie¬
schein sehr preiswert abzngeben. Schrift¬
liche Anfragen unter A . 5 -44 beförd.
der Tagbl .-Verlag.  _

Miannä bill . z. verk. Eltville,
MLihlstraße 6. 8 53

LoWiSige
SWIer -ßmichlimg.

aus 3 Schaltern mit Thürc, Teilungs-
wmid u. Pulten bestehend, zu verknusen
Langgasse 27, Tagb la tt-Haüs. _ ^

Ein WÜrrnbachscherRegulierofen
(Dauerbrenner), fast neu, bill. zu verk.

.1. BBohlweim , Helenenstr. 23.

Elegantes Automobil,
J2 PS, sehr billig zu verkaufen . Att-
znsehen Bierstadterstraße 25.

Orchestrion zu verkaufen.
Zum Seda n, Scerobcnstraße 2._

Grammophon mit Platten
billig zu verk. Mau riti usstraß c 4, 2.

Vollständ. Bett billig zu verk.
Walramstraße 18, Part ._ B 4319

2 vollständige Betten sehr billig
zu verkauf en Rheinstraße 86, Sout.
^ Bett mit Sprungr ., Kleiderschr.,
Küchenschr., Bert ., rd. Tisch) Stühle
w. Ümz. sof. bill. zu verk. Uorkstr. 4,
H. 2 L Anzus. v. morg. 8—7. 84439

Bettstelle, nußb -pol., in. Pat .-R.,
Matr ., Deckb. u.  Kiff ., sowie ein Sofa
billig zu verkaufen Adelheidstraße 54,
.Hinterhaus , Posamentierwerkstätte.

Eis. Bettgestelle, Matr ., Betten,
Kleiderschr., Spiegel , Bilder , Sofa,
2 Sessel, Tisch, 50 Mk. Taunus¬
straße 25, Silberwaren -Geschäft.
Z2 eins. sank. Bettstcll. m. Sprungr .,
2tür .' Kleiderschr. u . saub . Kinderbett
bill. z. verk. Oranienstr . 41, 1. Et . I.

Billig zir verk. 1 Salongarnitur,
best, aus 1 Sofa , 2 H.-, 4 D .-Sessel,
1 achteck. Tisch, 1 Spiegel m. Trüm.
Die Sachen sind noch säst neu . Anzn-
seben Metzgergaffe 25, Laden.

Br . Plüschsofa m. 3 Stühlen,
1 kl. Tisch, 1 Kuchenbrett bill. Rhcin-
ganerstraße 15, Stb . l. 8 St . 84843

Sehr gute Ottomane 15 Mk.,
Sofas u. Diwans 25, 1- u. 2-iür.
Kleiderschr., versch. Bett . bill. zu vk.
Scharnhorststr . 46, H., Werkst. 84274

Wegen Platzmangel
s. g. erh. Möbel z. vk. 1 eint . Spiegel¬
schrank, 1 Diwan , Wascht, in. Spieg .-
Aufs., 1 Viereck, u. 1 ob. Tisch. Näh.
Schiersteinerstraße 24, Laden.

Sekretär , hochfein, fast neu,
bill. zu verk. Goethestraße 24. P . lks.

Kl. 2tnr . Kleiderschr. bill. zu verk.
Vorkstraße 31, Hth. Part . l. 8 4326

2tür . gr. Kleiderschrank 24 Mk.,
Chaiselonguedecke, Plüsch, f. 7 Mk. zu
verk. Bismarckring 9, Hof l. 84427

Schöner Küchenschr., 2schläf. Bett,
großer Teppich u. anderes sof. billia
zu verk. Westendstr. 21, G. 1 I. 84327

Küchenschr. 20 n. 22 Mk.,
1- u, 2-tür . Kleiderschr. 18 u. 25,
Vertiko 32 u. 35, Diwan 40 u. 50,
Betten 40, eis. Bettst . 3 u . 6, Waschk.
20 Mk., Küchenbr. 4 u. 5 Mk., Tische
6 u. 8, Sprungr . 20, Matr . 15, Deck¬
bett 12 Mk. Frankenstr . 19, P . 84109

Mod. Küchcneinrichtnnq zu verk.
Niederwaldstraße 1, Werkstatte . 9196

Kaffaschr., doppclsitz. Stehpult,
Briefschr., Kopicrmasch. mit Tisch,
Schreibmasch. z. vk. Moritzstraße 9.

Glasschr .. Stollw .-Ant ., Betten,
Sprungr ., Matr ., Lüster , Sofa , Diw.
u._u. sehr bill. Eleonorenstr . 3. 84291

Ein großer Tisch zu verkanfen
Schiersteinerstraße 12, links.

Holz ko fs., Blumentisch m. Palme,
Rauchtisch, Linoleumtcppich, Bügel¬
brett u. Bügeleisen mit Untcrsatz,
Frauenmantel , Bilz (Naturheilverf .),
versch. Zeitschr. Westendstr. 40, 2 r.

zu verkaufen Ädelheidstraße ' 54,
Hinterhaus , Posamcntierwerkstätte.

Schöner Labenschrank, fast neu,
Stehpult , Regal , getr . Kleider billig
zu verkaufen Alte Kolonnad e 8._

Vollständige Schalter - Einrichtung,
aus 3 Schaltern mit Türe , Terlungs-
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg . 27, Tagblatt -Haus.
Fahncnschild, 70 Emir , l., 50 br.,

z. vk. Zimm crmannst r . 5, H. 1. 84387
Für Weinhandl . u. Wirte.

Gr . sch. Fahnensch. Friedri chstr. 14,1.
2 neue Febcrrollen,

20 u. 70 Ztr . Tragkraft , ein neuer
Schnc ppkarren zu v. Feldstr . 16. 9076

Ein Geschäftswagen,
w. sich für Bäcker od. Gepäcktransport
ei gnet,  zu verk aufen Aarstraß e 20.

Gut erhaltenes Fahrrad
bill. zu vk. Hellmundstr . 56, P . 83652

Restaurations -Herd zu "verkaufen.
Sped ition s- Gesellschaft, Adolsstr. 1.

Gute Ocfeil u. Herde zu verk.
Nerostraße 29, Vorderh aus  1 Sst_

Ein Regul .-Füllofcn billig
zu verk. Näh. J ahnstraße Z10, P . r.

Zarin . Lüster f. Petr . ob. Gas,
mit Kerzen , 1 Spiegel mit Trumeau
billig abzugebcn Elisabethenstr . 8.

3arm . Gaslüster für 20 Mk.
zu verkanfen Ka rlstraße 28, 2.

Eine Petroleum -Hängelampe
zu verk. Rüdesheirn erstraße 11, 1 r.

Badewanne und Gasherd
zu verkaufen Scharnhorststr . 48, 1 r.

5 Krippen und Raufen,
1 Tiesbaupumpe , 7 verschied. Oefen,
2 eich. Treppen , eiserne Türen , Vor-
fenster , 1 Part . Kisten, Gasöfen sehr
bill.  zu verk. Eleon ore nstr . 3. ,84292

Ov. 7i -, 7 -- u. H4,-Stückfaß
zu verk. Morihstraßc 9.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kaffee.-, ..Tee- u. Konfitüren-
Spezialgeschäft zu kaufen gesucht.
Kaprtal in jeder Höhe vorh. Offerten
erbeten an W. Kupke, Weißenbura-
stratze 10._ B 4433

Suche deutsche Dogge
od. deutschen Boxer. Off . mit Preis¬
angabe u. R. 706 a. d. Tagb l.-Verl.

Kleider gegen hohe Preise,
g. erh. Herren - u. Damen -Garb . sof.
ges.  Off . u. L. 705 Tagbl .-Verlag.

Art .-Unif . v. Eins , zu k. ges.
Off . uXSt . 100 Schützen hof post.  ^

Gobr. Chaiselongue z. kauf, gesucht.
Off,  u . K. N. 170 hauptpostlage rnd.

Eine englische Drehmangel,
gut erhalten , zu kauten gesucht. An¬
erbietungen unter F . 708 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein gut erh. Badeofen,
ev. mit Wanne , zu kaufen gef ,
Off . u . D . 708 an den Tagbl .-Verl.

Vierräb . Tapczicrer -Federrolle
zu k. ges. Dotzheimerstr. 111, Mtb. 1.

Eise», Lumpen, Flaschen,
Papier und Metall kauft u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10.

Tüchtiger Fachmann sucht
besseres Hotel oder Restaurant zu
pachten. Kapital vorhanden . Offert,
unt . W. 708 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

anftzknornmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattyast.

Lehrerin,
16 I . in Frankr . t. gcw., unt . Dtsch.,
Frz ., Eng l., Klav. Rheinstr . 52, S . 1.

Geprüfte Lehrerin
unterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.,
St . 80 Pf . Rheinstraß e 58, St b. 1.

Deutsche Dame,
die 18 Jahre in London unterrichtet
hat , wünscht Schülerinnen fengl. od.
deutsche) für Lektüre u . Konversation.
Sehr gute Referenzen . Fräul . M. S .,
Emserstraße 5._

Franzos . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind u . j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter I . 690
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Putzkurse
werden gründlich erteilt , monatlicher
Kursus 15 Mk. Kirchgasse 13, 1.

In diese Rnbril werde»
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorbeben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Arme Frau verlor Portemon.
mit 18 m.  u . 10 Pf . Inhalt . Abzug.
g. Belohn. Hclene nstraß c 14, Hth. 1.

Verloren Portemonnaie,
Inh . Damenuhr , g. H. v. E. Wicder-
vring . 5 Mk. Bel . 'Sonncnbergerstr . 2.

Verloren
schwarzseid. Damen - Unterziehweste
Sonntag , 6. Okt., abends , in Tram
bei Haltestelle Geisbergstr . Einte Bc-
lohn. Werßes Roß, am  Kochbrunnen.

Neu gesohlter Damcn -Schnürst .,
gelb, verloren . Abz. g. gute Belohn.
Herm annstraße 28, Laden . _ 84429

Portemonnaie mit Inhalt
aefunden . Abz uh. Weber gasse 38, 2 r.

Damen -Gttrtcl gefunden.
Näh. Kaiser -Friedrich -Ring 78, Part.

Guten Privat -MittagStisch
erh. man Dorkstraße 11, 1; auch ist
das, gut möbl. Zimmer frei . ZI^4152

Guten israelit . Privat -MittagsT
und Abcndtisch billigst Langgasse 6, 2,
Eingang : Gemeind eoadgäß chen 2.
Guter Mittagstisch von 60 Pf . an

empfiehlt M. JudS , Neroirr . 16. P art.
Schreiner empf. s. im MöbclaufpI7

Mattieren und Parkettreinigen . Off.
unt . K. 708 an den Tagbl .-Berlaa.

Tücht. Schneiderin s. n. Kunden)
N. b.  Schüller , Jyaulbru nnen str . 4, 2.
Kost. v. 8—10 Mk., sowie Blusen,

Röckeu . Modernis . derselben, w. unt.
Gar . zu bill. Pr . v. perf . Schneiderin
angef ertigt . Hellmundstraßc 12 . Z i
Blusen u. Kostüme w. g. angefert

Frankenstraße 23, 2 r̂ . n8 427
Näherin sucht noch Kunden.

Seerobenstraße 11, Mt b. 3 r . 8437,2
Handfcstons w. gut u. rasch bes

Son nenberg , Apotheke. 1. Etage lks.
Feine Weißzeugausbesserin

sucht Beschäft. Blücherstraße 26, 2 T
Durchaus perfekte Büglerin -

empfiehlt sich in und außer d. Hause,
Dotzhcimcrstraße W, P̂arrerre ._
Friseuse nimmt noch Knnden^HT'

Neuga sse 3, 2 ^ t . rechts._
Friseuse empfiehlt sich) ~ ~~

Schicrfteincrstraße 9, Mtb . 2 links.

Für Weinrestaurant
tüchtige Fachleute gesucbr. Offert . ,,
L. 709  an den Tagbl .-Verlag . _

Tüchtiges Fräulein sucht '
Filiale zu übernehmen . Kaution kann
gestellt w. Off . u. I . 122 an Tagbl .-
Zweigst., Bis marck ring 29.  84442

Ein Achtel Abonnement 0,
1. Ranggalerie , abzugebcn. Näheres
Arntz, Ühland straße 7. _ 9242

Zwei gute Plävc,
1. Rg.. 1. Reihe, Ab. C, abzugeben
Näh . Justizr . Romeiß , Nikolasftr . 1^'

7 , Thcät .-Aöönnl 8 , 9. R., 997— ‘
abz. Adc ll,eidstr. 46, 2 Sr . 9257

Nach der Riviera
mit kranker Danre od. Herrn (nur
gegen freie Reise) w. gcb. sprachenk
Fräulein (alleinstehend). Offerten
u. O . 708 an den Tag bl.-Verlag .

Mädchen,
9 Jahre alt , im Haushalt sehr nütz¬
lich. wird an kinderlose Familie ab¬
gegeben. Offerten unter T. 121 -in
den Ta gbl.-Verla g._ 8 4256

Bess. Beamter sucht 5lind f. eigen
anzunehmen . Verschw. zugcs. u r„
ziehungsbeitrag nach Vereinte Aust
Oft , rr. B. 706 an d. Tagbl .-Verlag

ClMrIeleltktstMÄWer!
mit 25 °/° Ravatt

ini Ausverkauf.
Csdr . HWIInedvi -, Bärensir. 8.

frllcliseleertc Melufässer
in Men Größen billig abzngeben
Rengaffe 3«

Unr IranS(l]iffn,
zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren - n . Daincnkl ., Militärs ;ch.»
Schuhe , Gold - n . Silhersuchen.
Bestell , werd . piinktl . vc.orgt.

kauft von Herrsch, zu hoben Preisen aut
erhaltene Hrn.- ». Damenkleider, Möbel,
g. Nach!., Piandschcinc, viold- u. Silbci-
sachen, Brillanten . Aus Best, k. ins Haus.

Iräukein Hl. cheizßals,
Gravenstr . 24 , kein Laden, zahlt li
höchsten Preise für gut erh. h .- n. Lanrc»
kleidcr,̂Unisormenj g. Nach!., P/andsch,
Gold. Silber u. Brillanten A. B. t. i. H.

Mctzgcrgaffe 27, Telephon 2079,
ist die beste

PIT * Zahlerin Wiesbadens
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinder kl., Militärs ., Schube, 6)old,Silber,
Möbel, ganze Nnchl. re. Postkarte genügt.

rZ dlihf ** fiiv  aeir . Herren-Damen -Kleiver,
ttnisormen , Schuhe und Stiesel
die beste«» Preise.

.5» !. lioscuri ' iii , Metzgcrg . Litt

Sehr guten Preis zahlt
Fr . stix-  Goldgasse 15, f. Herren-,
Damen- und Kinder-Garderoben, Gold,
Silber , Brillanten und Antiquitäten.

ä «.b*I Kiaiükel
zahlt am besten für Herren- u. Dan>en-
Klciver, Schubwcrk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine, Hachstätte 16.

Die allerhöchsten Preise
für gstrag. Herren-, Damen- n. Kinder-.
kieinr . Schulwerk, Möbel, Gold- und
Silbersachen u. s. w. zahlt
Frau 1-1. Merriak )'. Mehgerg . 14.

Auf Bestellung komme ins Haus.

Kra ntcerfahrstlr hl,
gebraucht,gut erhallen u. nicht zu schwer,
zu knaie» gesucht. Offerten 11. BI, 54t
Taabl .-Hauptag., W' Gelmstr. 6. 9252

IjkSw.  Grosshut, Grabenstr. 26,
Tel. 3895,

kauft von Herrsch, zu staunend hohen
Preisen giit^crb. Herren-, Damen- und
Kinderkl. ec. Bestell, nehme gerne in Empf.

Die Althandlung

5(5 Kirchgasse 5(5,
zahlt die höchsten Preise iur Lumpen,
alt Eisen, Gummi. Neulnchnbfäile, Papier
unter Garantie des Einst., Metalle re.
Bestellung wird fofovt besorge.
WWW-

«Tllhl' r Üüb. Lehrer an der
Hamburger Berlitz

School, ert.Unterr. bill. u. schnell. Probest,
grat. H &oiMt, Dotzb-nmerstr. 15, 1.

Engländerin erteilt Unterricht, Kon¬
versation. EUsnbet bcnstr aße 11, _

Knülitnderi » erteilt Unterrieht.
Miss Carne , Taanusstr . 25 , Leitend . 2.

IK'rsj.maiSsiscIi — Eät-iitspli
äjuisessstr . 5 . äi . 3.

15 u,
bei Fran ssotii . Dohheni -erttr . 50,
Büh. 3. et ., können all, i.amen Einzeln,
erhalten tt. ih-e Kleider schon modern
anfertigen.

Französisch.
Cilgllsrri. Jstnlieiufdj.

Derrtsch für Ausläirder.
Oiatiorrale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz School,

Luise »,str - tzc 7. 9130

Früher Offizierkasino.
Empfehle meinen bck. gnrcn Mittags¬

tisch in >1. außer d. Hause. Gedeck1 20
im Abon. 1,10 M., auch zu 80 Pf'
Damen zimmer extra.

II . StadtkochDolheimerstraße 26.

Vertreter gesucht
für Wäscherei -Maschinen und
koinpl . Wäscherei - Anlagen.
Technisch gebildete Herren werden
bevorzugt.

Angebote unter A, E . 303;
an üb -üdo ! f ffloss «-, Erfnrt»
erbeten. (Mga. Lik. 10037) F 147
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KMkn-Ncrltttiiiig.
Erstklassiges deutsch-spanisches Korken¬

haus sucht für Wiesbaden Vertreter,
welcher bei dein Weinhandel und in
Brauereien gut eingefiihrt ist. Offerten
unter A'. kt!. ; j4 an K «nloir
M psse.  Frant sur t a M ., erb. F147

Pmisll»isic>lk»bk jcfnidt
für einen leicht verkäuflichen

Massenartikel,
der in jedem Kolonialwaren-Geschäft ge¬
braucht und nachbestellt n erden must.
Off. ». w . r « s» an beit Tagbl.-Verl.
"ZunPVcrtriev von
GIllsbiiWlideilG.R.D
wird tüchtiger junger Mann gegen Fixum
und Provision per iofort gesucht. Off.
unter 14. s « ?» an den Tag bl -Verlag.

Hohen Verdienst
erschließen sich Herren u. Damen aller
Stände d. Vermittels. leicht abzuschließ.
Gcschäitc in Bekanntenkr. auch schon
durch Nachw. gecign. Adressen. Anfragen
unter 8 . " NL an den Tagbl .-Verlag.

Bettnässen,
auch Hosennäffen , beseitigt sofort unter
Garantie . Auskunft geg. Rciourmarke.

^iclinnv &  Co . ,
Frankfurt „. Bia in s»r. 30 ._

Mo cia aii a a  ärztlich ausgebildet ;,
.1IfäSol Friodriehgtr . 18, 3,

Massage,
international,

v. jun ger Danre . Schulgasse 9, 2. Et.
Wisscnschaitlich gebildete

miittiolop, Cylrolop.
Mine * liydia AUteri - 14laus,

ivohnt : GoldgasscL , 1 links.

PhreusLogm
Lartggasse !», im Vorderhaus.

Jurist , Detektiv,
sucht Dame mit Kapital zwecks
Bureau -Eröffnung . Oss. u. V. 708
an den Ta gbl.-Verlag ._ _

Solides

Ellgros-Geschiist
von gutem Ruf, in einer am Rhein ge¬
legenen Stadt , sucht behufs Vergrößerung
die Umwandlung in eine
GefeWM mit MWnMtt

iaftiwj.
Anteile von je Mk. 100 ». — gesucht.
Zinsen werden garantiert . Weitere
Angaben beziigl. Gewinn, Sicherheit rc.
stehen auf Wunsch gern zu Diensten.
Gefl. Anerbieten befördert unter
S4 . 88. tsiiiii Rutlolf Mosse,
Cöln « _ (Kopt. 4650) F 147

Intelligenter junger Man»
wünscht ein Darlehen von Herrn oder
älterer Dame gegen monatliche Rück¬
zahlung. Werte Offerten u. SOS
an den Tagbl .-Verlag erbeten

Jung , schlankes Mädchen als Modell
gesucht Disiretion zugcsichert. Offerten
iin ter A . Slü an den Tagbl .-Verlag.

Gicht , Rbenmatisnrns»
Behandl . mit Erfolg , auch alte Fälle
(gekrümmte Glieder ). Fr . Facobi,
arztl . geprüfte Masseuse, Eltville :-' _ 2-stratze 9, 3. Sprech st -6 Uhr.

n. Hautlciden, alte Falle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

ÜFSsslsert öressies *,
Vertr. der Naturhcilkunde, H3912

Kaiser-Friedrich-Ning 4,  10—12 rt. 4—6.
Welche bessere Familie in Wies¬

baden wurde ein 10 Monate altes
Mädchen in Pflege nehmen? Zuschriften
unter fl. ofte ESeicliIing hanptpost-
lagernd Nürnberg._ .

Kesserer HandUicrker
27 Jahre alt , mit gutem sicherem Ge¬
halt , sucht die Bekanntschaft eines
netten Mädchens zwecks rascher Hei¬
rat zu machen. Offerten unter
H. 122 an die Tagbl .-Zweigstelle,
Bismarckring 29, erbeten . Ernsthaft
ohne Vermittlung . B 4430

j. i'llliltl nd besorgt
W. Tholl , Köln, Dagob erts !* . 30. F20

Heirat!
Besitzer einer seit ca. 30 Jahren

aut prosperierend , mittleren Brcr-
brauerei (44 Jahre alt , angenehme
Erscheinung , sehr solid), in schön ge-,
lcgcner Stadt iln Rheinland — Luft¬
kurort —̂ mit prachtvoll. Umgebung, )
wünscht mangels anderer Gelegen¬
heit auf diesem Wege die Bekannt - ;
schaft einer Dame zwecks baldiger
Heirat , Witwe nicht ausgeschlossen. )
Vermögen von ca. 60 Mille Mark¬
erwünscht. Diskr . zugcsich. u. der- ,
langt . Vermittl . d. Verw. gern ge- ,
sehen. Angebote unter A. 545 an,
den Tagbl .-Verlag.

Künstlerin,
heit ., gr ., cleg. Ersch., w. Bekannt¬
schaft init ält . f. Herrn , beh. sp. Hei¬
rat . Off , u . Z. 708 an Tagbl .-Verst

Zwei lebenslustige Damen,
shinp. Erscheinungen, wünschen d. Bc-
kanntsch. ebensolcher Herren zwecks
Heirat . Evtl . Briefe erb. u. Ct. M.
postlagernd Schntzcnhofstr.

den 13 . Olstotoer , nachmittags 2 resp. 33/* Uhr, finden
Fusüball - Wettspiele:

Viktoria Frankfurt,
I . u. IT. Mannschaft,

gegen

Herein Wi
E . V .,

I. u. II . Mannschaft,
auf dem

Sportplatz
an der

Frankfurierstrasse
statt.

Mitglieder haben gegen Vorzeigung der Hauptkarte auf den I . und
II. Platz freien Eintritt, zahlen aber für Logen- und Tribiinenplatz die Hälfte
des Kassenpreises . Direkte Familienangehörige zahlen gegen Vorzeigung
Beikarten aut allen Plätzen die Hälfte des Kassenpreises.

der

Kassenpreis:
Loge 2.00 Mk.
Tribüne 1.00 Mk.
I Piatz 0.50 Mk.

II. Platz 0.30 Mir.

Vorverkauf:
1.75 Mir.
0.75 Mk.
0.40 Mk.
0.25 Mk.

Vorverkauf bei den Herren:
Eriedr . Seelbarli , Kirchgasse
Jakob Bi »II», Kirchgasse 26,
Paul Mollier , Kheinstrasse 43.

32,

Sport - Verein Wiesbaden , E. V.
Unsere Monats -Versammlung für

den Oktober findet am Mittwoch , den
16 . Oktober 1867 , abends !> Utzr,
im „ Ronnenvof " statt.

Tagesordnung : 1. Sportplatz-An-
oelegeuhciten, 2. Festsetzung der Ver-
gnüqunipn , 3. Verschiedenes. Wir bitten
unsere Mitglieder um zahlreiches n. be¬
stimmtes Erscheinen. Der Vorstand»
".- - —- - — —— \

Jodmagn3siimiseife,Fi36
hergestellt aus Jodmagnesiumsalz
der § ulzbrnnnrr Röraorquelle,
stärkste aller reinen Jodquellen.
Altbewährt und ärztlich empfohlen
bei Ilautausschlägon aller Art , un¬
reinem Teint , Mitossern u. Finnen,
Frostbeulen , rauhen Händen usw.

Vorrätig in den Apotheken und
meisten Drogerien u . Mineralwasser-
bandlungen , wo nicht , wende inan
sich an die lieueralvertrptung
für a ’aoz B9eMtscIiIs »m9 der
Äjnla 'briinwcr «Soslqiwllcn-
S»ro «lirlcle , Jliincben Ä . t£ ®.

Hauptdepot : Fril * Eillriclt.
Drogen en gros , Helenenstrasse 11.

Sonntag , den 13 . Okt.:

' Artoeitsstäättv um ! läcim für
Schwachbegabte . Geg . gering . Jahrgeld
werden in Sachverstand . “Weise bei gut.
Pflegeu . liebevollerBehandl . dieArbeits-
Icräfte Schwacher , Nervöser verwendet.
Landaufenth . Privatsohule f. Schwache,
Halle 8 ., Kruke nbcrgs r . 28. Fl45

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanocrus-
Methode

(gesetzl. geschlitzt)
Broschüremit Namen
vieler Geheilter gratis.

9r. med. F. Franke
Arzt für Bekleiden.

Sflfonpinii),
wozu frcundlichst einlabet 1360

glart * Wrernfer,
Saalbau Bremser . _

Aepsel...Sinsen
für (La . 8687) F147

Tafel nud Wirtschaft,
nur feine , aut sortierte , sctbstcrbaute

Sorten empfiehlt
Frhrl . v. Garten-

Ttrektion , Rötha , Sachsen.

Makulatur
mPacken zn 50 Pfg., der Zentner Mk.4.—
zn baben iw Tagblatt -Verlag.

Langgasse 27.

Flcischaüschlag!

Em^ chle von heute ab prima Rindflei 60 Pf ., Kalbfleisch 75 u. 80 Pf.
Mayerhofer , Romcrbcrg 3.

Wit 'sbodSesi, IVerostr . 35,
nur Mitwochs u. Samstags 3—5.

Schuhwaren|
sind di « ISestena.

Nur Marktstrasse II.

Nchtungl Achtung!
Marüzer WilÄ- und
Geflügel -HaudLnttg,

vorm. Ltirrl
Blücherplatz . Blücherplatz.

Empfehle
prima Rehragout

Pfund ,50 Pf .,'
sowie blntfrische Hasenbraten 3.20.

Sonstiges Wild und Geflügel zum
billigsten Preise._ 64342
Wein-Restaurant

Jaeobi,
15 Neugasse 15.

Heute abend 6 Uhr ab:

Spansau
und

Gänsebraten,
außerdem reichhaltige Speisenkarte.

ßoopltinhll uoeh emtge Abende frei.
^tLytlUUIJU Restaurant„ Westend-

(j af " , Schwalbacherstraßc32.

Hstcl Oiiellciihof.
Heute Samstag abend:
Mctzelsistipc,

wozu frcundlichst clnlabct
V . Tlticie.

Gediegene Drucksachen
finden stets Beachtung. —

Der erfreuliche Erfolg , welchen unsere
Sehre ihjr _a_s ch _i_nen _s_c_hr _i _f_t _ bisher hatte,
ist der beste Beweis für die gute Verwend¬
barkeit dieser Type . Ihr Aussehen ist den
mit der Schreibmaschine hergestellten
Schriftstücken täuschend ähnlich , wodurch
sie sich zur Herstellung von Zirkularen und
Geschäfts - Empfehlungen aller Art vorzüg¬
lich eignet.

Die stetige Zunahme im Gebrauch der
Schreibmaschinen hat das Auge des Publikums
so sehr an diese Schrift - Formen gewöhnt , daß
der Handelswelt . wie dem Gewerbetreibenden
der Gedanke nahe gelegt wurde , gedruckte
Zirkulare und Empfehlungen in einer Nach¬
ahmung von Schreibmaschinenschrift zu ver¬
langen und zu versenden , um ihnen das
Ansehen und die Bedeutung einer Original-
Offerte zu gehen.

Unser  e _ R_e k_l _a _m e_-_A _e_i _t _e_n

mit dieser Schrift hergestellt , machen
nicht den Eindruck einer „Drucksache “ , sie
wandern nicht unbeachtet in den Papier¬
korb , sondern

we r_den _ v_on _ j _e_d_er _inann_ g_ el _e_s_ em

Man verlange von uns Proben
und Preisberechnungen.

L. Scheüenberg’sche Hof-Buchdruckerei
WIESBADEN

Kontore : Langgasse 27. Fernsprecher Nr. 2266.

Jäitin Weinen KeWng.
Hcrnnmnstr . 1. 8 4446

Heute Samstag:

Metzelsuppe,
wozu freundl. cinladct

Man «* Matlies.

Drei Krone»",
Kirchgasse 23.

Heute Samstag , den 12.:kroß.SWiMifcü,
wozu höfl. einladet

Joseph BMiaclc.

ReflaurM Zur̂ eitsentanpe.
Heute Samstag:

Gr.MlMM
wozu frbl. einlabet

Restauration „ Zinn Hüttchc",
Dotzhcimcrstraße 22.

Heute Samstag:
Großes Schlachtfest»

wozu freundlichst einladet

Heute Samstag:

BictzclsiiWc,
wozu freundlichst cinladct

SSei 'inann WiSlielnii
Ludwigstratze 11.

„Zum Nerotal ",
Kellcrstratze 3.

Heute Samstag:
Metzelsuppe,

wozu f ' endlichst einladet
Wil k 4 m S4 arst.

fjotel-PEjtflHrßnt Pater ptjeii
Heute Samstag:

GrvftsKlhlaAB
Es ladet höflichst ein

' Wilielm Sprangen.

Heute Samstag : ssW" Metzelsuppe»
Lade freundlichst ein. A . Sciisel,
Zum Bratwnrstglöckle.Scharnhorststr. 15.
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D,  R . P
ang

Verscfeliessbare Obsthorde „POMONA“
zugleich ¥/einschrank!

und bsste Obsthorde der Well.
Früchte ruhen mir auf Rundstäb ., Drücken
u. Quetschen unmöglich . Zugleich vor¬
züglicher Weinschrank , verschliessb . u.
sehrstab ,gebaut , ganz auseinandernehmb.

für 2 Ctr. Früchte od. 96 Fl .M.24.50
„ 3 „ „ „ 128 „ „ 25.50

„ HI „ 4 „ , ^ 160 „ „ 34.50
Verpackung frei , Versand gegen Nachnahme.

flisstMsänfäfifik Dinklaoß,8IMSU4 HobdeuN

Herbst-und Winter-Herren-
Paletots u. Joppe « , süddeutsche W -rre (Gelegen^
heitskauf ) , moderne Stoffe, tadelloser Sitz, beste Matz:
Verarbeitung au» allerersten Firmen, früherer Prei-
Mk. 30. 35, 40, 45, 50, jetzt Ml . 18, 20 , 25, 30 , 35,

so lange Vorrat.
Ansetze« gestattet . Helle große Verkaufsräume,

S.°-. ^ MllllUÜrtUO OUtttfEite),eiv

oftenloliesche

afer -FÜoeken
geben delikate Suppen
billig und nahrhaft . o
Bewährte Kindemahrung

Ib  selben Pachten mit dem Bilde der SoMüeria.

Zurnekgesefzte Zlrsgvn,
echt point de Flandre cordonnet,

mit besBeutersder Preissersnässiguug,
(Ausstellung im 2. Schaufenster Museumstrasse).

Spitze»-Ufattafafatnr loms Jranke,
Hiliieisissirasse 22 .

In öer I. Etage

Rusftellung Deuheiten
der

TapilTerie - Branche.
Reizende fTlodelle.

Byzantinilrhe , Hberfinifche und Kelim-Arbeiten.
Gobelin- unö noröMibe Arbeiten . □ Bruges -, Klöppel -, ä jour-Rrbeiten,

Decken ftaffe.

Hut - , Bluten - , Sriiuh - Srhränke , Chiffonieren , Pompadours etc.

5 . Blumenthal & Co.

Kircbgafle 39/41. KirrhgalTe 39/41.

Täglich
frisch geschossene

Wunsch
aller Damen ist ein zartes, reines Gesicht,
rosiges, jugendfrischcs Aussehen, weiße,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte
KleümiOrK-MieimN-Me
v. SBersmnnii & Co ., Radcbeul,

mit Schutzmarke: Steckenpferd 1128
ä St . 50 Pf . bei: Adler-Drogerie Will,.
iHaclienheimer , Bismarckring 1,
E . Uocks , O . Ijilic . 1 . Fortzehl.

Kein Laden mehr,
deshalb verkaufen wir zu den billigsten
Preisen: 1210

Gaslüster,
Speise zimmerkro neu,

Ampeln
mit und ohne Zug,

ferner:

prima Glühstrümpfe
bei Krieg -, Kirchgasse 19, im Hofe r.

Uo-e«stemer,
Ecke Hsllnlnnd - n . Bertramstraßc.

Samstag abend:

Kclsenpfeffev
mit Kartosfelkkößen.

Ausstellung
fiir Kochkunst-, Hotel- und Wirtscliaftswesen

Mainz , in der Stadthalle , vom 5. —IS . Oktober 190 ».
Täglich abends von 8—10 Uhr

CrP©sses MlMtär - Moia ssseFt,
ebenso Sonntags von 11—1 Uhr mittags.

- -- (Nr.3644) P 53
Eintrittspreis : 50 Pf. oder 1 Dutzendbillett.

Für die Ausstellung werden Dutzendkarten zum Preise von
Mk. 4.50 in den durch Plakate erkenntlichen Verkaufsstellen,

sowie an den Ausstellungskassen ausgegeben.

Geschäfts - Verlegung!
Meiner werten Kundschaft zur gefall. Nachricht, daß ich von heute ab mein.

Roßschlächterei von Metzgergasse6 nach

Mauergasse 12
verlegt habe. Gleichzeitig empfehle prima junges Pferdefleisch » nur aller»
erste Qualität , sowie alle Sorten Wurstwaren.

SS. Ullmann , Mauergasse 12.
Größte Roßschlächterei

und Wurstfabrik mit «lettrischem Betrieb.
Telephon 3244.

9  Klugen Frauen I Frauenleiden «W4 sende Prospekt„Pcriodenstörnrig". Offerten unterA. 541 an tu-
C. Biedrer , Leipzig . I Tagblatt -Verlag.Palö - Husen

empfehlen

_CarI&AfiolfSsliDs]äer
«jggfea Markt 5. ’

elevbon 2636.

I Drehstrots, *Gleichstrom . Umformer (mit Transformator»
und eine vollständig « Schattanlag « für Licht u. Kraft, 1 Ansatz,
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand . Alles in bestent, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

L . KchriiewkeLg ' säse Häfitttchdvnrkrrri,
WieSbadeu.
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Versteigerung
von Kerrfchclfts -JuHvwevk.

Wege» Todesfall und Aufgabe des Fuhrwerks läßt Frau Rentner
Uniilic Hrumbiigel Wwe . am

MMoür. dm 16. OKt. c.. vorm, n Uhr deglllvmd.
in der Bittenbefltznng

9 Martinstratze 8
olgeudeS hochherrschaftliche Fuhr-Jnventar , als:

2 vorzügliche8-jährige Rapp-Wallach-
d ^erve , 1 eleganter Landauer auf Gummi mit Grsah-
Eisenrädern von Sioi -»»s»i»u (Offenbach) . i elegantes Knbee
von L-rrv» (Hamburg), t eleganter Victoria -Wagen mit
Zubehör von ik'riocli'ivii (Frankfurt a. M.), 1 s 'Nö-Ntziges Break mit abnehmbarem Verdeck, Naturfarbe 'Huf «
bäum « . Esche, 2 fast ne>e silbervlatt. doppelsv. Pferde¬
geschirre, 1 fast neues schwarzes einsv. Pferdegeschirr, Zügel,
Trennen, Pferdedecken und sonst. Pferdegeschirre nnd ? tall-
tttensilien , Futterschneidmaschine, Kutscher-Livreenu. dgl. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung ab Montag , den 14. c. , vormittags von 10 - 1 Nyr.

Anktiorrator u. Taxator,
ScHwcrl 'öcrcHevstitcrße 7. 9254

WiesdsrdrneL Totzdlatr»

lÜHLlttzl '- Leineoito,
Ualtzl'tzi.llLnyoi«r.Z

ver

l 'sZbilltt-
fstirplan
Winter-Äiisg. 1907/08
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltern für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

Guter Privat-Mittagstisch
Bleichstratze 16, 1. L4329

Samstag , 12 . Oktober 1907.

Sport-Verein Wiesbaden.EJ.
Der anlässlich der Eröffnung unseres Sportplatzes festgesetzte—MSniftll

findet am Samstag aliend N UJItr im
KaisersaaS, Dotzheimerstr. 15,

statt.
Die ergangene 1 Einladungen sind nur persönlich gültig.

Der Vorstand.

Hotel Adler Badliaus.
Riedel , Oberleutnant , m . Fr .,

bronn . Zeeder , Bankier , m
Berlin.

Alleesaal.

Heil-
Fr .,

Koeppelin , Reut ., m . Fr ., Epinal . —
Jensen , Fr . Prof ., Marburg . — Häu-
schild , Rent ., Dresden . — Wülker,
Rent ., m. Fr ., Bielefeld . — Betz,
Oberstleutnant , m. Fr ., Eisenach . —
Burkhardt , Rent m. Fr ., Basel . —
Edinger , Univ .-Prof ., Freiburg . —
Freitag , Rent ., m . Fr . Magdeburg.

Astoria - liotel.
Silbermann , Fr . Rent ., Ekaterinos-

law. — Kamiensky , Dr ., Kiew.
Bellevue.

Betz , Fr . Dr ., Haag . — Gebhardt,
Rent ., Luzern . — v. d. Wyk , Notar,
m . Fr ., Zutphen.

Hotel Bendei ’.
Wagner , Frl . Lehrerin , Griesheim . —

Slaby , Berlin . — Lange , Frl ., Weimar.
— Käuffmann , Frau Rent ., Hamburg.
.— Lange , Dr . med ., Weimar.

Hotel Berg.
Heerinan , Ing ., Brüssel . — Stammen,

Kfm . Geldern . — Kortulon , Kfm .,
Barmen . — Grahbotel , Kfm ., m. Fr .,
Barmen . — Brutsch , Dir ., Duisburg . —
Landeker , München . — Joel , Fräul .,
Berlin . — Stover , Reg .-Ass ., Olden¬
burg . — Bauer , Dir ., Öffenburg . —
Stell Dir ., Völklingen . — Gillich , mit
Rr . Bad Kissingen . — Hergel , ICaufm.,
Hamburg . — Hirsch , Hamburg . —
Jaeobi , Frl ., Berlin . — Bauer , Amts¬
gerichts -Rat , Völklingen . — Joner-
mann , München . — Bonhard , Amts-
Richter , Wollenstem . — Koller , Dir.,
Homburg . — Huber , Rent ., München.

Schwarzer Bock.
Döllken , Kfm ., Ratingen . — Schüller,

Brauereibes ., Reuthen . — Limpert , Fr .,
Dr . med ., Nürnberg.

Zwei Böcke.
Simon , Pfarrer , Niederhausen a . N.

Goldener Umuioa.
Berthold , Kfm ., Freiberg . — Oehler,

Frl -, Stuttgart.
Hotel Burghof.

Mühlmann , Kfm ., Wunsdorf . —
Schlemper , Frl ., Elberfeld . — Schlem-
per Kfm ., Solingen . — v . Gils , Fabr .,
Rotterdam . — Schey , Kfm ., Berlin . —
Warschewsky , Kfm ., Berlin . — Ivuet-
Bchers, Fabrikbes ., Aachen . — Vater,
Erl . Düsseldorf . — Westenbott , Kfm .,
Bielefeld.
Hotel u . Badkaiu Continental.

Schmuck , Fr ., Münster . — John,
Erl ., Homburg . — Kable , 2 Fräulein,
Münster a . St.

Hotel Dalilheim.
North , Dr . jur ., in . Fr ., Elberfeld.

Xlarmstkflter Hot '.
Kohl , Stud ., Wittich . — Kampmann,

Kfm ., m . Fr ., Dortmund . — Feuer¬
stein , Lehrer , m . Fr ., Mannheim . —
Neuhaus , Kfm ., Friedrichssegen.

Kuranstalt Dietenmiilxle.
Rabinowitsch , Fr ., Rechtsanwalt,

Petersburg . — Hoevelaken , Fräulein,
Petersburg.Hotel Einkorn.

Wrede , Kfm ., Berlin . — Gottschalk,
Kfm ., Charlottenburg . — Kubhans,
Kfm ., Berlin . — Leopold , Kaufmann,
■Dresden.

Englischer Hof,
Landau , Fr ., m . T ., Czenstoehau . —

Korngold , Ivfm ., Warschau . — Löw,
Stud . Karlsruhe . — Streit , Kaufmann,
Berlin . — Gatzert , Kfm ., Köln.

Hotel Erhprim.
Bresgen , Bonn . — Franz , Eisenbahn-

Kassenvorst ., St . Wendel . — Fuchs,
Frl ., Konstanz . — Zeller , Miltenberg.

Europäischer Hof.
Rousselb , Rent ., m . Fr ., Hanau . —

ßiebert , Kfm ., Frankfurt . — Butten¬
herd , Landrat , Wattershausen . —
Wiggert , Geh . Bergrat , Zabrze . —
David , Dr . med ., Berlin . — Isaacsohn,
Kfm ., Berlin . — Wachhausen , Zahn-
Arzt , Hamburg . — Wachhausen , Arch .,
Bremen . — Eisick , Düsseldorf . —
Leisse , Fabrikbes ., Meschede.

Frankfurter Hof.
Matthäus , Kfm ., Rothenburg . —

Leumans , Agent , m . Fr ., Antwerpen.
_ Weyns , Offizier , Antwerpen.

van Leu'wen , Kfm ., Antwerpen.
Hotel Eiirs +e-o.hof.

Wainlud , Dr . jur ., Elisabethgrad . —
Rabinowitsch , Fr ., Moskau.

Hotel Fuhr.
Rosenberger , Ing ., m . Fr ., Essen.
Nehry , Fr ., Dürkheim . — Pfeiffer,

Fabr ., Wolfenbüttel . — Moser , Mühl .-
Besitzer , Marburg.

Grüner WAL ?.
Käst , Kfm ., Berlin . — Schulz , Kfm .,

Plauen . — v. Kauffmann . Kaufmann,
München . — Röchling , Hofrat , Mis-
droy . — TJhde, Dr . jur ., Nording , —
Ilellwig , Frankfurt . —■ Ackna , Leut .,
Metz . — Schmidt , Frl ., Jugenheim . —-
Rocker , Kfm ., m . Fr ., Kaiserslautern.
— Loewenstein , Kfm ., Berlin . — Dem-
ber , Kfm ., Köln . — Unruh , Fabrik .,
Priebus . — Kirch , Kfm ., Frankfurt . —
Rakebrand , Kfm ., Göttingen . —
Schmidt , Ingen ., Zweibrücken . —
Andries , Rent ., Köln . —• Laurenz,
Kfm ., Köln . — Meyer , Kfm ., Köln . —
Schräder , Kfm ., Berlin . — Raatz , Dr .,
Wansleben . — Hardt , Kfm ., Berlin . —
Auerbach , Kfm ., Elberfeld . — Zaudy,
Kfm ., Berlin . — Feldmueiler , Kaufm .,
Lahr . — Hof , Kfm ., Berlin . — Bock,
Kfm ., Berlin . — Mees , Arch... Karls¬
ruhe .— Iveckenberger , Ivfm ., München.
— Römer , Kfm ., Berlin . — ICnipping,
Ivfm .. m . Fr ., Berlin . — Petermann,
Ivfm ., Dresden . — Schulz , Leut ., Metz.
— Rintelen , Justizrat , m . Fr ., Lim¬
burg . — Zöllner , Kfm ., Dresden.

Dickhut , Ivfm ., Bremen . — Dietrich,
Ivfm ., Wien . — Ivatschinsky , Kaufm .,
Paris . — Friedländer , Kfm .. Berlin . —
Guth , Archit ., Gelsenkirchen . —
Schnitze . Oekonomierat , m . Fr ., Neu¬
brandenburg . — Leiter , Fabr . m . Fr .,
Barmen . — Spamcr , Kfm ., Nürnberg.
— Schlodtmann , Kfm ., m . Fr ., Ham¬
burg . — Schmitz , Kfm .. Elberfeld . —
Plappert , Kfm ., Karlsruhe . — Giehse,
Charlottenburg . — Huber , Kfm ., mit
Fr ., Hannover . — Schmidt , Kaufm .,
Solingen . — SaUmann , Kfm ., ra . Fr .,
Limbach . — Marquardt , Kfm ., Leipzig.
— Rommel , Kfm .. Kassel . — Müller,
Ivfm ., Berlin . — Wagner , Fr ., Bacha-
rach . — Rogier , Kfm ., Berlin . — Nel-
mann , Kfm ., Stuttgart . — Pfeiffer,
Fabr ., Eberstadt . — Stern , Ivaufm .,
Frankfurt . — Herz , Kfm ., Köln . —
Meyer , Kfm ., Stettin . — Goldstern,
Kfm ., Berlin . — Rosenberg , Kaufm .,
Wien . — Bierz , Ivfm ., Berlin . —
Lieber , Hanau . — Stolpe , Kfm ., Leip¬
zig. — Dauseher , Ivfm ., Frankfurt . —
Seghorn , Kfm ., Salzwedel . — Schalke,
Fr ., Salzwedel . — Lambert Professor,
Halle.

HambnrKisI Hof.
Haibach , Fr ., Bochum . — Söding,

Fahr ., m . Fr ., Hj §en.
Lücking , Fabr ., m . Farn ., Bad Oeyn¬

hausen.
Hotel H .ipTirl.

Schneider , Kfm ., Köln . — Kalb,
Kfm . m . Fr ., München . — Moussen,
Kfm .j Krefeld . — Huth , Kfm ., Fried¬
berg . — Gugel , Nürnberg.

Bergmann , Kfm ., Karlsruhe . —
Weiler , Kfm ., m . T ., Düsseldorf . —
Gerlach , Frl ., Berlin . — Tielmann,
Ivfm ., m . Fr ., Koblenz.Hotel Prinz Heinrich.

Hoeser , Sekr ., m . Fr ., Ohrdruf . —
Junk , Generalmajor , Magdeburg.

Hotel HoTtenzollern.
Meyer , Dr .. Berlin . — Meyer , Frau,

Bankier , m . Bed ., Berlin.
Kondorf , Petersburg . — Friek , Dr.

med ., Köln . — Kiesel , Kfm ., m . Farn .,
Düsseldorf.

Vier Jahreszeiten.
Collart , Fr ., Chateau Bettenhourg . —

Wiegers , Fr ., ' Domäne Neuendorf . —
Heymann , m . Fr ., Cleve . — Barker,
Rent ., m. Fr ., London . — Thompson,
Fr ., Rent ., London.

Hotel imperial.
Meierowitz , Fr ., Rent ., Lodz,
Pilar , Baronin . Russland . — Rahlen,

Gräfin , Russland.
Kaiserbad.

Silberman , Dr . med .. m . Fr ., War¬
schau . — v . Dreslcy , Oberst a . D ., mit
Tochter , Ems . — Kretzsehmar , Leut .,
Riesenberg . — Mierendorff , Berlin.

Lilienstern , Fr ., Warschau .— Gerike,
Hauptm ., Dresden . — Popiel , Gutsbes .,
Warschau.

Kaiserhof.
Erlanger , Baron , m. Fr . u . Bedien .,

Ingolheim . — Rossner , Zeitz . — v.
Bethmann -Hnllweg , Baron , Runowo.

I — Steinhardt , Ing ., Galizien . — von

Tschetschet , m . T ., Gitomir . — Bar¬
basch , Odessa . — Stein , Kanada . —
Junstall , Frl ., Eastbourne.

Druker , Köln . — Seligmann , m. Fr .,
London . — Kochs , m . Farn ., Chicago.

Kölnischer Hof.
Reinicke , Bordeaux . — Knudt . Reg .-

Assessor , Posen . — Bleckert , Münster.
Lindner , Fr ., Rent ., Halle . —

Ritzema Bos, Prof ., Dr ., m . Frau,
Wageningen . — Strauss , Köln . —-
Koerting , Fahr ., Barmen . — v. Studt,
Exzell ., Staatsminister , m . Fr ., Berlin.Goldenes Kreuz.

Köster , Rent ., m . Farn ., Lünen .' . —
Marxsen , Frl ., Warnemünde . — Vier¬
eck , Fr ., Pensionsbes ., Warnemünde.

Kirch , Oberleut ., Berlin . — Kirch,
Hauptm ., Darmstadt . — Simon , Wein-
Gutsbes .,’ Roscheiderbach.

Hotel Kronprinz.
Feingold , Kfm ., Lodz.

. Levin , Erl ., Russland.
Weisse Lilien.

Gauss , m . Fr ., Petersburg.
Stephan , Ivfm ., Lampertheim . —

Pasche , Irl . Rt ., Potsdam . — Munk,
Rent ., Potsdam.

Hotel Mehler,
Haasi , Oberstleut ., Osterode . —

Bolze, Leut ., Naumburg . — Heitz,
Stabsarzt Dr ., Erlangen.

Hotel Meier.
Orlemünder , Kfm ., Zellerfeld . —

Lohn , Ivfm ., Leipzig . —* Nolte , Kfm .,
Northeim . — Ivremer , Dr . med .. Eber¬
stadt . — Fischer , Apotheker , Bacha-
rach . — Schenkel , Dr . med ., Görlitz.
— Borgert , Kfm ., Görlitz .— Schneider,
Kfm ., San ' Franzisko.

Metropole u . Monopol.
Piepers , Obering ., m . Fr . Haag . —

Braband , Kfm ., Köln . — Scharff , Bras.
Vize -Ivonsul , Lübeck . — Rabinowitsch,
Fr ., Petersburg . — Viement , Berlin . —
Kleinen , Dr . phil ., Leipzig . — Schle¬
singer , m . Fr ., Pforzheim . — Dasbach,
Kfm ., Holland . — Cardero , Spanien.

May , Lüttich . — May , Frl ., Lüttich.
— Deines , Hanau . — Baumgarten,
St . Gallen . — Solms , Stettin . — Poens-
gen, Bonn . — Levy , Kfm -, Hamburg.
— Seibers , Rent ., Köln . — Pokemy,
m. Fr ., Köln . — Ratten , Kurdirektor,
Neuenahr . — Fröhlich , Stuttgart . —
Lübke , Frl ., Enger . — Liibke , Frau,
Oeynhausen . — Merten , Kfm ., Düssel¬
dorf . — Teutsch , m . Fr ., Paris.
Hotel Nassim n . Hotel Geeilte.
Bastert van Coeverden , Fr ., Holland.

— Ruys , m . Fr ., Scheveningen . —
Swoboda , m. Fr ., Berlin . — v . Ziwebl,
Exzell ., Generalleut ., m . Fr ., Rhein¬
land . —- Bartsch , Dr ., Duisburg . —
Ludwig , Fr ., Stadtrat , Karlsruhe . —
Eschenburg . Dr ., m . Fr ., Lübeck . —
Nelson , London . — Birnstingl , m . Fr .,
London . — Slenders , m . Fr ., M.-GIad-
bach.

TRCotel KptKonal.
Prol . Kfm ., Elberfeld.
Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Söller , Kfm ., Dorfprozelten . —

Rossel , Hoteldir ., RUdesheim . — Sa-
made , Ivfm ., m . Fam ., Heidelberg . —
Elbert , Kfm ., Wanne . — Gaumann,
Köln . — Wirsing , Köln.

Hotel Wl**« .
Jänkner , Arch ., Liegnitz . — Thomas,

Fr ., Koblenz.
Müller , Kommerzienrat , m . Frau,

Essen.
Wonu enliof.

Schönhoff , Kaufm ., Hannover . —
Merkert , Kfm ., Düsseldorf . — Schott,
Kfm ., Frankfurt . — Maul , Kfm ., Lud¬
wigshafen . — Jaeger , Ivfm ., Mannheim.
— Bernhard , Kfm ., Frankfurt . —
Leeven . Kfm ., München . — Henn,
Kfm ;, Dortmund . —• Oldermann , Kfm .,
Bremen . — Lorenz , Direktor , Berlin.

Valast - Hotel,
Tott Frankfurt . — Weckes , Ingen .,

London . — Cluph , 2 Hrn ., Liverpool.
— Fehling , m . Fr ., Lübeck . — Schott¬
länder , m . Fr . u . Bed ., Breslau . —
v. Mülmann , Brüssel . — Metz , Kfm .,
m. Fr ., Lissa . — Magnus , Fr ., Ham¬
burg . — Schilling , m . Fr ., Zürich . —
Lundorff , Fr ., Düsseldorf.

Hotel du Pcc <- « . Bristol.
Gimkiewicz , Stadtrat , Gnesen . —

Hirschfeld , Fr ., San Franzisko . —
Saroni , Frl ., San Franzisko . — Saroni,
Fr ., San Franzisko . — Spiegel , Dr.
naed-, ru. Fr ., Hannover.

Hotel Perkeo
Bruche , Dr . med ., Amsterdam . —

van den Bergh , Dr . med ., Amsterdam.
— Plate , Rent .', Bonn.

Hotel Petersburg ;.
Saal , Dr . med ., m. Fr . Elberfeld . —

Geissenberger , Kfm ., Nürnberg . —
Strelitzkie , Kfm ., Paris.Pariser Hof.

Cammerer , Fr ., Braunschweig.
Pfälzer Hof.

Herzog , Kfm ., Nürnberg . — Eberle,
Kfm ., Nürnberg . — Stöber , Kaufm .,
Nürnberg . — Tuchenhagen , Kaufm .,
Mannheim . — Duffner , Dimningen . —
Schweighöfer , Graz . — Leopold , Kfm .,
Nassau . — Hukberter , Frl ., Krefeld.

Zur neuen Post.
Gerhr . Kfm ., m . Fr ., Duisburg . —

Wenzenberg , Kfm ., Heidelberg.
Zur guten Quelle.

Rothe , Wildschütz . — Steinbrück,
Friemar . — Herchs , Kfm ., Alsfeld . —
Walter , m . Fr ., Wetzlar.

Hotel Quisisana.
Behrend , Fr ., Rittergutsbes ., m . T .,

Amau . — Preusser , Off., Züllichau . —
Demartines , Frl ., Genf . — Kirne . Rt .,
Chicago . — Axt , Bergmstr ., Gelsen¬
kirchen.

Hotel Reiclisliof.
Faber Ivfm ., m . Fr ., München . —

Müller , Dr ., Berlin . — Müller , Kfm -,
Berlin.

Hotel Reiclispost.
Häker , Ivfm .. Solingen . — Behler,

Arch ., rri. Fr ., Frankfurt . — Glett , Dr.
med ., Lübeck . — Heinze Borkum . —
Schmutzler , Kfm ., Leipzig . — Harri-
son , Sheffield . — Gruchot , Rechtsanw .,
m . Fr ., Gelsenkirchen . Schuppe,
Frl ., Magdeburg . — Jaebn . Fräulein,
Magdeburg . — Peters , Postassistent,
Saarbrücken.

Rhein - Hotel.
Hofberg , Fabr ., Leipzig . — Papen-

dieek , Fr ., Bremen . — Schüddemage,
Kfm ., Bonn . — Kahlmann . Professor,
Oldenburg . — Emmerich , Rindesheim.
— Schindler , Rittergutsbes ., Dr ., mit
Sohn , Hof Eul b . Gelnhausen . — Wein¬
reis , Fabr ., m . Fr ., Köln . — Exner,
Dr . med .. Saargemünd.Hotel Rie «.

Schütze , Fr ., Rent ., Bad Harzburg.
— Hornung , Fr ., Rent ., Bad Harzburg.
— Schulze , Fr ., Rent ., m . Sohn . Bad
Harzburg.

Stömerbact.
Meister , Kfm ., m . Fr ., Bern . —

Tischendörfer , Ziv .-Ing ., Berlin.
Hotel Rose.

van der Oudermeulen , m. Fam . und
Bed ., New York . — Prins van West¬
dorpe , m . Fr ., Bloemendaal . — Barry,
Lady , m . Bed ., London . — Knopf , m.
Fam ." u . Bed ., New York.

Weisses Ross.
Oreutzburg , Sekr ., Friedrichroda . —

Kniese , Kanzleisekr ., Marburg . —
Maerker , Fr ., m . Bed ., Berlin . —
Strecker , Fr ., Rent ., m . Tochter,
Heiligenstadt.

Hotel Sächsiselier Hof
Rister , Tonkünstler , München . —

Wunderlich , Tonkünstler , München . —
Panzer , Tonkünstler , München.Se 1”'’+*eisJio £.

Merl , Ivfm ., Sayn.
Scliweiiisbergs

Hotel Holländischer Hof.
Student , Kfm ., Giessen . — Weiden,

Kfm ., Mülheim . — Naumburger , Kfm .,
Fürth . — Schütz , Rittergutsbes ., mit
Fr ., Geislar . — Katzschmuck , Kaufm .,
Köln . — Katzschmuck , Ivfm ., Ham¬
burg . — Werner , Kfm ., Nürnberg.

Sendigr - Rden - Ho +el.
Peddinghaus , 2 Damen , Rent ., Alten¬

voerde . — Masel , Fr ., Antwerpen.
Spievel.

Schlüter , Kfm ., Barmen.e.
Hermann , Kfm ., Dortmund . — Elhel

Kfm ., Halle.
Taumis - Hntel,

Breslich , Oberleut ., Trier . — Wink¬
ler . San .-Rat , Dr ., Bad Nenndorf . —-
Kayser , Bürgermstr ., Mülhausen . —
v . Bornstedt . Gen .-Leut . z. D ., Bad
Nenndorf . — Rosenberg , Kfm ., Baden-
Baden . — Krähe , Fr ., m . Tochter,
Düsseldorf . — Maeckel , Rent ., Frieden¬
dorf . — Mayer . Amtsbaumstr ., Reck¬
linghausen . — Prestien , Major a . D.,

. Bad Looden . — Lütten , Kfm ., Kre¬

feld . — Brunn , Kfm ., Duisburg , —
Brunn Arch ., Duisburg . — Feek,
Stadtrat , m . Fr ., Kolberg . — Stern-
berg , Kfm ., m . Fr ., Herford . — Wieder
mann , Kfm ., Rheydt.

Hotel Union.
Zwibel . Rent ., Günzburg . — Wiese,

m . Fr ., Saarbrücken . — Brand , Frl -,
Lehrerin , Paderborn . — Brand , Frl .,
Lehrerin , Wewelsburg . — Kupfer,
Fabr ., Günzburg . — Dohm , Kaufmann,
Frankfurt . — Müller , Dir ., Magdeburg,

Victoria -Hotel n . Badians.
Busch , Dr ., m . Fr, , Jüchen . — Doss,

Kfm ., ö -reiz .’ — Sieger , Rechtsanwalt,
m . Fr ., Stromberg . — de Cock, Belgien .:
— Rabe , Fr . u . Frl ., Berlin . — Feld*
hoff , Fabr ., Aprath.

Hotel Vogel.
Singer , Kfm ., Wien . — Müller , Kgli

Aichungsinsn ., Kassel . — Alff , Kfm .,
m . Fr ., Bonn . — Schön . Postassistent,
m . Fam ., Mühlhausen (Thür .) . — Kul-
mann , Kfm ., m . Fr ., Düsseldorf . - ■
Dethloff , Kfm ., Berlin . — Casselle,
Hotelbes ., m . Schw ., Recklinghausen«

Hotel Weins.
Gross , Bürgermstr ., Offenbach . —

Darr , Fahr - Eisenach . — Kreischt
mann , Fr ., Gera . — Kretschmann , Fr ./
Niederlahnstein.

Hotel Wilbelma.
Morsbach , Bergrat , Oeynhausen.

In Privathäasera:
Adelheidstrasse 31:

Hessel Frl ., Kreuznach.
Villa Albrecht:

Warszawski , Fr ., Gharlottenburg . —i
Glanerdt , Kfm ., m . Fr ., Hamburg

Pension de Bruyn:
Bär , Fr ., Dr ., Ostende.

Dambachtal 12:
Sieveking , Dompastor , Schleswig.

Dambachtal 14:
v . Grätzel , Bürgermstr ., m . Familie,,

Swinemünde.
Villa Elisa:

Gngel , Nürnberg.
Elisabeth enstrasse 19:

Lipseomb , Fr . Rent ., Wakefield.
Pension Favorit:

Leven , Kfm ., Frankfurt . — Stift,
Oberleut ., Diez . — Altemuss , Frl .,,
Philadelphia . — Wingsheim , Kfm .,
Neuss . — Soutscheck , Frl ., Nürnberg.
— v . Hagen , Fabrikant , m . Fr ., Berlin.

Villa Frank:
Windmüller , Frau , mit BegL, Ham -,

bürg.
Geisbergstrasse 25:

Danger , Fr ., Indien.
Heimat:

Hahn , Frl ., Günzenhausen.
Christi . Hospiz II:

Dörr , Haan . — Modler , Frl . Lehr .,
Stargard . — Koss , Frl ., Königsberg . —
Hoffmann , Prof . m . Fr ., Erfurt . —
Leopold , Landrichter , m . Fr ., Kiel.

Bvangel . Hospiz:
Koch , Frl ., Wolfenbüttel . — Koch,

Frl ., Marburg . — v. Scheven , Fabrik
bes .’ m . Fr ., Barmen.

Kapellenstrasse 12:
Gericke , Fr ., Charlottenburg . —

Hahn , Fr ., Charlottenburg . — Stuben¬
rauch , Fr . Rent ., Paris . — Stubenr
rauch , Frl . Violinvirtuosin , Paris.

Pension Margareta:
Lassen . Frl , Rent ., Flensburg.

Pension Miranda:
Lapointe , Fr ., Imsbacb.

Pension Nerotal 12:
Zimmermann , Fr . Hotelbes ., m . T .,

Eisenach . — Herzog , Mühlenbesitzer,
Küstrin . — Schmidt Dr . med ., Ham¬
burg . — Epstein , Frl ., Berlin.

Pension Primavera:
Voswinkel , Fr ., Jülich . — Schüler,

Fr . Dr ., Heidelberg . — Bauer , A-.
Fabrikbes ., m . Fr ., Cronenberg . —*
Bauer , O., Fabrikbes ., m . Fr .. Cronen¬
berg . - Schüll , Fr ., Düren . —
Schwartz , Fr ., Krefeld . — Berendt.
Fr ., Berlin . — Hof , Fr ., Frankfurt . —
Koska , Regierungsrat , Berlin.

Saalgasse 38, 2:
Gilpenberger , Koblenz.

Villa Stefanie:
v. Stülpnagel , Fr ., Berlin.

Villa Stillfried:
Zangwill , Schriftsteller , London.

Webergasse 39:
Martzke , Frl ., Friedenau.

Pension Wild:
Kuli , Frl ., Graz.
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Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandel zu beziehen:

tt-nmmiw
Älknßsk für im

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr,
mit Erzählungen , Zeichnungen , Sprüchen , Gedenk¬
tagen u. A. aus Nafsau 's Vergangenheit.

Preis SL Pfg.

L.-Zchellenberg'sche Nof-Buchdruckerei
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kochbrunnen . 11 Uhr : Morgenmusik
Kurhau . Nachm . 3 Uhr : Wagenfahrt.

Abends 8 Uhr : Italienischer Kom
ponisten -Abend.

Königliche Schauspiele . Abds . 7 Uhr
Cavalleria rustieana . Die Ver
lobung bei der Laterne . Ballett
Wiener Walzer.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr
Die graste Gemeinde.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr
Vorstellung.

'Walhalla lRestaurant ). AbdS 8 Uhr
Konzert.

Reichshallen -Theatec . Abends 8 Uhr
Vorstellung.

Bivplion - Theater , Wilhclmstratze 6.
iHotcl Monopol .! Nachm . 4— 91/,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Turnverein . Nachm . 2.30— 4 Uhr
Turnen der Schülerinnen . 4—-8
Turnen der Schüler . Abends 9 U.
Bücheransgabe und gesellige Zu
sammenkunft.

Turngesellschaft . 2.30 bis 4.45 Uhr
Turnen der Mädchen -Abteilung
4.45— 6 Uhr : Turnen der zweiter
Knaben -AbteUung.

Männer -Tnenverein . Von 4.30 o:S
5.3b Uhr : Mädchen -Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.
Fechten . 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein . 6 Uhr : Uebungssviel.
Damen -Klub . E . B. Abends 7 Uhr

Konzert.
Stolzescher Stenographen - Verein

E . S . Abends 8.30 Uhr : Stiftungs
feier.

Vereinigung alter Burschenschafter
Wiesbaden . Abends 8.30 : Farben
Kneipe.

Sport -Verein Wiesbaden . E . V
Abends 9 Uhr : Ball.

Krieger - n . Militär -Verein . Gei
1879 . Abends 9 Uhr : Monats
Versammlung.

Sachsen - und Tbiiringer - Verein,
gegr . 1892 . Versammlung.

Sachsen - und Thüringer -Vereinigung
Sachsonia . Vereinsabend.

Krieger - und Militär -Verein „Fürst
Otto von Bismarck " . Monatsver-
sammlung in der Bayrischen Bier,
Halle, Adolfstratze 8.

Versteigerung eines Halbverdecks,
eines Jagdwagens , verschiedener
Mobilien usw . im Pfandlokale
Kirchgasse 23 und im Hause Niko-
lasstraße 24 . nachm . 3 Uhr . (S.
Tagbl . 476 . S . 7.)

Meteorologische Keovachtnngen
den Station Wiesbaden.

10. Oktober. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Barometer *) 750.9 753.9 755.8 753 .5
Thermo « . C. 12.4 15.3 11 .2 12.5
Dunstsp . mm 10.1 10.4 9.4 10.0
Nel . Feuchtig¬

keit ( ‘Io) . 95 81 95 90.3
Windrichtung still SW . 2 SW . 1 —

Niedcrscklags-
höhe (mm ).

Höchste Temperatur 16.5.
Niedrigste Temperatur 11.2.

"9 Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.

Ans- und Untergang für Sonne
(S ) und Mond ( l ) .

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel-
euroväilcher Zeiw

, G
^im Süd.lNusgang Unterg,

_U5r _MjUhrM.UHr®i
13.112 14t« 4515 41

Slutg. 1 Unterg.
Uhr Min -IUHr Ultn
1 359179 54 N.

Königliche | | p Schanspieie.
Samstag , bcn 12. Oktober.

218 . Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement O.

nli 6via rustieana.
(Sicilianische Baucrnehre .)

Melodrama in l Aufzug , dem gleich¬
namigen Volksstück von G . Berga
entnommen von G . Targioni -Tozzettr
und G . Menasei . Deutsche Bear¬
beitung von Oskar Berggruen . Musik

von Pietro Mascagni.
Personen:

Santuzza , eine junge
Bäuerin . . . . FranBrodmann.

Turidd », ein junger
Bauer . Herr Frederich.

Lucia , seine Mutter . Frl . Schwark
Alfio . ein Fuhrmann Herr Gcisse-Winkel.
Lona , seine Frau . . Frl . Hans.
Bäuerinnen . . . ! ^ stmann.l A-rau Baumann.

Landleute . Kinder.
Die Handlung spielt in einem

sicilianischen Dorfe.
Mufitat . Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.

Frau Hanger.

Frl . Hcßlöhl.
?err Wutschel.

Die Verlobung
dei der Katerne.

Operette in 1 Akt nach dem _
des Michel Garte und Leon Battn.

Musik von I . Offcnbach.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Mebus.
Personen:

Peter , Pächter , . . Herr Henke.
Liese seine Muhme . Frl . Krämer.
Anrre Marie , Witwe,

Bäuerin . . . .
Katharine , Witwe,

Bäuerin . . . .
Der Nachtwächter . ,

Bauern und Bäuerinnen.
Szene : In einem Dorfe vor Peters

Pachthof.
Musikalische Leitung : Herr Rothen
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus

Wiener Walzer.
Ballett in 3 Bildern von L.
und I . Gaul . Die Musik zusammen

gestellt von Joseph Bayer.
In Szene gesetzt von Annetta Balbo,

1. Bild : Am S,
(Vorstadt von Wien .)

Pernauer , ein armer
Handwerksbursche . Herr Andriano.

Ein Nachtwächter . Herr Winka.
Hanswurst . . . . Frl . Schmidt.
Barbara , ein Bürger-

mädchcn . . . . Frl . Hoevering.

Zwei Kellnerinnen . j f r [  ZUA
Gasthausgäste und Musikanten.

Zeit : Ende des 18 . Jahrhunderts.
„Der Langaus ",

getanzt von dem ganzen Perso nale.
2. Bild : Im Apollosaale . ""

(Vergnügungslokal von Alt -Wien .)
Die Braut . . . . Frl . Peter.
Der Bräutigam . . Herr Malcher.
Der Brautvater . . Herr Rehkopf.
Die Brautmutter . . Frl . Schwartz.
Peruaner , ein reicher

Wiener Bürger . .
Barbara , dessen Frau
Der Wirt . . . .
Die Jugend . . .

Zeit : 1830.
1. „Gavotte " , getanzt von Frl.

und Herrn Andriano.
2 „Mazur -Ouadrille " , getanzt von

Frl . Salzmann , Rost , Mondorf.
3 . „Valse ", getanzt von Frl . Merian

Leicher , Rohr und RcnnS.
4. „Altdeutscher Polstertanz " , getanzt

von Frl . Peter u . Herrn Malcher
5. „Bruder Lustig " , Walzer von

Johann Strauß (Vater ).
3. Bild : Im Prater.

Der alte Pernauer . Herr Andriano.
Barbara . . . . . Frl . Ulrich.
Ein polnischer Jude Herr Stricbeck.

Die Neuzert.
1. „Fledermaus -Walzer " v. Johann

Strauß (Sohn ), getanzt von dem
ganzen Personale.

2 . „Czcrrdas " , getanzt v. Frl . Peter,
Salzmann . Weikerth u . Lewendel.

3. „Polka ", getanzt von Frl . Leicher
und Hoevering.

4. „Walzer " , getanzt von dem go
samten Personale.

Wäschermädel,Fiaker , Deutschmeister.
Salamimann , ungarische Bauern u.
Bäuerinnen , Steyerinnen , Kinder¬
mädchen , Zigeuner , Musikanten,

Kellner usw
Musikalische Leitung : Herr Rother.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Oberinsp . Nitzscke.
Nach dem 1. u. 2. Stück findet je eine

Pause von 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr . - Ende 9 ' /. Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 13. Okt. 219 . Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement s» .
Die Walküre.

Herr Andriano,frl.Ulrich.crr Spieß.
Frl . Salzmaiin

Pete

Rrsr - enr - Theotrr.
Direktion : Dr . phil . K . Ranch.

Samstag , den 12. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Die große Gemeinde.
Lustsviel in 3 Aufzügen von Rud.

Lothar und Leopold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Contc Ettorc Mariani,

Staatssekretär . .
Christian Kordano,

Bankier . . . .
Finmctta , seine Frau
Baronin da Mincio
Bice, ihre Tochter .
Professor Scarpa . .
Cesare Colonna . .
Der Hoteldirektor
Ein Engländer . . .
Ein zweiter Engländer
Erste junge Dame
Zweite junge Dame,
Dritte junge Dame .
Fernando , Diener

HeinzHetebrügge.

Georg Rücker.
Agnes Hammer.
Sofie Schenk.
Luise Dclosea.
Rcüchold Hager.
Rudolf Bartak.
Gerhard Sascha.
Friedr . Degener.
Willy Schäfer.
Theodora Porst.
Margot Bischaff.
Alice Harden.

Marianis.
Ein Kellner.
Ein Pikkolo
Ein Liftjunge

Theo Tachaner.
Wolfgang Leßlcr.
Helene Leidenius.
MarieAdclshcim.

Der 1. u . 3. Aufzug spielen in einem
Strandhotel am Lido . Der 2. Aufzug
spielt in der Wohnung Marianis in
Rom . Zwischen dem 1. u . 2. Aufzug
ist ein Zeitraum von einigen Mo¬
naten . Zwischen dem 2. u . 3. Aufzug

ist ein Zeitraum von 3 Jahren.
Nach dem 1. u . 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9l/i Uhr.

Sonntag , den 13. Oktober , nachmittags
7«4 Uhr : Reiterattackc . Abends 7 Uhr:
Die große Gemeinde.

iuirhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 12. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert des Wiesbadener Musik-

Vereins
in der Kochbrunnen-Anlage.

Dirigent : Herr Kgl. Kammermusiker
E. Lindner.

1. Graf Waldersee-Marsch F.W.Münch,
2. Ouvertüre zu „ Prinz

von Oranien“ . . Latann.
3. Morgenblätter ,Walzer Strauß.
4. Frühlings - Erwachen,

Romanze . Bach.
5. La rose,Polka -Mazurka Hasselmann.
6. Die Meistorsinger von

Berlin, Potpourri . . Lincke.
7. Gammel-Jäger -Marsch Moren;;.

B. Bilse.

G. Verdi.
E. Eigar.
E. Eigar.

K61er Bela.
E.Waldteufeb

Abonnements -Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellm. Herrn. Jrmer*
1. Ouvertüre zur Oper

„Don Juan “ . . . W.A.Mozart.
2. Adelaide, Lied . . L.v.Beethoveu
3. Die Fürstensteiner,

Tonbild inWalzerform
4. Arie, Trinklied und

Finale aus der Oper
„Macbeth“ . . . .

5. a) Chanson de nuit .
b) Chanson de matin

6. Franzos. Lustspiel-
Ouvertüre . . . .

7. Mitternachts -Polka
8. Vom Wörther See,

Marsch . F. Schild.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Affemi, städt.
Kurkapellmeister.

Italienischer Biomponisten-
Abend.

1. Ouvertüre zur Oper
„Die Abenceragen“ . L. Cherubim

2. Mein erster Walzer . P. Masoagni,
3. Prolog aus der Oper

„Pagliacci “ . . . R. Leoneavalle,
4. Ballett egyptien f4S.) P. Luigini.
5. Ouvertüre z. O. „Teil“ G. Rossini"
6. Valse caprice für

Streichorchester
7. Phantasie a. d. Oper

„Cavalleria rustieana“

U. Afferni.

P. Mascagni

wW  Theater.
Das bekannte großartige Programm

Alice und Slemsa,
Delbosq,

Schmitz Mestru®
und die grossen Attraktionen.

.Infaug 8 I hr.

Margen Sonntag:

2  Vorstellsingen,
Montag ', den 14 . Oktober,'

Gr. Konkurrenz-Miesses
und Austrag der Wette um 500

durch die Scharfschützen

Alice u. Kapt Slema.
Walhalla -Theater.

Proszeniumsloge. Mk . 4 .
Fremdenloge
Orchcstersessel
Balkon .

. Parkett
Promenoir

Parkett
Parterre
Entree .

3 —
.50

2.50

1.50

0.7Q

Bilon -Ttater.
Wilbelmstrasse6, Hotel Monopol.

Täglich Beginn 4 */« Uhr.
Xoues Programm!

I t>tt © Keil tter . 3
baiserbcgnnng in Swine,

snäinde . •
Maniiver der Kriegsflotte.
Gertrud Runge : Titaniaarie aus

„Mignon“.
Prof. Heinr . läriinfeld : Cellosolo,
S . Lieltan : Bombardonlied aus „Das

goldene Kreuz “.
Szenen aus „Die Geisha“, „Lustige

Witwe“ etc. etc.
Logo 2.—, T. Parkett 1.50, H. Parkety

.— Mk., Parterre 50 Pf. 9098
Walhalla -Theater . Mauritiusür . i a.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfang

8 Uhr abends.
NeichShallen -Tbeater , Stiftstrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellung . Anfana

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama . Rheinstraße 37.
Diese Woche : Serie 1 : Zweite

Wanderung durch das interessante
München . — Serie 2 : Amerika
Reife mit dem Schnelldamvivn
„Deutschland ".

Auswärtige Theater.
Mainzer Ktadttheater . Samstag >

Fra Diavolo . — Soimiag , nachnr
3 Uhr : Die Logenbrüder . Abends
7 Uhr ; Dell . (Rossini.)
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Polizei -Verordnung
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
bekr. die Anlage und den Betrieb von

Gräbereien , Gruben und Brüchen.
Auf Grund der §8 137 und 139 des

Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-
S . S . 19b ff.), der 88 6, 12 und 13
der Verordnung vom 20. September
1867 (G.-S . S . 1829) und des 8 120a,
bis e der Reichsgewerbeordnung wird
hiermit unter Zustimmung des Be¬
zirksausschusses und nach Anhörung
der beteiligten Berufsgenossen¬
schaften für den Umfang des Reg.-
Bez. Wiesbaden die nachstehende
Polizeiverordnung erlassen.

8 1. Geltungsbereich.
Die Bestimmungen dieser Ver¬

ordnung finden Anwendung auf alle
Gräbereien , Gruben und Brüche, so¬
weit sie nicht gemäß -88 1, 222 des
allgemeinen preußischen Berggesetzes
vom 24. Juni 1865 und der Königl.
Verordnung vom 22. Februar 1867
der Aufsicht der Bergbehörden unter¬
stehen.

8 2. Anzeigepfticht.
Wer Gräbereien , Gruben oder

Brüche neu .anlegen und betreiben,
oder unbenutzte Anlagen wieder in
Betrieb setzen will, hat dies zuvor der
Ortspolizeibehörde und dem Ge¬
werbeinspektor anzuzeigen.

Die Anzeigen müssen enthalten:
1. Den Namen und Wohnort des

Unternehmers , der anfsichtsführen-
den Personen und ihrer Stellver¬
treter :

2. die genaue Angabe der Lage des
Bruches, , der Grube oder der
Gräberei;

3. jne Angabe, ob in dem Bruche
pp. Schießarbeit statfindet , und ob
zum Transport Fördergerüste , Lauf¬
bühnen , Förderbahnen usw. angelegt
werden sollen.Wer den Betrieb eines Bruches,
einer Grube oder Gräberei einftellt,
hat dies spätestens innerhalb der
ersten zwei Wochen nach der Be¬
triebseinstellung der Ortspolizeibe-
hörde und dem Gewerbeinspektor an-
zuzetgen.

Dieser Anzeige bedarf es nicht,
wenn der Betrieb regelmäßig nur in
bestimmten Jahreszeiten oder Zeit¬
räumen stattfindet und dies der
Ortspolizeibehörde angezeigt wird.

8 3. Betriebsleitung.
Der Betrieb einer Gräberei , einer

Grube oder eines Bruches darf nur
unter Leitung , Aufsicht und Verant¬
wortlichkeit mindestens einer dazu
S ieten-—der deutschen Spracheigen Person —Aufseher — ge¬
führt iverden.

Die Ortspolizeibehörde kann mit
Zustimmung des Gewerbe-Inspektors
gestatten , baß für mehrere benach¬
barte Gräbereien , Gruben oder
Brüche ein gemeinschaftlicher Auf¬
seher bestellt wird.

Jeder Wechsel in der Person des
Aufsehers ist vom Unternehmer , auch
wenn dieser selbst die Geschäfte des
Aufsehers übernimmt , der Ortspoli-
zeivehörde namhaft zu machen.

Auf Erfordern ist der Ortspolizei¬
behörde die Geeignetheit des Auf¬
sehers nachzuweisen. Der Aufseher
ist für die Ausführung der in dieser
Verordnung enthaltenen , sowie der
von den zuständigen Behörden da¬
neben erlassenen sicherheitspolizei¬
lichen und Betriebsvorschriften und
Anordnungen verantwortlich . Neben
dem Aufseher ist der Unternehmer
verantwortlich , wenn die im 8 181
der Gewerbeordnung angegebenen
Voraussetzungen zntreffen.

Der Aufseher ist verpflichtet, die
revidierenden Polizei - und Gewerbe-
anfsichtsbeamten zu begleiten und
ihnen auf Verlangen Auskunft über
den Betrieb zu geben.

In Abwesenheit des Aufeshers hat
ein dazu bestimmter , geeigneter , ver¬
antwortlicher Stellvertreter die Auf¬
sicht zu übernehmen.

Wenn der Aufseher eines Bruches,
einer Grube oder Gräberei sich als
nicht geeignet erweist, oder wegen
Zuwiderhandlung gegen die ihm ob¬
liegenden Pflichten bestraft ist, so
kann die Ortspolizeibehörde mit Zu¬
stimmung des Gewerbe-Inspektors
seine Entfernung anordnen.

Der Betrieb unterirdischer An¬
lagen darf nur von einer Person ge¬
führt werden , die im Besitze, eines
Befähigungszengnisses ist. Die Be¬
fähigung ist vor einem Kgl. Berg-revierbcamten nachzuweisen. Auf
Grund der hierüber erteilten Be¬
scheinigung stellt die Ortspolizeibe¬
hörde das Befähignngszeugnis aus,
das im Geltungsbereiche dieser Ver¬
ordnung Gültigkeit hat . Bei Ver¬
fehlungen gegen die Vorschriften
dieser Verordnung kann das Zeug¬
nis zurückgezogen werden.

8 4. Situatisnsplan.
Der Unternehmer ist verpflichtet,

der Ortspolizeibehörde auf deren
Verlangen einen Grundriß des
Bruches, der Grube oder Gräberei,

Samstag , 12 . Oktober

welche in Metermaß die Ent¬
fernungen der umliegenden Grund¬
stücke, Wege, Wasserstraßen , Eisen¬
bahnen enthält , einzureichen.

Der Unternehmer eines unter¬
irdischen Bruches hat vor dessen In¬
betriebnahme unter Einreichung
einer Beschreibung des beabsichtigten
Betriebes durch Vermittelung der
Ortspolizeibehörde dem Regierungs¬
präsidenten Anzeige zu erstatten.
Wenn in der Nähe des Betriebs¬
punktes Gebäude , Eisenbahnen oder
öffentliche Wege vorhanden sind, so
ist der Anzeige ein doppelter Lage¬
plan (Auszug aus der Katasterkarte)
und ein Grund - und Profilriß der
etwa schon vorhandenen Baue oeizu-
fügen . Der Unternehmer eines
unterirdischen Bruches ist verpflichtet,
ein Grnbenbild in 2 Ausfertigungen
durch einen konzessionierten Markt-
scheider anfertigen und regelmäßig,
mindestens einmal jährlich, nach¬
tragen zu lassen. Aus dem Gruben¬
bild muß auch die Lage der Tages¬
gegenstände in ihrem Verhältnis zu
den Grubebauen ersichtlich sein.

Die eine Ausfertigung des Gruben-
bildes muß von der Ortspolizeibe¬
hörde, die andere auf der, Anlage
oder falls es daselbst an einem ge¬
eigneten Orte fehlt , von dem Be¬
triebsleiter aufbewahrt werden.

Bei Einstellung des Betriebes
unterirdischer Anlagen ist das
Gruppenbild vollständig nachzutragen.

8 5. Betriebsvorschrift.
Die Ortspolizxibehürde ist befugt,

mit Zustimmung des Gewerde-
inspektors neben den nachstehenden
allgemeinen Bestimmungen noch be¬
sondere Sicherheitsanordnungen auch
für bereits bestehende Brüche, Gru¬
ben oder Gräbereien zu treffen.

I . Für Tagebau.
8 6. Beseitigung des Abraums.

Mit der Gewinnung einer Stein¬
schicht oder eines Felsens oder von
Kies , Sand , Bims )and , Lehm, Ton,
Mergel usw. darf erst begonnen wer¬
den, wenn der auf dem zu ge¬
winnenden Material lagernde Ab¬
raum entfernt ist. Die Beseitigung
des Abraums hat von oben herunter
und zwar sobald seine Höhe 1 Meter
übersteigt , in Abtreppungen oder in
einem Böschungswinkel von höchstens
48 Grad zu erfolgen.

Unter Abraum (Oberlage , Deck¬
gebirge) wird bei Steinbrüchen das
auf dem festen Gestein und bei Gru¬
ben das auf dem zu gewinnenden
Material (Kies, Sand , Lehm, Ton,
Kalk, Kreide, Traß , Mergel usw.)
lagernde Erd - u. lose Steinmaterial
verstanden.

Bei einer Höhe des Abraums von
6 Meter und darüber muß derselbe
so beseitigt werden, daß sein Auslauf
vorn Rande der entblößten Gesteins-
oder Grubenwände (Abbanstrossen)
jederzeit mindestens drei Meter
zurückstcht. Bei geringerer Höhe des
Abraumes soll dieser Abstand min¬
destens gleich der halben Höhe des
Abraums , keinesfalls und zu keiner
Zeit aber kleiner als 1 Meter sein.

Die Böschung des stehengebliebenen
Abraumes darf 45 Grad nicht über¬
steigen. Ausnahmen von den dor¬

renden Bestimmungen kann die
Ortspolizeibehörde nrit Zustimmung
des Gewerbeinspektors gestatten,
wenn die Beschaffenheit des Ab¬
raumes dies znläßt oder wenn die
Betriebsverhälinisse dies notwendig
machen.

Ist der Abraum an der Arbeits
stelle oder im Berkehrsbereich der
Arbiter mit Steinen durchsetzt, so
daß dw Gefahr des Keruntersallens
einzelner Steine vorliegt , so ist die
Abraumwand täglich zu putzen, falls
nicht zum Auffangen herabfallender
Steine eine oder mehrere Schutz¬
wände aus Flechtwerk oder ein Erb-
oder Steinwall herabfallender Steine
oberhalb der Arbeitsstelle angebracht
sind. Dieser Erd - oder Steinwall
darf aber niemals direkt am Bruch¬
rande aufgeführt werden , sondern
muß um mindestens die Hälfte seiner
Höhe vom Bruchrande zurückstehen.

Die Oberkante der Abrauin-
büschung muß von den Grenzen nnbe
nutzter ' oder landwirtschaftlich be¬
nutzter Nachbargrundstücke, sowie von
Feldwegen mindestens 1 Meter , von
öffentlichen Wegen, Chausseen min¬
destens 2 Meter und von Häusern
mindestens 3 Meter entfernt bleiben.

Die Ortspolizeibehörde ist befugt,
mit Zustimmung des Gewerbe-In¬
spektors erforderlichenfalls , einerseits
die Jnnehaltung eines größeren Ab¬
standes von bebauten , Grundstücken
vorzuschreiben, anderseits nach An¬
hörung der Nachbarn einen ge¬
ringeren Abstand von unbebauten
Grundstücken zuzulassen.

Bei Brüchen , Gräbereien und
Gruben , die höher als vorüber¬
führende Wege liegen, sowie bei
Halden sind Einrichtungen zu tref¬
fen, die verhindern , daß feste oder
lockere Gebirasmassen aut die Wege

oder in die etwa vorhandenen Grä¬
ben gelangen können. „

Der beseitigte Abraum ist so abzn-
'ähren und aufzuschütten , daß ern
Zusammenstürzen oder Nachrutschen
ausgeschlossen rst.

8 7. Abbau und Beschaffenheit
der Steinbruchs - und Grubenwände.

s.) Der Abbau soll von oben herab
in Atreppungen oder in einer der
Festigkeit und sonstigen Beschaffen¬
heit des Materials entsprechenden
Böschung erfolgen.

Bei Sand , Kies , Lehm, Ton , Kalk
und Kalkstein aller Art , Kreide,
Mergel , Traß und bei allem losen
Gestein, soll die Böschung höchstens
48 Grad betragen , oder der Abban
muß derart rn Abtreppungen er-
folaen , daß die Höhe der einzelnen
Strossen 1 Meter bei einer Breite
von mindestens 1 Meter nicht über¬
steigt. Bei festem Gestern soll dre
Böschung höchstens 75 Grad betragen,
oder die Wände müssen derart in Ab¬
treppungen angelegt und erhalten
werden , daß dre Höhe der einzelnen
Strossen 8 Meter bei einer Breite
von mindestens 1 Meter nicht über¬
steigt.

Ausnahmen von den Bestim¬
mungen des Absatzes 1 urrd 2 rn der
Weise, daß der Abbau mit steilerem
Böschungswinkel oder auch rn
höheren Abtreppungen erfolgt , oder
daß sich senkrechte oder überhanaende
Wände bilden, kann die Ortspolrzer-
behörde mit Zustimmung des Ge¬
werbeinspektors gestatten , wenn das
Gestein sehr fest und unzerkluftet istoder wenn die natürlichen Kluft¬
flächen ein Ueberhängen der Abbau-
stütze erfordern und das Herern-
brechen von Massen entweder nach
der 'Art des Materials der Wände
ausgeschlossen, oder durch Mauerung
oder sonstige Schutzmittel verhrndert
wird.

Das Unterhöhlen (Unterminieren)
der Wände , sowie das Ueberhangen-
lassen des Abraumes ist unbedingt
untersagt , und sind Ausnahmen von
dieser Bestimmung unzulässig.

t>) In den Steinbrnchen dürfen
während des Losbrechens und Ab¬
räumens gesprengter Felsen oder der
Vornahme sonstiger gefahrdrohender
Arbeiten innerhalb des dadurch ge¬
fährdeten Raumes Personen nicht
beschäftigt werden . In Gruben rst
die Arbeit fo einzurichten , daß ,an
derselben Stelle nicht gleichzeitig
Material gewonnen und abgefahren
wird.

e) Wird nur in einem Teil des
Bruches oder der Grube gearbeitet,
so sind die Grenzen dieses Teiles
von rolligem Material oder von
losen, absturzfähigen Mafien so zu
säubern , daß die an der Arbeitsstelle
beschäftigten Personen ungefährdet
sind. Gefahrdrohende Massen sind
auch an außer Betrieb befindlichen
Stellen zu beseitigen, oder von dem
Verkehrsbereich der Arbeiter durch
geeignete Vorrichtungen abzusperren.
Diese Vorschrift ist auch an den-
ienigen Stellen zu beobachten, wo der
Betrieb die Grenze der Nachbar-
grnndstücke erreicht.

ä) Die Gewinnung von Blöcken
oder großen Steinen , welche in dem
Deckgebirge oder in einer Schicht von
losem Material , wie Letten , Sand
usw. einaelagert sind, muß ebenfalls
durch Abbau von obenher erfolgen.
Wenn dabei größere Blöcke im ganzen
gewonnen werden sollen, so muffen
diese von obenher freigelegt werden,
auch muß an beiden Seiten eine ge¬
nügend große ebene Fläche derart
hergestcllt werden , daß die Arbeiter
ausreichenden Platz zum Arbeiten
und zum Ausweichen bei unvorher¬
gesehenen Bewegungen des Blocks
haben . Der letztere ist während des
Freilegens nötigenfalls abznstützen.

8 8. Untersuchung der Gesteinstöße
und des Abraums.

Vor dem jedesmaligen Beginn der
Arbeit , sowie jedesmal sofort nach er¬
folgter Sprengung sind die Stöße
oder Wände , vor welchen gefördert
oder eine andere Arbeit verrichtet
werden soll, auf das Vorhandensein
von Einsturz drohenden Mafien , im
Winter insbesondere von Frostschäden
zu untersuchen . „ _ Diese Unter¬
suchungen haben sich auch aus den
Abraum zu erstrecken, und sind vom
Aufsichtspersonal mit besonderer Ge¬
nauigkeit und im weitesten Umfange
bei Eintritt eines Witterungs¬
wechsels, nach Regengüffen usw., so¬
wie bei Wiederaufnahme der Arbeit
an Betriebsstellen , welche längere
Zeit geruht haben , vorzunehmen.
Zeigen sich gefährliche Mafien , so ist
für ' deren Beseitigung zu sorgen und
der Betrieb an der betreffenden
Stelle so lange einzustellen, bis die
dein Einsturz drohende Masse be¬
seitigt ist.

Um den schädlichen Einfluß von
Regengüssen abzuschwächen ist das
Taaeswaffer oberhalb des Bruches
abzuleiten.

8 9. Einfriedigung des Bruches»
der Grube oder Gräberei.

Die Steinbrüche , Gruben oder
Gräbereien sind ringsherum , gut
Ausnahme der Znfuhrwege , sicher
einzufriedigen , so daß niemand ohne
eigenes, grobes Verschulden, in die¬
selben Hinabstürzen kann. Dre Ein¬
friedigung soll wenigstens 0,90 Meter

>1, sein, und nicht weniger wie
1 Meter vom Rande des , Bruches
oder der Grube entfernt sein.
8 10. Sicherung der Arbeiter aus

hochgelegenen Arbeitsstellen.
Werden Arbeiter auf oberhalb der

Bruch- oder Grubensohle gelegenen
Arbeitsstellen beschäftigt, so ist für
einen sicheren und ausreichend
großen Stand Sorge zu tragen , so
daß sie beim Bohren , sowie beim
Ausgleiten der Brechstange oder son¬
stigen Arbeitsgerätes oder infolge
von Glatteis nicht in den Bruch oder
die Grube Hinabstürzen können.

Ueberall da, wo die Höhe oder Be¬
schaffenheit der Arbeitsstellen den
Arbeitern keinen ausreichend sicheren
Stand bei ihren Verrichtungen ge¬
statten , müssen Notseile und Leib¬
gurte benutzt werden . Diese sind da¬
her stets in ausreichender Länge und
in gutem Zustande zu sofortiger Ver-
Wendung vorrätig zu halten . Die
Notseile muffen bet Gebrauch sorg¬
fältig und sicher befestigt werden.

Bei Karrentransport unmittelbar
am Rande des Bruches, , der Grube
oder Graberei sind geeignete Vor¬
kehrungen zu treffen , um das Hinab-
ftürzen der Karrenfnhrer in den
Bruch oder in die Grube beim Aus¬
gleiten zu verhüten.
8 11. Arbeitsgeräte u. Borrichtnngen.

Die sämtlichen im Betriebe und
zum Transport benutzten Geräte nnd
Vorrichtungen sind stets in gutem,
brauchbare « und sicheren Znstanoe
zu erhalten.

Laufbrücken oder Stege sind mit
einem festen Bohlenbelag nnd bei
einer Höhe von mehr als 2 Meter
über der Erde an , beiden Setten mit
einem festen Geländer rrnd^ einer
Fußleiste zu versehen. Lausbrücken
oder Stege von 1—2 Meter Höhe
über der Erde sind an den offenen
Seiten mit 12—15 Zentimeter hohen
Frrßleisten zu versehen. Sofern unter¬
halb der Laufbrücken oder Stege Ar¬
beiter beschäftigt sind oder verkehren,
sind Schntzbekleidnngen an den Sei¬
ten der Laufbrücken nnd Stege in
solcher Höhe anzubringen , daß das
Herabfallen von Material vermieden
wird.

Leitern , welche in Steinbrüchen
oder Gruben benutzt werden , müssen
stets in gutem Zustande nnd am
unteren Ende so eingerichtet sein,
daß das Ausgleiten und Wrntfchen
der Leiter verhütet wird . Wo Leitern
zum Zu- und Abgang von Arbeits¬
strossen dienen, muffen sie so lang
fein , daß sie mindestens 1 Meter über
die Arbeitsstrosse hinausragen.

Die Geleise der Transportbahnen
müssen ordnungsmäßig verlegt und
gut unterstovft sein. Die Stärke der
Schiene muß so gewählt werden , daß
die Wagen ruhig lausen und nicht
schleudern oder schwanken. Am Aus¬
lauf der Geleise, besonders an den
Stellen , wo der Abraum abgestürzt
wird , ist genau über die Schienen
eine Schwelle in sicherer Weise zu
befestigen, um das Abstürzen der
Wagen zu verhindern . Besondere
Aufmerksamkeit ist auf einen guten
Zustand der Weichenanlagen und
Drehscheiben zu legen.

8 12. Abfuhrwege.
Die Abfuhrwege sind, so west die¬

selben innerhalb des Betriebs liegen,
vom Unternehmer in gutem Zustande
zu erhalten und derart anzulegen
und zu befestigen, daß beladene
Fuhrwerke ohne übergroße An¬
strengung der Zugtiere fortgeschafst
werden können.

Erhöht liegende Wege sind , nach
der Talseite hin mit hinlänglich
starkem Schutzgeländer oder einem
Stein - oder Erdwall zu versetzen
sie find so breit zu halten , daß der
Fuhrmann die Bremse bequem hand¬
haben kann.
8 13. Gefährliche Orte und Wege.

Zur Verhütung des Herabstürzens
oder Hineinfallens von Menschen
oder Tieren sind gefährlich zu
passierende Stellen , oder vorhandene
Wasserflächen, soweit dieselben im
Berkehrsbereich der Arbeiter nnd
innerhalb des Betriebes liegen , mit
schützenden Einfriedigungen zu ver¬
sehen, auch sind an steilen Aufgängen
zu den Arbeitsstellen in und neben
den Betrieben feste Geländer herzu-
stellen.

Das Betreten und Verlassen der
Betriebe ist nur auf den dazu be¬
stimmten Wegen gestattet.

Jeder Bruch oder jede Grube und
Gräberei muß einen ordnungs¬
mäßigen sicheren Zugang haben.

I » ©7.

8 14. Gefahrdrohende Zustände.
Gefahrdrohende Zustände in Gräbs»

reien , Gruben und Steinbrnchen srnd
auch ohne besondere Aufforderung
der Behörde zu beseitigen ., sobald sw
von den für die Sicherheit des Be¬
triebes verantwortlichen Personen
(88 1 und 3) oder ihren Untergebenen
wahrgenommen werden.

Anlagen , bei deren Benutzung aller
Vorsichtsmaßregeln ungeachtet , erne
erhebliche Gefahr nicht zu beseitigen
ist, müssen gänzlich gesperrt , dem
Gebrauche entzogen und , soweit er»
forderlich, zngefnllt werden.

8 15. Arbeiter . ,
In Gräbereien , Gruben und Stern»

brüchen dürfen Kinder , unter
14 Jahren überhaupt nicht, jugend¬
liche Arbeiter von 14 bis 16 Jahren
nicht beim Abräumen , Herstellen und
Besetzen der Bohrlöcher, Brechen der
Steine , Schießen, bei der Bedienung
der Lastwinden , dem Transport von
Lasten und sonstigen gefährlichen
Aröeiten , junge Leute von 16 bis 18
Jahren beim Steinbrechen , Schießen
oder anderen gefährlichen Arberte«
nur unter Aufsicht älterer , er¬
fahrener Leute beschäftigt werden..

Epileptische, Taube , Schwerhörig«
und hochgradig Kurzsichtige, sind von
Arbeiten an gefährlichen Stellen
auszuschließen . . ,Betrunkene dürfen zur BetrrebS»
stätte nicht zugelassen werden oder
find von chr unverzüglich zu ent¬
fernen.

Das Abhalten von gemeinsamen
Trinkgelagen innerhalb der Betriebs-
stätte ist verboten.

Der Unternehmer ist berpfltchtetz
dafür zu sorgen, daß den Arbeitern
gutes , gesundes Triniwasser in aus¬
reichender Menge zur Verfügung
siebt.
8 16, Unterkunftsraum für Arbeiter.

Wird ern Bruch, eine Grube , oder
eine Gräberei regelmäßig betrieben
so hat der Unternehmer einen der
Starke der Belegschaft entsprechen«
den, angemessen eingerichteten Unter-
kunftsrauM . der mit . einer Vorrich¬
tung zum Spetfewärmen versehen
ist, herzustellen, in dem sich dre Ar¬
beiter wahrend der Arbeitspausen
aufhallen rönnen.

Bet allen Brüchen usw., in denen
durchschnittlich mehr wie fünf Ar¬
beiter beschäftigt werden , ist von dem
Unternehmer ein angemessen einge-
richteter Abort herzustellen und
dauernd in Ordnung zu erhalten.

In den übrigen Anlagen muß dies
ans Erfordern der zuständigen Orts¬
polizeibehörde geschehen.

8 17. Schießarbeit.
a) Zn Sprengungen in Stern-

brüchen und Gruben dürfen nur die
nach 8 2 der Polizeiverordnung des
Ministers für Handel und Gewerbe
und des Ministers des Innern , betr.
den Verkehr mit Sprengstoffen , vom
14. September 1905 — Amtsblatt
Sette 428 — zum Verkehr zuge-
laffonen Sprengstoffe in der daselbst
vorgeschriebenen Packung cmgeschafst
werden.

b) Die Benützung verdorbener oder
gefrorener Sprengstoffe , sowie das
Schießen mit Sprengstoffen ohne
Patronen ist untersagt . Zu den
Stzrengpulverpatronen darf nur gut
geleimtes Papier verwendet werden.

Das Sprengen mit losem Pulver
ist ausschließlich bei in die Tiefe
gehenden Bohrlöchern unter Verwen¬
dung eines zinkenen Trichters,
welcher mindestens so lang sein muß,
wie der Raum über der Ladung ge¬
stattet.

Die Ortspolizeibehörde kann den
Gebrauch von losem Pulver für ein¬
zelne Betriebe ganz untersagen,
wenn es vorschriftswidrig verwendet
oder sonst damit Mißbrauch getrieben
wird.

e) Die Lagerung und Aufbewah¬
rung der Sprengstoffe einschl. deS
Pulvers hat nach Maßgabe der Poli-
zciverordnnng vom 14. Sept . 1905
zu erfolgen . Dafür ist in jedem ein¬
zelnen Falle die Genehmigung der
Ortspolizeibehörde einzuholen.

Dem Gesuch ist beizufügen:
1. ein Lagevlan , aus welchem die

Lage des Aufbewahrungsraumes , so¬
wie des Bruches usw., der Wege nfw.
ersichtljch ist, und

2. eine Skizze und Beschreibung
deS Äufbewahrungsranmes.

Entsprechende Anträge sind mit
den vorgenannten Unterlagen bei
dem Gewerbeinsvektor anzubringen,
der sie .inter Festsetzung der als notig
erachteten Bedingungen der Orts-
pvlizeibeHrde wciterreicht.

ä) Die Ortspolizeibehörde kann be¬
stimmte Zeiten für die Ausführung
der Sprengungen festsetzen, wenn
Wege, Eisenbahnen oder Flusse, auf
denen regelmäßig ein Verkehr statt¬
findet , in der Wurfweite der Spreng»
stücke an den betreffenden Stetw.
brüchen liegen.
8 18. Polizeiliche Einstellung des

Betriebes.
Die Ortspolizeibehörde kann mit

Zustimmung des Gewerbe-Inspektors



Sekte L. 18 . Oktober 1907.
Ue  Einstellung Lts Betriebes an-ordnen.

8 19. Ausnahmen.
Die Ortspolizeibehörde kann mit

KuMurmung des Gewerbe-Inspektors
- außer den Fällen , die in den §§ 6

und 7 vorgesehen sind, auch von den
Vonschriften der 88 0, Absatz 1, 12,
Absatz 2, 16 dieser Verordnung Aus¬
nahmen zulassen, sofern entweder
Wörtliche Verhältnisse bezw. besondere
Umstände eine Abweichung notwen¬
dig machen, oder die Durchführung
der gegebenen Vorschriften nur mit
unverhältnismäßigem Kostenaufwand
sich ermöglichen läßt.

.Für die Gemeindebrüche, welche
nrcht verpachtet sind, können von dem
Landrat Ausnahmen von den übrigen
Bestimmungen erlassen werden.

§ 20. Zechenbischer.
, Auf jeder Anlage , welche mit

einem Unterkunstsraume oder einem
Geräteschuppen versehen ist, oder ir
welcher Sprengstoffe benutzt werden
ist ein Zcchenbuch zu halten , welches
mit einer fortlaufenden Seitenzahl
vcriehen ist und in das die etwaigen
bewilligten Ausnahmen M 6, 7 und
19) die Genehmigung des Aufbewah
rungsraumes für Sprengstoffen
(§ .17), sowie die Anordnungen der
revidicrcnden Gewerbeaufsichts - und
Polrzcibcamten einzutragen sind.

Ein Exemplar dieser Polizeivcr-
vrdnnng nebst der auf sie br ->"glichen
Bekanntmachungen ist dem Zcchen¬
buch vorzuheftest.

§ 2t . Der Regierungspräsident ist
befugt , durch besondere Bekannt¬
machung weitere Vorschriften über
die Verwendung von Pulver und
Sprengstoffen , sowie über die ©in:
rrchtung und Benutzung der Hebe:
Zeuge. Transportgefäße , Kippwagen
-drucken, Torwege , Einschnitte , Tun¬
nels , Bremsbahnen , Luftseilbahnen
zu erlassen. »

ll . Für unterirdische Anlagen.
8 22. Für die unterirdisch betrie¬

benen Anlagen gelten außer den Be:
stimmungen in den 88 11, 12, 18, 14
IS, 16 17. 18, 10, Absatz 1 und 20,
21 noch folgende:
_r aJ die Beschäftigung von weiblichen
Arbeitern unter Tage ist untersagt,-

o) die Baue sind nach den Regeln
des Bergbaues zu führen , und wo
notig , ist zur Sicherheit der Arbeiter
gegen Zusammenbruch der Strecken
und Schächte ordnungsmäßig zustutzen;

e) Schächte sind, so weit sie nicht
?ur Forderung dienen , gegen das
Hovabstnrzen von Personen durch
Mte Umzäunungen von mindestens
L Meter Hohe zu sichern.

An Fvrderschächten sind selbsttätig
Schachtvemchlnsse an der .Sängebank
uni \ 2 .̂ ^ctr. anzubrinnen.

d) Für die Einfahrt der Arbeiter
durch einen Schacht ist ein ordnungs-
gemaß, mit Ruhcbühnen versehener
Fahrichacht herzustellen. Das Fahren
am Seil , oder auf der Förderschale
ist untersagt . ,

8 28. Strafbcstiinmnngcn.
^ Zuwiderhandlungen gegen diese
Verordnung und die auf Grund des
8 ^2 derselben von dem Rcgicrungs-
pra,identen erlassenen Vorschriften
werden , sofern nicht nach den be¬
stehenden Gesetzen eine schwerere
fi mfe nSc!:S r !t ist ', mit Geldstrafebis zu 60 Mk., und tm Falle des Un¬
bestraft "̂ ^' mit entsprechender Haft

8 24. Inkrafttreten der Bestim-
mungcn.

Die vorstehenden Bestimmungen
treten mit dem Tage der Veröffent¬
lichung m Kraft.

Alle entgegengesetzten Bestim¬
mungen sind von dem Tage des Jn-
kraittrctens dieser Verordnung abaufgehoben. *

Wiesbaden , den 31. Mai 1907.
Der Regierungspräsident.

Vertretung : von Gizycki.
Wird veröffentlicht.

._ Der Magistrat.

Amtliche Anreisen des Miesdadcnev Tagblatr ». 9 . Jahrgang , Vit. 79*
Stadt . Säuglings -Milchanstalt.

.Sic Abgabestelle für Säuglings-
mitch im Sanatorium vom Roten
Kreuz ist aufgehoben, dagegen ist eine
neue Abgaüeftclle ün Wöchnerinncn-
AsYl, Schöne Aussicht Nr . 18, er¬
richtet worden. »

Wiesbaden , Oktober 1907.
_ Der Magistrat.
^ An die Einzahlung der am 1. d. M.
fällig gewesenen 2. Rate Kanal-
gebuvr wird hiermit erinnert . *

Wiesbaden , den 9. Oktober 1907.
Stadthauptkasse.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichenKcrnitms gebracht, daß weder die

Stadtdwncr noch sonstige städtische
Bedienstete zur Empfangnahme der
zur Stadt - und Steuerkafse zu ent-
rwlstenden Geldbeträge berechtigt

Nur an die. mit der Zwangsvoll¬
streckung beauftragten Vollziehungs-
beqmten kann zur Abwendung der
Pfändung rechtsgültige Zahlung er¬folgen. *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1907.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmächnng.
Montag , den 14. Oktober d. I .,

bormlttags , soll in dem Stadtwalde,
Distrikt „Pfafsenborn ", das nach-
™ bezeichnete Gehölz öffentlich
meistbietend versteigert werden:

ia Kuchen-Scheitholz und19 Rmtr . Buchen-Prügelholz.
Zusammenknnft vorm. 10 Uhr vorKloster Clarenthal . *
Lv.-eSbad-n, den S. Oktober 1907.

_ _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Die Besitzer von Pferden werden
fiterbura ; gemäß der Pferde -Anö-
Hebungs-Vor ;chr̂ t vom 1. Mai 1902
aufgefordcrt , die seit der letzten
Pferdevormusterung in Zugang oder
in Abgang gekommenen Pfer!
oder abzumelden.

.Die Än- und Abmeldungen , sowie
die Wohnungswechsel der Pferde-
besitzer werden im Rathaus , Zimmer
Nr . 42, in den Bormittagsdicnst-
stunden cntgegengenomincn.

Wiesbaden , den 10. Okt. 1907. *
Der Magistrat.

Karrfmannsgcrichtswahl.
. Zum Kaufmannsgericht sind für

die Wahlperiode vom 1. April 1908
bis 31. März 1911 sechzig Beisitzer zu
wählen , sie müssen zur Hälfte aus
dem Kreise der Kaufleute und zur
Halste aus dem Krerse der Hand¬
lungsgehilfen entnommen werden.
Die Wahl ist unmittelbar und ge¬
heim. Das Wählverfahren regelt sich
nach den Grundsätzen der Verhält-
rnswahl mit gebundenen Listen.

Gemäß Artikel 10 des Ortsstatuts
über das Kaufmannsgericht fordere
ich zur Einreichung für Kaufleute
und . Handlungsgehilfen getrennter
Vorschlagslisten auf , wozu ich folgen¬des bemerke:

Es kann bei Meidung der Un¬
gültigkeit der Stimmen nur für un¬
veränderte Vorschlagslisten gestimmt
werden, welche in der Zeit vom 18.
bis 31. Oktober er. beim Magistrat
ernzureichen sind.

Jede Vorschlagsliste hat die sämt¬
liche» zu wählenden Beisitzer unter
Angabe von Vor- und Zuname,
Stand und Wohnung zu enthalten.

Vorschlagslisten bedürfen der
eigenhändigen Unterschrift seitens
29 Wahlberechtigter , welche nach Bor-
und Zuname , Stand und Wohnung
zu bezeichnen sind.

Personen , welche mehr als eine
Liste unterzeichnen , werden nur auf
der zuerst eingcreichten Liste berück¬
sichtigt.

Die Listen werden vom Magistrat
auf ihre Gültigkeit geprüft , ebent.
wenn sic den vorbezcichneten Vor¬
schriften nicht entsprechen, zur Rich¬
tigstellung dein Einreicher spätestens
bis 10. November zurückgegeben. Sie
sind bei Meidung der Ungültigkeit
längstens bis 20. November nach
Zurückstellung berichtigt oder ergänzt
wieder zur Vorlage zu bringen.

Die ordnungsmäßigen Listen wer¬
den nach der Reihenfolge ihres Ein¬
laufes durch Einrücken ' in den amt¬
lichen Anzeiger bekannt gegeben.

lieber die Wählbarkeit zu den
Kaufmannsgerichten trifft das Gesetz
betr . die Kaufmannsgerichte in 8 10
folgende Bestimmungen.

Zum Mitglied eines Kaufmanns¬
gerichts können nicht berufen werden:

1. Personen weiblichen Geschlechts:
2. Ausländer;
3. Personen , welche die Fähigkeit

zur Bekleidung öffentlicher Aemter
infolge strasgerichtlichcr Verurteilung
verloren haben;

4. Personen , gegen welche das
Hauptverfahren wegen eines Ver¬
brechens oder Vergehens eröffnet ist,
das die Aberkenniing der bürger¬
lichen Ehrenrechte , oder der Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Aemter
zur Folge haben kann;

5. Personen , welche infolge gericht¬
licher . Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt sind.

Zum Mitglied eines Kaufmanns-
gerichts soll nur berufen werden , wer
das dreißigste Lcbensiahr vollendet
und in dem der Wahl voranac-
gangencn Jahre für sich oder seine
Familie Armenuntcrstützung aus
öffentlichen Mitteln nicht empfangen
oder die empfangene Armenunter¬
stützung erstattet hat.

Zum Beisitzer soll nur berufen
werden , wer im Bezirke des Gerichts
seit mindestens zwei Jahren seine
Handelsniederlassung hat oder be-
chäfrigt ist.

Schließlich ersuche ich noch von
vornherein auf die Einreichung vor¬
schriftsmäßiger Listen Bedacht zu
nehmen, damit die Rückgabe der
Listen vermieden wird.

Die Bckanntmachuna wegen der
Anmeldung zu den Wählerlisten und
wegen des Wahltcrmins erfolgt be¬
sonders . *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1907.
Der Vorsitzende des Kaufmanns-

gcrichts.
In Vertr .: Borgmann.

Feldvolizeiliche Verordnung.
Die Grundbesitzer in der hiesigen

Gemarkung werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen fehlender Grenzzcichen
an ihren Grundstücken bis zum 15.
d. M . in dem Rathaus , Zimmer
Nr . 42, in den Vormittagsdienst-
stunden uinchcn zu wollen. *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1907.
Das Feldgericht.

Bekanntmachung.
.Der Frnchtmarkt beginnt während

der WintcriNotzate —. Oktober bis
einschließlich März —, um 10 Uhr
vornnttags . '*

Wiesbaden , den 7. Okt. 1907.
Städt . Akzise-Amt.

'Kixrtzti6 »r Arrxeige » .
Evangelische Kirche.

Sonntag , 13. Okt. , (20. n. Trinit .).
Marktkirche.

Militärgottesdienst 8.30 Uhr : Div .:
Pfarrer Franke . — Vorm . 10 Uhr:
Pfarrer Ziemendorff . — Abends
5 Uhr : Tr . Busch- Frankfurt (West¬
deutscher Verein für Israel ). Die
Kirchcnsammlung ist für den West¬
deutschen Verein für Israel be¬
stimmt . —- Amtswoche: Pfr . Ziemen¬
dorff . ■—_Montag , 14. Okt., nachm.
6 Uhr : Sitzung der Armenkommifsion
im Pfarrhaus , Luiscnstraße 32. —
Jeden Mittwoch v. 6—7 Uhr : Orgel
Konzert . Eintritt frei.

Es ist angeregt worden, einen be¬
sonderen Gottesdienst für Schwer¬
hörige ein^urichte». Die dies wün¬
schen̂ werden gebeten, sich bei einem
der hiesigen evangelischen Pfarrer
zu melden.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Grein . (Der Gottesdienst ist für die
Konfirmanden irnd deren Eltern be
stimmt .) — Abendgottesdienst 5 Uhr
Pfarrer Ebersing . Die Kirchen¬
sammlung wird erhoben für die
Diaspora des Auslandes . — Amts¬
woche: Taufen und Trauungen : Pfr.
Grein . Beerdigungen : Pfr . Eber-
ling.

Ningkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lic. Schlosser. (Die Kollerte ist
für die evangelische Diaspora -Arbeit
bestimmt . — Abend - Gottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Friedrich . — Amts-
Woche: Taufen u . Trauungen : Hilfs-
vredtger Hanse . Beerdigungen : Pfr.
Friedrich.

Kapelle des Panlinenstifts.
Sonntag , vorm. 8.30 Uhr : Haupt-

gottesdienst . Pfarrer Lic. Schlosser.
Vorm. 10.15 Uhr : Kindergottes¬

dienst. Nachm. 4.30 Uhr : Jung-
franenvercin . — Dienstag , nachm.
3.30 Uhr : Nähverein.
Evangel . Bereinsliaiis , Plaiterstc . 2.

Sonntag , den 13. Oktober, vorm.
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.80 Uhr : Sonntagsvcrcin . (Ver¬
sammlung für junge Mädchen.)
Abends,8 .15 Uhr : Jahresfeier des
„Westdeutschen Vereins für Israel ",
mit Ansprachen von Pfr . Dr . Busch,
Pfr . Dielst, Pfr . ©rem , Missionsbote
Kolstinskh und Pfr . Schüßler , unter
Mitwirkung des Posaunenchors des
Evangel . Männer - und IünglingS-
Vcroins . Jedermann ist freuiidlichst
cingeladen . — Donnerstag , abcnos
8.30 Uhr : Gemeinschaftsstünde.
Evgl. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . 6 Uhr : Andacht.
— Montag , abends 8.30 Uhr : Hand¬
arbeit . 9 Uhr : Uebung des Männer,
chors. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Freier Verkehr. — Mittwoch, abends
9 Uhr : Bibclbcsprcchung.— Donners¬
tag , abends 8.30 Uhr : Bibclstunde
der Jugendabteilung . — Freitag,
abends 8.30 Uhr : Uebung des
Posannenchors und Handarbeit . —
Samstag , abends 9 Uhr : Gebets-
stunde. — Die Bereinsräume sind
icdcn Abend geöffnet . — Gäste will¬kommen.
Christlicher Verein junger Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3. 1.
Sonntag , nachm, von 3 Uhr an:

Gesellige Zusammenkunft und Sol-
datenversammlung : abends 9 Uhr:
Männerchor - Probe . — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelbefprechunn.
— Mittwoch, abends 8.45 Uhr : Bibel¬
stunde der Jugend - Abteilung . —
Donnerstag , abds . 0 Uhr : Posaiincn-
chor-Probe . — Freitag , abends 8.80
Uhr : Turnen . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstunde . — Das Ver-
cinslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
an geöffnet . — Gäste sind herzlichwillkommen.

Freiwillige Feuerwehr.
8 (1- Zug .)

Die Mannschaften des
1. Zuges (Poinpier -Corps)
haben zur Schlußübung
am Montag , den 14. Ok¬
tober, abends 7.39 Ubr,
ine Hofe der Feuerwehr-
Station zu erscheinen. *

Wiesbaden , den 9. Oktober 1997.
Die Branddireltion.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung. —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gcsang-
und Gcbetsstunde . ■— Jedermann ist
herzlich willkommen.

Evangelisches Gemeindehaus.
Stcingasse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungsrauen -Vcrein
der Bergkirchen-Gemcrnde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Bercin . — Jeden Mitt¬
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Ev. Krrchengesangvereins.

Versammlungen
im Gemcindcsaal des Pfarrhauses

An der Ringkirche 3
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindergottesdienst . 4.30 bis 7 Uhr:
Versammlung jung . Mädchen (Sonn¬
tags -Verein ). — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung konfirmierter
Mädchen (Jnnafrauen -Verein ). Alle
in der Ringkirche konfirmierten
Mädchen sind herzlich eingeladen.
Pfarrer Lic. Schlosser. — Dienstag,
abends 8.30 Uhr : Bibclstunde . Jeder¬
mann ist herzlich eingeladen . Pfarrer
Lic. Schlosser. — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
Frauen -Vcreins der Reukirchen-Gc-
metnbe. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchcn - Chors . — Donnerstag,
von 3—5 Uhr : Arbeitsstunden des
Gustav-Adolf-Frauen -Vcrcins.

Katholische Kirche.
21. Sonntag n. Pfingsten . 13. Okt.
„Die  Kollekte in allen heutigen
Gottesdiensten in beiden Kirchen ist
für den Marienverein zum Besten
der armen Waisenkinder . Sie sei
aufs wärmste empfohlen.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Hl. Messen 6, 7. Militärgottcsdienst

(hl. Messe mit Predigt ) 8, Kinder-
gottesdienst (Amt ) 9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte heil. Messe mit
Prediat 11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr
Rosenkranz - Aiidacht mit Segen.
Abends 6 Uhr : Muttcrgottcsandacht
mit Predigt . — An den Wochentagen
sind die heil . Messen um 6, 6.35, 7.15
(7.10) und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10) Uhr
ist die Schulmesse, und zwar : Man
tag und Donnerstag für die Bleich
strnßeschule, Dienstag und Freitag
für die Blücher- u . Gutenbergschulc
Mittwoch u . Samstag für die Mitteln
schulen an der Rhein - und Luisen
straße , sowie die höheren Lehran
stalten . — Dienstag , Donnerstag lt
Samstag , abends 6 Uhr : Rosenkränz¬
andacht mit Segen , an den anderen
Wochentagen wird der Rosenkranz in
der Schulmesfe gebetet. — Beichtgc-
legenhcit : Samstag , nachm. 4—7 und
nach 8, sowie am Sonntagmorgen
von 6 Uhr an . ,

Mnria -Hilfkirche.
Frühmesse und Gelegenheit zur

Beichte 6 Uhr, zweite heil . Messe mit
heil. Kommunion des Marienbundes
und der Erstkonnnunikanten 7.30.
Kindergottcsdienst (Amt) 8.45, Hoch
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm
2.15 Uhr : Firmungsunterricht mit
Andacht zum heil . Geiste ; abends
6 Ubr : Roscnkranzandacht , ebenso
am Montag , Mittwoch und Freitag,
abends 6 Uhr. -— An den Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30
7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind
Schulmessen, und zwar Montag und
Donnerstag für die Lehrstraßeschulc,
Dienstag und Freitag für die
Castcllstraßcschule, Mittwoch und
Samstag für die Stiftstraße - und
Riedcrbergschule. — Donnerstag und
Freitag fällt die erste hl. Messe aus
—- Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve,
4—7 und nach 8 Uhr : Gelegenheit
f r Beichte. —Waiscnhauskapelleatterstraße 5. Mittwoch 6.30 Uhr
Heil . Messe.

N~B. Der Erstkornmunikanten -Unter
richt beginnt in der Woche nach dein
20. Oktober.
Altkatlwl. Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 13. Oktober, vorm
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangcl .-luttzerischer Gottesdienst

Adelhcidstraße 23.
Sonntag , den 13. Okt. (20. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vormittags
9.30 Uhr : Predigtgottesdienst und
heil . Abendmahl . Pfr . Müller

Evlingelisch-lutherische Gemeinde.
(Der ebang.-Iuth. Kirche in Preußen

zugehörig .) — Rhcinstraße 54.
Sonntag , den 13. Okt. (20. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst . Vikar Schöne.

. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde
u. A. C.

In der Krypta der Altkatholischen
Kirche, Eingang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 13. Okt. (20. Sonn

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfr . Willkomm.
Mcthodistcn-Gemeinde,

Fricdrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 13. Okt : Ernte-

Dankfest. Vormittaas 9.45 Uhr:
Predigt . 11 Uhr : Sonntagsschule.
Abends 8 Uhr : Dank -Festgottesoienst.
Dienstagabend 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. —. Donnerstagabend 8.30
Uhr : Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
ApostolischeGemeinde.

Oranienstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 13. Oktober, nachm.

4 Uhr : Gottesdienst . — Donners¬
tag , den 17. Okt., abends 8,30 Uhr:
Predigt . — Jedermann ist freundl.
eingeladen.

Zionskapelle
(Baptistcngemeinde ), Adlerstraße 17.

Sonntag , den 13. Oktober, vorm.
9.30 Uhr :' Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschulc . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jüng¬
lings - und Jungfrauen - Verein . —
Dotzheim, Rheinstraße 53, abends
8 Uhr : Predigt . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . Abends 9.30
Uhr : Männerchor . — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Gemischter Chor.

Prediger C. Karbinskh.
Nnsstscher Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abcnd-
gottesdienst . — Sonntag, , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Sonntag , abds.
6 Uhr : Abendgottesdicnst . — Mon¬
tag (Pokrow), vorm. 11 Uhr : Heil.
Messe. — Freitag (Namensfcst Sr.
Kaiser !. Hoheit des Grotzfürsten-
Thronfolger von Rußland ), vorm.
11 Uhr : Heil. Messe. Kl. Kapelle.
Aiur Ic.tn Chnreh of St . Aimustine.

Ont. 13., XX. Sunday aftcr Trinity,
8.80 Holy Euchnrist. 11. Mattins, Litany
and Sermon. 5. Cateehism. 6. Eren-
8011g.

Oct. 16.. Wednesday. 11. Mattins and
Litany . 11.30. Hoiy Euoharist,

Oct. 17., Ere of St. Juke . 6. Even-
soiig and Address.

Oct. 18., Fridav . Foast of St. Jnke.
8.30 Holy Eucliarist. 11. Mattins and
Litany . 3.30. Bilde Rending.

F. E. Freese M. A., Chaplain.
Kaioer -Friedrich -Ring 11.

Dampfer-Fahrten«
Rhein -Dampfschifflstirl.

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.Abfahrten bon Bicbrick morgens
10 bis Cöln ; mittags 12.50 und 1.3Q
(Güterschiff ) bis Coblenz.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel, Lang.
gaffe 20. Telephon 2364. _ _

Biebrich-Mainzer Tampfschiffahrr
August Waldmann.

Im Anschlug an oie Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit itach Mainz,
bezw. Biewrich-Wicsbadcn ._

Von Biebrich nach Mainz ab Schloß
(Kaiserstraße - Hauptbahnbof -Mainz
20 Min . später ) : 9^, 10*, 11, 12* 1.
2, 2.301, 3, 4, 4.30t , 5, 6, 6.30t , 7,
8, 8.45.

Von Mainz nach Biebrich ab Stadt-
hahe (Kaiserstr .-Hauptbahnb . 7 Min.
später ): 9*, 10, 11*. 12, 1*, 2, Z.
3.30t,  4 , 5, 5.30f , 6, 7, 7.30t , 8, 8.45!

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
bedingungsweise . Wochentags bei
schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr. Sonn - und
Feiertags ebent. halbstündlich.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . per
100 Kilo. Extraboote für Gcsell-

und arion.schäften. Mönats-
Abo nnements. _

Norddeulsitier Llohd in ÖremeTiT-
lHauptagenk für Wiesbaden I . Ehr
Glücklich, Wilhelmstraße 50.) I'' 314
Letzte Nachrichten über die Beweg,nngen der Dampfer.

Schnelldampfer Bremen -Acw Vor?:
„Kaiser Wilhelm 11. nach Bremen,
7. Okt. 6.30 Uhr vorm. -Lcillh Paff.
„Kronprinz Cecilic" nach New Aork,
3. Okt. 4 Uhr nadjm . von Cherbourg.
— Mittclmeer -Linie : „P ?. z. Irene"
nach Genna , 5. Okt. 2 Ubr vorm, ir,
Genua . „Neckar" nach New Bork.
6. Okt. 7 Uhr nachm, von Gibraltar.
— New Bork-, Baltimore -, Gatve.
ston-, Philadelphia - und Savannah-
Linien : „Hansa " nach Savannah,
4. Ott . 10 Uhr vorm, in « avannah.
„Großer Kurfürst " nach Bremen'
6, Okt. 5 Uhr vorm, in Bremerhaven'
„Köln" nach Galveston , 5. Okt. 0 Uhr
vorm, in Galveston. „Brandenburg"
nach Baltimore , 4. Okt. 4 Uhr nachru.
in Baltimore . „Cassel" nach Balti¬
more, 5. Okt. 11 Uhr nachm, in New
Bork. „Barbarossa " nach New Aork.
6. Okt. 12 Uhr nachts von Sout¬
hampton . — Australien -Linie : „Sesip.
litz" nach Bremen , 5. Okt. 1» Uhr
nachm, in Aden. „Scharrrhorst" nach
Bremen , 5. Okt. 8 Uhr nachm, von
Sydney . „Bremen " nach Australien
6. Okt. 1 Uhr nachm, von Sout^
hampton . — Austral -Frachtdampfer -
„Lothringen " .nach Bremen , 5. Okt'
12 Uhr mittags in Bremerhaven'
„Hessen" nach Bremen , 6. Okt. 3 Uhr
vorm, in Suez . „Schwaben" nach
Bremen , 5. Ott . 4 Uhr nachm, von
Adelaide. — Ost-Asien-Linie : „Pr .-
R. Luitpold " nach Bremen , 6. Okt.
12.15 Uhr vorm, in Bremerhaben'
„Prinz Heinrich" nach Bremen , 5!
Okt. 5 Uhr nachmittags in Colombo
„Gocben" nach Bremen , 5. Oktober
10 Uhr vorm, von Shanghai . „Kleist"
nach Ost-Asien, 6. Okt. 4 Uhr nachn,
in Nokohama. „Prinz Ludwig" nach
Ost-Asien, 6. Okt. 3 Uhr nachm, von
Port Said . „Prinzeß Alice" nach Ost-
Asien, 5. Okt. 11 Uhr nachm, von
Gibraltar . „Sachsen" nach Ost-Asien
5. Okt. 11 Uhr vorm, in Antwerpen'
— Cuba -, Brasil - und La Plata-
Linien : „Norderney " nach Bremen
6. Okt. in Bremerhaven . „Helgoland"
nach Bremen , 5. Okt. in Antwerpen
„Bonn " nach Bremen , 5. Okt. in
Antwerpen . „Würzburg " nach St
Vincent , Madeira , Leixoes, Rotter¬
dam, Antwerpen , Bremen , 5. Okt
von Rio de Janeiro . „Halle" nach
Brasilien , 4. Okt. in Rio de Janeiro
„Heidelberg" nach Cuba , 6. Okt. in
Havana . „Erlangen " nach Brasilien
5. Okt. van Funchal . „Roland " naäb
La Platn , 6. Okt. von Antwerpen
„Coblenz" nach Brasilien . 6. Okt
von Madeira . „Stuttgart " nach Lö
Plata , 6. Ökt. Dover passiert. _ .
Deutsche Mittelmeer -Levante -Linie •
,,Therapia " nach Marseille , 6. Okt!
in Dkarseille. „Stambul " nach Ge¬
nua , 6. Okt. von Piräus . „Peru " nach
Marseille , 7. Okt. von Odessa. „Gg-
lata " nach Marseille , 6. Okt. von
Constantinopel . „Skutari " nach Nico-
lajcff , 7. Okt. von Neapel. — Ale¬
xandrien -Linie : ..Hohenzollern" nach
"Nexandrien , 7. Okt. 9 Uhr vorm, in
Alexandrien . „Schleswig " nach Mar.
seille, 6. Okt. 1 Uhr vorm, von
Neapel. — Anstral -J apcm-Li ni e -
„Prinz Sigismund " nach Sydney'
3. Okt. 9 Uhr̂ nachm. in Sydney . '

sw« *~"it:1lfrrfn =S'1 nri1

Evang . Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 18. Okt., vormittags

10 Uhr : Gottesdienst.
Pfarrer Bender.

Dctttsche Ost-Afrika-Liniee
Rp. „Prinzessin ", Kap. Stahl , von

Hamburg nach Südafrika , 7. Okt
an Neapel . „Admiral ", Kap. Dohcrr'
von Südafrika nach Hamburg , 1'
Okt. ab Durban . „Feldmarschall " '
Kap. von Jsiendorff , von Hamoura
nach Südafrika , 7. Okt. ab Rotter¬
dam. „Prinzregent ", Kap. Gauhe
von Südafrika nach Hamburg , 2. Okt'
ab Delagoabah . „Bürgermeister " '
Kap. Fiedler , von Südafrika noch'
Hamburg , 5. Okt. ab Port Sa >d
„Kronprinz ", Kap. Kley, von Süd¬
afrika nach Hamburg , 5. Okt. ab
Las Palmas . „Herzog", Kap. Weiß¬
kam, z. ZI. in Hamburg . „König"
Kav. Scharfe , z. Zt . in Hamburg'
„Markgraf ", Kav. Volkertsen, vori
Hamburg nach Südafrika , 4. Okt. an
Kilindini . „Kanzler ", Kap. Pohlenz
von Ostafrika nach Hambura . 1. Okt'
ab Neapel. „Khalif ", Kap. Peus , von
Hamburg nach Ostafrika , 30. Sept
ab Hamburg . „Khedive", Kap. Koppl-
stätter , von Ostasrika nach Hamburg
2. Okt. ab Dar -cs-Salam . „Gertrud
Woermann ", Kap. Iensen , von Ham¬
burg nach Südafrika , 25. Sept ab
Las Palmas . ^

« °tatt»n»»r-S-ndnick der 8. k » eNc„ der, 'schen HosiBuchdriurereiin rvi-Lb-den.
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Kbenü -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Wochenschau.
Wenn der Reichstag am 22. November, wie nun-

mehr feststeht, wieder zusammentritt , wird die
Bundesratstribüne  einige neue Gesichter auf¬
weisen, und zu den bereits vor einiger Zeit einge¬
tretenen Veränderungen ist jetzt noch ein Wechsel im
Staatssekretariat des Äußern gekommen; an Stelle des
kahlen Kopfes des bisherigen Staatssekretärs des
Auswärtigen Amts wird man ein „schönes" Haupt er¬
blicken und es wäre erfreulich, wenn dem äußeren Ein¬
drücke auch das Wirken des neuen Mannes entsprechen
würde. Herr v. Tschirschky hat an seinem Platze nicht
geklebt, er war sich selbst dessen bewußt , daß er den An¬
forderungen der parlamentarischen Vertretung seines
Amtes nicht gewachsen war^ was aber gerade für Len
Posten, den er bekleidete, von großer Wichtigkeit war.
Der Reichskanzler brauchte einen Gehilfen , der ihn nicht
bloß im Amte uirterstützte, sondern auch geeignet war,
ihn in der parlamentarischen Arena geschickt zu ver¬
treten ; hat doch die Wendung der inneren Politik es
mit sich gebracht, daß Fürst Bülow , im Gegensatz zu
früher , sein Hauptaugenmerk diesem Zweige feiner
Geschäfte zuwenden muß , sodaß er eine Entlastung auf
dem Gebiete der Außenpolitik sich wünschen mutzte.
Darum hat er sich von Herrn Tschirschky getrennt.
Wenngleich sonstige Differenzen , wie vielfach behauptet
wird , kaum Vorgelegen haben dürften . Man kann ein
guter Diplomat sein, ohne daß man für Len Posten des
Leiters des Auswärtigen Amtes qualifiziert ist. Man
wird daher abwarten müssen, wie sich der als gewandt
bekannte Herr von Schön auf seinem neuen Posten be¬
währen wird ; bekannt ist nur , daß er sich des vollen
Vertrauens des Fürsten Bülow erfreut und daß somit
ein volles einheitliches und sich ergänzendes Zusammen¬
wirken sich ergeben wird.

Gleichzeitig mit diesen Veränderungen ist auch eine
Neubesetzung des Straßburger Statthalter¬
post  e n s erfolgt . Der Fürst zu Hohenlohe-Langen-
burg tritt zweifellos wegen seines hohen Alters zurück,
es ist kaum anzunehmen , daß der Fall Curtius ihn zu
diesem Schritt veranlaßt hat . 13 Jahre hat er das
schwierige Amt mit Umsicht und Takt verwaltet und er
hat es unleugbar verstanden , der Versöhnung etwas
Weiter die Wege zu ebnen, wobei er sehr wohl Strenge
mit Milde zu paaren wußte, im Gegensatz zu seinen
Vorgängern , die immer nur eine der beiden Richtungen
einschlugen und dabei wenig vorwärts kamen. Unter
solchen Umständen war es sehr wohl möglich, eine Reihe
hemmender und unangenehm empfundener Bestim¬
mungen wie insbesondere den Diktaturpara¬
graphen  aufzuheben , wie denn überhaupt die
Wünsche auf eine größere Selbständigkeit der Retchs-
lanüe beim Statthalter rege Förderung erfahren haben.
Sein Nachfolger, Graf Wedel, dem man gleichfalls ver¬
schiedene für diesen Posten sehr brauchbare Eigenschaften
nachrühnit , wird es daher leichter haben, da ihm die
Wege geebnet sind und wenn er die Praxis seines Vor¬
gängers befolgt, darf mit Sicherheit erwartet werden,
daß die Reichslande einer weiteren gedeihlichen Ent¬
wicklung entgegengehen.

Infolge der Nähe des Reichstagszusammentritts
wird jetzt" im Bnndesrat mit Hochdruck gearbeitet , um
noch eine Reihe von Gesetzen  fertig zu stellen, die
dem Parlament baldmöglichst vorgelegt werden sollen.
Hierzu gehört in erster Linie das Reich svereins-
g e s etz, welches im allgemeinen nicht auf Widerstand
stoßen wird . Ein Punkt allerdings gibt zu gewichtigen

- Bedenken Anlaß und zwar die Frage des Gebrauchs
fremder Sprachen  in den Versammlungen , wo¬
bei es sich neben der dänischen in erster Linie um die
polnische Sprache handelt . Neuerdings heißt es, daß
man Versammlungen überhaupt verbieten wolle, in
welchen nicht die deutsche Sprache angewandt würde.
Eine derartige Bestimmung müßte lebhafte Erregung
Hervorrufen , und diese wäre insofern wohl begründe!,
weil doch tatsächlich in manchen Bezirken zahlreiche Per¬
sonen wohnen, die der deutschen Sprache zum Teil gar
nicht oder nur höchst mangelhaft mächtig sind. Diesen
würde das Gesetz eine wesentliche Einschränkung ihrer
Rechte bringen und das Zentrum sowie die Linke
würden sich energisch einer solchen Forderung wider¬
setzen, ja der Block könnte hierüber leicht auseinander
fallen , wenn man auf dieser Bestimmung beharren
würde . Es ließe sich zweifellos ein Ausweg finden,
durch welchen verhindert wird , daß man mit fremd¬
sprachlichen Versammlungen Mißbrauch treibt.

Den Ministern der beiden Hälften der Donau¬
monarchie  ist ein Stein vom Herzen gefallen. Der
Ausgleich  ist nach monatelangcn Verhandlungen,
die noch im letzten Augenblick zu schchtorn drohten , in

>
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dieser Woche perfekt geworden. Vollständig befriedigen
kann das Resultat zwar nicht, indem man die Lösung
der Banksrage bis zum Jahre 1910 vertagt hat , immer¬
hin aber bildet die Ratifizierung des Ausgleiches eine
Gewähr für eine jahrelange gesicherte, ruhige Entwick¬
lung der beiderseitigen wirtschaftlichen Verhältnisse.
Getrübt wird die Genugtuung darüber , daß es nun zu
einem leidlichen Frieden gekommen ist, durch die Er¬
krankung des greisen Kaisers . Es soll sich zwar nur
um ein leichtes Halsübel handeln und offiziös wird der-
sichert, daß keinerlei Grund zu Besorgnissen vorliegt,
aber trotz alledem herrscht große Beklommenheit und
die Besorgnis , daß es anders kommen könnte, bemäch¬
tigt sich lebhaft der Gemüter . Hoffentlich geht die dro¬
hende Gefahr aber noch einmal vorüber , denn der greise
Monarch ist es, der noch immer die oft untereinander
hadernden Völkerschaften zusammengehalten hat und
ein Thronwechsel könnte das Bild wesentlich und nach
allem, was man weiß, leider wohl nicht günstig ver¬
ändern.

Weniger froh sind die Machthaber in Paris,  da
noch immer kein Ende der leidigen Marokkoaffäre
abzusehen ist. Sultan Abd ul Asis sitzt setzt in Rabat,
wo er dem Einfluß der Franzosen eher zugänglich ist, und
der französische Gesandte Herr Regnault hat sich auch
beeilt , sich in Rabat sofort vorzustellen. Damit ist aber
noch nicht allzuviel gewonnen, vielmehr wird immer
mehr klar , daß der Erfolg in keinerlei Verhältnis zu
den riesigen Aufwendungen stehen wird . Im Gegen¬
teil , die Operationen haben bereits zu einer merklichen
Entfremdung mit Spanien  geführt , die trotz
aller offiziösen Bemäntelung sich nicht abstreiten ^läßt.
Man war in Spanien ohne dies nur halb bei der Sache
und wäre froh , von dem Abenteuer ganz loszukommen,
weil hierbei für Spanien absolut nichts herausschaut ..

Die Haager Konferenz  liegt nun endlich
wirklich in den letzten Zügen , man ist jetzt zu den Ab-
stimmungen über die einzelnen Punkte gekommen.
Hierbei können Differenzen bei dem mehrfach ab¬
weichenden Standpunkte der Konferenzteilnehmer nicht
ausbleiben , in dieser Woche hat es sogar einen lebhaften
Zusammenstoß zwischen unserem ersten Vertreter , Frei¬
herrn v. Marschall, und dem englischen Vertreter ge¬
geben, welch letzterer die deutsche Stellungnahme in der
Frage der Seeminen in eine schiefe Beleuchtung gerückt
hatte . Mit größter Energie nahm der Botschafter die
Vertretung des deutschen Standpunktes wahr und las
dem Herrn Engländer sehr gründlich den Text , indem
er darlegte , daß niemand in der Wahrung der Grund,
sätze der Humanität höher stehe als Deutschland. Irgend
welche Folgen dürfte dieser Zwischenfall schwerlich haben,
aber man kann sich der Energie freuen , mit welcher
Herr v. Marschall. der überhaupt ungemein geschickt
im Haag di? deutschen Interessen vertreten hat , sich der
Angelegenheit angenommen hat ; eine solche kräftige
Sprache bleibt auch jenseits des Kanals nicht ohne Ein¬
druck.

SeamtenM sorge.
Eine der wichtigsten Vorlagen der kommenden

Landtagssession  bildet bekanntlich die Rege¬
lung der Beamtengehälter , die sich als unabweisbar
notwendig erwiesen hat . Jahrelang hat es gedauert,
bis es soweit gekommen, die Regierung hat sich gar sehr
dazu drängen  lassen , was ihrer Würde eigentlich
wenig entspricht, denn es war klar , daß bei der Ver¬
teuerung der Lebensführung und der dadurch allgemein
bedingten Erhöhung der Löhne und Gehälter in den
privaten Betrieben die Regierung hätte voran gehen
müssen, anstatt zurückzustehen und gewaltig nachzu¬
hinken. Man kann nicht behaupten , daß die preußische
Negierung trotz ihrer hohen Einnahmen hinsichtlich
ihrer Fürsorge für die mittleren und unteren Beamten
sehr freigebig gewesen wäre und es ist ihr deswegen
mehr wie einmal im Parlament von Angehörigen aller
Parteien gehörig der Text gelesen worden . Bei diesen
Debatten stützten sich die Abgeordneten nicht selten auf
die von den Beamtenvereinen ausgegangenen Petitio¬
nen, welche letztere von jö der Regierung ein Dorn im
Auge gewesen ist. Es folgte der bekannte Erlaß des da¬
maligen Ministers des Innern von B e t h m a n n -
H o l l w e g hinsichtlich der B e a m t e.n p e t i t i o n e n,
welcher zwar nicht direkt die Beamtenpetitionen verbot,
aber doch ziemlich ungeschminkt aussprach, daß solche
sich mit dem Geiste der Beamtendisziplin nicht recht ver¬
einbaren ließen. Der Erlaß ist damals scharf kritisierr
worden, man hat ihn aber keineswegs zurückge¬
nommen, vielmehr haben sich andere Ressorts diesem
Vorgehen angeschlossen.

Nunmehr hat es auch, wie wir schon gestern nach der
„Nordd. Allg. Ztg ." mitteilten , der jetzige Eisenbahn¬
minister Breitenbach  getan , der sich in einem Er¬
laß gegen die Gründung eines Verbandes der höheren
technischen Verwaltungsbeamten der preußischen Lckaats-
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eisenbahnen ausgesprochen hat . Dieser Erlaß ist in die
Öffentlichkeit gedrungen und hat gleichfalls eine leb¬
hafte Kritik  hervorgerufen , in dem dabei allseitig
festgestellt wurde , daß dieser einer Einschränk u n g
der staatsbürgerlichen Rechte  eines Teiles
der Beamtenschaft gleichkomme. In dem längeren
Communiqn6 der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung"
sucht sich der Minister dieses Vorwurfes zu erwehren,
indem des langen und breiten aufgezühlt wird , wie viele
Vereine und Verbände innerhalb der Beamtenschaft be¬
ständen und daß dadurch der Beweis erbracht sei, daß
das Ministerium keineswegs beabsichtige, die Vereine
oder die Vereinstätigung seiner Angestellten zu ver¬
hindern . Gleichwohl aber wird zugegeben, daß der
Minister gegen  die Gründung eines Verbandes der
höheren Techniker der Staatsbahnen sei, indem er sich
aus eine Flugschrift beruft , aus welcher der Minister die
Überzeugung gewonnen habe, daß der Verband durch
Entfaltung einer weitergehenden Agitation bisher nicht
erfüllte Forderungen gegenüber der Staatsbahnverwal-
tnng durchsetzen wolle, was zu einer Verschärfung Des
Gegensatzes gegenüber dem Verwaltungsbeamten des
Ressorts führen müsse. Diese Argumentierung macht
einen mehr als seltsamen Eindruck. Die höheren tech¬
nischen Beamten haben genau wie je d e r andere
Staatsbürger das Recht , sich zur Hebung ihrer mate¬
riellen Lage zusammenzuschließen und niemand kann
etwas dagegen einwenden, wenn diese Bestrebungen in
den angemessenen Bahnen bleiben. Gerade die höheren
Techniker haben allen Anlaß , für eine Hebung ihrer
Lage einzutreten , weil in der Eisenbahnverwaltung die
I u r .i st e n ungemein bevorzugt  und auch weit
schneller befördert  werden , während man an die
technischen Beamten in bezug auf ihre Kenntnisse die
allerstrengsten Anforderungen stellt und sie nur sehr
sehr langsam höhere Staffeln erklimmen läßt . Ein der¬
artiges Verhalten eines Ministers , wie es Herr Breiten¬
bach beliebt, muß sowohl in Beamtenkreisen wie auch
in der weiteren Öffentlichkeit eitlen wenig  g ü n st i -
gen  Eindruck machen und man wird Wohl auch mit ihm
im Abgeordnetenhause darüber noch ein Wörtlein reden.

VoLMsche Übersicht.
Graf Wedels Abschied von Wie«.

Von einer dem Grasen Wedel nahestehenden Persön¬
lichkeit erhielt die „N. Fr . Pr ." folgende Mitteilungen:
Graf Wedel verläßt Wien sehr ungern , da er dort als
Botschafter die angenehmsten Eindrücke empfangen habe.
Er wäre vielleicht lieber in Wien geblieben, mutzte aber
auf den Wunsch und die Befehle des Kaisers hin einer
ehrenvollen Berufung auf den Statthalterposten folgen.
Unter .den diplomatischen Angelegenheiten , die Graf
Wedel in Wien als Botschafter zu erledigen hatte , haben
zwei eine besondere Bedeutung gehabt: die Verhand¬
lungen , welche dem Abschlüsse des Handelsver¬
trages  zwischen Österreich-Ungarn und Deutschland
vorangingen , und die Verhandlungen während der
Konferenz von Algeciras.  Die Vorbesprechungen
über den Handelsvertrag wurden allerdings zunächst
vom Grafen Posadowsky geführt , der selbst zu diesem
Zwecke nach Wien kam. Graf Wedel hatte erst später
einzugreifen , als die Handclsvertragsangelegenheit ins
Stocken geraten war , und er hatte die Genugtuung , daß
sein Eingreifen den gewünschten Erfolg herbeiführen
half. Mit aller Warme erkenne er die Loyalität und
Bundestrene an , welche die österreichisch-ungarische Re¬
gierung während der Konferenz in Algeciras der deut¬
schen Regierung bewiesen hat . Graf Wedel verläßt
seinen Wiener Posten, wie er ihn angetreten hat : als
überzeugter Anhänger des Bündnisses  zwischen
Österreich-Ungarn und Deutschland.

D§Utschos Deich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die Krankheit

des Kaisers Franz Joseph  nimmt einen nor¬
malen Verlauf.  Der Monarch erledigte gestern
Regierungsgeschäfte und empfing einige Hofwürden¬
träger . Sein Wunsch, im Park spazieren zu gehen, konnte
von den Ärzten nicht erfüllt werden . Der Appetit ist
gering , die Stimmung zuweilen -, -drückt. Inhalationen
beschleunigen die Lösung deS Katarrhs . Der Auswurf
ist reichlicher, der Husten leichter. Kaiser Wilhelm
läßt sich täglich  zweimal in Schvnbrunn telephonisch
nach dem Befinden des hohen Patienten erkundigen. —
Die abendliche Untersuchung des Kaisers ergab gestern
ein höheres Anwachsen der Körpertemperatur aus 88,6.
Der Appetit ist geringer als gestern. Von der bereits
geplanten Ausgabe offizieller Bulletins wurde gestern
wieder abgesehen.

Staatssekretär v. Köller  telegraphiert aus Straß,
bürg , er habe keinen  Grund , vor dem 1. Oktober 1909,
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Sem Termin , den er schon immer in Aussicht genommen,
zurückzutreten.

Die Königin -Mutter von Holland  wird Ende
Oktober in Territet einen längeren Aufenthalt nehmen.

* Der neue Staatssekretär des Auswärtigen v. Schön
Hatte im Laufe des gestrigen Tages in München mehr¬
fache Besprechungen mit dem russischen Minister des
Auswärtigen Jswolski , welcher zu diesem Zwecke aus
Tegernsee nach München gekommen war . v. Schön reiste
abends nach Berlin und dann nach Klein -Flottbcck zur
Besprechung mit dem Reichskanzler Fürsten Bülow.
Mtttags hatte Staatssekretär v. Schön dem Minister¬
präsidenten Freiherrn v. Poöewils einen längeren Be¬
such abgestattet.

* Beamtenbund und nationalliberalcr Parteitag.
In dem Bericht über den nationalliberalen Parteitag
in Nr . 468 unserer Zeitung vom 7. Oktober hatten wir
den Eingang eines Begrüßungstelegramms des 800 000
Mitglieder umfassenden Beamtenbundes erwähnt . Wie
wir erfahren , sandte dieses Telegramm der Ehrenvor¬
sitzende des Bundes deutscher Militäranwärter und als
solcher Mitglied des Deutschen Bcamtenbundes G e n e -
ttal major  z . D . K l o eö  e n-  Wiesbaden aus Hagen
ab , wo er am 6. ö. M . eine Beamtenversammlung ab-
hieü . Das Telegramm lautete:

„300 000 Mitglieder des Deutschen Bcamteribundes be-
mrstrapen mich, den Vertretern der nationalliberalen Partei
Lhren Gruß und die Hoffnung auSzusprcchen, daß die Partei
für eine nachdrücklicheAusbesserung der Beamtenge-
% all ter  eintreteu wird . v. KI o e ü e n."

* Das ansgebliebene Antworttelegramm . Die
Mhein .-Wests. Ztg ." schreibt aus Wiesbaden : In
nationalliberalen Kreisen ist man befremdet, daß der
Kaiser ans das Hulöigungstelegramm des nationallibe-
tralen Parteitages noch keine Antwort gesandt hat , trotz-
idem schon fast eine Woche verstrichen ist. Verschiedene
stratronalltberale Blätter geben diesem Erstaunen bereits
Ausdruck, indem sie dabei bemerken, der Kaiser habe auf
bas Hnldignngstelegramm der Kathvlikenversammlung
sofort eine Antwort telegraphiert , und der Großherzog
Pon Baden hat trotz des Trauerfalles das Huldigungs¬
telegramm des Parteitages sofort beantwortet . Wie er¬
innerlich , dauerte es im vorigen Jahre auch eine ganze
Woche, bis die kaiserliche Antwort für das national-
liberale Hnldignngstelegramm einlief . Vielleicht wird
!es jetzt ebenso sein und die empfindlichen nationallibe-
ralen Kreise brauchen die „Hoffnung noch nicht sinken"
zu lassen.

* Keine deutschen Staatspapiere an der Pariser Börse.
sDle„Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Gegen¬
über anderslautenden Meldungen französischer Blätter
erklärt der „Matin ", daß die Frage der Zulassung deut¬
scher Staatspapiere zur Notierung an der Pariser Börse
von dem französischen Ministerrat keineswegs in Er¬
wägung gezogen werde. Wir können dieser Meldung
Htnzufngen, daß von der deutschen Regierung auch
keinerlei  Anregungen zu solchen Erwägungen aus¬
gegangen sind. Erörterungen , die sich mit diesem Gegen¬
stand beschäftigen, sind also ohne praktische Bedeutung.
Me könnten höchstens die öffentliche Meinung bei un¬
seren Nachbarn irresühren , sofern sie auf Ansichten über
tzine finanzielle Hilfsbedürftigkeit des Deutschen Reiches
«nfgebaut sind, die in den tatsächlichen Verhältnissen
keine  Begründung finden . Wir glauben aber , daß
sich die ersten politischen Kreise Frankreichs von solchen
Jrrtümern freihalten.

* Zn Bischof Henles Erklärung , die in der Morgen-
Ausgabe mitgeteilt war , bemerkt die „Münch. Allg. Ztg ",
ihr Gewährsmann , ein Geistlicher  der Diö¬
zese Regensbnrg , habe vielleicht nicht eine Ansprache des
Bischofs an den versammelten Klerus , sondern nur an
«inen kleinen Kreis  oder selbst an eine einzelne

FrmlletHN.
Aus ftanlf und Scksn.

Hamburger Theaterbricf.
Aus Hamburg,  10. Oktober, wird uns geschrieben:

Max Halbes  Novität „Das wahre Gesicht ", ein
fünfaktiges Drama , das soeben über die Bretter des
Deutschen Schauspielhauses  gegangen ist,
spielt um und in Danzig zur Zeit der polnischen Herr¬
schaft, also ungefähr im 16. oder 17. Jahrhundert . An
der bäuerlich stämmigen Gestalt eines Rottenführers
Andreas Zierenberg rankt es sich empor. Dieser Zieren¬
berg setzt sich, wenn man so sagen darf , gliedweise aus
den seelisch-körperlichen Bestandteilen eines Götz, eines
Wallenstein und eines Florian Geyer zusammen. Als
Cäsar oder Alexander träumt er sich. Zum Welterobercr
dünkt er sich geboren. Zum Herrscher und Staatsmann
möchte er emporwachsen. Den Marschallstab und den
Burggrafenhut sucht er zu erringen . Dabei konrmt es
ihm durchaus nicht ans die ethische Qualität der Mittel
an, die ihn dem Endziel seiner Wünsche nahebringen
könnten . Selbst zum Vaterlandsverrat zeigt er sich be¬
reit . Und so gehorcht er als deutscher Kapitän und Felü-
obrist der freien Reichsstadt Danzig den listigen Winken
des Polenkönigs , der ihm für die Übergabe der belager¬
ten Vaterstadt eine verlockende-Position in Aussicht stellt.
Willig verbindet er sich dem Feinde , zumal er als Gatte
einer heißgeliebten Polin polnischen Einflüssen von jeher
zugänglich gewesen. Danzigs Fall steht also unmittel¬
bar bevor . Aber die Ratsherren schöpfen Verdacht. Sie
beobachten mit argwöhnischen Blicken das Treiben ihres
geheimnistuerischen Obristen , um im Augenblicke, da
es not täte, das befürchtete Unheil abzmvehren . Bei
dieser Wachsamkeit gelingt es einem mephistophelisch
gestimmten Ratsherrn , die Ehefrau des verdächtigen
Felöobristen als Ehebrecherin zu entlarven . Er meldet
dem betrogenen Gatten seine Wahrnehmungen . Und
Obrist Zierenberg bricht zusammen. Die Lust an selbst¬
eigner Verräterei ist ihm fortab genommen. Die Un¬
treue , die sich in seinem Hause gegen ihn gewendet, hält
ihn von der geplanten Untreue wider seine angestammte
Stadt ab. Während er, wie es im Drama heißt, die
Naie bis .zu den Wolken erüob und mit dem Kovk an die

Persönlichkeit wieöergegeben, die nur zufällig mehrere
Zeugen gehabt habe. Demnach muß doch etwas Wahres
an der Sache sein. Daß man selbst im Z ent rums  -
lag er  sich unsicher fühlte , erhellt aus dem Verhalten
des „Bayerischen Kuriers ". Dieses Hauptorgan der
bayerischen Ultramontanen druckte die Auslassungen der
„Allg. Ztg ." wörtlich ab und bemerkte dann dazu, ihm
sei zwar von einer solchen Rede nichts bekannt , indes
sei ja schließlich auf der Welt nichts unmöglich,
also auch nicht in und außerhalb Regcnsburgs . Dieses
unfreiwillige Bekenntnis einer schönen Zentrumsseele
ist vielleicht das Netteste an der ganzen ungehaltenen
Rede des Bischofs von Regensburg . Nach den Infor¬
mationen der „Münchener Post" soll es übrigens ein
geistlicher Zentrnmsabgeordneter  gewesen
sein, der von dem Bischof Heule durch eine Ansprache
des in der „Allg. Ztg ." zitierten Inhaltes beehrt wor¬
ben ist.

* Das Weingesetz. Alle Nachrichten, welche die Ver¬
zögerung der Einbringung des Weingesetzes und eine
erneute Aufnahme von Verhandlungen über Festsetzung
des Entwurfs betreffen , sind unzutreffend . Die Vor¬
lage wird bestimmt in dieser Tagung , und zwar voraus¬
sichtlich nach Weihnachten, an den Reichstag gelangen.

* Neichsvichseuchengesetz. Das dem Bundesratc vor¬
liegende Neichsviehseuchenglesetz dürfte dem Reichstag
bald nach dem Zusammentritt zngehen: cs enthält ein¬
gehende Vorschriften über die Bekämpfung der Maul¬
und Klauenseuche.

* Noch einmal Prozeß Noeren -Schmidt. Roercn
legte gestern Berufung gegen das Urteil im Beleidi-
gnngsprozcß Roeren -Schmidt ein. — Wie rheinische
Blätter erfahren , hat übrigens auch Bezirksleiter a . D.
Geo A. Schmidt gegen das erstinstanzliche Urteil im Be-
leidigungsprozetz Roeren -Schmidt Berufung eingelegt . '

* In Sachen der Feuerbestattungsfrage weist -die
„National -Ztg ." darauf hin , daß selbst die juristischen
Gründe , die gegen eine fakultative Leichenverbrennung
geltend gemacht werden, hinfällig sind. Denn es bestehe
doch kein Gesetz, das es einem Preußen verbiete , sich und
seine Angehörigen in einem anderen Bundesstaate ver¬
brennen zu lassen — und öaS wäre doch die nötige Grund¬
lage, wenn die juristische Deduktion , Verhinderung von
Giftmorden , richtig sein soll.

* Sozialdemokratie und Taktgefühl . Die viel¬
bemerkte Teilnahme der sozialdemokratischen Abgeord¬
neten Kolb und Frank am Leichenbegängnis des Groß¬
herzogs Friedrich hat bekanntlich innerhalb der Sozial¬
demokratie zu Auseinandersetzungen geführt . Jetzt be¬
faßt sich Kolb  im Karlsruher „Volksfreund " eingehend
mit dem Berliner „Vorwärts ", der das Verhalten der
Genossen Frank und Kolb als einfach „unverständlich"
bezeichnet hatte . Kolb erklärte zunächst mit offenem
Hohn, daß er wenigstens den Versuch machen wolle, dem
Begriffsvermögen des „Vorwärts " nachznhclfen, wenn¬
gleich er sich hinsichtlich des Erfolges in keinerlei Be¬
ziehung einer Illusion hrngebe. Richtig sei allerdings,
daß die sozialdemokratischeLandtagsfraktion von der Ab¬
sicht der Genossen Frank und Kolb, sich an der Bei¬
setzungsfeier zu beteiligen , keine Kenntnis gehabt habe.
Es treffe nicht zu, daß der Genosse Frank den Vorsitz
der Fraktionssitzung vom Landtag am 6. Oktober geführt
habe, Geck sei einige Tage vor der Veisetznngsfeicr
seitens der hier in Frage kommenden Genossen (offen¬
bar Kolb selbst) die Aufforderung zu einer Fraktions¬
sitzung zugegangen, um zur Angelegenheit Stellung zu
nehmen. Das fragliche Mitglied der Fraktion ging da¬
bei von der Ansicht aus , daß cs sich hier weniger um
eine Frage politischer Taktik, als vielmehr um eine
Sache des Taktes  handle . Dann wendet sich Kolb zur
Erörterung der sachlichen Seite der Angelegenheit.

Sterne stieß, merkte er in seiner dünkelhaften Narrheit
nicht, daß man Treue nicht erwarten dürfe, wenn man
selber die Treue gebrochen. Und so zerreißt er also das
Band , das ihn an den vielversprechenden Polenkönig
geknüpft, und kehrt im Einklänge mit dem wieösrgewon-
ncnen Rate der Stadt seine siegreichen Waffen gegen den
hevanstürmenden Feind Danzigs . . .

Diese nüchternen Vorgänge , die nur zum kleinsten
Teile von den Ansbrüchen des ehebrecherischenLiebes¬
paares leidenschaftlich gefärbt werden , hüllen sich in den
Nebelschleier einer wortreichen und abstrakten Mystik.
Der seelenöeuterische Mystizismus nimmt fast sämtlichen
Figuren des Stückes ihren Halt . Er entzieht der Fabel
und dem gesamten Ausbau des Dramas jedes solide
Fundament und verschiebt, verrückt, verzerrt dermaßen
alle Begebenheiten und Gestalten , das; die Dichtung mit
ihren allzu weit ausladenden Nebenteilen uno mit ihren
allzu verschnörkelten Ausläufern in sich selber zufammen-
brechen muh . . . Die Sprache gefällt sich in einer mittel¬
alterlich gespreizten Schriftprosa . Es ist Büttenpapier-
deutsch, was wir fünf Akte hindurch zu hören bekommen.
. . . Baron Bergers  Regie wußte die verworrenen
und verwirrenden Fäden des Ganzen mit erstaunlicher
Kunst zu einem verständlichen Gewebe zu verarbeiten.
Das Gcsamtresultat seiner einigenden Spielleitung muß
-geradezu als schöpferische Tat bezeichnet werden . Ihr
in erster Linie hat der Dichter den Beifall zu danken,
der nach dem dritten Akte einsetztc und nach dem vierten
Aufzuge auf Zischproteste stieß. Die kluge und starke
Darstellung kam der Regie wesentlich zu Hilfe . Alex
Otto,  Max M o n t o r , Franz Kreidemann  und
Ludwig B r a h m (ein Bruder des Berliner Theater-
direktors ) schufen imposante Gestalten.

Anton  L i n d n c r.

Theater und Literatur.
Lebhaftes Interesse erregt , wie der „Marzocco"

schreibt, die Entdeckung eines Manuskripts von Edgar
Allan PoL,  das ein unvollendetes Drama „Poli  -
z i a n o" enthalt . Nur ein kleiner Teil davon ist von
ihm im Jahre 1838 in der in Nichmond erscheinenden
Zeitschrift „Souiliem Literary Messender" unter dem
Titel „Szenen aus einem unveröffentlichten Drama " er¬
schienen. und neun Jahre später wurden die Szenen in

Heer und Flotte.
Ein neuer General -Inspekteur der Marine ? Ver-

liner Zeitungen erörtern schon jetzt die Frage , ob Prinz
Heinrich im Herbst nächsten Jahres aus seiner Stellung
als Flottenchef scheiden werde. Sie nehmen an , Prinz
Heinrich würde General -Inspekteur -der Marine werden.
Wie weit das zutrifst , läßt sich bisher nicht entscheiden.
Maximilian Harden wies kürzlich in der „Zukunft " dar¬
auf hin , daß man im Seeossizierkorps etwas verschnupft
gewesen sei, weil der Kaiser nach den großen Herbst¬
manövern der Flotte die Verdienste des jetzigen Flotten¬
chefs, eben seines Bruders , über die Maßen gelobt habe,
„während doch alles von K ö st e r komme". Das trifft
ja auch -durchaus zu.

Deutsche Kolonien.
Die Beratungen zwischen Staatssekretär Dernburg

und dem Gouverneur von Ostafrika haben zu vollstän¬
diger Übereinstimmung hinsichtlich der in Ostafrika ein¬
zuschlagenden Politik geführt . Da der Staatssekretär
mit Rücksicht auf den Beginn der parlamentarischen Ver¬
handlungen seinen Aufenthalt im Schutzgebiet nicht, wie
er wünschte, hat verlängern können, hat der Gouverneur
vorgeschlagen, im Laufe des Monats November für etwa
zwei Monate nach Berlin  zu fahren , um die gemein¬
same Ausarbeitung verschiedener zu treffenden Verord¬
nungen und gesetzgeberischen Maßnahmen mit dem
Reichskolonialamt zu übernehmen.

Ein offensives Wiederanftrcten Simon Copperd
wurde neuerdings auf Grund von Privatnachrichten in
der Presse gemeldet. Der genannte Hottentottenführer
sollte mit angeblich 500 Mann gegen Hasnur im Vor¬
marsch begriffen sein. Nach einer soeben eingegangenen
Meldung des Gouvernements  liegt irgend ein
Grund zur Beunruhigung nicht vor . Die Begleitung
Simon Coppers wird von amtlicher Stelle im Schutz¬
gebiet auf etwa 200 Mann geschätzt. Es ist nicht unmög¬
lich, daß zersprengte Hereros und anderes Grcnzgesindel
sich bei Simon Copper befinden . Im übrigen herrscht
jedoch im Hererolande sowohl wie an öer Nordgrenze
bei den Ovambos vollkommene N n h e. Immerhin läßt
sich nicht leugnen , daß die endliche Unschädlichmachung
des hartnäckigen und mißtrauischen Bandenführers im
Interesse der Kolonie sehr wünschenswert  wäre,
wenn auch seine Persönlichkeit ein tatkräftiges und über¬
raschendes Vorgehen gegen die neuen Niederlassungen
nicht gerade wahrscheinlich macht. Ein Zusammenwirken
mit der englischen Polizei , so meint das „B . T .", würde
wohl auch diesmal wieder zum Ziele führen.

Die Ereignisse in Mnrrckks.
hd. Oran , 12. Oktober. Eine französische Abteilung

ist von U d schd a nach der Grenze abgegangen, um gegen
die Angriffe der feindlichen Stämme vorzugehen , die ver¬
sucht' haben, die kaiserlichen Truppen , die zur Bekämp¬
fung des Roghi abgesandt wurden , zur Desertion zu ver¬
anlassen, aber ohne Erfolg . Auch der Versuch, Bnhamara
gegen die Franzosen aufzuhetzen, ist gescheitert.

M . London, 12. Oktober. Die beiden Abgesandten
Muley Hafids  sind gestern in Plymouth an Bord
des Dampfers „Jndia " eingetroffen und unverzüglich
nach London weiter gereist. Sie erklärten , daß die
Revolution in Marokko ihren gewöhnlichen Gang
nehme, doch sei cs möglich, daß sie in friedliche Bahnen
gelenkt werden könne.

hd. Tanger , 12. Oktober. In Mas agan  haben seit
der Einsetzung eines neuen Gouverneurs durch Muley
Hafid die Behörden große Mengen im Zollhaus lagern¬
der Waffen und Munition , die der scherifischen Regie-

cinem Sammelbande wieder abgedrnckt, wobei der Titel
„Poliziano " hinzngefügt wurde . Jetzt tst nun das ganze
Manuskript dieses Dramas ans Tageslicht gekommen,
das jedoch ein Torso geblieben ift; es endet mit der
dritten Szene des vierten Aktes, in der sich Poliziano in
der (stacht allein im Colosseum befindet. Der Held dcS
Dramas ist der große italienische Humanist und Dichter
des 16. Jahrhunderts.

Bildende Kunst nnö Mnfik.
Direktor Mahler  hat vor seiner Fahrt nach

Wiesbaden , von der er eben nach Wien zurückkchrte, auch
für den Monat November einen zehntägigen Urlaub er¬
wirkt , um in Petersburg und Moskau  einige
Konzerte dirigieren zu können.

Der Kunstmaler Erwin O e h m e , Profeffor an de:
Königl . Akademie der bildenden Künste in Dresden ',
deren Ehrenmitglied er war , ist gestern gestorbem
Er war der Schöpfer der Gemälde auf der Albrechtsbnrg
in Meißen . Professor Oehme war am 18. September 1861
in Dresden geboren. Er war ein Schüler Ludwig
Richters und widmete sich hauptsächlich der Landschafts¬
malerei . Seit 1887 wirkte er alö Professor in Dresden.

Wissenschaft und Technik.
Graf Zeppelin  hat dem Deutschen Museum in

München das Modell des Luftschiffes  gestiftet,
mit dem er die für die Flugtechnik so bedeutungsvollen
Versuche am Boöensee ausgeftihrt . Das Modell dürfte
in nächster Zeit in München eintreffen und wird zunächst
in der großen Halle für Landtransportmittel Aus¬
stellung finden.

Profeffor Furtwängler,  der Direktor der
Münchener Glyptothek, ist in der Nacht zum Freitag tn
Athen gestorben.  Furtwängler , geboren am 80. Juni
1853 zu Frciburg i. Vr ., studierte in Freiburg , Leipzig
und München klassische Philologie und Archäologie.
1878 bis 1879 war er an der Leitung der deutschen Aus¬
grabungen in Olympia beteiligt , habilitierte sich 187g an
der Universität Bonn , war seit 1880 an den Königlichen
Museen in Berlin angestellt und zugleich Privatdozent
an der dortigen Universität und wurde 1884 außer¬
ordentlicher Professor. Er schrieb zahlreiche kunstae-
schichtliche Abhandlungen.
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rtttiß gehören, nach Marrakesch gesandt. Es besteht die
Befürchtung , daß auch der Rest dorthin geht. Dadurch
Wird die Wiederherstellung der Ruhe im Lande verzögert.. . .. ~~

Arrsimrd.
GAsrrerch-U«gavrr.

Das Personal der Staatseiscnbahn -Gesellschaft be¬
schloß, in der passiven Resistenz  auszuharren , da¬
gegen die Arbeit in den Werkstätten wieder auszunehmen.

Malier-.
„Giornale d'Jtalia " verösfentlicht ein Interview

mit einer bekannten Persönlichkeit der liberalen Partei,
worin diese ihrer Überzeugung Ausdruck gibt, daß eine
Verständigung zwischen Staat und Kirche  möglich
ist. Sollte ein Einvernehmen nicht erzielt werden, so
würde , dem Gewährsmann zufolge, der Papst Rom
verlassen  und sich in Respigi niederlassen, oder aber
sich ins Ausland begeben, möglicherweise nach Madrid.
Dieser Artikel ruft ein gewisses Aussehen hervor , obgleich
die Nachricht in politischen Kreisen großem Skeptizismus
begegnet.

Rutzlmrd.
Bor einigen Tagen wollte sich die Z a r e n f a m i l i e

von der „Polornaje -Swjesö " im Dampfkutter ans Land
begeben, um einen Spaziergang zu unternehmen . Der
Dampfkutter geriet auf einen Stein und erlitt dadurch
eine Beschädigung. Die kaiserliche Familie bestieg sofort
einen anderen Kutter und kam glücklich, aber in gewisser
Erregung an Land. Über diese neueste Havarie darf in
Petersburg nichts bekannt gegeben werden.

Wie verlautet , besteht ein Teil der Mission des in
Petersburg anwesenden englischen Generals
Fr euch  darin , über einen geplärrten Besuch eines eng¬
lischen Geschwaders in Kronstadt  mit den zu¬
ständigen russischen Persönlichkeiten zu beraten . Auch
der bekannte französische  General Delannes hält
sich gegenwärtig inkognito in Petersburg auf. Das Zu¬
sammentreffen seines Besuches an der Newa mit dem
des englischen Generals Frcnch beschäftigt in außer¬
ordentlichem Maße alle offiziellen Kreise. Delannes
verkehrt viel im Ministerium des Äußeren . Wie ver¬
lautet , sollen dort Besprechungen über Persien und
den Balkan  stattfindcn . — Fr euch wird Übungen
aller drei Waffen der Petersburger Garnison bei¬
wohnen und mit allen hervorragenden Befehlshabern
Unterredungen haben. Von guter Seite verlautet , es
fänden zwischen French als einem Kenner der indischen
Verhältnisse und den hiesigen Behörden Besprechungen
statt über die zentralasiatischen Fragen . Als weiteren
Punkt der Verhandlungen nennt man die Vorbereitung
eines Zusammentreffens des Königs Eduard  mit
Kaiser Nikolaus.

In Lodz  kam cs gestern vormittag in der Nähe des
Kalischer Bahnhofs zu einem blutigen Zusammenstoß
zwischen Militär und Terroristen , die einen Überfall der
Geldpost vorbereiteten . Man wechselte Salven . Wie
bisher festgestellt wurde , gab es ans beiden Seiten drei
Tote und sieben Verwundete , doch ist die Zahl der
Opfer sicher bedeutend größer . In der Stadt herrschte
eine unbeschreiblichePanik.

Präsident Falliores  kehrt in diesen Tagen end¬
gültig aus Rambouillet nach Paris zurück. Der Präsi¬
dent wird noch vor . Ende des Monats König
Leopold im Elysse empfangen, der gelegentlich seiner
Rückkehr aus Nojat in Paris Aufenthalt nehmen wird.

Der Marineminister hat zehn Unterseeboote
vom Typ des „Plnviose " in Auftrag gegeben; dieselben
werden in Rochefort, Toulon und Cherbourg gebaut
werden.

Henry Rochefort,  der bisherige Leiter des „Jn-
transigeant", tritt als Mitarbeiter in die Redaktion des
Blattes „La Patrie ".

Ostgren.
In Brüssel zirkulieren beunruhigende Gerüchte über

die Gesundheit des Königs.  In offiziellen Kreisen
versichert man jedoch, daß keinerlei Grund zu Befürch¬
tungen vorliege , wenn man auch ein ziemlich ernstes
Unwohlsein zugibt.

Die Regierung hat gestern die Konvention mit der
Gesellschaft für die Brüsseler Weitaus st ellung
für 1910 unterzeichnet. Der Staat autorisiert 10 Serien
von je 1 Million Lose zu 1 Frank und garantiert ein
Defizit von 1 Million Frank.

gpatiim.
Die Volkszählung,  welche in Spanien am 81.

Dezember 1906 önrchgeführt wurde , hat für das König¬
reich eine VevölkerungSziffer von 19 568 903 Einwohner
ergeben. Am stärksten bevölkert ist die Provinz Barcelona
mit 1132 826 Einwohnern , dann folgt Madrid mit 832 328,
Valencia mit 819 810, Coruna mit 693 250 und Oviedo
mit 663 352 Bewohnern . Die am wenigsten bevölkerten
Provinzen sind Alava mit 100 449 und Soria mit 155 715
Bewohnern.

Mit Rücksicht auf den Gesundheitszustand des Kaisers
Franz Joseph haben der König  und die K ö n i g i u die
Meise nach Wien  auf einen späteren, noch zu be¬
stimmenden Termin verschoben.

Vorrrrgal.
Aus Lissabon wird gemeldet, daß tu dem Gefängnis

von Felqneiras eine gefährliche Revolte  ausbrach.
Die Gefangenen erbrachen die Zellentüren und liefen
durch das ganze Gebäude. Die Aufwärter wurden
überwältigt . Die Sträflinge waren Herren der
Situation . Truppen mußten hcrbeigeholt werden, um
die Ordnung wiederherzustcllen . Die Gefangenen ver¬
barrikadierten sich in dem Gebäude und bewarfen die
Soldaten mit Tischen, Stühlen und anderen Eegenstän-
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den. Da die Truppen nicht imstande waren , den Ein¬
gang in das Gebäude zu forcieren , ließen die Behörden
die Feuerwehr kommen. Wasserstrahlen wurden gegen
alle Fenster gerichtet, worauf die Meuterer sich den
Truppen ergaben. Alle Sträflinge wurden gefesselt und
in Eisen gelegt.

Kchureds».
Das Hofgericht in Stockholm hat das Todesurteil

über die Deutschen Wtnther und Schölkemeyer bestätigt.
Türkei.

Nachdem der deutsche Kaiser aus Ersuchen des
Sultans den früheren spanischen Ministerpräsidenten
Mcret zum Schiedsrichter in dem Streite mit den Orien¬
talischen Bahnen gewählt hat, ist eine Spezialmission,
bestehend aus dem juristischen Beiräte Hakki-Bey und den
Advokaten Chahan Effenüi und Bonnet nach Paris ge¬
reist, um mit Herrn Moret zusammenzntreffen.

MMelamerilm.
Nach einer Meldung des „New York Herald " aus

Haiti  sind 16 Aufrührer zum Tode verurteilt.

Arbeiter- und FohnbeweZUNg.
Der Streik i« Mailaud.

sich Mailand , 12. Oktober. In den Straßen der
Stadt herrscht die tiefste Finsternis.  Menschen¬
massen durchzogen gestern die Straßen und zwangen die
Inhaber der Restaurationen und Läden, ihre Geschäfts¬
lokale zu schließen. Droschken und Mietautomobile
wurden angehalten und die Insassen gezwungen, aus-
znsteigen. Aus den benachbarten Orten wurden tele¬
graphisch Truppenverstärknngen  erbeten . In
später Abendstunde wurde der G e n e r a l st r e i k prokla¬
miert . Auch in den Zeitungsüruckereicn wurde die
Arbeit eingestellt, so daß Heute keine Zeitungen er¬
scheinen können.

bd.  Mailand , 12. Oktober. Gestern mittag fand un¬
weit der Gaswerke ein Z u s a m m e n sto ß zwischen den
bisherigen Arbeitern , die im Begriffe waren , die Arbeit
wieder aufzunehmen , und den Aushilfskräften , die in
die Heimat zurückbcfürüert werden sollten, statt.
Karabinier : wurden zur Aufrechterhaltung der Ruhe auf-
geboten, von der ans 1000 Mann angewachsencn Arbeiter-
mengc aber mit S t e i n w ü r f e n empfangen. Die
Karabinieri machten von ihren Revolvern Gebrauch.
Zwei Arbeiter wurden tödlich, fünf schwer verletzt. Als
sich die Nachricht hiervon in der Stadt verbreitete , legten
alle Arbeiter , die hiervon erfuhren , die Arbeit sofort
nieder.

hd. Mailand , 12. Oktober. Bei den gestrigen Un¬
ruhen sind zwei Personen getötet worden . — Die An¬
gestellten der Mailänder Eisenbahn sind ebenfalls in den
Ausstand getreten . Um Mitternacht hat sich auch das
Personal der Simplonbahn ihrem Beispiel angeschlossen.
Die Eisenbahnzüge mußten angehaltcn werden.

*
hd. Antwerpen , 12. Oktober. Ans Zureden des

Arbeiterführers Chapelle haben die Stauer , die vor¬
gestern in einen teilweisen Ausstand getreten sind, die
Arbeit wieder ausgenommen. Chapelle versicherte, daß,
wenn bis nächsten Dienstag keine Lohnerhöhung von
V% Frank zustande käme, er der erste sein werde, der bas
Signal zum allgemeinen Ausstand geben würde . Es
steht somit wieder ein allgemeiner Aus st and
der Dockarbeiter  in Aussicht.

- , um«»,, .

SitzmlZ der AMgerördueten
vom 11. Oktober.

Bor Eintritt in die Tagesordnung gibt der Alters¬
präsident Kanzleirat Flindt der Freude der Versamm¬
lung über die Wieüergencsung und Anwesenheit des
ersten Vorsitzenden Geh. Sanitätsrat Dr . Pagen-
stecher  Ausdruck , der für diese von dem Beifall der
Versammlung begleitete Kundgebung herzlich dankt.

Beigeordneter Körner  ladet das Kollegium zu
einer Besichtigung der Kanalanlagen  ein,
die heute nachmittag um 6 Uhr stattfinden soll.

In die Tagesordnung eintretnd , teilt Oberbürger¬
meister Dr. v. Jb e ll mit, daß er von Berlin die Mit¬
teilung erhalten hat , der Kaiser habe sich für den Platz
vor der evangelischen Hauptkirche als Standplatz für
das Denkmal Wilhelms des Schweigsamen
entschieden.

Für die Verbesserung der Heizanlage im
Ratskeller  werden auf Antrag des Bauausschusses,
für den Stadtverordneter Gath  berichtet , 2500 M„ ab¬
züglich noch vorhandener 600 M. und für die Her-
richtnng von Magazinrünmen  unter der neuen
Kolonnade für die Theaterverwaltung aus Antrag des¬
selben Ausschusses (Referent Stadtverordneter M a ss e -
nez)  3000 M. bewilligt.

Ans Antrag des Organisationsausschusses (Referent
Stadtverodneter Flindt)  werden denjenigen Kur¬
lsa u s ü e ü i e n st e t e n , denen durch die Übernahme
des Garderobeüienites  durch Frauen die mit
durchschnittlich 170 M . per Jahr und Kopf veranschlagten
Trinkgelder entgehen, nicht pensionsfähige Zulagen
von 150 M . bewilligt.

Stadtverordneter Dt. Heyman  stellt den Antrag:
„DieStadtverordneten -Bersammlung möge den Magistrat
ersuchen, bei dem König!. Polizeipräsidium dahin wirken
zu wollen, daß künftig nur

Autodroschken mit geruchlosem Betriebe
die Konzession erteilt werde." Zur Begründung seines
Antrags führt Dr . Heyman aus : Ich kam zu diesem
Antrag durch meine letzte Anwesenheit in Berlin , wo
ich die Erfahrung gemacht habe, daß die Automobil-
droschken die gewöhnlichen Droschken zum großen Teil
verdrängt Haben. Dadurch ist in Berlin eine Lust ent-
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standen, die wirklich nicht mehr schön ist. Auf ziemlich
weite Entfernung ist die Luft geradezu dunstig. Ich
habe nun den Antrag gestellt, um Wiesbaden vor einer
ähnlichen Kalamität zu bewahren . Man könnte sagen:
das Polizeipräsidium weiß das auch und könnte ent¬
sprechende Maßregeln treffen . Das ist richtig. In letzter
Zeit sind aber wieder zwei Automoüildroschken kon¬
zessioniert worden und weitere können folgen. Sie
können einstnnmig meinem Antrag beitreten , da ich ihn
absichtlich auf Automobildroschken begrenzt habe.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Ich empfehle
den Antrag Heyman recht einstimmig anznnehmen . Nicht
als ob er für den Magistrat etwas Neues wäre ; wir
haben anfangs auf dem Standpunkt gestanden, daß gar
keine  Autos zugelassen werden dürften , die nicht
elektrischen Betrieb haben. Man hat uns aber aus-

' einandergesetzt, daß es bei unseren Terrainverhältnissen
nicht möglich sei, allein mit elektrischer Kraft auszu-
kommen. Wir haben die Polizeidirektton immer ersucht,
in die Konzessionsurkunden die Bedingung einzusetzen,
daß nur geruchloses Brennmaterial benutzt werden
dürfe . Das ist auch geschehen. Es ist aber durchaus
gut , wenn die Vertretung der Bürgerschaft ihren Stand¬
punkt Möglichst präzis dahin feststellt, daß mit allen
Mitteln gegen die Verunreinigung der Straßenlust
eingetreten wird . Ich habe nicht nur bei den Autvmobrl-
droschkcn, sondern auch bei vielen anderen Autos die
Wahrnehmung gemacht, daß sie manchmal ganze
Rauchwolken  ausstoßen und einen entsetzlichen
Gestank  verbreiten . Im Interesse der Stadt und
ihrer Berkehrsverhältnisse muß diesen Unzuträglichkeiteu
Einhalt geboten werden. (Beifall .)

Stadtverordneter Kraft:  Ich will noch einen
zweiten Antrag stellen, der mir mindestns so wichtig
zu sein scheint. Mein Antrag geht dahin , die Polizei¬
behörde möge künftig auch nur solche

Lastautornobile
konzessionieren, die mit schalldämpfenden
Gummireifen  versehen sind. Über das entsetzliche
Geräusch, das derartige , nicht mit Gummireifen vcr-
fehene Automobile verursachen, beklagt man sich in
gewissen Straßen ganz mit Recht.

Stadtverordneter Dr . H eHn e r : Ich wollte inhalt¬
lich denselben Antrag stellen, nur möchte ich ihn anders
formulieren . Das Polizeipräsidium soll ersucht werden,
das Befahren städtischer Straßen mit Lastautomobilen
ohne Gummireifen überhaupt zu verbieten . Durch d:e
Lage meines Bureaus habe ich hinlänglich Gelegenheit,
mich von dem unerhörten Spektakel der auf eisernen
Reisen lausenden Lastautomobile zu überzeugen . Das
Fahrzeug der Frankfurter Bür gerb raucrei fährt durch
seine Gummireifen fast ohne Lärm , dagegen dasjenige
der Mainzer Aktienbraueri und anderer ! Der Lärm,
den diese Wagen verursachen, ist ungeheuerlich. Leider
zeichnen sich— mit einer Ausnahme — gerade auch die
Wiesbadener Lastautomobile  dadurch aus,
daß sie keine Gummireifen haben. Gerade die Wies¬
badener Firmen sollten es sich angelegen sein lassen,
die Stadt mit derartigem nerventötenden Lärm zu ver¬
schonen. Es ertönt immer ein Geschrei nach schall¬
dämpfendem Pflaster,  nach geräuschlosen
Straßen ; wir müssen viel mehr darauf Hinwirken, daß
wir geräuschloses Fuhrwerk bekommen, wie man es in
einigen Städten bereits hat. Es muH dahin kommen,
daß sämtliche Droschken  auf Gummi laufen , und
daß die übrigen Lastfuhrwerke, welche sich hier durch
außerordentliche Schwerfälligkeit auszeichnen, Federn
bekommen. Herr Kalkbrenner hat seinerzeit in einem
Bortrag , den er im „Friedrichshof "' hielt , in dieser Rich¬
tung appelliert ; bis jetzt leider ohne Erfolg . Wir wollen
den Magistrat Litten , darauf hinzuwirkcn , daß wir end¬
lich auch zu geräuschlosem Fuhrwerk kommen. (Beifall .)

Stadtverordneter Massen ez:  Wenn das Polizei¬
präsidium dem gestellten Antrag entsprechen würde , so
käme das einem vollständigen Verbot  der Anto-
droschkcn gleich. Unangenehmer als der Benzingeruch-
sind die Gerüche, die aus gewissen Kellern  in der
M a r k t st r a tzc und der G o l ü g a s s e kommen. Wenn
man nur geruchlose Automobile verlangt , dann wird
man allein auf den elektrischen Betrieb angewiesen sein,
der ist aber , wie der Herr .Oberbürgermeister ganz rich¬
tig ansführtc , hier nicht einführbar und dann auch viel
zu teuer.  Ich bin damit einverstanden , wenn wir das
Polizeipräsidium ersuchen, eine Besftmmnng zu erlassen,
wonach Lastfuhrwerke nicht mehr so großen Lärm ver¬
ursachen dürfen.

Stadtverordneter Esch : Die Sache wurde schon vor
einigen Jahren in der Akzisedeputation angeregt.

Beigeordneter Körner:  Der Herr Polizeipräsident
glaubt nicht, daß er für Wiesbaden weitergehende Be¬
stimmungen erlassen kann, als wie sie in der die Kraft¬
fahrzeuge betreffenden Polizerverordnnng des Oberprä-
sidenten der Provinz Hessen-Nassau niedergelegt sind.

Stadtverordneter K a l kb r e n n e r : Ich glaube,
Herr Massencz hat deshalb gegen den Antrag gesprochen,
weil er eine aufstrebende Industrie nicht unterbinden
will . Auch wir wollen das nicht, wir glauben aber , daß
es die Industrie fertigbringt , geruchlose Automobile zu
konstruieren . Solche Konstruktionen gibt es bereits.

Oberbürgermeister Dr . v. Ibcll:  Die Polizei kann
verlangen , daß den Verhältnissen des Ortes Rechnung ge¬
tragen wird und nur solche Automobile genommen wer¬
den, die möglichst geruchlos sind. Daß heute derartige
Maschinen vielfach mit großer Rücksichtslosigkeit in Be¬
wegung gesetzt werden, das zu beobachten, hqt man täg¬
lich Gelegenheit . Wenn sich noch andere Gerüche bemerk¬
bar machen, so will ich das gewiß nicht beschönigen oder

. gar billigen , man darf aber nicht sagen: weil es aus
Kellern riecht, dürfen die Automobile stinken. Es geht
auch nicht, daß man einfach sagt: in Wiesbaden dürfen
keine Lastfuhrwerke ohne Gummireifen verkehren. Es
müssen da gewisse Straßen für den Verkehr derartiger
Lastfuhrwerke gesperrt werden. Was die Frage der
Karren , namentlich der Schneppkarren angeht, so kann
ich sagen, daß ich mich schon seit zwanzig Jahren damit
beschäftige. Die Sache ist recht schwierig; es .mutz auch,
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Rücksicht auf die L ag e vieler Fuhrleute  genommen
werden. Ich bin der Ansicht, daß man darauf tosgehen
nruß, hier eine Änderung zum Besseren anzustreben,
selbst wenn auch städtischcrsetts in irgend einer Weise —
vielleicht durch Gewährung von V o r s chü s s e n, da wo
ein wirtliches Bedürfnis vorliegt — über die Schwierig-
kett hinweggeholfen werden muß.

Stadtverordneter Dr. Friedlänöcr:  Ich stimme
mit Herrn Massenez überein . Da man den Geruch, wel¬
chen die zahlreichen privaten Automobile verursachen,
doch nicht verhindern kann, kommen die paar Droschkcn-
automobile auch nicht in Betracht . Ich schlage vor , das
Polizeipräsidium zu ersuchen, dahin zu wirken, daß künf¬
tig nur Automobildroschken mit m ö g l i ch st geruchlosem
Betrieb cingeführt werden.

Der Antrag Frieöländer wird in der Abstimmung
abgelehnt : dagegen wird der Antrag Hey man mit
dem Zusatzantrag Hehner (das Befahren städti¬
scher Straßen mit Lastautomobilen ohne Gummireifen
8N verbieten ) Mit allen gegen fünf Stimmen a n g e -
n o in m e n.

Auf Antrag des Wahlausschusses, für den Stadtver¬
ordneter Mollath  berichtet , wird der Magistratsvor¬
schlag, für die gewerbliche und kaufmännische
Fortbildungsschule  je einen Lehrer im H a u p i-
amt sind mit einem Höchstgehalt von 480» M . anzu-
siellen, zum Beschluß erhoben. Die dadurch bedingte
Mehrausgabe  beläuft sich jährlich auf 1700M . Auf
Vorschlag desselben Ausschusses werden als Wahl¬
männer  für die Wahlen zur Landwrrtschafts-
kammer  die Herren Stadtrat Kümmel  und Stadt¬
verordneter Kraft  wieöergewählt . Die vom Wahlaus-
-fchuß empfohlenen Beisitzer  und deren S t e l l v e r -
ck roter  für die bevorstehenden Stadtvcrord-
lnetenwahlen  werden gewählt.

Stadtverordneter v. Setten  stellt folgende II n -
fr a g e an den Magistrat : ,F)st der mit dem ersten Preis
'ausgezeichnete

Krieger -Derrkmalsentmurf
endgültig angenommen  oder sind Abände  -
r u n g e n fta t t h a f t, bezw. kann noch ein anderer
Entwurf  gewählt werden ?" Er führte hierzu aus:
Ich halte es für meine heiligste Pflicht, cinzutreten für
die Wünsche der Kriegervcreine als ihr Anwalt an
öffentlicher Stelle . Der Denkmalscntwurf wird nicht
.nur von den Kriegervereinen , sondern auch von einem
großen Teil der Bevölkerung , und wie ich glaube, auch
von einem Teil der Stadtverordneten abgelehnt.
Was soll das Ding eigentlich Vorstellen? Das Pferd ist
ein Percheron (ein plumper französischer Lastgaul ) und
auf diesem Tier hält ein nackter Mann eine Keule. Der
Hildebrands che Entwurf  war gegenüber die¬
sem Denkmal um 20 Prozent besser: er zeigte wenig¬
stens in einer Beziehung ans das hin , was es sein sollte.
Kein Fremder wird den Entwurf für ein Kriegerdenkmal
anfehen , vielleicht für Arminius den Cheruskerfürstcn.
Ich hätte es auch für richtiger gehalten , wenn in dem
.Preisgericht die Krieger vertreten gewesen wären , z. B.
durch Herrn Emil Rumpf und Herrn Stadtrat Weid¬
mann . Meine Herren , die Künstler verfehlen vielfach
die Geschmacksrichtung hoher Kunstverständiger sowohl
als die des Volkes. Ich erinnere nur an die G arten-
halle des Kurhauses , an die Wandgemälde
desselben, die die Kritik herausfordern . (Zurufe : Die
sind sogar sehr schön!) Das Preisgericht ist bei der Prü¬
fung der 230 Modelle sehr kursorisch verfahren . Da war
ein Denkmal , das einen Krieger auf einem zusammen¬
brechenden Pferde zeigte, der den Lorbeerkranz an die
Brust drückte. Ein fahr stimmungsvoller Entwurf , aber
leider ein Grabdenkmal . Wie ich gehört habe, war eine
Deputation der Kriegervereine gestern bei Herrn Ober¬
bürgermeister , und es ist ihr erklärt worden, daß in dem
Preisausschreiben die Bestimmung : wer den ersten Preis
erhält , ist auch Verfertiger des Denkmals , tatsächlich ent¬
halten ist. Das ist sehr bedauerlich. Ich hoffe, daß der
Künstler seinen Entwurf doch noch zurückzieht. (Heiter¬
keit.) Das ist vielleicht etwas schwer, denn die Herren
find meist recht eitel.

Oberbürgermeister Dr . v. I b c l l : Das ist alles sehr
schön gesagt, sowohl mit dem Preisausschreiben , als auch
mit der Zusammensetzung des Preisgerichts hat sich in¬
dessen die Stadtverorüneten -Bersammlung einverstanden
erklärt . — Der Redner gibt einen Überblick über den
Verlauf der Angelegenheit und fährt dann fort : Auch die
Krieger vereine  waren mit den Bedingungen ein¬
verstanden , sie haben nur verlangt , daß .zu den Beratun¬
gen des Preisgerichts Herr Landmesser Klein  als ihr
Vertreter zngezogen werde. Das ist geschehen. In den
Bedingungen stand, daß, wer den ersten Preis erhält,
auch das Denkmal ausführt . Die Kriegervereine selbst
haben ausdrücklich gesagt, daß sie kein Grabdenkmal woll¬
ten. Ich glaubte , als einer , der den Feldzug auch zum
Teil mitgemacht hat, mich etwas in die Stimmung der
Krieger versetzen zu können. Was ich erwartete , war
das : ein künstlerisch hervorragendes Denkmal , in wel¬
chem die große Zeit und die Wehrhaftigkeit, zu welcher
3870/71 unser Volk erzogen wurde , gut zum Ausdruck
.kommt, und ich war der Ansicht, daß auf diesem Sicges-
denkmal die Namen der Opfer des Krieges als ehrende
Erinnerung angebracht werden mnisscn. Das Denkmal
müsse sich in erster Linie repräsentieren als etwas
Mächtiges und der großen Zeit Entsprechendes. Die
Preisrichter haben sich die Modelle genau angesehen, und
ich kann die Versicherung geben, daß der Denkmalsent-
wurf , der eben erwähnt wurde, auch vom Preisgericht
-näher geprüft worden ist. Eine große Zahl von Ent¬
würfen wurde ausgeschieden, weil sie zu konventionell
waren . Die Preisrichter haben ganz richtig gesagt:
Wenn wir ein Preisausschreiben veranstalteten , dann
müssen wir auch dem Künstler gerecht werden, der wirk¬
lich etwas Selbständiges geleistet hat, der mit einer eigen¬
artigen Schöpfung, die allen Regeln der künstlerischen
Gliederung entspricht, hcrangetrcten ist, und man dürfe
sich nicht allein nach dem richten, was großen Kreisen zu¬
nächst inS Auge fällt. Ich bin auch der Ansicht, dag diese
Grundsätze richtig sind. Über jedes Denkmal werden
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Witze gemacht und manchmal recht gute Witze, das schadet
aber der Güte des Denkmals nichts. Meine Herren,
glauben Sie denn, unsere Vorfahren wären ans Vollblut¬
pferden in die Schlacht geritten ? Das Ganze ist ja ledig¬
lich eine Siegessäule , die gekrönt werden soll von einer
Reiterfigur . Es ist kein Socket mit einem Reiter drauf,
sondern eine einheitliche Säule aus einheitlichem Mate¬
rial , das eine feine Ausarbeitung gar nicht rechtfertigen
würde . Ter Künstler sagt, er sei überzeugt , daß eine
nackte Figur besser wirke als ein gepanzerter Reiter auf
gepanzertem Pferd . Das soll kein Krieger sein, wie er
1870 ins Feld gezogen ist, sondern ein Symbol der Wehr¬
haftigkeit und Kraft , und dies kommt meines Erachtens
in der Figur auch gar nicht unglücklich zum Ausdruck.
Sie dürfen aber nicht glauben , daß der Entwurf genau
so ausgeführt wird , wie er sich jetzt öarstellt : das Preis¬
gericht ist selbst der Meinung , man sollte dem Künstler die
Ausführung nicht übertragen , ohne daß er zunächst ein
Modell im Maßstabe 2 : 1 gemacht und gezeigt hat , daß er
die Aufgaben, die er angcöcutet hat, auch wirklich zu
lösen versteht. Sie dürfen nicht davon ausgehen , daß die
Haltung des Reiters vom Standpunkt des Reitlehrers
beurteilt werden muß. Herr Krause  ist hier , und ich
habe veranlaßt , daß den Herren von den Kriegervcreinen
morgen Gelegenheit gegeben wirb , mit ihm Rücksprache
zu nehmen, damit der Künstler die Anschauungen der
Herren kennen lernt und sieht, wie weit er ihnen ent-
gogenkommen kann.

Stadtverordneter Sievert:  Ter Herr Oberbürger¬
meister hat eigentlich das gesagt, was ich sagen wollte.
Ich habe mich dem Urteil des Preisgerichts nachträglich
angeschlossen. Allerdings ist auch nach meiner Meinung
das Denkmal vonHildebrand das schönere gewesen. Wenn
b-e setzt angefochtenc Klausel nicht in dem Preisaus¬
schreiben enthalten gewesen wäre , dann hätte sich kein
Künstler von einigem Renommee an der Konkurrenz be¬
teiligt . Man hätte dann noch mehr Zuckerbäckerware
bekommen. Ich halte ein nacktes Pferö und einen nackten
Reiter für tausendmal schöner als bekleidete Figuren.
Der Redner weist ans das Kurfürstenöenkmal in Berlin
hin , das .das anerkannt schönste Reiteröenkmal sei, ob-
'wohl der Kurfürst als Imperator mit einer Allonge-
Perücke dargestellt sei. Es ist gar schade, daß der Hilöe-
vrandsche Entwurf abgclehnt wurde , der jetzige Entwurf
ist aber tausendmal schöner als die Germania.

Stadtverordneter Heß wendet sich gegen den Ent¬
wurf , er tadelt das Pferd , das ein müder Ackergaul, aber
lern -aollblut sei, er behauptet, trotz seiner vierzigjähri-
gen Kunsterfahrungen könne er das Denkmal nicht für
schon halten , und die große Zeit 1870/71 und ihre Er¬
rungenschaften symbolisiere es keinesfalls.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  bemerkt zu den
Auslassungen des Vorredners , daß dieser ihn mißver-
standen, wenn er annchmc, er habe gesagt, der Künstler
konnte sich dazu bestimmen lassen, etwas anderes zu
schagen. Wenn der Künstler sich so leicht schrecken lasse
urcy die Kritik unönicht  die Überzeugung hätte , daß sein

^ocrk, wenn es dastehe, allgemeinen Beifall finde das
wurde kein rechter Künstler sein. Darum werde e'r sich
wohl nicht bestimmen lassen, von seiner Idee abzugchen
Zu bedenken sei auch, daß es sich hier um eine Skizze,
kern Modell handle , und die Figuren , die er schaffe, ganz
andere sein. Wenn der Vorredner auch viel Kunstvcr-
stanö vor ihm voraus habe, so nehme er, Redner / doch
so viel „Pfcröevcrstand " für sich in Anspruch (Heiterkeit)
um das Hier fragliche Pferd beurteilen zu können. Hier
handle cs sich gar nicht um ein Modell, das der Künstler
ausfuhre . Wenn man eine hohe mächtige Steinsäule
errichte, könne man diese gar nicht mit einer zierlichenFigur bekrönen.

Stadtverordneter Esch vertritt die Ansicht, daß der
Künstler gar nicht die Zusicherung der Ausführung für
sich in Anspruch nehmen könne, da der erste Preis von
1000 Mark gar nicht verteilt worden sei, sondern er nur
700 Mark erhalten habe. Er erinnere sich nicht, daß das
Preisausschreiben der Versammlung Vorgelegen, sonst
würde er ganz entschieden gegen die Bestimmung wegen
der Zusicherung der Ausführung Widerspruch erhoben
yaben, ebenso gegen die Berufung auswärtiger Preis¬richter.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  widerspricht der
Ansicht des Vorredners und betont , cs sei doch ein erster
Preis verteilt und dieser gerade mit Rücksicht auf die
ZiNM/erung öct Ausführung ermäßigt worden.

Stadtverordneter Dr . H e y n e r : Wer hackt denn
auf dem Entwurf herum ? Einige wenige. Die kunst¬
sinnige Welt sei anderer Ansicht. Wer verstehen
wolle, der verstehe cs , was das Denkmal sagen wolle
Wenn cS mir einigen Modifikationen ausgeführt würde'
werde man sich damit nicht blamieren.

Stadtverordneter H e ß bemerkt zu diesen Aus¬
führungen , dem größten Teile des Kollegiums habe der
Entwurf .nicht gefallen, er stehe mit Herrn v. Dettcn
nicht allein.

Stadtbaurat Frobcnins:  Um die Gcschmacks-
frage zu entscheiden, habe man das Preisgericht so, wie
geschehen, zusammengesetzt, nämlich durch Professor
Herker, den Vertreter der alten klassischen Richtung.
Professor Kurz-München , einen Schüler Hilüebrands^
der die moderne Richtung vertrete , und Professor Hoff-
mann -Darmstaöt , den strengen Stilisten . Das stürzende
Pferd sei in die allerengste Wahl gezogen und nur/ da
die Kriegervereinc kein Grabmal haben wollten, nicht
preisgekrönt worden . Das Urteil sei so abgewogen
worden , daß das Denkmal auch nach 40 Jahren noch be¬
stehen werde. Der gewählte Entwurf füge sich so form-^
vollendet in den Eingang der Nerotalanlagen , daß
darüber innerhalb des Preisgerichts nur eine Stimme
geherrscht habe. Bei den anderen sei dagegen diese
Position nicht einwandfrei gewesen. Redner meint , die
Versammlung könne sich mit dem Urteil des Preis¬
gerichts zufrieden geben. Der Künstler sei ein Schüler
von Lederer und habe an dessen Hamburger Bismarck-
Leutmal mitgearbeitet . Die nackten Figuren daran
habe er meist mii eigener Hand gemeißelt. Man dürfe
überzeugt sein, daß er auch hier etwas schaffen werde,
was sich sehr würdig präsentiere.

Oberbürgermeister Di-, v. Ich eil wünsch: eine Ent¬
scheidung der Versammlung über die prinzipielle Frage,
ob der Entwurf ausgeführt werden soll oder nicht.

Stadtverordneter Kalkbrenncr  schlägt vor, dies
bis zur nächsten Sitzung zu vertagen , damit sich die Mit¬
glieder des Kollegiums die Sache noch einmal ruhig
überlegen könnten . Er sei anfangs ein Gegner ocs
Entwurfs gewesen, nun seien ihm aber durch die Ver¬
handlungen Zweifel gekommen, ob das Denkmal nicht
öocĥ ehr schön werde.

Stadtverordneter Sieb er  t meint , unter den Um¬
ständen werde man wohl Mühe haben, bei anderen Ge¬
legenheiten Künstler zu bekommen. Man dürfe auch das
Preisgericht nicht einfach desavouieren.

Stadtverordneter Dr . Hey man wendet sich gegen
eine sofortige Beschlußfassung und empfiehlt deshalb,
dem Kalkbrennerschen Vorschlag zu folgen.

Stadtverordneter Dr . Alberti  gibt zu bedenken,
daß mit dem Umwerfen der ganzen Sache ein schwerer
Fehler gemacht würde . Die Kriegervereine hätten doch
einen Vertreter in das Preisgericht geschickt und mit
dessen Zustimmung sei die Wahl erfolgt . Das Denkmal
habe viele schöne Seiten und es werde auch schön werden.
Ern Entwurf , der allgemeine Zustimmung finde, sei nicht
denkbar. Im übrigen solle man ruhig abwarten , ob von
anderen Seiten Anträge gestellt würden . Doch die hüte¬
ten sich und wollten die Verantwortung der Ablehnung
des Entwurfs den Stadtverordneten überlassen.

Stadtverordneter K a l kb r e n n er verzichtet auf sei-
nen Vorschlag und die Mehrheit öerBersammlung auch auf
die von dem Oberbürgermeister angeregte Abstimmung.
Der Gegenstand wird , da von der Mehrheit der Ver¬
sammlung darauf verzichtet  wird , gegen den
Entwurf prinzipiell Widerspruch zu er-
h eben,  verlassen.

Die weiteren Vorlagen : 1. Projekt , betreffend den
Umbau der Conlinstratze vom Michelsbcrg bis zur
Schntzenhofstraßc, An sch lag summe 18 000 M ., 2. Projekt,
betreffend den Ausbau eines Waldweges (sogenannten
2. Henwegs) zwischen Jösteinerstraße und Rnnöfahrwcg
zur eventuellen Ausführung als Notstandsarbeit , An¬
schlagssumme 25 000 M ., 3. Antrag des Magistrats 'auf
Erhöhung der Etatssumme von 35 000 M . für Anlage
von Gasautomaten um weitere 35 000 M . für das lau¬
fende Rechnungsjahr , 4. Vorlage der Jahresrechnungau
der städtischen Zweigverwaltungen für das Rechnungs¬
jahr 1006, sowie einige neue Vorlagen werden den zu¬
ständigen Ausschüssen überwiesen.

Gegen die feste Anstellung des Ingenieurs Wilhelm
Albert  bei der Kanalbauabteilung wird nichts er¬innert.

Als Armenpfleger für daS 1. Quartier des 11. Armeu-
bezirks wird Kaufmann Korthcucr  gewählt.

ES folgt geheime Sitzung  zur Erledigung »vy
An- und Verkäufen von Grundstücken.

Schluß der öffentlichen Sitzung um Vzl  Uhr.

Aus Stadt nn& Land.
^Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  12 . Oktober.
Aus dem Stadtparlament.

Zwei große Angelegenheiten beschäfiigieu in dxx
gestrigen Sitzung , welcher wieder der Vorsitzende,
Geh. Sanitätsrat Dr. Pagen  ft ccher  präsidierte
unsere Stadtverordneten . Die eine war der sehr zeit¬
gemäße Antrag des Herrn - Dr. Hey man,  den
Magistrat zu ersuchen, bei dem Polizeipräsidium dahin -u
wirken, daß künftig nur Auto dro schien mit ge¬
ruchlosem Betrieb  die Konzession erteilt werbe'
Die große Mehrheit der Stadtverordneten , einschließlich
dem Herrn Oberbürgermeister , war der Meinung
daß nicht nur dieser Antrag außerordentlich akzeptabel'
und notrvcnüig sei, daß er vielmehr noch nach dem An¬
trag des Herrn Justizrats Dr. Hehner dahin erweitert
werben müsse: das Polizeipräsidium gleichzeitig zu er¬
suchen, das Befahren städtischer Straßen mit L a st a u t o -
mobilen ohne Gummireifen  zu verbieten
Nur zwei Anwälte fanden die Antoö , die Herren
Maffenez und Dr . Frieöländer , die, wenn wir sie recht
verstanden haben, ihre Verteidigung aber auch nur aus
die Automobilöroschken beschränkten und für ihre von
dem Majoritätsbeschluß abweichende Ansicht nur noch
vier Herren bekehrten. Leider wird der Umstand, daß
bei dem hügeligen Terrain Wiesbadens Automobile
mit elektrischem Betrieb  vorläufig nicht allge,
mein verwendet werden können, die absolute Einführung
nur geruchloser Kraftfahrzeuge etwas problematisch
machen. Das konnte natürlich kein Hinderungsgrnnr
für die Annahme des Antrags Hcyman sein, mit dem
sich die maßgebenden Körperschaften der Stadt mindestens
auf einen Standpunkt stellten, der keinen Zweifel
darüber aufkommen läßt , daß sic gewillt sind, gegen die
luftveröcrbenöcn Fahrzeuge innerhalb Wiesbadens
energisch aufzutretcn . Daß sic damit eine verkehrsfcind-
liche Stellung einnahmen , wie einer der Verteidiger der
Automobile meinte , kann im Ernst nicht behauptet wer¬
den. Daß die dem Verkehr dienenden Beförderung .-̂
mittel die Gesundheit der Bevölkerung nicht gefährden
ist doch wohl das mindeste, was verlangt werden kaum
Der Schutz der Volksgcsundheit geht, weiß Gott , über alle
anderen Rücksichten. Hoffen wir , daß man auch hier in
nicht allzu ferner Zeit das erreicht, was gestern ebenfalls
als erstrebenswert , als nötig bezeichnet wurde daß
nämlich alle Lastfuhrwerke ohne Ausnahme auf Federn
ruhen unö ^daß alle Droschken ohne Ausnahme aus
Rädern laufen , die mit Gummireifen versehen sind. Das
ist in der Tai mindestens so wichtig, ja noch wichtiger"gj-
die Einführung geräuschlosen Straßenpflasters.

Die zweite große Angelegenheit betraf die Anfrage
des Herrn v. Detten , ob der mit dem ersten Preis ansqe,
zeichnete Krieger - Denkmal - Entwurf  endgültig
anocnvmmcn oder ob noch Abänderungen statthaft seien.
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hezw. ob noch ein anderer Entwurf gewählt werben
könne . Herr v. Detten vertrat die Kriegervereine , die
bekanntlich gegen Len ausgezeichneten Entwurf Stellung
genommen haben. Er bezeichnete in seiner etwas Lerben
Weise das Pferd als ein schönes Lastpferd; der nackte
Reiter werde von Fremden jedenfalls weit eher für
Len Cheruskerfürst Arminius angesehen als für einen
deutschen Soldaten ; man könne ihn auch mit einem
Siouxindianer verwechseln. Nichts weife auf die Be¬
stimmung des Denkmals hin : der Hilüebrandsche Ent¬
wurf sei 20 Proz . besser gewesen usw. Er tadelte endlich
auch die Zusammensetzung des Preisgerichts . Herr
Stadtverordneter Hetz trat auf seine Seite : auch er
meinte , das Denkmal sei total verfehlt . Der Gaul sehe
aus wie ein müder , strapazierter Ackergaul, als Symbol
von Kraft und Mut könne er . keineswegs angesehen
werden , demgegenüber fand der Entwurf in den Herren
Oberbürgermeister Or. v. Jbell und Justizrat Siebcrt
ebenso warnre als beredte Verteidiger . Wir geben zu,
daß man sich ein Kriegerdenkmal in vielen Volkskreisen
anders vorstellen wird als den preisgekrönten Ent¬
wurf ; es ist aber zweifellos — und darin haben unseres
Erachtens die Verteidiger des Entwurfs recht —, daß es
sich in diesem Entwurf um ein Kunstwerk handelt , das
sehr wohl die Idee des sieghaften Heeres , des kräftigen,
mutigen Volkes verherrlicht . Man mutz, um das zu
verstehen, allerdings etwas tiefer in die Idee des
Künstlers eindringen und man darf sich außerdem nicht
von den bekannten Schablonen -Kriegerdenkmälern ^ das
Empfinden verwirren lassen. Daß man damals den
Hildebrandschen Entwurf abgelehnt hat , bleibt trotzdem
bedauerlich, denn er war sicherlich noch besser! b.

Handwerks - und GewerLe-Ausstellung.
Der Vorstand der Handwerkskammer für den Negic-

runasbezirk Wiesbaden hatte auf gestern abend die Mit¬
glieder des Jnnungsausschusses sowie die Vorstände der
gewerblichen Korporationen der Stadt Frankfurt a. M.
in den großen Saal des Restaurants „Zum Storch" dort-
se'lbst ein ge laden zwecks Stellunasnahme zu dem Projekt
einer Handwerks - und ©einerbe-Ausstellung für den
Regierungsbezirk Wiesbaden . Handwerkskammer -Vor¬
sitzender Schneider-  Wiesbaden verbreitete sich^ in
längeren Ausführungen über die Entstehung des Pro¬
jektes und die derzeitigen Aussichten zur Verwirklichung
desselben. Gegen die Veranstaltung habe sich nur der
Vertreter des Oberlahnkrcises erklärt , da in Weilburg
im nächsten Jahre die Generalversammlung des Ge-
werbevereins stattsinde, mit welcher in der Regel eine
Ausstellung verbunden ist, und sein Bezirk aus diesem
Grunde die Wiesbadener Ausstellung nicht beschicken
könne. Zur Teilnahme an der Ausstellung sollen alle
Betriebe zugelassen werden, die zur Handwerkskammer
steuern , ferner die Fabriken der Hilfsmaschinen und Ge¬
räte , soweit diese dem Handwerk forderlich, fernerhin
Ouellenprodukte , Garten - und Weinbau , Kochkunst und
Hoteleinrichinngen , sowie solche Gewerbe, die dem Hand¬
werkerstände keinen Abbruch tun . Handwcrkskammer-
sekretär Schröder  fügt den unseren Lesern
bereits Bekanntes behandelnden Ausführungen seines
Vorredners noch an , daß man die Vorarbeiten mit
scheinbar großer Eile betreibe , um einerseits die Begeiste¬
rung für die Sache nicht erkalten zu lassen, und ferner¬
hin,um mit Beginn der Hochsaison des Jahres 1008, also
etwa April , Mai , die Ausstellung eröffnen zu können.
Durch die zugelasjenen Nebenansstellnngen des Gewer¬
bes und der Industrie sei das Unternehmen finanziell
gesichert. Anmeldungen seien schon heute zahlreich er¬
folgt und die Begeisterung in allen Kreisen des Regie¬
rungsbezirks eine große. Die Erfolge ähnlicher Veran¬
staltungen in anderen Kammerbezirken , die je nach Um¬
fang von 12 000 bis 84000 M. Reingewinn ergeben
hätten , bürgten ebenfalls dafür , daß jedes Risiko ausge¬
schlossen sei. Zur Sicherung der Kammer als Trägerin
des Unternehmens seien angemessene Garanticzeichnun-
,gen in Aussicht gestellt und sonstige finanzielle Unter¬
stützung angeboien . Die Kammer möchte nun die An¬
sichten der Kammervertreter Frankfurts , der Hochburg
des Handwerkerstandes des Kammerbezirks , hören . Als
Vorsitzender des Jnnungsausschusses spricht zunächst
Herr Jung  der Veranstaltung seine volle Sympathie
aus und glaubt gleichzeitig die Unterstützung seitens der
Metzgerinnung zusagen zu können. Dasselbe tun An¬
streichermeister Rupp  namens der Maler - und Weiß-
binderinuung , Schmitzer für die Bildhauer und
Stukkateure , Volk  namens der Schreiner , Eggers
seitens der Schuhmacher, Hof mann  namens der
Glaser , Müller  seitens der Schneider , Edle  r namens
der Schornsteinfeger . Sämtliche Redner stehen der Sache
persönlich außerordentlich sympathisch gegenüber und sind
unbedingt überzeugt , daß die Angehörigen ihrer Innun¬
gen dieses Gefühl teilen , wenn auch vielen erwünscht ge¬
wesen wäre , man hätte Frankfurt als Ausstellungsplatz
gewählt . Ganz besonders die Herren Muss  und
L e o n h a r d t sprechen namens der Klempner einen
diesbezüglichen Wunsch aus . Genossenschaftsbeamter
Weber  tritt nachhaltig für die Unterstützung der Wies¬
badener Ausstellung ein, und zum Schluß erklärt die
Versammlung einstimmig  ihre volle Zustim¬
mung  zu diesem Projekt . Es soll in Kürze eine allge¬
meine große Handwerkerversammlung irr Frankfurt ein-
verusen werden . Die Anwesenden sind mit Freuden be¬
reit , inzwischen die Angehörigen ihrer Innungen für die
Veranstaltung zu interessieren. Mit herzlichem Dank
für die begeisterte Aufnahme , die die Veranstaltung in
Frankfurt findet, schloß der Vorsitzende die äußerst an¬
regend verlaufene Sitzung.

— Regierungspräsident Dr. v. Meister hat sich na
Berlin begeben, um dort an den maßgebenden Stellen Ur
,'önlrch das von ihm ausgehende Vrojekt der Schaffung eim
Automotnlstraße Wiesbaden-Frankfurt-Berlin zu vertreten.

— Post-Personalien . Verliehen Kurde der Rote Adle
ovden vierter Klasse dem Postdirektor W a I b a u m in ,sV
born. das Allgemeine Ehrenzeichen dem Ausbelfer im Pos
dienst H o s r nta n n tn Frankfurt-Bockcnheim. Angenommc

zu Postgehilsen : L>oh mann und Kahlbeyer  in Frank¬
furt a. M.; zum Postdirektor ernannt : Postinipektor
St rühm er  in Eltville ; zum Postinspektor : Oberpostprat-
tikant Wehrheim  in Frankfurt a . M.

— Ordensverleihung . Dem Eisenbähnschafsncr Joih.
Biflnni in Biebrich wurde anläßlich des Übertritts in den
Rulhestand das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . — sihn
pensionierte Eisenbahnwagenmeister Jakob Flick zu Wics-
vaden , der pensionierte Bahnwärter Philipp, .W l n t er -
nietet  zu Schierstein , der bisherige Eisenbahnlokomatw-
putzer Christian Arzbach er  zu Braubach , der «ivtrafan-
staltsMerkmeister Christian Wilhelm  zu Freiendiez , bisher
in Hamm i. W., haben das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten.

o. Stadtverordnetenwahl . Der Vorstand der Frei¬
sinnigen Volksparter hat nach den vorausgegangenen
Verhandlungen mit den Bezirksvereinen und dem Haus¬
und Grundbesitzerverein ein gemeinsames Vorgehen mit
diesen bet der Stadtverordnetenwahl beschlossen, dem sich
wahrscheinlich noch andere Organisationen , insbesondere
auch die Lehrerschaft, anschlteßen werden, da ein dieser
genehmer Kandidat auf die Liste gesetzt werden soll. Die
Partei glaubt , damit den Interessen der Bürgerschaft und
der bürgerlichen Parteien am besten zu dienen. An Kan¬
didaten scheint kein Mangel zu sein; die sämtlichen Be-
zirksvereine und der Haus - und Grunöbesttzerverein
haben solche namhaft gemacht. Der letztere hat natürlich
ein besonderes Interesse an der Wiederwahl seines Vor¬
sitzenden Kalkbrenner und seines Vorstandsmitgliedes
H. Hartmann ; im übrigen werden u. a . vorgeschlagen von
der Lehrerschaft Lehrer Klärner , von dem Westlichen Be¬
zirksverein Hanöwerkskammersekretär Schröder zur
Wiederwahl , ferner Architekt Hildner , vom Südverein
Schreinermeister Eduard Hansohn und Architekt A.
Schwank, vom Altstaötverein dessen Vorsitzender Mühlen-
besitzer L. Heymann , Kaufmann H. A. Weyganöt und
Kaufmann Max Müller , vom Nördlichen Bezirksverein
dessen Vorsitzender Or. Pleßncr und Bankier B . Lieb-
manii.

— Die Königin Marghcrita von Italien in Frank¬
furt . Der Aufenthalt der Königin in Frankfurt war
für die Autosportleute von allergrößtem Interesse.
Außerordentlich sehenswert war der riesige Jtala-
Wagen, an dessen Lenkersitz eine große scharfkantige,
vertikal angebrachte Messingstange auffiel , die bis in die
Höhe des ganzen Wagens emporreichte. Diese Messing¬
stangen sind in sämtlichen 12 Automobilen der Königin
angebracht und sind Sicherheitsvorrichtungen gegenüber
den Drähten , die sehr häufig von italienischen automobil-
feinlichcn Landbewohnern quer über die Straßen ge¬
spannt werden, um die Automobilinsassen zu köpfen.
Vor einigen Jahren wurde einem Chauffeur der
Königin , der in voller Geschwindigkeit ans einen solchen
Draht losfuhr und ihn erst im letzten Augenblick sah, die
Finger der linken Hand völlig abgerissen, als er das
Hindernis in die Höhe heben wollte, um darunter weg¬
zufahren . Diese Messingstangen zerichneiden mit unfehl¬
barer Sicherheit alle Drähte . Weiter von Interesse ist,
daß der Chauffeur der Königin Direktor ihres Auto¬
mobilparks und zugleich ihr Arzt ist. Cav. Ettore
Carovlato ist ein Mediziner , der sich der Neuzeit anzu-
passen versteht, und so verbindet er die Fähigkeiten eines
tüchtigen Arztes mit denen eines erfahrenen Chauffeurs.
Die Königin hat zahlreiche Fahrten in Frankfurt und
Umgebung bis hinüber in den Taunus gemacht. Am
Donnerstag erfolgte die Abreise der Königin über
Darmstadt , Worms nach Straßburg und von dort nach
Italien zurück.

— Dr. Karl Peters . Der vielgenannte Dr . Karl
Peters kommt demnächst nach Frankfurt , um dort einen
öffentlichen Vortrag zu halten . Das Thema lautet:
„Wirtschaftliche Kolonialpolitik ". D?r Vortrag wird
Montag , den 28. Oktober, abends 8 Uhr, im großen Saal
des „Saalbaues " stattfinöen.

— Der Allgemeine deutsche Väckerverband hielt hier
seine 16. Jahresversammlung ab. Nach einem Vortrage
des Geheimrats Dr. Emil Pfeiffer -Wiesbaden über
Wiesbadens Kurmittel sprach Bergrat Morsbach-Oeyn-
Hausen über die Verhandlungen mit der Genossenschaft
deutscher Tonsetzer über das Aufführungsrecht von
Musikwerken durch die Kurkapellen. Die Genossenschaft
hat in den Verhandlungen von den Badeverwaltungen
eine Pauschalgebühr in Höhe von jährlich 6 Proz . bc§
Orchester-Etats verlangt , während die Badeverwaltungen
erklärten , nur in der Lage zu sein, 1—1%’ Proz . be¬
zahlen zu können. Aus taktischen Gründen war die
Aussprache über diesen Punkt nicht öffentlich

— Nene Sehenswürdigkeit unter der Erde . Am ver¬
gangenen Dienstag wurde eine weitere Sehenswürdig¬
keit dem Publikum unserer Kurstadt zugänglich gemacht.
Es sind dies die K a n a la »lagen in der Kaiser-
u n d W i l h c l m str a ß e. Um 5 Uhr nachmittags hatten
sich eine Anzahl Besucher, darunter auch einig« Damen,
am Kanaleingailg in der Nähe des Hauptbahnhofes ein-
gefunden, die unter sachkundiger Führung an der Be¬
sichtigung der elektrisch beleuchteten Kanalanlagen teil-
nahmen . Erregte schon der bequeme saubere Zugang all¬
gemeine Bewunderung , so steigerte sich dieses in noch
höherem Maße bei den Kanalanlagen mit ihren verschie¬
denen besonderen Bauwerken . Mancher Besucher, der
mißtrauisch den Gang in das Innere wagte, wurde durch
die Inaugenscheinnahme der Anlagen vollauf befriedigt.
Allgemeines Erstaunen über die große Reinlichkeit und
gute Lüftung der Kanäle äußerte sich bei allen Besuchern.
Niemand hatte wohl geahnt, tief unter der Erde so aus¬
gedehnte und vielverzwcigte Anlagen zu finden und mit
voller Befriedigung konnten die Besucher durch einen
gleich bequemen Treppenschacht, etwa in der Mitte der
Wilhelmstraße , nach dreivrcrtelstündiger Wanderung die
Kanalanlagen verlassen. Die Besucherzahl wäre gewiß
eine größere gewesen, wenn nicht die regnerische Witte¬
rung viele davon abgehalten haben würde , sich das „un¬
terirdische Wiesbaden " anzusehen. Es sei deshalb dar¬
auf hingewiesen, Saß nur bei stärkerem andauernden
Regenwetter die Besichtigung der Kanalanlagen mit
Rücksicht auf die Sicherheit der Besucher ausfällt.
Schwache Regenfälle haben keinen Einfluß auf die Be¬
gehung der Kanäle, da das gewöhnlich zugeführte Wasser
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in einer vertieften offenen Rinne abgeleitet wird , so daß
die Besucher unbehelligt auf den seitlichen Wegen bequem
und trockenen Fußes die Besichtigung vornehmen können.
Wir können deshalb den Besuch dieser Kanalanlagen
nur empfehlen. Sie sind gefahrlos zu begehen und bieten
viel Belehrendes und für viele Besucher einen inter¬
essanten Einblick in die unterirdischen Anlagen einer
Großstadt . Der Preis der Besichtigungskarten ist mit
50 Pf . bemessen und dient lediglich zur Deckung der Un¬
kosten für elektrische Beleuchtung , Aussicht usw. Die Be¬
sichtigung findet jeden Dienstag , nachmittag 8 Uhr statt.
Eingang vom Kaiserplatz, Ostseite des Hauptbahnhoss.
Besichtigungskarten sind an den Tageskassen des Kur¬
hauses, in verschiedenen Hotels und Restaurants , sowie
im Botenzimmer des Rathauses zu Haben.

o. Die Kaiserstratze ist soweit fertig , daß ihre Eröff¬
nung für Ende der nächsten Woche vorgesehen werden
konnte. Dies hätte schon jetzt geschehen können, wenn
durch das Regcnwcster der letzten Zeit die Arbeiten nicht
öfters unterbrochen worden wären . Es gilt nur noch,
ein kleines Stück der Fahrbahn vor dem Kaiserplatz zu
pflastern , den Übergang der Lessingstraße Herzustellen und
einige Aufräumungsarbeiten vorzunehmen.

— Berbandstag der Vaterländischen Franenvcrcine.
Im Inseratenteil bringen wir heute die Tagesordnung
des 5. Verbandstages der Vaterländischen Frauenver¬
eine Deutschlands wie der Krankenpflegeanstalten vom
Roten Kreuz, woraus wir besonders aufmerksam machen.
Wie wir hören , wird auch Ihre Köntgl . Hoheit die Frau
Erbprinzessin zu Wied au der Tagung teilnehmen . Die
Verhandlungen sind öffentlich und steht der Zutritt frei.

— Die Eisenbahintufälle in Frankfurt . Aus Frank¬
furt a. M., 11. Oktober, wird uns berichtet: Der Zu¬
sammenstoß aus dem Viadukt vor dem hiesigen Haupt¬
bahnhof hatte gewaltige Verkehrsstörungen zur Folge.
Es hat sich noch eine Anzahl Paffagiere als verletzt ge¬
meldet, doch handelt es sich nur um leichtere Fälle:
Hautabschürfungen , Quetschungen, Verstauchungen. Es
gab während der Nacht und auch heute früh noch erheb¬
liche Verspätungen , so daß Reisende in vielen Fallen
die Anschlüsse nicht erreichen konnten. Die Reifenden
von Berlin und Bebra benutzten von Offenbach die
Lokalbahn und von Sachscnhauscn die Straßenbahn nach
dem Hauptbahnhof . Die Postsendungen von Berlin,
Württemberg und Basel erreichten weder gestern abend
noch in der Nacht und heute früh im Hauptbahuhof auf
den Übergängen die Anschlüsse. Der Materialschaden
wird auf 50 000 M. geschätzt. Wie die „Franks . Ztg ." hört,
wurden die Aufräumungsarbeiten gegen 3 Uhr nach¬
mittags beendet und der Verkehr wieder ausgenommen.
— Die Betriebsdirektion der städtischen Waldbahn teilt
über den schon gemeldeten Unfall mit, daß der Zug¬
führer des Güterzuges einen Bruch des rechten Unter¬
schenkels, der Zugführer des Persouenzuges einen Blut¬
erguß im rechten Oberschenkel erlitt . Das Lokomotlv-
pcrsonal kam mit geringfügigen Verletzungen davon.
Von den Fahrgästen wurde einer leicht am Fuß verletzt.
Der Materialschaden ist unerheblich. Der Unfall ist ans
ein Versehen eines sonst als zuverlässig bewährten Be¬
amten zurückzuführen.

— Radlerunsa «. Gestern nachmittag kam der Saus-
bursche eines hiesigen Hotels im schnellsten Tempo die
Webergasse heruntergesahren - und stieß an der Ecke
Hüfnergasse mit einer radfahrenüen Dame zusammen.
Durch den Anprall wurde der unvorsichtige Radler
heruntergeschleuöert , doch kam er mit geringen Ver¬
letzungen davon. Dagegen wurde das Rad der Dame
vollständig zerknickt und unbrauchbar . Da sich letztere
jedoch durch Zeugen das unvorschriftsmäßige Fahren des
Burschen (er hatte nicht Sie geringste Vorsicht gebraucht)
bescheinigen ließ, dürfte für denselben der Vorfall noch
ein Nachspiel haben.

— Unfall . Heute morgen nach 10 Uhr wurde die
Sanitätswache nach dem Hause Ecke Langgasse und
Michelsberg gerufen , in welchem ein Laden neu herge-
richtci wird . Dort war der 20 Jahre alte Weißbtuder
Karl Wilhelm Wagner  von Dotzheim von einem Ge-
rüst gestürzt und hatte sich dabei geringe innere Ver¬
letzungen zugezogen. Die Wache brachte ihn in seine
Wohnung nach Dotzheim.

— Knrbaus. Morgen Sonntag wird die Mailcoach
lg Uhr ad Kurhaus ) ihren Weg über Walvhauschen . Rund-
morweg, Bahnholz und Danibachtal zurück nehmen, anr
Montag , gleichfalls ’3 Uhr' ab Kurhaus , über TaunusMck,
Georgenborn nach « chlangenbad und zurück.

— Der Westdeutsche Verein für Israel . Zweiqbercin
Wiesbaden , begeht am 13. Oktober d. 5t. sein Iahresiest nrt
einem Gottesdienst um 5 Ubr in der Marktkirche. und einer
Nachversammlung um 8% Ubr im Saale Matterstraßc 2
Festprsdiger ist Pfarrer Dr . Busch ans Frankfurt a W
Jedermann ist zu der Feier willkommen.

o. Beschlagnahmt wurde durch Beschluß des Amtsgerichts
Jena die Broschüre : Bl . 11 der Nachlaßakten „Ein deutsches
Kleinstaat -Idyll ", aus dem Staate des „Ordens der Wach',
samt eit" von Dr . I . Wernsdorf . '

Theater , Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Wegen Erkrankung der Frau

Brcdmann hat Frau Pester - Proski  von Cöln die Rolle
der Santuzza in der heutigen Oper „Cavalleria rusticana"
übernommen — Im Königlichen Hofthcater geht am Montag,
den 14. Oktober , zum erstenmal seit dem Jahre 1804
„H a n n e I c . Bühnendichtung tn zwei Teilen von Gerhart
Hauptmann , wieder in « zene. Die Hauptrollen werden van
den .oerren Lefsler ündriano , Malcher , Schwab, Tauber,
Swmbeck und L-trial , von den T men Ghiberti . Eichelsheim,
Ulrich, Doppelbauer und Santen gespielt. Die Vorstellung
beginnt statt 7̂ Uhr erst 7st„ Uhr. — iS p i c l v l a n.) Sonn¬
tag, den 16. Oktober, Abonnement D : „Walküre ". Anfang
614 Uhr. Montag , den 14., Abonnement A : „Hannele ".
Anfang 7% Uhr. Dienstag , den 15., Abonnement 8 , Gast-
sviel Bellmcionl : „Die Boheme". Mittwoch, den 16.: „Den
Warienschmicd", Donnerstag , den 17., Abonnement C, Gast¬
spiel Bcllincioni : „La Traviata ". Freitag , den 18.: Erstes
Sinfonie -Konzert , csamstaa , den 19., Abonnement D:
„Hannele ". Anfang 714 Uhr. Sonntag , den 20.: „Tann-
hänscr ".

* Wochenprogramnl der Kurverwaltung. Auch in der
nächsten Woche dauern , soweit cs die Witterung erlaubt , die
Wagenausilüge der Kurverwaltung , täglich 3 'Uhr ab Kur¬
haus , noch an , ebenso die vormittags 11 Uhr' (Sonn taf



Seite 6. Samstag , 12 . Oktober 1907* WiesbaderrAV TngNalL. Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 478.

[11% llfjr ) stattfiNdenden Kochörunnen-Konzerte. — Der
[Musikalische Abend (im Abonnement ) am Dienstag
ftvird die BsLanntschcrft zweier aufstrebenden einheimischen
^Künstler: der Pianistin Lotte Roser und des Violinvirtuosen
Sawcr Tschernh, vermitteln und unter Mitwirkung des Kur¬
orchesters unter Afferni stattfinden . Am Donnerstag wird
Heinz Hetobrügge vom hiesigen Restdenztheater Dichtungen
von Otto Ernst im kleinen Konzertsaale vortragen , am Frei¬
tag findet großes Konzert  bei mäßigen Eintrittspreisen
statt , in dessen Leitung sich Kapellmeister Afferni und Musik¬
direktor Zevlett (Direktion seiner^ eigenen Kompositionen)
teilen und durch Frau Zerlett -Olfenins -Gcsänge für Alt-
strmrne zum Vortrage kommen werden , am Sarnstagnach-
[mitta-g ist großer Kind er ball  mit Tombola und Bor-
[führungen des Zauberkünstlers Mellani , am Sonntagvor-
mittag im Abonnement Historisches Orgel - Kon-
zeit  des Organisten von der Au. Ein großes Sinfonie-
Konzert  unter Ugo Afferni und mit hervorragender
soliftischer Mitwirkung findet am Sonntagabend statt . — Am
Montag werden die Besucher des abendlichen Aüonnements-
Konzertes Vorträge des Herrn Birnbaum , eines bedeutenden
Cellospielers , höran.

* Ludwig Breitner . Dem „Goldenen Buch der Musik
entnehmen wir , daß ■der Pianist und Komponist Ludwig
Breitner  aus Paris , der Solist des morgen Sonntag¬

stand in so glänzender Weise absolvierte , daß Hans v. Bülow,
welcher ihn daselbst hörte, ihn bei Rubinstein cinsührte , dessen
Lieblingsschüler er wurde . Er ist einer der bedeutendsten
Vertreter der Rulbinsteinschen Schule , so daß der bekannte
Wiener Kritiker Max Halbeck im „Wiener Tagblatt " vom
8. November 1904 von ihm sagen konnte : „Sein weicher
runder und voller Ton erinnert an die Hand Rubinsteins,
wie er aber auch zuweilen die Pranke des Löwen zeigen
kann. Seine eminente Technik erlaubt ihm, sich an die

'Höchsten Probleme des Pianisten heranzuwagen ." Herr
[Breitner wird uns die Bekanntschaft des hier noch nicht ge¬
hörten Klavierkonzertes des russischen Komponisten Eduard
Schütt vermitteln und ferner die Variationen für Klavier
mit Orchester von C. Frank , sowie Kompositionen von Rubin¬
stein, Ehopin und Beethoven (Marche Tnrque ) vortragcn , auch
als Orchester-Komponist werden wrr ihn in seinem neuesten
Werke: „Prälüde ", kennen lernen . Das Kurorchcstcr unter
Afferni wird das Konzert mit der Es -Dur -Sinsonie von
Haydn eröffnen und außerdem die Leonoren -Ouverture Nr . 3
von Beethoven spielen. Für die Besucher,empfiehlt sich recht¬
zeitiges Erscheinen, da die Saaltüren während der Konzert-
,barträge geschlossen bleiben . Konzertprogramme sind am
Saaleingang käuflich zu haben.

* Der Organist Joseph Grohmann von hier , welcher
morgen Sonntagbormittag 11% Uhr in der im Kurhause im
Abonnement stattfind enden Modernen O r s_c I =M c:.j : « e c
sich den Konzertbesnchern des Kurhauses vorstellen wird , ge¬
nießt schon seit Jahren in Wiesbaden und über seine Grenzen
hinaus den Ruf eines hervorragenden Vertreters dieses
schwierigen Instrumentes . Da seither in den Orgel -Auf¬
führungen im Kurhause die Bekanntschaft , der ältesten
Orgelkomponisten in ausgiebiger Weise vermittelt worden
ist, so wird Herr Grohmann die ersten modernen Kompo-

>nisten dieses Instrumentes zu Wort kommen lassen. Herr
Grohmann ist schon seit Jahren Lehrer an dem hiesigen
Spangenbergschen Konservatorium und Organist der Syna¬
goge. Er ist aus der -berühmten Prager Orgelschulc hervor¬
gegangen und auch ein bedeutender Klavicrvrrtuose.

* Residenz-Theater . (Spielplan .) Sonntag , den
13. Oktober, nachmittags %4 Uhr : „Reiterattacke ". Abends
7 Uhr : „Die große Gemeinde ". Montag , den 14.: „Der
Dieb". Dienstag , den 1b.: „Der Prinzgemahl ". Mittwoch,
den 16.: „Die große Gemeinde ". Donnerstag , den 17. : „Die
gelbe Gefahr ". ' Freitag , den 18. : „Haben Sie nichts zu vcr-

. zollen ?" Samstag , den 19. : „Fräulein Josette — meine
Frau ". (Neuheit .)

* Kunstsalon Mtuaryus , Taunusstraße 6. Der Wiener
(Maler Herr Knrtz, welcher sich zurzeit hier aufhält , bringt
'Don Sonntag db  eine Porträtzeichnung unseres allbekannten
-und beliebten Mitbürgers .Herrn Kanzleirat Flindt zur
Ausstellung . Im übrigen bleibt das Arrangement vorerst
-bestehen. — Für November bringt der Kunstsalon eine be¬
sonders interessante Veranstaltung , nämlich einen „Parzival-
ZykluS", gemalt von dein in Paris ansässigen Amerikaner
Marcius -Simons.

* Beethoven-Konservatorium (Friedrichstraße 48, Direk¬
tor Gerhard ) . Das Programm des letzten Vortragsabends
wurde mit glücklichstemGelingen absolviert . Die Orchestcr-
klasse unter Leitung des Herrn Königlichen Kammermusikers
Fr . Selzle spielte mit großer Sicherheit und bemerkenswerter
musikalischer Ausarbeitung das Orchestertrio in B-Dur von
Stamitz , einem Vorgänger Haydns . Das Klavierkonzert in
C von Mozart -fand durch Fräulein Fr . Lieber, eine liebe¬
volle und gewissenhafte Wiedergabe . Fräulein M. Schneider
bot mit -dem temperamentvoll gespielten A-Moll-Konzert von
.Schumann eine ausgezeichnete Leistung.

* Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst. Die für
morgen angesetzte Eröffnung der Dresdener Ausstellung
^mußte auf Sonntag , den 20. l. M-, verschoben werden, da
[eine Anzahl bedeutender Werke erst Mitte nächster Woche hier
eintreffen rann . Die Kollektion Kuehl -dürfte die umfangreichste
[sein, die seit Jahren von diesem Künstler zu sehen war . In
Wiesbaden erscheint der Meister überhaupt zum erstenmal.

Nussauische Nachrichten.
'-4-' Aus dem oberen Schwarzbachtale, 10. Oktober. In

N i ed e r s e e I b a ch wird , wie schon seit vielen Jahren , auch
»in diesem Winter eine landwirtschaftliche Fort-
bildungss chule  eingerichtet wer-dcn. — Die Schweine
sind eben sehr ' billig . Ferkel werden zu Spottpreisen ver¬
kauft. Fette Schweine kosten nur noch 60 bis 62 M . -pro
Zentner Schlachtgewicht. Da könnten auch unsere Metzger
unt den Wurst - und Fleischwaren abschlagen.

i m. Oberlahnstein , 10. Oktober. Der Rheinschisf-
>fa  h r t s -v er  k eh  r cm den hiesigen Stationen war im
!Jahre 1907 so lebhaft , daß die Anlegeplätze kaum ausreichten.
-Bon hier aus gelangten zum Versand auf Cöln-Düsseldorser
Schiffen 893108 Zentner . Eingeführt -wurden durch die¬
selben 20 439.86 Zentner . 23 982 Personen kamen hier an
und 17 340 Personen reisten von hier ab. Auf Niederlän¬
dischen Personen -booten kamen etwa 2200 Tonnen Güter hier
an . Ausgeführt wurden etwa 1400 Tonnen.

Ans der lltttgebun #.
* Mainz, 11. Oktober. Wir haben seinerzeit gemel¬

det, baß gegen einen G e r i cht s a s s e ss o r ein Dis¬
ziplinarverfahren eingeleitet worben fei, weil ücr verhei¬
ratete Beamte sich weibliche n Angeklagte  n und
Verurteilten gegenüber nicht ganz einwandfrei benom¬
men haben soll. Diese Untersuchung hat bannt ihre Er¬
ledigung gefunden, baß der Assessor aus öem Staatsdienst
au s -g e f chi e ö e n ist.
( ö. Mainz , 12. Oktober. Der Vertrag mit der Süd¬

deutschen Eisenbahn und der Stadt beschäftigt morgen nach¬
mittag die Deputatromder Verwaltung der städtischen
Straßenbahn . In der suche wrrd zuletzt das Ministerium
als Schiedsgericht angerufen und steht zu hoffen, daß eine
definitive Regelung der Streitfragen zu erwarten ist. —
Die . Kocht u Nst x-A usstellu  n g erfreut sich fortgesetzt
starken Besuches. Die gesamten Kosten, find allein durch r>,
Platzmieten gedeckt. -Bis jetzt beläuft sich der Überschuß' auf
über 10 000 M

m. Bingen , 10. Oktober. Das erstklassige- Hotel „Star¬
kenburger Hof" (Besitzer Gustav Alund ) wurde von dem
Konditor Ruckes auf fünf Jahre gemietet . Der Mietpreis
beträgt jährlich 12 000 M.

Ic. Gießen , 11. Oktober. Die Dre -i 'hundertjahr-
f e i e x d e s Gymnasiums  begann heute durch eine
glänzend verlaufene Vorfeier in der neuen Aula der Landcs-
ui-verfität . Vertreter der Behörde, der Stadt , der Rektor der
Landesuniversität , das Lehrerkollegium des Gymnasiums und
-der übrigen Lehranstalten , zahlreiche Eltern -der Schüler und
Gäste wohnten der Vorfeier bei.

* Mainz , 12. Oktober. Rh einpegel : 01 cm gegen
01 cm am gestrigen Vormittag.

Meine Chronik.
Ein abrutscheuder Berg. Aus Anbenas (Departement

Aröeche), wirb gemeldet: Ein auf vulkanischem Grunde
lagernüer Berg ist ins Gleiten geraten und reißt auf
fernem Wege alles mit sich fort. Zweihundert Meter
einer Chaussee und zwei Brücken sind bereits zerstört.
Ungefähr eine Million Kubikmeter Erdmassen sind in
Bewegung . Innerhalb eines Zeitraums von 26 Stun¬
den legten sie ein-e Strecke von 900 Meter zurück. Ein
Stillstand ist noch nicht eingetreten. Das Ereignis ist
auf das Eindringen von Quellen zurückzuführen. In¬
genieure sind an der Arbeit, um der Verwüstung Ein¬
halt zu tun.

Zu einem interessante» Kirchenban, den die evan¬
gelisch-lutherische Gemeinde zu Berlin W. in der Nassani-
schen Straße errichtet, wird heute der Grundstein gelegt.
Die ausführenöen Baukünstl-er sind die Architekten
Schreiber und Straumer . Die Kirche erhält zwei
Türme und wird inmitten zweier malerisch ausgestat¬
teter Höfe stehen, die von Wohnhäusern gebildet werden.
Die Anordnung des Grundrisses ermöglicht die Ver¬
zinsung der zum Kirchenbau nötigen Kapitalien aus den
Überschüssen der Wohnungsmieten.

Die gestohlene Kougreßkasse. In Nancy wurde dem
Schatzmeister des dort tagenden rabikalen Kongreffes,
Lefebrc, die ganze Kongreßkasse gestohlen, so daß die
Mitglieder zur Deckung der Kongreßkosten von neuem
Beiträge zahlen müssen.

Das größte Irrenhaus der Welt ist die „Lanüesheil-
anstalt für Geisteskranke", die jetzt in -Wien eröffnet
worden ist. Die Gesamtfläche des Grundstücks hat die
außerordentliche Ausdehnung von 1% Millionen
Quadratmetern. Der Preis des Bodens hat allein vier
Millionen Mark betragen, die Kosten der Gebäude fünf
Millionen Mark. Die ganze Einrichtung ist auf 8000
Insassen berechnet. Die Küche enthält 20 Kochkessel für
je 200 Liter Inhalt , und außerdem ist eine große Kapelle,
eine Konzerthalle und ein allgemeines Erholungsgebäuöe
vorgesehen.

Fetzte Nachrichten.
(Telegramm des „Wiesbadener Tagülatts ".)

Leipzig, 12. Oktober. Das Erkenntnis des
Reichsgerichts  gegen Rechtsanwalt Dr. Lieb¬
knecht  in Berlin lautete auf i Jahr 6 Monate
F e stu n g. '

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Cöln, 12. Oktober. Wie die „Cölnische Volkszeitnng"

meldet, ist der Reichstags- unü Landtagsabgeorbnete
Dasbach (Zentrum ) im Johanneshospital in Bonn
gestern abend gestorben.  Der Verstorbene war der
typische Vertreter des ultramontanen Hetzkaplantums
in unseren Parlamenten.

London, 12. Oktober. Die „Tribüne" meldet, daß
von der Admiralität der Bau neuer Befestigungen
am Admiralitütskai in Dover  in Auftrag gegeben
wurden. Die Kosten sollen 10 Millionen Sterling be¬
tragen.

Deveschenburean  Herold.
Berlin , 12. Oktober. Der Unterstaatssekretür des

Reichspostamtes Sydo  w wird in der zweiten Hälfte
dieses Monats sich nach München begeben, um mit der
bayerischen Regierung die Verhandlungen wegen der
Neugestaltung der Telephongebühren  zum Ab¬
schluß zu bringen. An die Konferenz in München
dürfte sich eine solche in Stuttgart  mit der württem-
bergischen Regierung anschließen. Hauptgegenstand
-dieser Beratungen wird die Festsetzung des künftigen
Gesprächstarifs sein. Nach dem Abschluß der Verhand¬
lungen mit Bayern und Württemberg wird der defini¬
tive Gesetzentwurf  ausgearbeitet und im Früh¬
jahre dem Reichstage borgelegt werden.

Wien, 12. Oktober. Die Angestellten der Staats¬
bahn erbaten die Vermittelung des Ministeriums, die
auch zugesagt wurde. Die Vertreter der Nordwestbahn
haben heute im Ministerium Einigungs -Verhandlungen
begonnen.

Paris , 12. Oktober. Der deutsche Untertan von
Veltheim, ein ehemaliger Abenteurer in Transvaal,
dessen Auslieferung England  wegen Bedrohung mit
dem Tode gegen den Londoner Bankier Barnalo ver¬
langt , leugnete vor dem Untersuchungsrichter, diese
Drohung ausgestoßen zu haben. Er hätte sich darauf
beschränkt, von Barnato 400 000 Frank zu verlangen für
die guten Dienste, die er auf Anregung dieser Bank bei
der Organisation des Komplotts gegen den Präsidenten
Krüger  geleistet habe.

Besan-'lln, 12. Oktober. Als die Königin-Mutter von
Italic  n gestern abend 9 Uhr mit erheblicher Ver-
spätung hier eintraf, warf sich ein Unbekanntervor den
Wagen der Königin, wurde jedoch von der Polizei rasch
entfernt . Man glaubt , daß der Unbekannte eine Bitt¬
schrift überreichen wollte und nimmt andererseits an, es
mit einem Unzurechnungsfähige,! zu tun zu haben.
Die Königin reist heute wieder ab, wahrscheinlich direkt
nach Berlin.

Pcterabrirg, l 'J.  Oktober . Der „Rjetsch" verzeichnet
das Gerücht, der Minister des Äußern, Iswolskr.

sei a m t s m ü d e und werde demnächst zum Bot¬
schafter in Berlin  ernannt werden. Das Blatt
bringt Liefe Gerüchte damit in Zusammenhang, daß
die von Jswolski beantragte Abberufung des russischen
Gesandten in Teheran vom Zaren nicht genehmigt
wurde.

Rom, 12, Oktober. An Stelle des als Erzbischof
nach Bologna berufenen Adjunkten der Staarskanzlei
Monsignore de la Chiesa soll Monsignore Canali, der
bisherige Privatsekretär des Kardinals Merry bei Dal
mit dem Amt betraut werden. Damit wird das Amt,
das bisher noch den Charakter eines Unterstaatssekre¬
tariats hatte und eine gewisse politische Bedeutung be¬
saß, zu einer Art K a b i n e t t s che s - P o ste n herab¬
gedrückt werden.

Mailand, 12. Oktober. Der bekannte Journalist
Mantegazza veröffentlicht im „Carriers della Sera"
einen Artikel über die deutsch - französischen
Beziehungen,  betitelt : Auf der Suche nach 800
Millionen ! Mantegazza führt darin au», daß eine An¬
näherung an Frankreich seit mehreren Jahren das
ständige Ziel der deutschen Politik sei. Die marokkanische
Angelegenheit wäre nur ein Beweis hierfür. Man
sehe Deutschland in dieser Frage eine sehr zweideutige
Rolle ( ?) spielen, indem es Frankreich abwechselnd An¬
gebote und Drohungen mache. Mantegazza glaubt nicht,
daß Deutschland für sich einen Hasen an der marokka^
Nischen Küste erlangen wolle, vielmehr wünsche es die
marokkanische Frage mit der orientalischen Frage zu
verquicken. Deutschland sei bereit, Frankreich in
Marokko freie Hand zu lassen, wenn Frankreich die
deutsche Oberhoheit in Kleinasien anerkenne, die für den
deutschen Kaiser um so wichtiger sei, als seit dem Siege
der Japaner über die Russen der Plan eines deutschen
Kolonialreiches in China unausführbar geworden sei
Deutschland bedürfe aber, um seine Absichten in Klein-
asien zu verwirklichen, des französischen Geldes. (Wenn
der Herr Mantegazza nicht Zuverlässigeres zu sagen
weiß als diese intriganten Insinuationen , wird er nur
mit Achselzucken ausgenommen werden. D. Red.)

wb. Cassel, 12. Oktober. In einem auf Bahnhof Neu¬
hof lagernden, auf gerichtliche Anordnung geöffneten
Koffer wurde die teilweise verweste Leiche eines neu¬
geborenen Kindes aufgefunden. Der Koffer war vor
fünf Tagen von Darmstaöt abgesanöt unü an ein Mädchen
in Mittelkalbachadressiert.

wb. Neurode, 12. Oktober. Der Altersrentner
Kaulig auf dem Dominium Oberwalöitz bei Neurode
wurde von einem Eber  in eine Wade gebissen und starh
bald darauf an Verblutung.

wb. Berlin , 12. Oktober. Dreißig Thphusfälle  wer,
den aus dem benachbarten Velten amtlich gemeldet. Neun
Erkrankte sind in Berliner Krankenhäusern untergcbracht
worden. Der Ursprung der Epidemie wurde von dem Kreis,
arzte auf einen vor etwa vier Wochen ausgetretenen Einzel
fall zurückgeführt. ES steht fest, daß die Weiterverbreitunn
durch zwei Austrägerinnen , von Backwaren hervorgerufcn
worden ist, die die Krankheit in alle Häuser getragen haben
in denen sie Backwaren abgegeben haben.

wb. Trifail (in Untersteiermark ), 12. Oktober. Ein,
2Sjähr . Auffehersfrau d u r chf chn i t t i m I r r f i n n ihrer
drei Kindern und sich selbst die Kehle. Alle vier sind tot.

wb. Paris . 12. Oktober. In der Seine bei Paris wurd,
vor einigen Tagen eine große Masse herausgefischt , bi<
Dokumente und Photogravhien enthielt . Der Fund wurd,
der Polizei übergeben. Man erkannte , daß es sich um di,
von der Kirche nräuber - Ges eil schaft  in Eiermont,
Fcrrand verborgen gehaltenen Objekte handelte . Tatsächlist
gelang es, infolge der in der Masse enthaltenen Hinweis «)
einen Reliquienschrein , welcher aus der Kirche von Ambasasi
stammen soll, in einem Londoner Möbeldepot aufzusinüen.

AoLksrmrlschafMches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 12. Oktober, mittags 12V,  ITfi-,
Kredit -Aktien 109.70, Diskonto -Kaminandit 173)50, Dresdens
Bank 143.20, Deutsche Bank 230.50, Handelsgesellschaft 156.80
Staatsbachn 140.60, Lombarden 29, Baltimore und Ohio 87 7(V
Gelsenrirchen 197.30, Bochumer 205, Harpener 202.75, Lauras
Hütte 226. Tendenz : matt.

Öffentlicher Wetterdienst»
Dienststelle Weilüurg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage , ausgegcben arn
12. Oktober:

Morgen keine Witterungsveränderung.
Genaueres  durch die Weilbnrger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt" - Hauses, Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße g
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
IP. MijidsJioCen , Schirmfabrik,

23 Goldgasae , Ecke Langpässe 35 u. Wilhelmstrasse 3C
Scliirme . — Stöcke , — Eeparatureu.

Die Abend -Ailsg -rbs irmfaßt 10 Seite»
und die Berlagsbcilage „Der Landbote".

TüßRllii-FerlVlechermbln®ebX«fW29l:
=====--===== : Rufzeit Dort8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. - a-

Mckmi-FernMch« f aHofbuchdruckerei: Nr. 2266.
Rufzeit von 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends.

ME » « «

Leitung: W. Sckulte vom Brüht.

Verantwortlicher Nedaftenr für Politik : A. Heger Horst : für das Feuilleton:
I . Kais !er : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und BoHswirtschafttkcheS:
C. Rölberdt : für Nasjaui che ^Nachrichten, Äns der Umgebung VermischreH
und Gerichtssaal: H Diefenbach : für die Anzeigen und NcHamen: H Dornauf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Lcrlaü,de/ L. Schellcnbergscheu Hof-Buchdruckern in WieSd«»« .
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Total -KuZverksuf
größerer Posten Schuhwarcn, die schnellmöglichst unbedingt vollständig geräumt werden müssen. Alle nur soweit die betr.
No. vorrätig sind, da meistens Einzelpaare

Herren bessere Stiefel . . . 8 .75 , 6 .75 n . 4 . ^
Knaben - n . Mädchen -Stiefel . . . 3. 75 tu 2 . *̂°

1 85
. . . . . . . . . . . <•

Es sind dies vorwiegend feinere Waren, die durch Lagern etwas im Aussehen gelitten haben, sonst aber von tadel¬
loser Qualität sind.

11 Michelsbcrg 11 , 11  Michelsbera M,
' ~ ' Ww p gegenüber der Hochstatte.

Damen feinere Stiefel . . . 6.78, 4.78 n. 2 . "
Damen bessere Halbschuhe. 4.50 u. 2. 50
Hausschnhe rr. Spangenschuhe . . . . für 1 . ^°'

neben dem Neubau.

Freiwillige Leriieigermg KZ HWUmMcks
Soalgafe1 a jn WiMden.

Im Aufträge der Erben der Wittwe des Bürstcnfabrikanten
londrion , Katharine , geb. Walther , hier, soll erb*

teilungshalber die Versteigerung des zum Nachlasse gehörigen , in Wies¬
badens Saalgasse In belegenen, im Grundbuch von Wiesbaden , Jnnen-
bezirk' Band 3, Blatt 39 eingetragenen Hausgrundstückcs mit abgesonderten:
Holzstall und Hofraum , Karlenblatt 95 , Parzelle 40 , im Flachengehalt
von 1 ar 16 qm erfolgen.

Termin zur Versteigerung steht Freitag , 25 . Oktober l ®©? ,
vormittags 11 Uhr, auf dem Bureau des Unterzeichneten, Adelheidstr . 6, 1,
an . DÜ Versteigerungsbcdingungcn liegen zur Einsicht daselbst offen.

Das Haus kann auch vor der Ber-
stergermrg Durch Deu Nuterzeichueteu aus
Der' HauD verkauft werden.

Wiesbaden , den 30 . September 1907 . F242
Der .Königliche Notar:

Jnftizrat von Lelr.

AWUMill AijMkSW. C. U.
Je mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Gefahren steigern,

die das leibliche und geistige Wohl der weiblichen Jugend bedrohen , um
fo mehr gilt es, die traurigen Folgen zu mildern und besonders den
Mädchen bcizustehen, die fern der Heimat und ohne Schutz durch Un¬
erfahrenheit oder Not der Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen
bedauernswerten Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungsfähig find,
möchten wir nach dem Beispiel anderer Städte hier in Wiesbaden eine
ZufliMsstätte eröffnen , in der sie körperlich und seelisch gesunden können.
Barurherzige Schwestern (Augustinerinnen ), die bereits anderwärtsühn-
lichen Häusern vorstehen, werden die Leitung des Fürsorgeheims „Des
Johannesstiftes " übernehmen . Gründliche Ausbildung in allen häuslichen
Arbeiten wird es den Mädchen ermöglichen, nach Verlassen der Anstalt
ihren Lebensunterhalt auf ehrbare Weise zu derdienen . Ebenso soll
Heranziehung zur Mutterpflicht und Kindesliebe , Unterweisung in der
Kinderpflege Aufgabe der Anstalt sein. Der Verein übernimmt auch die
Fürsorge für die Kinder in den ersten Lebensjahren und hofft, dadurch
der erschreckend großen Sterblichkeit unter diesen hilflosen Geschöpfen
wirksam entgegenzutreten.

Um diese hohen Ziele zu erreichen, wenden wir uns an die Opfer¬
willigkeit unserer Mitbürger . Wer bedenkt, wie schwer sich gerade bei
den Mädchen der Schritt vom Wege rächt, wie schon allein die Furcht
vor Schande und Leiden sie oft zur Verzweiflung treibt , der muß Mit¬
leid mit diesen unglücklichen Geschöpfen haben und kann ihnen seine
Hilfe nicht versagen, ' selbst wenn er auch den gehler nicht zu entschuldigen

vermag ^ Unterzeichneten sind gerne bereit , Gaben entgegenzunehmen.
Erwünscht sind auch Spenden für die Hauseinrichtnng , Möbel , Betten usun,
die auf Verlangen abgeholt werden,
dankbar angenommen.
Mathilde Grossmann,Lmsenstr. 27.
Julie Gräfin Matuschka-Greiffen-

klau, Fraukfurterstr. 24.
Frau Schippor , Hildastr . 10.
Frau Trimborn , Moritzstr . 54.
Freifrau v . Bleul , Bierstadterstr . 26.
Frau Siegfried , Mainzerstr . 16.
Dorothee von Witzieben, Pagen-

stecherstr. 2.
Dr, med. Zerherioh,Friedrichstr.38.

Jede , auch die kleinste Gabe , wird

Dr. med. Christ, Rheinstr. 40.
Dr. phiä. Domarus, Kgl. Archivar,

Adelheidstr . 58.
Stadtverordneter Fink , Schreiner-

meister, Frankenstr . 14.
Rechtsanwalt SCriese, Rheinstr . 26.
Direktor Schipper , Hildastr . 10.
Dr. med. Schrank, Adelheidstr. 37.
Rechnungsrat Trimborn , Moritz¬

straße 54 . F 219

Mg«- uni)
Militär*Streit.

Gegr . 187N.
Sonntag . d. IK. d.M . ,

abends 8 Ahr , im
Vercinslokal WestendhofMiüer-MiS.

wozu wir unsere Mitglieder nebst
Fomilicn kamcradschastlichst cinladcn.

Für Unterhaltung ist gesorgt.
Einführung von Gästen satzungsgemäß

gestattet. 1405
Der Vorstand.

Wn-Denii,Mstli.
Monatsversammlung:

SanrStag , den 12. Oktober 1907,
Restanraut Karlshof,

Rheinstratze.
Gäste willkonnnen ._

Kayern-Uereln Jßnaria.“
Sonntag » den 13. Oktober , findet

unser diesjähriger

Heehst -AUsslNg
nach RamvaK , Saalbau „Zur Wald¬
lust" (Inh . saöliris ) statt. Für Tanz
und humoristische Unterhaltung ist reich¬
lich gesorgt. Eintritt frei.

Der Vorhand.
Der Ausflug findet bei jeder Witterung

statt._ _

beste Fsstsspilssäte,
zu 5 —11 Pf. das Lot,

sowie

in der "Wäsche nicht eingehend,
—-  in grosser Auswahl=

frisch 'eingetroffen . 1233

Kath . Ries, "Weib erg.
SS» .

Br,
Archivar
EBomarus s

Peinreltaiirattt fncobi.
Für Hochzeitenu. Gesellschaften em¬

pfehle meinen Saal im 1. Stock.

VoSksMdungs-Verein
zu Wiesbaden.

Zyklus volkstümlicher Vorträge
im Kaisersaal , Dotzheimerstr . 15.

Pompeji und der Vesuv.
Constantia Mennier,

»onneTStag,
den 17. Oktober.

Freitag,
den 8. November.Kunsthistoriker

»r . Waldwlimidti ' ein’ Bildhauer der Arbeit.

Derselbe: Mor.von Sol)wind ii.Ludwig Hiclitcr,
zwei deutsche Maler.

Alle drei Vorträge mit läclitMldern . Die Vorträge beginnen abends
» */* Blir pünktlich . Elntrltlshartcn zu 20 Pf . u. oOPf . (reservierter PI.)
an dev Abendkasse . Für Arbeiter , Handwerker , Angestellte m Ladengesciiatten
u. s. w. werden AfconneinentsUarten zu SW ansgegeben , sie sind
zu haben in der 7oMe »challe , Priedvichstr . 47, 1, im Hecht ) -
amvaltsbnrean Nikolasstr . 13, 1, und an der ^ .Itemilkasse des ersten
Vortrags.

®äe Vortrags -Hommisgion.

Hturbaiis 31  Mrsbadrn.
Sonntag, den 13. Oktober.

SSocIilsrJsnmen -H -OMaert j UV 2 Uhr . — Nur bei entsprechender Witte¬
rung : WVaK'eJä-Asr.ffiäSm*- (Mail-coach ) : Waldhäuscben —Bunafahrweg
Bahnholz —Dambachtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 3 Uhr nach¬
mittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Uhr an der

Tageskasse.
Vormittags 117a Uhr im grossen Konzertsaale im Ibonaeroeati

Moderne Orgel »Matinee.
Herr «Eosef Srohmann , Organist von hier.

TProgTaisism . 1. Sonate , Fis -moll , I. Satz , Fritz Renger . 2. Andante,
Dee-dur, II . Satz , Josef Rheinberger . 3. Legende , D-dur, Josef Rfleka.
4. Abendgebet , Carl Reinecke . 5. Konzert -Phantasie , G-moll , Josef Klioka.

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtahonnenten gegen Sonntags-
karten zu 2 Mark. — Die Eingangstüren dos Saales und der Galerien werden,
nur in den Kwischenpauten geöffnet.

Abends 8 Uhr, im grossen Konzertsaale:
Konzert.

Leitung : Herr % o Aiferni , städt . Kurkapellmeister . Solist : Herr ILadwsg
JBreitmer aus Paris (Klavier ). Orchester : Stiidt . Stvirorcliesler.

1. Svmphonie No. 1, Es-dur von J. Haydn . 2. Konzert für Klavier nnt
Orchester, op. 47 von Schütt (Herr Breitner ). 3, Prelude , H. Breitner , Vana-
tions svmphoniques für Klavier mit Orchester von C. Franke . 4. Ouvertüre

Leonore “ No. 3 von L. v. Beethoven . 5. Klaviervorträge : Barcarolle von
Rubinstein , Etüde von F . Chopin und Marche Aurque von L. v. Beethoven

(Herr Breitner ).
Eisitritts| 5reist Alle Plätze 3 Mk . Vorzugskarten für Abonnenten

S T35t. Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten (Inhaber von Jahres¬
fremdenkarten , Saisonkarten und Einwohnerkarten ) gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportale ab Donnerstag , den 10. Okt.,
vorm. 10 Uhr. Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur
im den 25 wäsclie »sjssasascm geöffnet.

(Aend .erungen Vorbehalten.)
Freikartengesuche können nicht berücksichtigt werden. Das » Riicliem

ist in allen Innen -Räumen (mit Ausnahme der Restauvationsräume ) stets
strengstens untersagt . F214

Sti £«StiseI »e Mnrversvaltung.

Cafe Muk® Restaurant
Im 'Wintergarten

jeden Sonntag IC © mzei® 4.
Eintritt frei! 1362

.. . . .. . . .

Sehfe frankfurter fürstetet,
Alleinverkauf von G.  A . Müller , Frankfurt -Neu-Isenburg,

von heute an in täglich frischer Sendung . 1222

Peter Quint , sm Schlossplatz.
Bei Iss
MAst-fallti
ist die beste

aller
Fallen.

Zu haben
bei

ML MihFIWier, Wellritz¬
straße 6*

Kartoffel«
für den Wiuterbedarf liefere billigst,
«wiebel « 10 Pfd. 50 Pf.. Ztr. 4.60 M.

ST. Müller , Nerostraße 35/37.

Socken u. Strümpfe,
bewälirte , haltbare
(iu alit . . empfiehlt in |
allen Preislagen zu
IjIII.  festem Preisen.

Friedr. Exner,
’Wicsl »atlen . Neugassel4.

Deutschlands älteste Umpor tfir nta

Mainz,
welche durch «lireUten EinUaut

... i . »—- - in Persien , Kleinasien und Egypten einen Weltruf geniesst , ———

wgEr ^ t elrifßyensi vor WerwecSfisBiasigeai j
ihre Geschaftslokalitäten befinden sich

in Mainz aw -ssscltlicssliclt iS fcS
t PARIS CONSTANTINOPEL
64 Rue du Faubourg Poissonnifere. Stamboul , 45 Vaiidii Han.

Augewblieklicl » eines des » grössten Europas.
Quai anglais.

Keine Schaufenster.Kein Ladengeschäft.



Seite 8. Samstag , 12 . Oktober 190 ?. Wiesbadener TagbLatt» Abend-Ausgabe , 1. Matt. Nr . 478.

oderne n
'Wiesbaden . E . V.

Damentuch leicht , glanzvoll , tropfenecht,
in allen neuen Farben,

Mark  3. 25, 5. 50, 6." .

Rostümstoffe fürJ“: aparte
Mark 2. 25, 3. 00, 3. 75, 4. 50, 5. 50.

Blockkaros,Streifen etc.,
reizende Neuheiten für

jugendliche Kleider,
Fantasiestofe,

Mark I. 90, 2 » , 3.™, 4.™.
DL****** in  Flanellgeschmack, gross-
ÜIUSCnSlLOtlC artige Auswahl,

in jeder Preislage.

J . HerfZ , Langgasse 20.
K113

Verfangen Sie stets nur:

Wihner *Tee
Sn seiner Art unerreicht feinster, bester und billigster.

direkter Import« Kder Pflanzung.
In Originalpackungen vonx/i, ^ und"MPfund zu haben bei:

® . tfrethcr Söline , Neugasse 24.
C’. Portzehl , Rheinst>'asse 55.
W . Mayer , Delaspet st -isse 8.
Slerm . Biilken , Rhcjustrasse 79.
Georg S4lein , Schiersteinerstrasse 6.
UV 111». IPIies , Kaiser-Priedrioh-Ring 8.
J . C. 14 ei per , Kirchgasse 52.
24<loir Mayer , Moritzstrasse 22.
Anton Haasou , Adoli'strasse 5 und Bleichstrasse 2.
C , W . I. el >er Aa <li I .. Bahnbofstrasse 8.
lleatsches Kolonialliaus , Hiifnergasse 11.
iiomlitorri 'SWelleustein , Rheinstrasse 37.
Otto Sciiandna , Albrechtstrasse 39.
Peter Slutla , Kaiser-Priedrich -Ring 14,

Oscar Sichert RfacliF ., Taunusstrasse 50.
Priedr . Groll , Goetheslrasse 13.
KSeriin . Hlärner , Emserstrasse 2.
C . iSrodt \aclif .. Albrechtstrasse 16.
EiOnis lleiniaun . Adelheidstrasse 50.
IPrietlr . Wen Iraner , Kaiser-Fried rieh-King 30.
»Z. M. Blotli Wai li k., Gr. Burgstrasse 4.
Willy Graefc , Webergasse 37.
,B, Moeli , Moritzstrasse 3,
C « Biel , Erbacherstrasse 1.
,S« i . WerBel , Kirchgasse 62.
Pliilijip Kecker , Seharnhorststrasse 14.
loicnz BSecUer , Kaiser-Priedrich -Ring 60.
B3rt, Breclier , Neugasse 12.
Marl Menzel , Gneisenaustrasse 25.

Mittwoch , den 16 . Oktober , im grossen Saale
des »ßivil -Kasinos (Friedrichstrasse 22) :

2®df @§ Konzert
für 1307/68.

Das Brüsseler Streichquartett
der Herren Franz Schoerg , Paul Miry , Hans Händler

und Jacques Haillard
wird vortragen

1) Hobert Schumann , StreichquartettA-moll op. 41 Nr. 1.
2) Grlaude Debussy , Streichquartett G-moll op. 10.
3) Ludwig van Beethoven , Streichquartett F-dur

op. 59 Nr. 1.

Beginn 7 Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Alle Karten sind vorzuzeigen.
Einige numerierte Plätze zu 4 Mk. sind in der Buchhandlung

von Moritz und Münzel (Wilhelmstrasse 52) und bei Herrn
Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff (Wilhelmstrasse 12) zu
haben. Hüte, Stöcke, Schirme, Mäntel usw. sind in der Garderobe
abzugehen. Der Vorstand . ^68

1347

Leihbibliothek Carl Pfeil,
Kleine Burgstrasse 4.

Leihgebühren monatlich Mk . 1.20 , jährlich Mk . 10.
LZW- Die bedeutenderen Erscheinungen der deutschen Lite¬

ratur werden stets sofort nach Erscheinen in die Bibliothek
aufgenommen. 1305

C3OOQOOO0COOOO©€>OOeOOOaQ
°  LkÄwirtWWches Institut

Hof Gcisbcrg bei Wiesbaden.
Beginn des Wintersemesters 10071908 am 28. Oktober.

Der ganze LchrkursuS umfni>t zwei SBintn'femeftcr. Während des
dazwischen liegenden Sommers praktische Beschäftigung in gnt geleiteten
Landwirtschaften, eventl. durch Vermittelung der Anstalt, Nähere
Auskunft, Programme und Berichte umsonst' und postfrei durch den
JnstitutSvorsteher, Herrn Stadtverordneten und Feldgcrichtssd'öffen
W . Kraft , Wiesbaden , Doyheimerstrahe 99, oder durch Herrn
OekonomieratM -iller , Hsf Geisbcrg bei Wiesbaden. P463

liscb-
IclMpKN,bsss-
Ismpen,
Kiavier-
lampen
in grosspr
Aiiswahl

empfiehlt billiget
FranzFIfiaer

Wellritzstr. 6.

!WittterkarLoffeLtt!
Thüringer Gierkartoffelri, Daher, Mag-
num-bonum re. liefert zum billlgficn
Tagespreis die Obst- und Kartoficl-
Groghandlnng 0 fir . Knapp , Tele¬
phon : 129. Bestellungen werden an¬
genommen Zahnäraße 42 und Wellriy-
straßc 16, im Lad.n. B3901

ioderne Lüxns-iöbel
in Eiche, Mahagoni oder Nussbaumholz,

geschmackvoll entworfen und sauber gearbeitet.

Handtuchhalter,
Kleiderleisten,
Tücherleisten,
Paneelbretter,
zirka 100 verschied, neue
geschmackvolle Muster
von -LL Pf. das Stück an.

I
Kauft Fiter,

Kirchgasse 48. K 67
J

Tuchhandlung.
Kerbst- ii. Winter-Stoffe

für Herren- und Knaben-Bekleidung
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 127)

Usk. Cugenbühj, Bäreaslr. 4.

SüFÜ®
Schönste und billigste Belenchtung

der Gegenwart.
! KorrkirrrterrzfL >s!

Za . 50 °/o Gasersparnis gegenüber dem stehenden
Gasglühlicht. — Uebcrall anzubringen.

General -Vertrieb:

Fritz Schmidt,
Ecke Rhein - und Karlstraße.

Telephon 3950.
Billigste Bezugsquelle von Beleuchtungs¬

körpern jeder Art. 1392
Spezialität:

Schaufensterbeleirchtunqen.

Messer-P »«Maschinen»
sowie alle HunSbalt - Maschinen repariert schnell und billig

Mclzgcrgaffk 27. Fh . Krämer , Sei . 2079 . Kl» Langgafle 8.
Neue Messer-Prrtz,naschirren billigst.



Nr . 478.

Abend -Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Nachrichten.
Wiesbaden , 12. Oktober.

Pcnstonsversicherung Ler Privatangesteütcn.
Die von der hiesigen Ortsgruppe des Teutschnativ-

nalen Handlungsgehilfen -Verbandes im „Friedrichshof"
veranstaltete öffentliche Versammlung hatte sich eines
sehr zahlreichen Besuches zu erfreuen . Als Redner hatte
sich die Ortsgruppe Herrn O . T h o m a s aus Nürnberg
verschrieben , der über das aktuelle Thema : „Die Pen¬
sionsversicherung der Privatangestellten " referierte . Red¬
ner begann mit einem Rückblick auf unsere soziale Ver-
sicherungsgesetzgebung , mit der wir innerhalb der Kul¬
turstaaten die erste Stelle einnehmen würden , von der er
aber meinte , daß sie im allgemeinen aus die Verhältnisse
der Arbeiter zugeschnitten sei, weniger auf die der Pri-
vatangcstelltcn . Dies sei auch insofern erklärlich , als
bei Ler Schaffung unserer sozialen Gesetze noch nicht ein
so in sich abgeschlossener Stand der" Privatangeftelltcn
existiert habe wie hente , den unsere wirtschaftliche Ent¬
wickelung erst mit der Zeit geboren habe . Aber der Jn-
-tclligenz , der Arbeitskraft der PrivatangesteMcn sei es
mit zu danken , daß sie sich eine Machtstellung aus dem
Weltmarkt erobern konnten und auch von ihrer Arbeits¬
kraft und -frcuöigkeit werde es abhängen , ob sie diesen
Platz auch in der Zukunft behaupten werden . Ergebe sich
aber aus dieser Entwickelung die wirtschaftliche Notwen¬
digkeit eines solchen Standes , dann Hütte auch der Staat
die Pflicht , für die Sicherstellung des einzelnen gegen die
Folgen von Invalidität und Alter zu sorgen , denn die
schon heute vorhandenen Bersicherüngsmüglichkeiten
seien nicht in der Lage , eine staatliche Pensionsversiche¬
rung , wie man sie fordere , zu ersetzen . Die große Mehr¬
zahl der Privatbeamten -Bcrbände wäre deshalb auch
seinerzeit dem an sie ergangenen Rufe ohne weiteres ge¬
folgt und zur Beratung dieser wichtigen , die Lebcnsin-
teresien der Angestellten berührenden Frage in einem
Ausschuß znsammengetretcn . Dieser Ausschuß hätte es
vermocht , einen völligen Umschwung der Meinung bei
der Regierung herbeizuführen , und dessen Privatenquete,
durch die die wirtschaftlichen Verhältnisse der Privatangc-
stellten ermittelt werden sollten , stelle sich als ' die muster¬
gültigste dar , die je veranstaltet worden sei. Die Regie¬
rung , die die Bearbeitung des eingclieferten Materials
übernommen , habe ihre Denkschrift veröffentlicht . Der
erste Eindruck , den sie gemacht hatte , sei kein günstiger ge¬
wesen . Man habe ihr nachgesagt , daß sie in dem Bestre¬
ben angefertigt worden sei, die Angestellten von ihren
Wünschen abzuschrecken. Der Leitsatz des Hauptaus¬
schusses hätte verlangt , daß die Pensionsbeträge an¬
nähernd die Höhe der StaatSbcamtcnpensiou erreichen
sollen , das Reichsamt des Innern hätte aber zur Be¬
rechnung der Betrüge die Ansprüche der Eijcnbnhnbc-
amten , dazu noch solcher, , die auch noch Außendienst zu
tun hatten , zugrunde gelegt . Ans diese Weise hätte man
natürlich zu einem so hohen Beitragssatz , wie 19 Prozent,
kommen müssen . Auch sonst seien die Rcchnungsgrund-
lagcn auf den ungünstigsten Risiken geschaffen, aber
immerhin könne und müsse die Denkschrift nach Beseiti¬
gung der Jrrtümer als Grundlage zum Aufbau der Pen¬
sionsversicherung dienen . Redner verbreitete sich als-
sann über die Denkschrift und bespricht die ihr anhaften¬
den Jrrtümer , dabei zu dem Schluß kommend , baß sich die
Wünsche der Privatangestellten bei einem Beitragssatz
non 10 Prozent und einer Rente von 06% Prozent , wie
auch vom Hauptausschuß beschlossen, verwirklichen lassen.
Auch über die wichtige Frage des Jnvaliditütsbegrisfcs
und über die weitere . Hauptfrage , ob besondere Kassen-
cinrichtung oder Ausbau der Invalidenversicherung , die
der Redner ebenfalls einer eingehenden Besprechung un¬
terzog , habe sich in der Siebenerrommisston des Haupt-
ausschusscs eine Lösung finden lassen , und zwar habe sich
solche gegen eine geringe Minderheit (6 gegen 1 Stimme ),
die von dem Reichstagsabgeordneten vr . Potthoff ver¬
treten wurde , für eine besondere Kasseneinrichtung ent¬
schieden. Bedauerlich sei cs , nachdem der Hauptausschuß,
und setzt auch wieder die Siebenerkommission , die Ge¬
danken des Herrn Dt.  Potthoff endgültig abgelehnt habe,
dieser noch immer weiter seine Ideen propagiere , und da¬
durch der ganzen Bewegung einen sehr schlechten Die ' '
erweise . — Die Ausführungen üeö Redners , die von
einer innigen Vertrautheit mit der Sache zeugten , wur¬
den von den Anwesenden mit großem Beifall ausgenom¬
men . In der Anssprache meldete sich ein Redner , der
aber die Frage nicht zu beherrschen schien, und sich des¬
halb berichtigen lassen mußte . — Mit einem warmen
Appell des Referenten , daß ein jeder tätiger Mitarbeiter
werden möge , um das Werk zu fördern , schloß die Ver¬
sammlung gegen 12 Uhr . F.

— Postalisches . Bei den Grcnzpvstanstalten wird
häufig die Wahrnehmung gemacht , daß die B r i e f e f ü r
überseeische Länder  erst in letzter Stunde ein-
trcffen oder überhaupt den Anschluß an das in Betracht
kommen sollende Schiff versäumen . Es kommt dies da¬
her, daß die Absender solcher Briefe die Absenöung so
ciririchten , daß unter gewöhnlichen Umständen , auch der
Anschluß erreicht werden würde . Im Interesse der Be¬
teiligten liegt es jedoch, darauf aufmerksam zu machen,
daß eine solche knappe Rechnung häufig nicht stimmt.
Kommt unterwegs eine Zngverspätung vor , oder
macht ein solcher Brief eine Irrfahrt , wie es bei dem
raschen Arbeiten der Postbeamten in den Eisenbahnzügen
möglich ist, so kann der Brief nicht mehr mit dem Schiff
mitkommen , für welches derselbe bestimmt ist. Die Post-
verwaltung macht daher neuerdings das Publikum dar¬
auf aufmerksam , daß es sich empfehle , überseeische Briefe
so früh als möglich  abzusenden , da dieselben dann

an der Grenzpostanstalt ordnungsmäßig bearbeitet wer¬
den können und vor allen Dingen den Anschluß an das
Schiff erreichen , welches der Absender sich ausgesucht hat.

— Umtausch von Postwertzeichen zu 2 Pf . Das
R .-P .-A." hat vor kurzem bestimmt , daß die auf Antrag
des Publikums umgetauschten Freimarken zu 2 Pf . und
Postkarten zu 2 Pf . und zu 2 -- 2 Pf . au die Oberpost¬
kasse eiuzusenden und alsdann zu vernichten sind. Selbst¬
verständlich können Postwertzeichen der in Rede stehenden
Art vom Publikum auch weiterhin unter den bisherigen
Bedingungen bei den Berkehrsanstaltcn umgetauscht
werden . Im weiteren dürfen Briefe usw., die mit 2 Ps .-

' Marken frankiert sind, sowie 2 Pf .-Postkarten , die durch
Aufkleben von 3 Pf .-Marken in 5. Pf .-Postkarten nmge-
wanöelt sind, auch künftig nicht beanstandet werden.

— Religion : Dissident . In Einzelfällen sind von
den Mitgliedern solcher Religionsgemeinschaften , welche
weder zu den öffentlich aufgenommenen noch zu den
staatlich anerkannten Religionsgemeinschaften gehören,
Einwendungen dagegen erhoben worden , daß bei Ein¬
tragungen in die Stanöesamtsregister die Zugehörigkeit
zu der betreffenden Gemeinschtft mit dem allgemeinen
Begriff „Dissident " bezeichnet würde . Ans diesem An¬
laß ist in diesen Tagen an die Standesbeamten eine
Verfügung des Ministers des Innern  ergangen,
die dahin lautet , daß in Füllen der angegebenen Art ans
etwaigen besonderen Antrag des Anmeldenden in den
Registern unter der Rubrik „Religion " diejenige Reli¬
gionsgemeinschaft einzutragen ist, die der Anmoldende
für sich oder die Person , um deren Religion es sich han¬
delt , bezeichnet.

Gerichts IM.
ö. Mainz , 11. Oktober . Die oft bestrafte 33jährigc

Frau des Invaliden Will ). N e u e r aus Eödingen , wohn¬
haft in Wetzlar , trieb sich am 24. Mai hier und in W i c s-
b a de n in der Kleidung einer Krankenschwester
umher und beschwindelte die Leute . Sie legte sich den
Namen einer . Gräfin Erika v. Hagen bei , erzählte
Schauermärchen und verschaffte sich dadurch bei einem
Fräulein in Wiesbaden einen Geldbetrag und
Kleidungsstücke , bei einer hiesigen Frau 1 M . 80 Pf.
Außerdem hatte sie tu verschiedenen Häusern gebettelt.
Die Schwindlerin wurde vom hiesigen Schöffengericht zu
2 Wochen Gefängnis und 6 Tagen Hast verurteilt.

h. Zweibrücken , 11. Oktober . Nach dreitägiger Ver¬
handlung wurde heute mittag im Landfriedens-
bruchsprozetz  anläßlich der S t r e i k u n r u h e n
das Urteil gefällt . Es erhielten der Angeklagte Odenbach
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus , Rüdiger und Hcusler je
1 Jahr 3 Monate Zuchthaus , Meckel 1 Jahr Zuchthaus,
die übrigen 13 Angeklagten wurden zu Gefängnisstrafen
von 3 bis 7 Monaten verurteilt . Die erlittene Unter¬
suchungshaft kam bei allen Verurteilten in Abzug.

h . Leipzig , 12. Oktober . Wegen Offiziers-
Beleidigung  hatte das Landgericht Hirschberg den
sozialdemokratischen Redakteur Albert von der „Bres¬
lauer Volkswacht " zu 6 Wochen Gefängnis verurteilt.
Die beim Reichsgericht eingelegte Revision wurde in der
gestrigen Verhandlung fchr b e g r ü n d e t erklärt und
das Vorurteil des Landgerichts aufgehoben.

* Sportverein Wiesbaden , E. B. Auf dem Sportplatz an
der Frankfurterstratze finden morgen bereits wieder zwei
sehr interessante Wettspiele  statt . Mit seiner ersten
und zweiten Mannschaft steht der Sportverein dem Frank¬
furter Fußballklub Viktoria gegenüber . Viktoria ist einer
der ältesten Futzballvereine Süddeutschlands . Die Mann¬
schaft war immer eine der besten Frankfurts und hat schon
oft gegen Wiesbadener Mannschaften mit wechselndem Erfolg
gespielt, «sie war die erste auswärtige Mannschaft , die' in
Wiesbaden ein Fußballwettspiel austrug (1900). Noch im
vorigen Jahre hatte Viktoria die Gaumeisterschaft des Süd¬
maingaues , die Mannschaft wurde aber durch Weggang
einiger guter Spieler . Ende der vorigen Saison ziemlich ge¬
schwächt. Die neuen Kräfte haben sich aber jetzt vorzüglich
eingespielt und Viktoria konnte ihre zwei letzten Verbands¬
spiele . schon wieder gewinnen . Die Spiele der zweiten
Mannschaften beginnen um 2 Uhr, die der ersten um %4  Mir.
Die Eintrittspreise sind gegen die des Erösfnungsspiels be¬
deutend herabgesetzt. Näheres im Anzeigenteil.

* Wiesbadener Fußballklub Germania 1993. Am ver¬
gangenen Sonntag unterlag die 1. Mannschaft Germanias
gegen den Fußballklub Viktoria in Frankfurt nach schönem
offenen Spiel mit 8:0 Toren . (8 Selbsttorei ) — Morgen
Sonntag steht Germanias 1. Mannschaft in Frankfurt dem
Fußballklub Hermannia im weiteren Vcribandswettspiel
gegenüber. Germanias 2. Mannschaft spielt gegen die
2 . Mannschaft Hcrmannias , ebenfalls in Frankfurt . Abfahrt
11 Uhr 40 Min . und 1 Uhr 06 Minn.

* Turn fahrt . Sonntag , den 13. Oktober, unternimmt
der „M ä n n e r t u r n v e r e i n" seine Herbstturnfahrt . Mit
SonntagLbillett Abfahrt um 8 Uhr 26 Min . vormittags nach
Idstein . Von' hier beginnt die Wanderung durch die herbst¬
lichen Felder am Wc .fsbach entlang über das Rümcrkastell
Altenburg , an der Hasen- und Fuchsmühle vorbei über den
Butznickel nach Schloßborn . Nach kurzer Frühstücksrast führt
der Weg weiter über Königstcin (Besichtigung der Burg ),
Schneild'hain , Fischbach nach Eppstein. Abfahrt 6 Uhr 07 Min .,
Ankunft in Wiesbaden 7 Uhr 23 Min . Gemütliche Zu¬
sammenkunft in der Turnhalle.

sr . Nennen zu Karlshorst , 10. Oktober. Lilicn -Hürdcn-
Rennen . 2300 M. Dist . 3200 Meter . 1. Hrn . K. v. Tepper-
LaskiS Tower Girl (Rastcnberger ) , 2. Ratte lWanot 'ü) ,
3. Sklavin (Aerb . Brown ). Tot . 33:10. PI . 18, 18:10.
Unpl. Mamluck (4) , Parole , Radieschen (gef.). Gegenwehr
% bis 3 L. — Preis von Stralau . Ehrenpreis und 8000 M.
Dist . 8000 Meter . 1. Hptl Schniidts Mandatar (Lt. von
Treskow II .) , 2. Onyx (Lt . v. Treskow I.), 3. Pendant (Lt.
Gr . Bethusy Suc ). Tot . 29:10. PI . 19, 16:10. Unpl. Artus,
Wchlfährts (gef.) , Annette . Kampf Hals 'bis 10 L. — Handi¬
cap der Dreijährigen . 4000 M. Dist. 8200 Meter . 1. Hrn.
A. Wachsmanns Silesia (M. Seiffert ) , 2. Lotse iH. Brown ),
3. Bizefeldwebcl (Lange). Tot . 73:10. Pl . 18, 28, 18:10.
Unpl. Zerd 1, Doppelgänger . Kikeriki, Bojar , Seeslhaupt,
Emsig, Aorta / La-bas . Kampf \Vi  bis 4 L. — Manöver-
Jagdrennen . Ehrenpreis und 5000 M. Dist. 4000 Meter . •
1. Lt . v. Aulocks Thetis (Lt. v. Keller) , 2. Laroule (Hr.
Jahrmarkt ) , 3. Deli (Lt. Fürst K. Wrede). Tot . 36:10.

Pl . 16, 33, 24:10. Unpl. Billet -Doux (4), Scotch Moor,
Elfdale , Ephraim , Petrokay,' Edelmarder , Zierow ^ (gef. i,
Jatagany . Handgalopp 3 bis 1 L. — Märkisches Hürden»
Rennen . 4000 M. Dist . 3200 Meter . 1. Graf Bcrnstorsi '-
Ghldcnsteens Grimbart (Rastenberger ) , 2. Flittergold
(Lange) , 3. Mignon (H. Brown ) . Tot . 12:40. vl . 33, 16,
12:10. Unpl. Kleinod, Kwas , Vestalin (gef.) , Gckba, Ercungs-
han . Leicht 2 bis 4 L. — Ahorn-Jagdrennen . 3000 M. Dist.
3500 Meter . 1. Lt . RuschS . Hatto (Lt . ö. Treskow I .) ,
2; Aslaug (Hr . Jahrmarkt ) , 3. Zinzhahn (Lt . F . v. Zabel¬
titz) . Tot . 150:10. Pl . 27, 15:10. Unpl . Hassa, La Supcrba
(gef.), Leichtfuß lgef.) : sehr sicher 2 bis 10 L. — Preis von
Biesdorf . 3800 M. Dist . 1400 Meter . 1. Hrn . F . Schulz
San Pedro (Schläfke), 2. Rena Sahib (Cleminson ), 3. Laura
(Rastenberger ) . Tot . 82:10. Pl . 27, . 28, 53:10. Unpl.
Magenta , Dezimus , Togo, . Mistel, Grita , Synkope. Über¬
legen 2% bis 12.

* Fechltnrnier zu Dresden . Der Dresdener Jechtklüb
beranstaltct anläßlich seines zehnjährigen Bestehens vom
9. bis 11. November int städtischen Ansstellungspalast zu
Dresden ein „Deutsches Fechtturnier ". Die Turnier 'leitnng
liegt in den Händen des Rechtsanwalts Herrn Fritz Anton.
Der Fechtmeister des Dresdener Fcch-tklubT wieauch des das
Offizierfechten leitenden Dresdener Offiziersechtklubs ist
Herr Fechtmeister G. Casmir . Aus den Turnierbesttmmungen
seien besonders die Neuerungen hervorgehoben, daß nicht nach
der Zahl der .Treffer , also bis drei Treffer , sondern fünf
Minuten gefachten wird . Weiter , daß in einer besonderen
Gruppe alle diejenigen Amateure fechten, die bei einem Preis¬
fechten sich noch nicht ober ohne Erfolg beteiligten . In dieser
Gruppe werden die Preise nur nach dem Grade der Klassi¬
fizierung verteilt . Dabei werden berücksichtigt die Fecht-art,
die Ritterlichkeit und die Zahl der Treffer . Die übrigen
Teilnehmer werden nach der Zahl der Meldungen in W-
teilungcn geteilt . Zu dem Turnier sind bis jetzt 51 Mel¬
dungen eingcaangen , die sich ans folgende acht Vereine ver¬
teilen : Fechtklub Frankfurt , Fechtklub Offenbach, Berliner
Fechtklub, Hamburger Flechtklub, Berliner Fechtklub der Be¬
amten der Deutschen Bank, -Fcchteraüteilung des Dresdener
Allgemeinen Turnvereins , Dresdener Säbelfechtklub, _Dres¬
dener Fechtklub. In Gruppe l (Junioren )' beziehen sich acht
Meldungen auf leichten Säbel , 12 aus Florett , in Gruppe il
(Senioren ) 15 Meldungen auf Säbel und 16 auf Florett.
Außerdem ist die Teilnahme der vier Meister Gazzera-
Franrfurt , Schiavoni -Berlin , Palmann -Hamburg und Casmir-
Dresden gesichert. Weitere Meldungen sind zu erwarten , da
die Meldefrist auf Wunsch auswärtiger Vereine bis zum
20. Oktober verlängert worden ist.

* Wintersport am Arlberg . Wie uns geschrieben wird,
hat man die Veranstaltungen des kommenden Winters bereits
festgestellt. Der Skiklub Arlberg hat sein 6. Arlbergrennen
für den 4. und 5. Januar 1908 anberaumt . Andersten Tage
(Samstag ) werden die Kinder - und Junior -Sprungläufe,
sowie der große alpinen Dauerlauf stattfinden , während der
Sonntag Damen -, Schau - und Senioren -Sprungla -us auf der
großen Rosanna -Sprungbahn bringen wird . Außerdem wer¬
den dom Skiklub in diesem Winter dauernde Skikurse derart
abgehalten werden, daß wöchentlich vom Montag bis Sams¬
tag je ein Skiturs stattfinden wird . . Es werden voraussicht¬
lich zweimal ntonatlich eigene Springkurse abgehalten , io
daß sowohl Anfängern wie Fortgeschritteneren im Skisport
Gelegenheit geboten wird , sich äüszubilden.

Überfall auf eine Frau . Auf dem Feldweg bet Cofe)
in Schlesien wurde eine Schlossersfran durch einen Mann
angesallen , welcher ihr den Mund verstopfte und sie in
ein Gebüsch schleppte. Er raubte ihr ein Zwanzig - und
zwei Fünfmarkstücke . Schließlich versuchte er , ein Sitt-
(ichkeitS verbrechen an ihr zu verüben . Als ihm dies nicht
gelang , machte er den Versuch , sie zu erstechen. Durch
vorübergehende Personen wurde dies jedoch verhindert
nnd der Täter ergriff die Flucht . Bisher fehlt jede
Spur von ihm.

Erschossen. Der Gärtncreibesitzer Nowak aus Dirschcl
wurde von einem Unbekannten angegriffen , welcher mit
einem Revolver drei Schüsse auf den Überfallenen ab-
gab , durch welche dieser am Unterleib schwer verletzt
wurde . Nowak ' verstarb nach einigen Stunden . Der
Tcitcr entkam unerkannt.

§ 178. Die Königl . Staatsanwaltschaft in Dresden
beschäftigt sich zurzeit mit einer Untersuchung gegen meh¬
rere , den besseren Ständen angehörige Herren . Es han¬
delt sich um -Vergehen gegen 8 175 des StrGB.

Eine Panik in Conrrieres . Gestern mittag ging
in Paris das Gerücht , daß sich in Courritzres eine neue
furchtbare Katastrophe ereignet habe . Nach eingezogencn
Erkundigungen stellte es sich heraus , baß die Nachricht
nicht zntrifft . Tatsache ist, daß unter den Gruben¬
arbeitern eine Panik entstand infolge des Rufes eines
Arbeiters : „Rette sich, wer kann ." Die Arbeiter
stürzten nach dem Förderschacht , da sie vermuteten , daß
sich ein Unglück zugetrag -en habe . Eine Untersuchung
über den Zwischenfall wurde einaeleitet.

Entgleisttilg . Der mit zwei Lokomotiven bespannte
Personcnzug Nr . 629, der in Remscheid 8,35 nach So¬
lingen abfährt , entgleiste aus bisher nicht ermittelter
Ursache vor dem Tunnel beim Alexanöerwerk . Die
zweite Lokomotive , der Packwagen und sieben Personen¬
wagen stürzten um . Das Gleis ist vollständig gesperrt.
Bon den Passagieren erlitten einige Hautabschürfungen.
Der Materialschaden ist erheblich . Die Schienen zeigen
vielfach eigenartige Krümmungen.

Unterschlagungen . Der bei dem Zwcigbureau Dort-
mund des allgemeinen Knappschaftsvereins angestellte
Kassenbeamte Priebe wurde gestern wegen Unter¬
schlagung von 6000 M . verhaftet . Die Unterschlagungen
wurden durch Fälschung von Vorschußscheinen begangen.
Bei der Verhaftung Priebcs wurden in seinem Besitz
noch 2000 M . gefunden.

Grotzfener in Petersburg . In >er Schlüsselburger-
stratze in Petersburg brach gestern nacht ein großes
Schadenfeuer aus . Fünf große Mietskasernen , die aus¬
schließlich von Arbeitern bewohnt wurden , sind voll¬
ständig niedcrgebrannt . Die gesamte Feuerwehr der
Residenz war aufgebotcn . Nenn Personen sind ver¬
brannt , acht schwer und eine große Anzahl leicht verletzt.

Ungeheures tragikomisches Aufsehen erregt in
Italien der Fall der jungen Gräfin Eva Varbarv-
Cornaro aus Venedig , die den Senator Diego Tajani,
den früheren Justizminister, , anklagt , sie verführt zu
haben . Das schönste dabei ist, daß der unternehmende
Senator nicht weniger als siebenunöachtzig Jahre zählt.
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IMur Freitag, Samstag, Sonntag!
F.flflf ! ieter zurückgesetzter echt engl.
^V ^ W W Stafflfe werden zu ganz enorm billigen Preisen  verkauft

Iran iaiMiüit,
Kochbrnnnenplatz 1.

WLM

Gesangverein WueComMa.
Sorrnkag, den 13. Oktober:

AmMg ülllh Hamöndj
bei Mitglied Meister , „Zum Taunus ".

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

MI-
Restaurant Frieöri

Morgen Sonntag
von 672 Uhr abends:

WM -unD WMilluen-UerbM,
Sonntag , den 13. Oktober d . I . .

ttrerkschastsharts " , Wellritzstraße 41. unser

Filiale Wiesbaden.
abends 7 Uhr, findet im

1V. Stiftungsfest
statt, bestehend in Konzert, Theater und Ball.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein Die Festkommission.

„Sehloss-tesfatraif

GWWrüWse. GllWiiOer
billigst 1310

Iran; llcgii«, t«
Um 8000  pe.vemeyN

Hofe ! OrÜBisE9 Wald«
Sonntag , den 13. Oktober 1907 :

Alleinaussckank von

* Nkärzen * jBi  er «
aus dem Kgl. Hofbrauhaus, München.

Spansau . — Has im Topf.
Anerkannt gute Küche . Keine Weine. 1361

Von heute ab süße«

Traubenmost

erschien soeben
Der neue Katalog meiner

Leihbibliothek
(bitte zu verlangen!)

Saubere Bände. Täglich Neu¬
aufnahmen.

Lesegebühr Mk. 1.20 monatlich.
Buchh. Artlmr Scliwaedt,

Adolfstr. 3. - Tcleph. 3246.

fein
Auzüudehvlz,

gespalten, per Ztr . Mk . 2 .20»
Brennholz
per Ztr. 1.30,

liefert frei Haus 8 4092
Meh . BSiesner,

. Dampfschrcinerei, Dotzheimerstraße 96.Tel. 706. Tel. 706.
’ ’ifl

iitsfeicner Musik-
undWllltt-MtW,

empfiehlt Weingrosthandlung 8oi,Mi «i,

Loeschs Weinstuben,
Spiegelgaffe 4»

Verkauf über die Straße per Liter 90 Pfennige.
Thüringer EierkartoffelN

«nd in prima Ware cingerrosseu und empfehle alle anderen Sorten,
Badische Maguum bonnm,
Brandenburger Daverkartosfel« ,
Gelbe und Mauskartoffeln

für den Winterbedars in bester Qualität.

wie:

Kartoffelhandlung Obf . nies,

MA- Zimmermannstr . 3 . -IPi
<r*lekih<m S93S.

gclcscnstcs musikal. Blatt Wiesbadens.
Rcdakt. II. « . « vrlmrd.

Erpcd. Lävlkdtöppter , Musiral.-He.nvl.
Sldolfstratze 7.

Probennmnrer gratis , Abonne¬
ments Mk . 1.50 vierteljährlich.

Grosses Konzert,
auggeführt von der Kapelle der

Sektkellerei Knitferberg.
Restaurant

©latiaferlBMis
Marktstrasse 2 ®.

Sonntag abend
von © tlhr ah:

Streich-Konzert.
Kulmbachcr gdfenfcHcr,

TannnSstratze22»
Heute Samstag , sowie morgen

Sonntag , abends 6 Uhr ab:

MO », Gii»se!>Mk»
in und außer dem Hause.

Tistclfinkcn.
rote Stockfinken 2—3 Mk., Rotkelchen,
Kreuzschnäbel n 2 Mk., Grasmücken,
Schmälzcr d5Mk .. Amseln, Buchfinken rc.

Meitli , Eleonorcmtr. 10.
Piano von Mund brüig zu verk.

Scda nvlatz 3, 1 St.  _ B4462
Fahrrrad u. Bett billig zu verk.

Adelheidstraße 48, Saut.
Weinfässer in allen Größen

zu verkaufen Albrech tst raße 32.

Kaufe
getragene Jackett-Anzüge sowie einzelne
Hosen und Hcrren-Stiefel. Offerten u-
m.  so » an den Tagbll-Vcrlag.

zu
Hans NdoltSallce

verkaufen , enthaltend 4 schöne

Bei jeder Witterung mächfi

Albion ,
die Hände blendend weiß.

Echt h Flakon 60 Vf-, Doppclflakon
1 Mk., in Apotheker Flora-
Drogerie, Große Burgstraßc 5.

Telephon 8935. ^ _ B4470
Proben und Bestellungen bei Frau Ll >r . «»rein , Wwe., daselbst Part.

Hanseleöerwurst,
Hrüffesseöerwurst,
Sardessenleöerwmst,

sowie alle sonstigen feinere Fleisch-
NNd Wursttvaren empfiehlt täglich

im Aufschnitt die
GcHweirrewehgever von

Peter JFlory «,
Kirchgasse 51.

Ferner als Spezialität: Frankfurter
Würstchen und Wiener Würstchen
eigenes Fabrikat. _ _

Hoffer=

Dezimal - ii . TlisclwaM,
Ä . Gewichte Ä ».

kaust man am billigsten bei 1245

A. Baer&0».. ÄSf

macht die
toeifi, ä Flaff

Myrrho - Naphtol , kos¬
metisches Schönherts-
mittel , wird angewendet
bei Sommersprossen.
Mitessern , gelb. Teirü
u. unreiner Haut LFl.
Mk. 3. halbe Flasche

. Mk. 1.50. Lilienmilch
saut zart und blendend
he 1 Mk. Chines . Haar-

. . ä Fl . Mk. 4, halbe Fl.
mn. 2.—, färbt sofort echt m blond,
braun u. schwarz, übertrifft alles bis
. , , rr. - -- r„„ „ gtll=

- u . - zur
Haare , wo man

^_ : wünscht, im Zeit¬
raum von 5 Minuten , ohne jeden
Schmerz und Nachteil der Haut.
Fabrikant : W. Kraus , Parfümeur rn
Köln a. Rh. Die alleinige Niederlage
in Wiesbaden befindet sia, ber

färbemittel
Mk. '

seizt Dagewesene . Orient,
imarungsmittel ä. FI . Mk. 2.-
lEntfernuna der ,
solche nicht gern wünscht, im

undLederwaren -Fabrikatiou
Adolf P & ths 9

Sattler n. Taschner,
14 Bahnhossiratze 14. "VZ

Beste Bezugsquelle solider Koffer
und Reiseartikel aller Slrten.

Unerreicht billige Preise.
Gxtra-Anfertigung . 9271

Reparaturen gut und billig.

krtei-kiMe»
4O% Heizersparnis.

Ä'iecSerlag 'C s
Süd-Kaufhaus

(Inh . : BTr. Muuzrp ),
15 MoritKStrasse 15.

Großer Gchuhverkauf
Gut. Neugaffe LS. 1 St . Billig.

, . m
Grammophone

mit Orchestrophon-Schalldose. 3 dopvcl
echte Grammopiwiiplatten, 51 Mk., An

zahlung 5 Mk., wöchentlich1 Mk.

Uhren , Wkder, Spiegel
auf

TeilZahlung!
wöchentlich nur 25, 40 und 50 Pf.

Reis. k. auf Wunsch ins Haus.

A . Savereaux,
12 Mauergasse 12

Backe & Esklony,
Drogerie und Parfümerie,

Laurmsstraße 5.

Was fehlt Ihnen????
i Nur eine Flasche Sani *» «* fäosel-
1S4ogsia .lt Ltr . - Flasche Mk . 2 .—und Mk. 2.50. 1310

Drogerie Sa ltas, Mauritiustr. 3.
Filiale : Kauenthalerstr . 14.

HeiMheerwein
(Blutwein ),

Geschmack wie scinster Südwein , sehr zu
empfehlen für Bleichsüchtige , Blut¬

arme und Magenkraiike
Preis per 71 Fl . 05 Pf.

Martin Matieimer,
Obstwem-Kclterei.

Mvolfstrasis3. Slibrcchtstratze 24.
Telephon 3886.

Burg RhettZfeLs,
Hellmundstraste 0.

Von heute ab täglich süffer Sipfelmost.
LL-n -i Llinirp.

Eigene Kelterer. _

0-Mmmcr -Wohnnngen . Gut ren¬
tabel. Preis 132.000 Mk. ,_Anzahlung
za iö'000 Mk. Schönste Lage — so
gut wie Villenlage — hier. Offerten
erbeten u. B*. 702 an den Tagbl.-Verl.

Zur Umwandlung eines größeren

Reßkülllnt -WernchNens
hier am Platze in eineG. m . b. H.
suche mit

Kapitalisten,
Grostbrauerei.Weinhandl.

Bäcker, Metzger rc.
in Verbindung zu treten. Offerten
unter W.  SO .» an d. Tagbl .-Verl.

Tüchtige
Verkäliscrimen

für die Abteilungen

Kurz-,Weiß-,IMniaren,
ianstjaltimas-

miü KüchkWriite
per sofort oder 1. November ge¬
sucht. Offerten mit Photographie,
Zeugnisabschriften und Gehalts-
ansprüchcn an F 96

Warenhaus

GeschwifterMayer,
Biebricha. Rhein.

Tüchtiges solides Mädchen
in Haushalt u. Küche bewandert zum
15. Otober gesucht.

Steinbach , Walkmühlstr. 44.

Baiispcuglcr,e,®
Orauienstraße 51.

Ein Portemonnaie
mit Inhalt gestern in der Langgafft
verloren '. Äer ehrliche Finder wird
gebeten, solches geg. Belohnung im
Hotel Goldener Brü nnen abzugeben

Verloren
schwarzseid. Damen - Unterziehweste
Sonntag , 6. Okt., abends , in Tram
bei Haltestelle Geisbergstr . Gute Be¬
lohn. Weißes Roß, am Kochbrunnen.

Schuldscheine verloren.
Abzugeben gegen Belohnung auf der
Polizeidir ektion. _ D 4451

Amethyst verloren.
G . hohe Belohn , abz. Villa Stefanie,
Paulincnstraße U,  Zimmer 16.

Aus den Biebricher Zivilstands-
Rcgistern.

Geboren:  Am 3. Oktober : dem
Weichensteller Christian Saueressig
e. S . Am 2. Olt . : dem Fabrik,
arbeiter Martin Poh e. T. Am 30.
September : dem Eisendreher Joses
Walterbach e. S . Am 4. Okt . : den:
Taglöhner Gustav Freitag (Drill.
linge ), 2 T . u. 1 S . Am 2. Okt. : dem
Hilfs - Bahnsteigschafmer Valentin
Dietrich e. T . Am 2. Okt. : dem
Schlosser Franz Manker e. T . Am
4. Okt.: dem Zrmmermann Kaspar
Behler o. S . Am 6. Okt.: dem Tag.
löhner Alois Heilmann e. S . Am
4. Okt.: dem Strahenbahnschaffner
Christian Pfeifer e. S . Am 3., Okt .:
dem Färbereitcchmker Karl Fintz e.
5 . Am 6. Okt. : dem Kaufmann
Niathias Hager e. S . Am 5. Okt .:
dem Schachtmeister Heinrich Avan-
»ini c. £ ’% ' 7. J0It . : dem Tag

Parkettböden
werden abgezogen und gereinigt bei bill
Berechnung.

Sj.  Sicvers . Rhc rnstr. 52, 2,
Mssmschaülich gebildete

Pljtenolop , (KWioloöiu.
Urne , ffjydln.

wohnt : Goldgaffe 2,1 links.

König!. Theater.
Von setzt bis Inn ., evtl. länger, sind

1. Raugg . . r., 16/17, abzng.
Näh. Reiscb. JS .Krhottcufei » & Clo.,
Theater-Kolonnade 29*31.

Fleischabschlag!
Empfehle von heute ab prima Rind¬
fleisch Pf -, Kalbfleisch 75 u. 80 Pf.Maiierlioser . Romerberg 3.

HochciH ;ant . rrstklasfigcr
Blauschimmel,

6-jähr., 1.74 Mir ., garant , schenfrei u

Vom Kgl. Theat . b. z. Elektr . B.
ein Goldgürtel Verl. Abzug, g. gute
Belohn . Rheingauerstraße 16/ 1 lrs.
Roonstr . 7 2 sch. Z,, K., Absch. fi-4406

2—5-Zim.-Wohn., Part . ob. 1. St .,
oder Laden mit tzlebenraumen für
bess. gcwerbl. Zwecke für 1. April , ev.
früher ob. sväter, , gesucht. Ern Teil
der Räume kann im Sout . od. Hth.
liegen . .Kurlage oder innere Stadt
bevorzugt. Off . mit Preisang . unt.
C. 708 an den T agbl.-Berlag.

fromm,' gefahren und nngerittcn, zu verk.
Off. li. 4J. SOS an den Tegbl.-Ve-' ag

Schön möbl. Zimmer
n. Pension i, d. Jmreiilladt v. Keschäfts-m. Pension i, d. Jnneiilladt v. Geschäfts¬
dame gesucht. Bedingung scp. Eingang.
Off. nt. Preisangabe unt. ISA.. SSiü an
diii T aavl.-Verlag,

/öhncr Valentin Happ e. T . Am
3. Okt.: dem Chemiker Dr . Arthur
Flemming e. T . Am 4. Okt. : dem
Bäcker Anton SuppeS e. S . Am
8. Okt. : dem Taglohner Philipv
Martin e. T . Am 5. Okt.: dem Tag.
löhner Ludwig Pfeiffer e. S . Am
6. Okt.: dem Mufiksergeant Walter
Götze e. T.

Aufgeboten:  Der Vizefeld,
webel Karl Otto Rose rn Mainz und
Elise Franziska Mathilde Happ hier.
Der prakt . Arzt Dr. Friedrich Strub
und Elisabethe Lune Apollonia
Schneider , beide hier . Der Ziegler
Heinrich Leineweber und Henriette
Armbrüster , beide hier . Der Sattler
Jakob Kiefer in Mainz und
Christiane Bauer hier.

Verehelicht: Am 5. Oktober : der
Färber Karl Wilhelm Quint und
Karoline Rauch, beide hier . Der
Bierfahrer Johann Georg Horn hier
und Klara Agnes Wohlfahrt rn Dotz¬
heim. Am ». Okt. : der Kutscher Jo>
Hann Karl Schlosser u . Witwe Mar-
aarcte Schäfer , geb. Sckmetzer, beide
hier . Der Straßenbahn -Schaffner
Ludwig Alfons Bcssinger u . Marga-
rote Jakobs , beide hier . Am 9. Okt.:
der Gastwirt Karl Frredr . Emmerich
und Sophie Katharine Karoline
Coridaß , beide hier . Der Fuhrmann
Heinrich Löchel u . Anna Gertrud«
Vroll , beide hier . Am 11. Okt .: der
Straßenbahn -Schaffner Georg Adam
Braun hier und Anna Maria Färber
in Seilbronn.

Gestorben:  Am 4. Okt. : Her¬
mann Albert Hofmann . 9 M. Am
6. Okt. : Maria Else Hey. 2 M . Am
7. Okt. : Franz Josef Oswald . 4 M.Am 6. Okt. : Franz Wilhelm Bierod,
3 M. Am 7. Okt. : Ehefrau Doro-
thea Elise Lisette L-tohr , geb.
Schneider , 34 I.

A>v-«W «rLL °"WL

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
FraKi : Chrthntlialer,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.
Jnli ^BCCfilssiBias Crrl4iitlifit5 .es ?» akad . Bildliauer. li :>6

Örabdenlmiiler.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Hin-
scheidcn meiner lieben Frau
meinen innigsten Dank. Be¬
sonderen Dank für die vielen
Kranzspenden, sowie Herrn
Pfarrer Hause für die ttostrciche
Grabrede.

Wirabadrn, 12. Okt. 1907.
Im Nannn

dertrauerndenHinterbliebenen:
August Krau«.
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